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TREE 


m Alfeld gumersbanf tt 
gantonhön 
efenbogen, pfarrt nah Neunfir: baren fleuren zum £ifchen Mil? 
- chen und zählt 60 Seelen. . und Verra im frän außer Der 
AYufeld, ehemals Mainzifche, terfreis, und find 8 Gericht 
nun fürftl. Leiningifches Pfarrs 


ı2 








dorf in der Kellerey Buchen, 
von welcher e8 nicht weit ent 
fernt ift. 
Allmenrod , Heffendarmflädti; 
fcher Iutherifcher Weiler im 
Amte Wrichftein mit 37 Eins 
twohnern, die nach Frifehborn 


Stadt ganrerbah, Far Stoc: 


Altenfchlirf, DAaE 

und Landenpaufen, at 
Moos und das Gerißßf Freyens 
fleinau. Das weitere hiers 
über fiehe im £opogr. flatiffi‘ 


Has Gericht 


fhen Wörterbuche von Frans 
fen, im Artife Keichsritten | 


pfarren. v fcbaft. j 
Allmuthshaufen , veformirtes Almershaufen, am Slüßchen 
Dorf von 5o Häufern in dem Geiß, deffen Einwohner in Die * 
furheß, Amte Homberg. Die Stadt Hersfeld pfarren. Das 
Einwohner pfarren nach War: Dertchen hat ı35 Häufer. s 


muthshaufen, 
Alina, (die) Bad. Erentfpringt 


Almershof, (der) ein der Fam 
die von Fratte und von 


al; 


am Alterberge und fäNt bey Ars tigf gehöriger Hof im Deffens " 
genftein in die Lahn. Mothenburgifchen Amte Ro Mi 
Alna, am Slüßchen gleiches Nas thenburg. f 
mens, Furheß. Iuther. Dorf im Almus, f. Arölmes. i 
Gerichte Keigderg , im Fürs Alräff, an dem Ftüßchen Werle, 1 
ftenthum Dberheffen , deffen Waldecfches Dorf im Amte % 
Einwohner nach Dberweimar Walderf. u 
pfarren. Alsfeld, das Heffendarmftädeifehe ı 
Almens, Vorfiadt de Städt: Dberamt. Es befteht ausmeh? 1, 
chens Dberfirch,, f. diefen Ar: reren Unterämtern, ald demel 
tifel. | gentlichen Amte Alsfeld, wozW :; 
Almenrode, ein der Familie von außer der Stadt Alsfeld und m 


Miedefel gehöriged evangelich 
Iutherfched Dorf von 40 Häu: 
fern und etwa 200 Einwohnern, 
ı Stunde von Lauterbach. 
Dep Ddiefen Befigungen der 
Freyherrn von Niedefel ift ein 
für alfemalzu merfen, daß fie 
fih in mittelbare und unmit: 
telbare abtheilen. Die Mittel: 


baren fliehen feit dem °. 1713 , 
unter Heffendarmftädt. Landes: 


hobeit, und beftehen mit dem 
Städtchen Eifenbach aus dem 
Gericht und der Cent Lauter: 
bach, dem Gericht Engelrod 
und dem Gerichte Dberohmen. 
Die einzelnen Theile diefer Ges 
richte , fiehe jedes unter feis 
um Namen, Die Unmittels 


dem ÖSchloße Altenburg Die 
Dörfer Bauernfchwend, Eifa, 
Elbenrod, Eudorf, Defelrod, 
Sifchbach, Heidelbach, Münd’ 
leufel, Roibertenrod, Reintod, 
Menzendorf, Schwabenrod , 
Schwarz, viele Höfe, Mühlen 
und Vormwerte gehören. 

b) Dem Amte Romrod, 
E38 umfaffet das Städtchen 
Nomrod, die Dörfer Billerts; 
baufen, Heimertshaufen, Hera 
gersdorf, Hopfgarten, Leufel, 
fiederbach, Dberroth, Nieders 
breitenbach , Dberbreitenbach, 
Dberforg, Strebendorf, Bar 
denrod, Unterforg, Zelle, nebft 
pirien Mühlen und Höfen. 

e) Dem Gerichte Kirdorf 


wir 


iR 
“u 
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SERIE 


5 Altdieg 


Paden und Naffau: Ufingen Altenburg , 


gemeinfchaftlich befeßen. 1526 
waren die von Endingen Hers 
ren des Drtd. Dann kam es 
an die von Dietenheim, auch 
an die von Gail und Neich 
und Auffenderg. Geit 1786 
find die von ZTürfheim allein 
Befiger von Altdorf, und ba: 
ben bier ein Schloß mit einem 
eigenthümlichen Gute. Die 
Einwohner fleuern zum Ritter: 
Srte Ortenau. 
neuerbaute Kirche fleht nebit 
dem BDfarrhaufe auf einem 
Berge, von welchem e8 eine 
herrliche Ausfiche in das Els 


Heffendarmftädeifchen 


6 
2 
guitenburd 


gerfaftened 
im Ne endarmftädtifchen 
theil des FZüurftent 

befien, Amte yusfeld, kr 
Ufer der Shwaleh, eo (nthers 
felbigen liegt Daß eva 9- one 
fche Dfarrfirchperf Altehburg, 
das mit dem ZFinfen + Viebs 
Schügenhof, zwep von Nied’ 
efelfchen Höfen und einer Mübs 
fe eine Gemeinde ausmadet , 
und 302 Seelen in fich faßr. 


Die feit 1783 Altenbufed, Iucher. Prarrfircht 


dorf von. 60 Häufern und 644 


i im Bufeckerchaf 
Einwohnern im Bufı ner 


amts Gießen. 


faß und. die umliegenden Ge: Altenfärs, an der Dremme, Furs 


gend hat. 
Alıdieg‘, f. Dieg die Stadt. 
Altenberg ,:Borwerk im 2 Herri: 


heffifches Dorf in Fürftenthum 
Dberheffen, die Einwohner pfars 
ven nad) Eohre. 


fchen 5 Stunden vonRaftädten. Altengronau, Das furheß. Amt 


ee oder Altenberg, adeli: 
ches Prämonfiratenfer Nonnens 
flofter am rechten Ufer der Lahn, 
auf einem Berge, eine halbe 
Stunde unterhalb Wezlar, ei: 
ne ganze von Braunfels, in 
deffen Amtsbezirke es liegt. 
Sm 10. Jahrhundert führte es 
den Namen Dalheim und war 
die Mefidenz der alten Grafen 
Solms. Man zeigt in diefem 
Klofter viele Heiligehümer von 
der ehemaligen Aebtiffinn Gers 
traud, einer Tochter der heil. 
Elifabetha zu Marburg. Gie 
war 1227 Nebtiffinn Dafelbft. 
Sm Zojährigen Kriege hat dies 
fe8 Klofter durch die Schweden 
viel gelitten. in der Kirche 
find viele Grabmähler der ra: 
fen von Solms. Nicht weit 


im GSinngrunde gegen Ntene 
bin. E8 grenzt mit den Aems 
tern Steinau, mit dem Kureti 
Fanzlerifchen,ehemaligen Wurst 
burgifchen Amte Aura und Dei 
fregherrt. von Thängifchen Be: 
figungen. 8 hat mit Bram’ 
denftein einen Beamten. Die 
zu Diefem Umte gehörigen Dör? 
fer find: Altengronau, Folk , 
Dberfinn und ; von Mittelfinn. 
Diefes Amt hat ehemals der 
Familie von Hutten, Steel? 
bergifcher Linie gehört. Unter 
der Negentfchaft der Yandgräs- 
finn Amalia Elifabetha wurde 
es für aB,ooo fl. rhn. an Deffens 
faffel verfauft. Daher fommts: 
daß die Einwohner noch zum 
Kitterorte Rhön und Werra 
im fränfifchen Kreife fteuren, 


von diefem Klofter wird jahr; Altenhain, Heffendarmftädt. Ius 


li das hHöchfte Gericht der 


Grafichaft Solms, nad als 
ten Brauch , unter freyem 


ther. filial Kirchdorf im Amte 
Ulrichftein mit2oßFinwohnern, 
dienach Sellnrode pfarren. 


Himmel und bey üblem Wer Altenhayn, ehemaliges Mainz 
zifhed nun Rafan : Niingifches 


ter in dem Klofter gehalten. 
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Battenberg 


fen, Bromsfirchen, Dfiße, Darts 
Job, Dodenau, Eifa, Frohn; 
haufen, Dolzhaufen , Leifa , 
Dberasphe ,„ Meddighaufen , 
Hennertshaufen, viele Höfe und 
Mühlen und das uralte Städt: 
chen Hasgfeld. | 
Battenberg, an der Eder, Siß 
de& heffendarmftäde. Amtes im 
Sürftenehum Oberheifen ; Sig 
der ehemaligen Grafen vonBats 
tenberg. 
Battenfeld, hefiendarmftädt. Weis 
ler im Aınte Battenberg. 
Battenhaufen, furheß. Dorf an 
ber mwaldeefjchen Grenze, daß 
mir Airenhayne, Kirfchgarten, 
r Halgehaufen und Ellenrode eis 
ne Gemeinde ausmacht. 
Bauerbacdh, Eathol. Brarrdorf im 
jegigen Eurbeß. Fürftenehum 
Sriglar , das mit Ginfeldorf 
einen Pfarrer hat. 
Bauernheim , dem Grafen von 


45 


Baune 44 
Hemter, u. flieht mitdens Geyden 
übrigen unter dem bey Abne 
befchriebenenfandgerichte. Sei- 
ne Lage ift am linfen Ufer der 

Sulda, oberhalb Kaffel. Sei: 

nen Namen hat esvon Denti Eleis 

nen Zluße Baune, Dief Amt 
bat folgende Unterabtbeilungen: 

ı) Der Schöppenfluhl Mieder- 
jiverren, wohin auch Dber- 
jtverren gehört. 

8) Der Schöppenftuhl Alten- 
baune mit den Dertern Mens 
gershaufen, Dertingshaufen, 
Suntershanfen, Wölfershan- 
fen, Kirchbaune, 

3) Der&chöppenfiußlGroßenrit: 
te, Altenritte, Elgershaufen, 

4) Kıcchfpied Weißenftein , 
Kirchditmold, Mochenpdit- 
mold, Wehlerdhaufen, 

5) Gericht Schauenburg nebft 
Hreitenbah, Wahlheiden, 
Elmdhagen , Freyenhagen, 


Solms. Rödelheim gehäöriges Baune, (die) fie entipringt auf 


Dorf am linken Ufer des Flüßs 
eng Wetter, Meuerer Zeit 
find in der Gegend deffelbigen 
reichhaltige Steinkohlengebirs 
ge gefunden morden, Siehe 
den Artikel Affenheim das 
Städtchen, 


dem Habichtswalde hinter dem 
alten Schluße Schauenburg. 
Sie fließet über Elgershaufen, 
Altenritte ,„ Altenbaune und 
Kirhbaune bis Guntershaufen, 
Sie nimmt die Fiftel auf und 
ergießet fich in die Fulda, 


Bauhaus, der Familie von Trot: Baune, (die) Virtbehaus an der 
te und Verfchür gehöriger Hof Frankfurter Strafe in Nie: 


im Amte Nentershaufen,. 
Bauhof zum Heufel, zwifchen 


Die 
Einwohner pfarren nach Süß. Baufchheim, 


derheffen, Amts Baune, 
beffendarmftädt, 
Nfarrfirchdorf im Yınte Rüfs 


Mainz und Darmfladt,ehemals felsheim, in der obern Graf- 


gemeinfchaftliched nun Naffaus 
Ufing, Vorwerk und Mühle in 


Schaft Kagenelenbogen mit 322 
Einwohnern. 


der Kellereg Eppftein, in der Bavenheim, Dorf und adeliched 


niedern Graffchaft KRagenelen; 


bogen, 


Baumbach, reform. Filialkirch- 
dorf im heffifchen Aınte Rotbens 
burg von4o Häufern; die Mut; 


€ ift 


terfirche it Braach, 
Bauna, dag furheß. Amt. 


dag S, der fogenannten Kaßeler 


Gut zwifchen dem Slüßchen 
Metter und Horlof, 2 Stunden 
von Aılenheim, E8 gehört eir 
nem Sreyherrn Rau von Hola 
baufen, 


Bayersrod oder Köderhof, (der) 


einzelner Dof im der beffem 
Faffslifchen Sraffchaft Hanau> 
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47 Helings 


. Bensheim 45 


[4 


fogenannte heil, Kreuz Markt Bensheim, das ehemalige main, 


gehalten, 

Sellings , befienfaffel, reformir- 
tes Fitialfirchdorf am Bellin- 
ger Berge, in der Srafichaft 
Hanau: Münzenberg im Amte 

- Schludptern ; die Einwohner 
pfarren nah Schluchtern, 

Belzingerode , der Goddäifchen 


zifche , nun heffendarmftädte. 
Amt an der Bergftraße,. grenzt 
gegen Mitternacht an Das Amt 
Zwingenberg, gegen Weften an 
das Amt Jägersburg, gegen 
Süden an Deppenbeim und 
gegen Dften an die Graffchaft 
Erbad, 


Famnlie zugehöriges Dorf; def- Bensheim, am Flüßhen Wefch- 


fen Einwohner nach Zmeften 
pfarren,, im Furheß, Amte Bor: 
fen und zwar im Lömenfteinie 
fchen Grunde, 

Beilftein, NRafau- Dillenburg, 
Städtchen auf dem Wefterwal: 
de an der Ulmbach, mit einem 
Schioße,, E38 liegt zwifchen 


nis und an der Bergftraße , 
Städtchen, der Siß einer ebe- 
maligen mainzifchen nun, bef- 
fendarmfiädt. Kellerey. SDier 
war auch eine Domfapitel, Jaf- 
torey, Außer der Varrepy un- 
terhält der Dri noch 2 Bene: 
fijiaten, 


den Bergen in einem Thale, Bensheimer of, (der) den Klo- 


eine Stunde von Greifenftein, fler Eberbach chemalß geböri- 
eo von Fähnberg. Auf dem ger Hof im beffendarmftädt, 
Schloße wohnt der Amtmann, Amte Dornberg, die Einmwoh- 
mit dem ein fehöner Garten ner machen mit Erfelden eine 
verbunden ift, Gemeinde aus, 

Beinhardshof, Bainenhof, bey Berbingerode, fathol.Pfarrfirch> 
Meidermus, in der Graffchaft dorf im untern Eichsfelde, der 
Yiendurg. Er gehöre nah Familie von Weflerhagen ge- 


Meerhol;. 
Beltershain , 


hörig, 


8 
heffendarmftädt. Berenbach, Berndbah, Naffau: 


Kirchdorf von 45 Häufern im Ufing, Dorf im Amte Spditein, 


Amte. Grünberg, 


Die Ein: 
wohner pfarren nach Wirberg. 


eine Stunde von pftein an der 
Straße nach Lingen. 


Benthaufen, waldekfched Dorf Berf, (die) fie tommt aus dem 


im Amte Eifenberg. 


Bengendorf , Eurheß, DBorwerf 
deffen 
reform. Einwohner nach Herins 


im Amte Sriedewalde ; 


gen pfarren, 
Benhaufen , an der 


YAmte Nothenburg, 


Amte Dberaule und entfpringt 

beym Dorfe Berf, dem fie den 

Namen giebt, An der darm-> 

Kädt, Grenze fält fie in die 
chwaln, 


Kohrbach ‚ Berf, am Flüßchen Berf, ganz 
Pfarrfirchdorf, wohin g Drte 
pfarren, im. heffenrothenburg, 


an der heffendarmftädt, Grenze, 
ein Dorf von 58 Häufern im Ges 
richte Deterau, halb ift e8 Kurs 


Benningehaufen, beffifches mit Heffifch, dieandereDälfte gehöre 


dem Gerichte Ußlar gemein 


der Familie von Schwärzel, 


fchaftliches im E£urhef, Amte Berge. am Flüßchen Effe, reform. 


Neuengleichen, 


Benfen,: £urbheß,. Dorf in ber 


Prarrfirchdorf von 45 Häufern 
in dem furheß. Amte Homberg, 


Graffhaft Schaumburg, Vog: Berge, evang. luther, Pfarrfirhr 
dorf im adelichen Gerichte 


tey Sitchbcd, 
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8 Berlepfch Bernbah 52 


ften Drittheil des vorigen Fahr: Bernbach, heffenfaffel. fathol,. Fie 
hunderts war hier eine anfehns Hialfirchtorf im Hananilchen 
liche Druckerey, in welcher die Kreygerichte, in der Graffchaft 
wegen ihrer myfliihen Ausle Hanau Münzenderg. Die Eine 
gung bekannte Den get Bis mohner pfarren nach Somborn, 
„bei in 8 ftarden Foliafiten ges Bernderod, Berndroth, beffens 
druckt wurde, rothenburg. Dorf in der niedern 
Berlepfch, der Familie von Ber: Graffchaft Kagenelenbogen , 
lepfch zuftändiges Gericht auf Amts Hohenflein; die Einwohs 
der rechten Seite der Werra, ner pfarren nach Dickicheid, 
im Eurheß. Amte Wigenhaufen. Berndorf, an der Twifte, die 
Zu diefem Gerichte werden ges nicht weit davon entfpringt, 
zählt, das Schloß Berlepfchs -maldediched Pfarrfirchdorf ins 
fein, die Dörfer Gertendbahb, Amte Eifenberg, 
an der Werra, Mollenfelde, Berndshaufen, von Riedefelfches 
Marzhanfen,Albshaufen, Dobz Dorf, $ Stunden von der Ffutrs 
renbach, ander Werra, unddas bef. Stadt Homberg, zu deren 
Vorwerk Huben- richtiger Hau: - Amte es gehört. | 
bentbal, Berneburg , reform, Pfarrfirchs 
erlepfchftein, Schloß, gemein: Borf von 47 Däuferm,in dem zur 
bin Berlepfh , an der hbannds heffenrorhenburg. Quart gehös 
verfchen Grenze. Nach Joh. rigen Amte Sontra, eine Stuns 
Lezuers Berlepfchifcher Ebronif de von diefem Städtchen. Es 
ift e8 eigentlich Das neue aus pfarren 7 Derter nach Bernes 
Derlepfch ; denn als 136g einis burg, 
ge von DBerlepfch wegen einer Bernhaufen, Fathol,. Pfarrfirch- 
mit Herzog Deto von derfeine Dorf im untern Eichsfeld, E& 
gehabten Zwiftigkeit ihr alted_ gehört in Die Amtsvogtey Gies 
Stammhaus verlaffen mußten, boldshaufen, 
fo haben fie fich auf heffifchem Bernsburg ‚, Iuther. Pfarrfirch- 
Grund und Boden ein andered Dorf,den Schenken 0. Schmwein$s 
Schloß gebanet, berg gehörig, in dem beffens 
Berliggrube, Hof, in dem zur Ddarmftädt, Oberamte Alsfeld, 
heffenrothenburg. Quart gebd- von do Häufern und 257 Eitis 
. gen Amte Sontra, im Fürften- mohnern, | t 
thum Niederheffen, Die Et: Bernsdorf, Furbeß. Dorf im 
wohner pfarren nach Neffe Fürftenehum Oberheffen, Amts 
röden, Schönftädt von 3o Däufern. 
Berlsftädt, in das erfurtifche Amt Bernsdorfn, furheß. Dörfchen 2 
Bippach gehöriges Pfarrfirchs Stunden von Efchwege. Die 
dorf, E8 if durch Eifenadhis Einwohner pfarren nach Gers 
fhe8, Blanfenhaynifches und merode, 
Meimarfched Gebiet von feinem Bernfen, bey Rolfshagen,furheß, 
Amtsorte getrennt, mite Thos Dörfchen in der Graffchaft 
ren und 2 Pforten verfehen, Schauenburg, Bogtey Hattens 
Bermel,unmeit deslirfprungs der dorf. Die Einwohner pfarren 
Dit, auch Bermie, Bermol, nach Decfbergen, 
Solms » Hohen =» Solmfifches Bernsfeld, heffendarmftädtifche® 
Dorf, » Stundeg von Derborn, Pfarrfirchdorf im Gerichte Nies 


u 
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ie.) Hiedenkopf Digge 60 


den Arten von Thonumd fetten, fter Schönthal, wohin es gebäörs 
für Töpfer wohl zu gebrauchen, te. Das mainz. Ame Krauts 
nicht forgfältig genug benugt beim hatte über 3 der Unterthaz 
werden. Die vielen Eifenhürs nen die Landeshoheit und vie 
ten zogen viele Schmiede und peinliche Gerichtöbarfeit. Fegt 
Eifenarbeiter hieher. Dasmeib: ift ed mit dem Amte Kraucbeim 
liche Gefchlecht fpinne Flah8 dem Haufe Salm: Keiferfcheids 
und Wolle, vermwebt auch die Bedburg zugetheilt worden. 
feldige nicht felten felbft. ‚ Bigge, (die) entfpringt an dee 
Biedenkopf, das Städtchen, ifteis Auferften füdlichen Grenze Des 
nes der induftriöfeften u. nahrs Bilfteinfhen Quartier im 
hafteften des ganzen Deutfhs HerzogthbumMWBeftphalen. Machs 
lands. Wie zu Suhl und dem fie den Brunn, die Sippe 
Schmalfalden findet man bier und Lifter aufgenommen bat, 
nicht nur viele Feuerarbeiter, ergießet fie fich in die Jene. 
die das in der Gegend gewon: Bildshaufen, Fathol. Pfarrfirchs 
nene viele Eifen verarbeiten, Dorf im untern Eichsfelde an 
fondern fogar Zaineifenausder ver Rume. Ehedeflen gehörte 
Fremde fommen laffen.Dierwers es dem Stifte Hildesheim. Es 
ben auch vielegrobe, mittelmäl: gehört in die Amtdvogtey Fins 
. figeu.feineTücher ausinnländir dan. 
fcher und fpanifcher Wolle ge: Billertshaufen , Iuther. Bfarrs 
- macht. Auf dem Nathhaufe Firchdorf im heffendarmflädt. 
: hat die hiefige Tuchmacherzunft AmteRomrod, von 185 Seelen. 
‚in einem Zimmer eine Spinne: Billigheim, die ehemals main;. 
rey zur Berforgung der Stadts Kellerey ;.nun gehört fie dem 
armuth angelegt, worüber ein Grafen von feiningen Gunterss 
SMeifter die Aufficht hat. E8 Klum. 
find zwar einige Schönfärber Billigheim, Dorf, faft ganz von: 
bier, aber die Tuchmachermeis Deutfchherrifchen umgehen, un: 
fter färben viele ihrer Tücher weit des Einflußes der Jagft in 
feidft und verftehen fich hierauf die Tauber, zwifchen Gundelss _ 
gut. Auch die Gerberenen find heim und Mosbach. n 
bier anfehbnlihd. Man zählt Billings, Heffendarmftäde. Dorf 
: 22 Mothgerber, 9 Weißgerber, im Amte Lichtenberg, im der :' 
40 geinenweber, 10 Hutmacher, odern Graffchaft Kaßenelenbos " 
ı fammtlich Meifter, die mit vies gen. Es gehört zum Großbier 
len Gefellen arbeiten. Das berauer Reifewagen. ı ! 
Kapital, das jährlich umgefegt Billingshaufen , (Hof) einzelner 
. wird, ift fehr beträchtlich. Hof mit einer Mahl: und Pas 
Bierbach, heffendarmftädt. Filiab piermühle im heffendarmftädt. 
£irchdorf im Amte Lichtenberg, Grunde Breitenbach , in Dbers .' 
in der obern raffchaft Kagens hefien bey Wellau. . 
‚ elenbogen ; die Mutterfirche ift Bilftein , das furheß. Bericht. 
Werfau. Beyde Drte machen Einige fchreiben Beilftein, Beyls 
eine Gemeinde aus und haben flein. Um der Verwechslung 
zufammen4oı Einwohner. mit der Graffchaft Beiltein auf 
Dieringen, Fath.Pfarrdorfander dem Wefterwalde vorzubengen, 
art, ; Stunde oberhalh Kilos went man dich gern-Bilftein- 
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\65 Birk 


: Yrarrfirchdorf mit ı Filial, im 
Amte Spangenberg in Kurbel: 

. fen gelegen ; gehört dem Deren 
von Baumbach. Ehemals gab 
ed Deren von Binsfört oder 
Binsfurt. 

Birk, im Harthänfer Walde, hat 


Sifchhaufen 64 


Gericht Boyneburg mit feiner 
Benennung verbunden, weil 
Heffenrothenburg auch in dies 
fem Sammt : Gerichte manchers 
ley Unterthanen und Gefälle 
befiget. ©. das Weitere unter 
dem Artifel Bopneburg. 


einige mainz. Unterthanen, die Bifchhaufen, an der Wohre, res 


. aun dem Haufe Salm : Neifer: 
fihbeid-Bedburg gehören. Die 
übrigen find Würtembergifch. 

Birklar, Dorf in der Solms; 
Braunfelif. Graffhaft Hun: 

gen, ı Stunde von fich. 


form. Pfarrfirhdorf, ı Stunde 
von Waldfappel, der Sig des 
beffifchen Amtes von 96 Häu: 
fern; anßer Heffenrorhenburg 
haben auch die von Boyneburg 
Unterthanen dafelbfl. 


Birkungen: fathol. Kirchdorf im Bifhhaufen , das Gericht, liege 


obern Eichsfelde, zur Umt8vog; 
ten Scharfenftein gehörig. 
Birftein, Flecken und Schloß auf 
einer Höhe in der Sraffchaft 
Penburg. Zu beyden Seiten 
Diefe8 Drts finden fich der Reit: 
‘ Bach und PReitenbach, die fich 


im Eurheß. Umte Wigenhanfen 
und gehört der Familie von 
Bifchhaufen, Es gehört dazız 
das Pfarrfirchdorf Berge und 
die Dörfer Hebenshaufen und 
Bifhhanfen,nebft denn Borwers 
fe Neuenrode. 


hernach in das Flüßchen Bracht Bifchhaufen, das Dorf, die Eins 


ergießen. . Hier ift die Nefidenz 
des Fürften von Pfendburg:Bir: 


ftein. 
in der Nähe des Dres ift ein 

guter Steinbruch und vortref 

liche ‚Eifenfteine. 

Bifchhagen , adeliched Dorf im 
obern Eichsfelde. E8 gehört 
in das Gericht Bülzinglöwen. 

Bifchhaufen, das Kurbheffifche 
Amt. Seine Lage ift zundchft 
der Werra. 

- die Nemter Spangenberg, Fichs 
tenau , das Gericht Bilftein , 
Efchmwege, Wanfried und Son; 
tra; dann eine fleine Ecfe von 


twohner pfarren nah Wigenhaus 
fen. E8 befteht auß 19 Däufern. 


Bifchhaufen, an der Silfe,reform. 


Prarrkirchdorf im Gerichte Wal: 
tersbrüf, im furheß. Amte 
Borken, von 30 HDäufern. €8 
gehörte, wie das ganze Gericht 
Waltersbrück ehemals der Fas 
milie von Hoff, dann dem Prins 
zen Georg von Heffen, nun ift 
es Herrfchaftlich. . 


E8 grenzt an Bifchoffenrode, diefes Dorf von 


26 Häunfern liegt im Bezirk des 
furheß. Amtes Spangenberg. 
Seine Einwohner, die reformirs 
ter Neligion find, geben nach 


Thüringen. Zu diefem Amte Weidelbach in die Kirche, 
gehören viele Dörfer, ald Bifch: Bifchoffsberg, f. Fohannesberg. 
haufen an der Wohre, Reichen: Bifhoffsheim, an der Tauber,das 
fachfen an der GSontra, Grans ehemals mainzifche nun fürftl, 
deborn anderlilfe, Wihmannd; Leining. Oberamt an der Grenze 
haufen, lauter Prarrkirchdörfer; desfränf, Kreifes, eine Poftftas 
dann die Dörfer Kirchbofloh, tion von Würzburg. Zu diefem 
Nechtebach, Nittmannshanfen, Dberamte gehören dDieKellereyen 
Ahörda an der Näter. Bifchoffsheim u.Külsheim u.die 
Sewähnlich wird dadSamınts Amtsvogteyen Bilchoffsheim , 
Külsheim, 
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6» 


SHlänkfenftein 


Bloantenftein, (das Amt) im hefs 

fendarmftädet. Antheil des Fürs 
ftenchums Dberheffen. E86 bes 
ftebt aus dem Amte Blanfens 
ftein, welches fidy -theilt in dag 
Untergericht Gladenbach und 
da® Dbergericht Bortenhorn 
(die Beftandtbeile f. unter dier 
fen Artikeln) und dem Breitens 
bacher Grund. 

Diefes Amt Blanfenftein if 
reich an Silber » und Bleyerze, 
auch Vitriol. Hier wird auch 
etwa Duecfilber gefunden. 

- Die Erge werdeg auf die Breis 
denbacher Hütte geführt und 
allda bereitet. Unter den Ein: 
wohnern berrfcht noch die edel; 
fte Einfalt, Mäßigfeit und Ars 
beitfamfeit. Lnter dem weiblis 
chen: Gefchlecht berrfcht eine 
Tracht, die fich von den Alteften 
- Zeiten her erhalten hat und der 
fie ungemein zugethan find. Eie 
tragen grobe gewirfte Hemder, 
auf welchen fie vielen Werth fes 
gen, fo, daß viele, um fie zu fchos 
nen, nacend fchlafen. Wie ans 
dere Bewohner gebirgiger Ges 
genden fuchen auch die Diefigen 
zu gewiffen Zeiten aus;umans 
dern und fich in andern Gegen: 
den etwas zu verdienen. Sim 
Herbfie und Sommer ziehen fie 
aus, arbeiten in der Pfalz, in 
der obern Graffchaft Kabens 
elenbogen und andern Gegen: 
den; helfen Ärnten, drefchen, 


Weinlefe halten , die Winters Blasbadı , | 
in der Sraffchaft Solms: Hs N 
ben: Solms , an der Grenze ' 
Amtes 


faat beftellen, Während Dies 
fer Zeit leben fie ungemein dürf; 
tig; nur bey Wafler und Brod 
bedingen fie das Narhtlager 
auf Strob bey dem, 
chem jie arbeiten. Hier arbei- 


Blasbarch 68 


von diefen Wanderungen einen 
irrigen Begriff machen, wenn 
man glaubte, fie geichehe Durchs 


gängig aus Noth. Die gemöhne 
lichften Urfachen find&Ehrbegiers 
de, Arbeitfamfeit, Mäßigfeit, 
Unerfchrockenheit, nicht felten | 


anch Meugierde, 
hierinnen erfahren „ 


Mer viel: 
fomme : 


leicht und glücklich im feiner : 
Heurath unter. Auch die Mäds ; 
hen wandern mit der Sichel : 
aus und die Knechte behalten :. 
fich bey ihrem Dingen die Er: „ 
laubniß bevor, ind Ausland - 


auf das Drefchen gehen zu dürs » 
Don der Ynduftrie rim . 


fen. 


Striden, die in dDiefen Gegen> . 


den herrfchet, wäre auch viel zu 
fagen. Dig männlichen Einwohs 


ner geben auch gute Soldaten. 


Am ganzen Gerichte Tebten " 
1802, 10,566 Einwohner. Beym _ 


Eent » und Rügengerichte diefes _ 
Amts ift ein befonderes Gericht, _ 
das alle 7 Fahr unter dem 
DVorfiß des fürftl. Amtmanns 


gehalten wird, mit Zuzichung 
ı2. der Alteften Schöffen aus dem 
Breidendacher Grunde Es 


beißt das fogenannte jährige " 
Gericht und wird bey Dber: ' 
eifenhaufen unter freyem Dims | 
E86 werden da: 


mel gehalten. 
bey alle die fürfti. Leibeigenen 


geftraft, die eine Ungenoffene, 
adelich Leibeigene, ge 


dv. i. 
heurathet haben. 
Soimfifched Dorf 


des heffendarmftäde. 


Königsberg. 
wel: Blaubronn. f. Waldulm im ches 
maligen bifchöfl. Straßburgis 


beitet bisweilen ein Burfch bey fchen nun KRurbadenfchen Obers 
einem Bauren, der faum den amte Waldulm. 


20. Theil fo viel im Vermögen Blausdorf , Vorwerk , gehört 
bat, als er. Man würde fh der Familie von Minter \ 


I 
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eL Borfenheim Bohlenmähle ma 


Bokenheim, heffenkaffel. reform. Bohlenmuübhle, (die) alte und neue, 
Pfarrkiechdorfin der Hraffchaft im hejjiendarmftäde. Amte Lichs 
Hanau: Münzenberg im Amte . tenberg. Die Einwohner pfars 
Borrnheimerberg, ı Stundevon ren nach Niederramftadt. 
Sranffurt. Bolau, ehemaliger bifchöflich 

Bodsmühle , (die) bey Bernds Straßburgifcher nun Kurdas 
burg im beffendarmfiade. Amte denfcher Weiler unweit dem 
Kirdorf. Slüßchen Bench ,„ bey Dbers 

Bodenhaufen, Gericht, im Eurs Firchen. 
heß. Amte Wigenhaufen, das Bollnbach, heffendarınftädrifches 
der Familie von Bodenhaufen Dörfhen im SFürftenehume 
gehört. Föliegtdiß: und jens Dberheffen, Amt Grünberg , 
feit8 der Werra. E86 gehören von 35 Einwohnern; fie pfar: 
dazu die Dörfer Eichendberg an  rennah Wirberg. 
der Werra, Heidemünden und Bolzshurit, Bolshurft, Filials 
Singfterode an der Gelfter. firchdorf von 471 Einwohnern, 

Bodersweier, ehemaliges heffen: im ehemaligen heffendarmjtädt. 
darmflädt. nun furbadenfhed nun furbadenfchern Amte Wills 
Pfarrfirchdorf von 569 Eins flett. Die Einwohner pfarren 
mwohnern , im Amte Fichtenau. mach Fegelshurf. Hier wird 

Böovdiger, am linfen lifer der viel Tabadf gebauet. 

Emi$, mit einer fleinernen Brü: Bonbaden, nach andern Bombas 
fe über diefelbige von5 Bogen, den, an der Solmsbach, in der 


im Eurbeß. Amte Feldberg, der 
Eiß eines Gräbenftuhle. Die 


Grafihaft Solms: Braunfels, 
Pfarrfirchdorf. 


von Bopyneburg und die Schefs Bonnemühle, (die) einzelne Mühds 


ferfchen Lehenserben , die fich 
daher Scheffer von Böddiger 
fchreiben, haben Befisungen 
dafelbfl. 


le, die, Einwohner pfarren in 
den befiendarmftädt. Marftfle: 
den Kelfterbah in der obern 
Grafichaft KRagenelenbogen. 


Bönftatt , Bonftatt, Bonftätt, Bornheim, der Reichsftadt Franfs 
Denburg: Wächtersbachiiches Furt gehöriged großes Dorf : 
Dorf, ı Stunde von Affenheim. Stunde davon, eine Stunde 
Solms : Rödelheim hat auch von Bergen, an der großen 
Unterthanen dafeldft, die nah Bornheimer Heide und dem 
Affenheim in das Gerichte ge Bornheimer Berg. Die Kir: 
hören. che hat auf ihrem Thurm ein 

Boffsheim, auch Bovsheim; leise fehönes Geläute. Die Borns 
ningifche8 Dorf ander Kiffah, burg ift eines der vorzüglich- 
zwifchenBuchen und Mecfmahl. fen nabe dabey liegenden vies 

Bogel, auch Pogcl, heffenrorbens em Landhäufer. Sie hieß ches 
burg. Dorf in derniedern Graf: male die Büntersburg, 


fchaft Kagenelenbogen, unweit Bornbofen,, Dicht am rechten 
Naftädten; die Einwohner pfars 
ren nach Rupertshofen. | 

Bogel, heißt ein Quartier des 
Stechen Wagenfelden in dem 
furbeß. Amte Auburg. SG. Aw 
burg und Wagenfelden. 


Rheinufer zwifchen Breubach 
und Nheinfeld, ehemals triers 
fche8 nun naffau: weilburgis 
fches Kapuzinerklofter im Amte 
Camp am Xhein. Ehemalg 
fou ‚hier nur eine Kirsbe geftons 
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Bonyneburg 


abdelichen Gerichten zu beobacht 
ten bat, Außer dem Schloße 


„5 


Brand 


Dorf imuntern Eichdfelde. 


Bonneburg gehören zu diefem Brand , Dorf im Fürftenehum 


Gerichte die Dfarrfirchdörfer 
Dberdünzebach, Detmannshau: 
fen, Netra, die Dörfer Jeftädt, 


Fulda, im Amte Bieberflein 


r. 
the zu Dupderfiadt fiehendes 


gm 


an der Würzburg. Grenze, 4 | 


Stunden von Schadan. 


Nenenrode, Mogerode, Unter: Brandauı fehr anfehnliches befs 
fendarmftädt. Pfarrfirchdorf, | 
von 405 Seelen, im Amte Lich: 


bünzebach, Fangenhayn, Hos 
beneiche, Thurimhofsbach; Die 
Höfe Ludenbach, Harmershan: 
fen, Dotterpfiefe und Vogels: 
burg. Das fürfti. Haus Heß; 
fenrothenburg und die von 


tenberg. Diefer Ort macht eis 
nen Theil der Cent Oberrenflade 
unter dem Namen des Branı 
Dauer Reißwagend auß. 


Meifeburg befigen Unterthanen Brandenftein, das furheß, Amt. 


und Gefälle in Diefem Sammt: 
Gerichte. 

Boyneburg, oder Bomeneburg, 
in feinen Ruinen noch übriges 
Schloß, liegt im heffifchen Am: 
te Bifchhaufen im Fürftenthum 
Hriederheffen auf einem hohen 
Berge, zwifchen den Höfen Dot; 
terpfiefe und Harmershaufen , 
ı 4 Stunden von dem Städt: 
chen Sontra. E8 ift das alte 
Bommeneburc oder Bemmel: 
burg, das Stammhaus der 
im Heflifhen und bey der un: 
miftelbaren 
in Sranfen im BuchifchenQuar: 
tier flarf‘ begüterten Familie 
von DBopneburg. 
Heinrich das Kind erhielt dies 
fe Schloß vom Kaifer Adolph 
im Jahr 1292 als ein Neichsle: 
ben, (©. 
fche Erbländer, ©.55.) Die 
Landgrafen gaben e8 denen von 
DBopyneburg in der Folge als ein 


MeichBritterfchaft Brandenftein , 


Fandgraf 


E8 liegt zwifchen den Aemtern 
Schwarzenfeld und Schlüds 
tern ; auch grenzt dag fuldaifche 
AmeMReuhof und die gräfl. Des 
genfeldifchen Befigungen Ram: 
holz und Belmarsd. E8 hat mit 
dem Amte Bronautinen Beams 
amten. Außer dem Gchloße 
Brandenftein gehören zu dem: 
felbigen, die Dörfer Elm, Hüts 
ten, Gundhelm, Oberfallbach. 
Das Haus Hanau hat ı7ı19 
dDiefes Amt für 100,000 fl, an 
Heflfenfaffel verfeget. 

das verfalfene 
Bergfhloß, wovon daß nun 
furheß.; Amt den Namen hat, 
an der fuldaifchen Grenze, ı 
Stunde von Schlüdtern, Jet 
wohnt ein Pachter auf dem 
felbigen. 


uchenbecfer8 Heffi: Branders, Dorf im fuldaifchen 


Amte Hafelftein im Neuhöfer 
Wald, zwifchen Blanfenau und 
Neuhof. 


Keichd s Afterieben. Nach Foh, Brandoberndorf, chem. beffen, 


Leznerd Angaben in f. Corvey; 
fehen Ehronif, follen auf diefem 
Schloße in einer alten Mauer 
noch viele Urfunden verborgen 
liegen. 


darınflädt. nun naffau = ufing. 
Pfarrfirchdorf im Amte Clee- 
berg, in der niedern Braffchaft 
Kaßenelenbogen, mit 84 HäAus 
fern und 542 Einwohner. 


Sracht, Furbeß. Filialkirchdorf Braubahh, am Nhein, ehemals 


von 50 Häufern, im Amte 
Schönftädt, 
Brahlhaufen, unter demfandras 





befiendarmftädt, nun naflatıs 


ufing. Fleden in dem Aınte 
Braubach, in der niedern Grafr 


dis 


image 
not 
avallable 


79 Brehmen 


Breitenbach Bo 


Brehmen, Dorf in bem Sürflen: Breitenbach, auch Breibenbach , 


thum Fuld, zwifchen Geyß und 
Dermbach, von 50 Feuerftellen, 

DBrehne, adeliched Dorfim untern 
Eichöfelde,: denen von Wefters 
bagen gehörige. 


Rute Pfarrfirchdorf von ı25 
Häufern in der Graffchaft Zies 
genbayn. Die Familie von 
Dörenberg befiget e8 als ein 
Furbeß, Leben. 


Breidenbad), der Grund macht Breitenbach, der Benebiftiner 


einenTherl des Heffendarmftädt. 
Amtes Dlanfenfein aus, im 
Sürftenthum DOberheffen. Der 
Grund Breidenbach 
Breidenbach, Achenbach, Klein: 
gladenbach, Niederdieden, Nie: 
derbörle, Dberdieden, Quotd; 
"haufen. 
bach haben außer Hefiendarm: 
ftadt auch die von SBreidenhach 
nnd Breidenftein Theil. Daß 
. erfie $, von Sreidenbach + 
von Breidenftein 4. 
SBreidenbacd) , hefiendarmftädt. 
Jutber. arcfirchdorf in Ober: 
beffen, im Amte Blanfenftein , 
mıt 475 Einwohnern. 
Breidenftein , Hefiendarmftädt. 
lutber. Marftflccken in DObers 
hefien, im GrundeBreidenbach, 


mit 205 Einwohnern, welche 


nach Breidenbach pfarren. 


Breitau: ander Wlfe, reform. 
Nfarrfirhdorf, in melches 3 


Mannsabtey zu Amorbach ges 
höriged Dorf, deffen DBefiger 
nun der Fürft von feiningen ift. 


enthält Breitenbach, Solme Braunfels 


fifcher Weiler im Amte Greifen » 


ER nicht weit von den Amts 
ige 


Am Grunde Breiden: Breitenbach, am Herzberge, Daß 


Gericht -liege in der Eurbeß. 


Graffchaft Ziegenhapyn. Die : 


Familie von Dörenberg befiget 


ed als ein Furheß. Lehen. Fand: . 
graf Wulhelm III. fhenfte fol 


 he8 1487 feinem Dofmeifter : 


Hansvon Dörnderg und defien ' 


Bruder Wilhelm, 


€ liege . 


Diefes Gericht zwifchen den lem= 


tern Dber> und Miederaule, | 
Neukirchen und dem darmflädt. 
Amte Grebenau. EB gehören 
dazu, außer dem Schloße Herzs 
berg, auf welchem fich der Lands 
graf die Defnung vorbehalten 
bat, Breitenbah ,„ Gehbau, 


Machttos, Dberjofa, Hattens 

rode, Lingelbah an der Berf; 

die Weiler und Höfe Drterbach, 

imFürftenehumMiederbeflen.E8 Huhnftäde, Hohleiche, Gibgess 
ift der SigeinesGerichtöftuble, Hof. 

Breitenbad), reform. Pfarrfirch: Breitenbach, am Urfprung des 
dorf mit5o Häufern,im nieder: Flüßchen Embs. Gehört ins 
hefiifchen Amte Rothenburg. Furbeß, Ant Bauna, pfarrt 
Hier gebt eine Bahn Brüde nach Hoff. 
über die Fulda, Schon 1070 Breitenbach, beffenfaffel, reform. 
gefchieht in einer Urfunde Kais Silialfirchdorf in derrafichaft 
fer Heinrich IV. Ddiefes Drtd8 Hanau: Münzenberg, im Amte 
unter dem Damen Bredingen Schlüchtern, Die Einwohner 
Erwähnung. 5 Drte find da: pfarren nach Wallrod, 
hin einaepfarrt. Hreitenberg , unter dem Stadt 

Breitenbach, fuldaifches Dorfim rathe zu Dudersftadt flchendes 
Anıte Brüdenau, ı $ von die: 
fem Städtchen. 


Drte pfarren, von 6u Häufern, 
in ‚dem zur beffenrothenburg, 
Duart gehörigen Amte Sontra 


Eathol. Prarrfirchdorf. 
Breitenborn, Breitenbrun, Dorf 


u 
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83 Sririghahfen Borendanfen 3 


Bringhaufen, eddarf mitBrings richte Wenings, die andere mır- 
haufen in den Birken nicht vers ter dem Gerichte Reichenbarh. 
wechfele werden, mit Refor- Hier ift eine Ziegelhütte. - 
mirten und. Lutheranern ver- Bodenhaufen, Hof, 5 Stunden 
‚mifchtes Dorf im Eurbeß, Ger von Kaffe, Die Einwohner 
richte Heffenftein. find evangelifch, reformirt und 

Brinthaufen, in den Birken,mits pfarren nach Ehen, Der Ort 
telmäßiges Dorf am rechten gehdrtins Landgericht Aha. 
Ufer der Edder, an der Darm Boehne waldeckfches Bfarrkirch« 


ftadt. Grenze, im Eurbheß. Umte 
Franfenberg. 


dorf im Amte Walded., 
Borheimerhof, im ehemaligen 


Broch, Eleines Thal, das vom wormflfchen Amte Stein, 
Waldulmer Thal auslauft, S. Braady, reform, Pfarrfirchdorf 


MWaldulm, dasThal, 

DBrod, in der gemeinen Ausfpras 
che Brad, ehem, trierfches nun 
naffausmeilburg. Dorf im Am; 
te Welmich, unweit des Rhein, 


im heffiichen Amte Rothenburg, 
3 Stunden von der Stadt. Der 
Dre hat 35 Häufer undden Ge» 
et 8 Drte pfarten 
dahin 


PBromsticchen, beffendarmftädt, Braunbaufen, Kirchdorf im Hefs 


Dorf im Amte Battenberg, 
SBrüdenau , Dberamt, in dem 


fenrothenburg. Amte NRotbens 
burg. Die Einwohner pfarren 


Fürftenehum Fuld, am fleinen nah Schwarzenhaffel. 


Ginnfluße, Fulda im Süden, Breitenau, 


an das Würzburgifche im Often 
„  Moffend, €8 enchält außer dem 
Landftädschen Brudenau, dem 
YAmesfige, mofelbft der berüähms 
te Kurort ift, noch 2 fathel, und 
2 Iuther, Pfarrfirchdorf, 7 ans 
Dere geringere Dörfer und Zt 
einzeln liegende Höfe und Mübhs 
Ien, Die Bolfszahl beftehet in 
2385 männlichen und in 
weiblichen, überhanpt aus 5040 
Seelen. 
Brüderhof, Bruder : Diebacher: 
"hof, einzeln In der Graffchaft 
Henburg - Birftein, im Gerichs 
te Rangendiebach, 


Brunn, unbedeurender Bach, der 


fich in Die Digge ergießer, 


reform. Kirchdorf 
Gurhagen gegenüber ; a Fillas 
le find dahin eingepfarrt. Mach 
Melfungen gehört es ind Amt. 

Preidenam war ehemals ein 
Klofter DBenediktiner Drdens 
und Stifter Deflelbigen ein Graf 
Werner von Grüningen oder 
Greiningen, der e& 111g mit eis 
nem Abte und ı2 Möuchen bes 
feste. &, die Stiftungsurfans 
de bey Schminfe Monument 
Haß. Shl.4. ©.65. Die 
ehemalige Klofterfirche ift jegt 
ein berrfchaftl. Gebäude de 


-Pächterd. Sn die biefise Kir, 


che, die an einem andern Orte 
eingerichtet iff, pfarren Ellens 
berg und Buchenmwerre. 


Bodsrode, der Familie von Tro- Breitenbach, reform, Pfarrfirchs 


te gehöriges Vorwerk, im Amte 
- Heffenrothendurg, 
Dößgeshäß, Dörfchen am der 
Bractbach, dem yfenburgsbirs 
fteinifchen Daufe gehörig, ı 
" Std, von Gedern,die eineHälfte 
des Dorfes fEeht unter dam Ge; 


dorf von 50 Häufern im beffif. 
Amte Rothenburg. Hier gehe 
eine hölzerne Brücke über die 
Fulda, Schon 1070 gefchieht in 
einer Urfunde Kaifer Heinrichs 
IV. diefes Drts, unter dem Ras 


men Bredingen Meldung. 
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Bu Buchwald © 


Dierherrifchen, iftfeit 1774 ganz Buchholz, Eurbeß, Hauß int De 


% 


an Heffen abgetreten. Die Eins 
mwohner pfarren nach Naftädten. 


Sraffhaft Schaumburg, Wog 
tey Hattendorf, deffen Einwoh 


Buch. am Ahorn, insgemein der: ner nach‚Öberfirchen pfarren;. 
Meifterhof genannt, auf einem Buchwald, f. Kappeler Thal. 
’ fehr angenehmen Plage. Er Büchelbach, heffenfaffel- Dorf at 


befteht aus 2 Hauptgebäuden, 
- fchönen Gärten, einigen Wiefen 
und Aderfeld, Nach dem 
Tode des Fürften von Haßfeld 


derBieberbach in der Graffchafl 
Hanau » Münzenberg, im Amte 
Bieber. Die Einwohner pfar- 
ren nach Bieber, 


1794 ift er Churmainz als’ein Büchenwerra, nah Melfungen 


vermanntes Lehen heimgefallen, 
jege ift er fürftl. Leiningifch, 


ins £urbeß. Amt gehöriges und 
nad) Breitenau pfarrendes 


Sur die benachbarten Orte dient Dorf, 
er zur Beluftigung, wo imFrübs Bücher, Bicher, am Büherwald, 


Sing u. Sommer viel getanzt 
und gezecht wird. - 
Buchen, (die Kellerey) ehemals 


nach Büdingen geböriges pfens 
bura, Dorf } Stunde von Bil: 
Dingen, am Ftüßchen Seemen, 


Mainzifh nun fürftl. Feinin: Bidesheim, Dorf in dem Burg> 


giih. Sie madht einen Theil 
des ehem. Dberamtes Amors 
bady aus. 

Buchen, im Stäbdtlein, zum Un: 
terfchied des unweit davon geles 
genen Buchen im Ahorn, mainz. 


nun fürftl, leining. Dre im Dt: Büdingen, die Stadt. 


tenwalde, Der Sig einer Kel: 
lerey. | 

Buchenau, heifendarmftäde. Dorf 
im Amte Biedenkopf von 176 
Einwohnern, Giepfarren nach 

. Dautphe. 

Bucenbadhof, fuldaifcher Hof 

. auf der Rhön von 5. Feuers 

‚ ftellen. 

Buchenberg ‚, fuldaifches Dorf 
im Umte Neuhof, a 3 Stunden 
‚vom Anıtsfige, 

Buchenberg, evang. Iuther. Fis 
lialfirhvorf, deffen Einwohner 

. nach Kirchlorheim pfarren. E8 
enthält 214 Geelen. 

Bucyenrod, fuldaifches Dorf im 
Amte Neuhof, 4 Stunden von 
Schlüchtern. 

Buchholz, unrichtig Buchhorft, 

. ehem, mainz, nun naflau » ufing. 


Dorf im Amte Hderlahnftein, 2 - 


Stunden von Braubarh, 


Friedberg. Frepgerihte Keis 
chen an der NRidder, 2 Stunden 
von Affenheim, 3 von Franfs 
furt, Die Herren Schüß von 
Holzhaufen haben bier einen 
adelichen Hof, 

Sie if 


Die Hauptftadt der ganzen Grafs 
fchaft: Vfenburs , 3 Stunden 
von Hanau, 5vonGelnhanfen, 
an der Mehlbach und Kälbers 
bach, Die nicht weit Davon in das 
Slüßchen Seemen fließen. Das 
sräfl. Schloß ift anfehniic. 
“ Hier ift ein alte8 Thor zus fehen, 
das nach. dem Model ded 
Schaafthors zu Serufalem ers 
bauet if,” Ein alter Graf von 
Denburg hat es zum Andenken 
feiner Reife nach SFerufalem ers 
richten laffen, Graf Wolfgang 
Ernft hat hier 1606 eine Freys 
fchule errichtet und fie mit atis 
fehnlichen Einfünften verfehen, 
Por der Stadt liegf dag foge: 
nannte große Dorf, too firh ein 
Hof der Herren Hartlieb von 
MWaldfpern befindet, ein Thiers 
garten, ein Fafanenhaug, vers 
fchiedene Papiers und andre 
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91 Burahofen 


Sürfefeld 92 


Burghofen, Filialdorfv, Schem- Buürfefeld,adeliches fathol, Pfarr 


. mern mit goDäufern, Ed ge- 
Hörting furheß, Amt Spangens 


berg. 

Burgholz, Fleines Eurheß, Dorf 
in der Kandfchaft an der Ohm, 
Amts Kirchhayn, 

Burgiofis, Dorf an der Foffa, 


dorf im obern Eichsfelde, Denen 
von Finfingeu gehörig, 


Burten, war ehemals eine mainz. 


nun fürftl, leining, Amtsooge 
tey im Dberamte Amorbach, die 
mit Gelgenthal und NRuchfen 
einen Amtsvogt hatte, 


im SJoßgrunde, der Sig eines Burfen, ehem, mainz. nun fürfll, 
mainz, num Eurerzfanzler, Ges leining, Flecken, der Sig einer 
rihts, im Amte Haußen, 3 SKellerey und eines Centamteg, 
Stunden von Saalmünfter, Burkhardsfelden,, im Bufeder 

Burg: Kotbenhaus, Borwerfim Thal, Dorf von 386 Einwoh« 

- hefjendarmftädt, Amte Alsfeld, nern im heffendarmftäde, Amte 
Die Einwohner machen mit Dos Giefen ; die Einwohner pfars 
Beirpd eine Gemeinde, ren nach Altenbufedk, 

Burg: Schwalbad, naffansufing, Burfhardsmühle, (die) beffen- 
Städtchen, der Sig einesAm: darmfiädt, Mühle in Dem mit 
sed am Flüßchen Yar, zwifchen Kurpfalz ehem,gemeinfchaftlich 
Kirchberg und Kagenelendogen; nunallein heffendarmftädt, Ams 
feiner wird fchon im Jahr 1365 te Umflade; die Einwohner 
als eines Städtchens gedacht. pfarren nach Umftadt. 

Burg: Solms, in feinen Ruinen Bundtirchen, waldecfihed Dorf 
liegended Schloß im Amte im Amıte Eifenberg. 

Braunfels am linken Ufer der Buntebod, Wirthshaus, 3Std, 
Lahn. Es if das Stammhaus von Kaffel im Amte Neuftadt 
der Grafen Solms, am Flüß- Die Einwohner pfars 
den Solms, ı Stunde von ren nach Oberfaufungen; 

Braunfels, Schon feit 1584 Burghafungen, 35 Stunden von 
liegt es in feinen Ruinen, E85 Kaffel, im Landgericht Ahna, 
ift von dem fchwäb, Bunde zers Der Drt pfarrenach Ehlen, In 
flöre worden, Am Fuße der dem auf einem hoben felfigten 
Burg Solms liegt das Dorf Berge gelegenen Dorfe Burg» 
Niederfolms, bafungen fand ehemals dag in 

Burguffeln, auch Dfluffeln, im der Gefchichte fo befannte 
Eurheß, Amte Grebenftein im Manngflofter, Benediftiner Dre 
Diemel Diftrikte ; die Einwohs dend, Hafungen, Weber das eis 
ner pfarren nach Grebenflein; gentliche Fahr feiner Stiftung 
ehemals gehörte ed der Familie find die Gefchichtfchreiber noch 
von Uffeln, nun ift esein Kabis nicht einig, wahrfcheinlich FAlt 

. nets Out. e8 in die erfte Hälfte deg ıı, 

Burgwald, (der) liegt imfurheß. Jahrhunderts; als ein eingezos 
Amte Frankenberg und gehört genes Klofter werden die Güter, 
mit unter Die beträchtlichftien womit Heffen fchon 1263 belite 
Waldungen des Fürftenthbumd ben war, noch immer unter dens 

Namen einer VBogtep verwaltet; 

zu Diefer Bogtey, die hinter dem 

Hadichtöwalde liegt, gehören 

bie Derter Burghafungen,XBos 


gelegen, 


Heflen. 

Burgwald, adeliched Dorf im 
obern Eichsfelde, denen von 
ginfingen gehörig. 


” 
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93 Bugfirchen 


Hüthe, Plüfb, Kaffa. Man 
- zählte 1777 in einer einzigen 
Manufaktur 60 Stühle für 
Püfch, Raffa und Slanell, und 
gegen 70 gangbare Grühle für 
Strümpfe. Aufdiefen werden 
jährlich 500 — 550 halbe Stüd 
Ylüfch und Kaffa, 600 Stüd 
Flaneli, 2000 DE; Strümpfe 
und 200 De. Mannshandichus 
he verfertiget. Diefe Waaren 
werden nad Holland, Weltpha- 
Ien, Braunfchweig und Hanno 
ver, nach Flandern und andern 
Gegenden verfendet, Der keins 
mwandhandel befchäftiget vor: 
zuglih das meiblihe Ge: 
fchlecht. Die hiefigen Schub» 
macher verfehen die ganze ums 
Jiegende Gegend mit ihren Waas 
. ren und können in o Monaten 
20,000 und mehr Paar Schuh 


Cala 96 


viele Hüthe gemaht und die 
Bußbacher Viehmärkte fichen 
in Der ganzen Gegend in vorzügs 
lichen Rufe, 

Bugbach ifteine uraleeStadf. 
Sie war, fo weit. die Gefchichte 
reiche, den Grafen von Falfens 
ftein, hierauf Epfteinifch, dann 
fam fie in Die Gewalt dDer.foges 
nannten Drepberrn, Kagenelens 
bogen, Königftein und Solms, 
1478 fam der. fagenelenbogens 
fye Antheil— es war nur Der 
4. Theil von Busbah — an Defs 
fen durch Erbfchaft.. 1595 faufs 
te Heffen den fönigfteinifchen 
Antheil von Rurmain; ıınd nach 
dem weftphäl. Frieden Faufte 
Hefien den folmfifchen Antheit 
dazu, fo, Daßes nun alleiniger 
Befißer der Stadt und des 
Anıte ift, 


liefern, Ihnen fommen die hie: Butzkicchen,, Kirchdorf an der 


figen NRotbgerbereyen wohl zu 
fiatten, deren mehrere beträcht: 
lich find. Hier werden auch 


CE, 


Deife, zunächft der beffifchen 
Grenze, im waldedfchen Amte 
Lichtenfels, 


(Was unter E. nicht gefunden wird, belicbe der Lefer unter K. zu fuchen.) 


Lalbadı, an der Urfelbach, naffatıs 
ufing. Dorf 2 Stunden von 
Sranffurt, im Amte Dber 


urfel, 

dalbach, f. Mittel: Ober: und 
NMiedercalbach. 

Calbach, Dorf in der Graffchaft 
Pienburg, dem Gerichte Budin- 
gen, 2 Stunden von Büdingen. 


nem Schloße, im Camberger 
Grunde an der Emdbah, 2 ı 
Stunden von Sdftein. Ed war | 
ehemals zwifchen Naffau = Dieg 
und Kurtrier gemeinfchaftlich. 
Legterer Theil ift nun auf Nafs 
fau: Weilburg gefommen. Graf 
Eberhard zu Dieg fol c8 1357 
zur Stadt gemacht haben. 


Calberg, Hof. im Fürftenehum Cammerberg, Selfenfchloß im. 
Rheingau an der Wifperbach, ı 
Stunde vonLordh, von Caub, » 
ehemals unter mainzifcher nun 
naffau = ufing, Landeshoheit, 
Camp, Fierken und Sig eines ehe: 
mals a T 
1} N 


Fulda, bey Gergfelb, 
Lalden f. Kalden, 


Camberg, das Amt, ehemals 
Trierifh, nun Naffaur Weils 


burgifch. 
Camberg, das Städshen mit eis 
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Eaffel 


Laternen erleuchtet find , zeich: 
net fich befonder® die Königs: 
firaße aus, in der Dber  Neus 
ftadt , fo-mohl wegen ihrer fans 
ge und geraden Nichtung, als 
wegen der vielen in derfelbigen 
liegenden anfehnlichen Gebäus 
de, unter welchen _dag Lotto: 
haus ,„ der Nochenburgifche 
Dalaft, das Fandftädtifche, 
das Waizifche und Nahlifche 
Haug einer befondern Ermähr 
nung verdienen. Pläße, dDicei: 
ner befondern Auszeichnung 
verth , find in der Altftadt der 
Paradeplag mit der prächti: 
gen Kolonnade gegen die Ober; 
neufladt ; der Schloßplag; 
die KRaftanienallee vor dem 
‚ Schloffe; der Marftällerplag, 
der Stadtmarkt, der Barde 
du Corpsplag, der Bouper: 
nementsplag ; Der alte Kol 
legienhof , der Kornmarft. 
Einder Dberneuftadt der Krieds 
richsplag, ein längliches Vier: 
ef, 974 Schuh lang, 450 
breit, mit der.fchönen Finden 
allee, der Rönigsplag,, der 
fi) von allen andern dadurch 
unterfcheidet, Daß er zZirfel 
rundift, der Rarlsplag , der 
Bensd’armenplag , der Wil: 
beilmsplag, der Mießplag. 
Un öffentlichen Gebäuden fins 
det man das Sürftl, Schloß, 
ein alte8 Gebäude , das aber 
auf manche Weife Berfchöne: 
rungen und bequemere Einrich: 
tungen erhalten hat. E8 bes 
ficht aus 4 Flügeln , die ein ets 
was Hänglichtes DViereef eins 
fohließen , wodurch ein geräu: 
miger Schloßhof gebildet wird, 
der Kürftliche Marftall; das 
Reit » $Ererzierhaus ; Das 
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KRunfthbaus mit einer Kuppel 
und Gallerien auf dem Dache, 
die zu Aflvonomifchen Heobardı 


Eaffel 


tungen bienen; das YTodell: 
baus; das Romödienhaus ; 
das Obermarfhallbaus; die 
neue Hofapothefe; Das Ho: 
fpital zu St. Blifaberh; der 
neue Kollegienhof; das Zeug: 
haus; die Aafernen ; Daß 
Bießhaus; das Lombard ; 
das Sutherifche, auch Fran: 
Fenbergifche Armen » und 
Weaifenhaus, Das Accouchir- 
oder Yriederkunft und Sindels: 
haus ; das Sandgrafenhaus; 
die Bildergallerie.; die MZabs 
ler: und Bilöhauerafademie ; 
das Lufihaus Bellevue; das 
Prinzen Beorgenhaus ; Das 
Opernhaus ; daß Lottobaus; 
das DPoithaus, das. Bıblios 
thefgebaude ; das Meßbaus ; 
das Kathhaus; das franzöf. 
Bofpital. Noch iin fahr 1803. 
eine Anftalt für die Rubpockens 
Smpfung, die Dr. Hunoid 
betrieb. An Kirchen finden fich 
4 Stadtfirchen, ı Garnifong: 
Eirche,, 2 Iutherifches Gottes; 
haus, ı Fatholifche Kapelle. 
Dann die Schloßfirche, Die 
nene Farhol. Kapelle , die Spis 
talfirche, die Zucht : und Spinn: 
bausfirche. An Schulen finden 
fich hier , außer dem Collegium 
Carolinum, von feinem Stif: 
ter, dem Fandgrafen Karl ber 
nennt, das Padagogium, die 
Soldatenfchule und eine Yu: 
denfchule. 1786 erhielten die Ins 
therifchen Prediger Das Necht, 
alte Minifterialhandlungen in 
ihrer Gemeinde zu verrichten, 
doch verblieben die Jura stolae 
den Reformirten. Die Pandeds, | 
fürftt.Rollegien haben bier ihren 
Sig. Die len für Wilfens 
fchaften und Künfte find außer 
den Stadtfchulen, einSchulmei: 
fterfeminarium , eine Akades 
mie der bildenden Künfte 5 dag 
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103, Eaffel 


neue hat 300 Schuh in die füns 
ge und wird durch 8 Defen ge: 
heizet. Die Menagerie oder 
Thiergarten, der 1764 in dem 
ehemaligen Prinz Marimilias 
nifchen Garten angelegt wur: 
de. Sn demfelbigen find außer 
einer Menge Bögel die feltens 
ftien Shiere der eutfernteften 
Welttheile. Zn der Derrfchaft: 
lichen Meyerep unter dem 
TReinberge an der Frankfurter 
Straße werden vieleund ftarfe 
Schweizer s Kühe zur DBerfors 
gung des Hofs mit Milch und 
frifcher Butter , unterhalten. 
Yuch verdient die anfehnliche 


Ehriftinenhof ,04 


tell hat ed 723 dafelhft eroberte 
und zerfiört. Karl der Große 
legte dagegen ein Schloß das 
feld an und nannte es Chris 
ftenburg,, fo, wie die nachher 
darauf erbauete Kirche Ehris 
fenberg genenne wurde. Sn 
der Kirche wird noch hentiges 
Tages an Fefltagen geprediget. 
Es wohnt ein Glöckner bier, 
welcher den Dienft verrichtet. 
Die dahin zur Kirche gehende 
Gemeinden Dber : Mittel und 
Unterffimmelshaufen haben 
bier ihren Kirchhof. Vor Al: 
ters ift nach Diefem Berge ftarf 
gewallfahrtet worden. 


Hühnerftopferey und der vor Chriftinenhof, Einzeln in der 


dem Weferthor liegende Fafa; 
nenhof bier einer Erwähnung. 
Im Berlag der gomannfchen 
Erben ift 1742. ein Plan der 
Haupt : und Refidenzftade Cafı 
fel herausgefommen. 

Taffel, Rurerzkanzlerifches Dorf 
sven Stunden von Gelnhaus 
fen, eine Fleine Stunde von 
Wirthhein. 


Sraffcharft Dfenburg eineStuns 
de von Büdingen, bier find 
jährlich 2 privilegirte WVich: 
märfte. Er gehört nach Büs 
Dingen. 


Chriftencode, Furbeffifches Dorf 


90040 Häufern im Amte Ober; 
aule in der Graffchaft Ziegen: 
bay. Die Einwohner pfars 
ren nach Dberaule. 


Caffel, Städtchen am Nihein, Chriitiansed , Hofinder Grafr 
Maynız gegenüber, mit dem fchaft Witgenftein s Witgens 


es durch die Schiffbrüdfe ver: 
bunden wird. Ehemals war c$ 
der Sig eines mainzifchen nun 


fiein unweit der Eder am Ges 
birge, ı 5 Stunden von Bers 
leburg. 


naffau s ufingifchen Amtes. E8 Llarenthal, Naffau: Ufingifcher 


. liegt auch einige Befagung bier. 
Caffeler Aemter, ihrer find 3. Ab: 
ne, Daune, Neufladt. ©. 
jedes unter feiner Benennung. 

Tagefort , f. Kagenfurt. 

Cagenelenbogen,, die obere und 
nıedere Graffchaft: ©. Kagens 
elenbogen. 

Ehriftenberg , (der) zwifchen 
Ernfihaufen und Mellnau im 
turbeffifchen Amte Sranfenberg 
im Burgwalde, fonft Laftors: 


Hof und Kirche in der Herrs 
fchaft Wisbaden , eine Stuns 
de von der Stadtin einem ehr 
angenehmen Thal, ringsum 
von Wiefen und Feldern um: 
geben. Ehemalsftand hier ein 
Elariffer Nonnentklofter. 


Lauf, Hofim Amte Jeuenfir: 


chen in der £urheffifchen Grafr 
fchaft Ziegenhayn. Die Ein: 
wohner pfarren nah PReuens 
firchen. 


berg genannt. Urfprünglich Elausdernbach, Kiofter Dernbach 
bieß das fefte Dafeldft erbaute 
Schloß Kefterburg. Karl Mars 





ehemals Zrierifcher nun Nafs 
fan : Weildurgifcher Hof im 


zus: w 
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207 Eoverden Craumburg 108 


Manns in den Nihein. Edwar heffenfafeliich. Srafihaft Ha 
Mapnzifh, nunNafau: fin maus Münzenberg, im Amte 
gifch, und gehört in das Amt Schlüchtern. Die Einwohneg 
Eaffel. Dbft und Weinbau find pfarrennad Schlüchtern. 
bier vorzüglich. Traumburg, Schloß und Dorf 
Coverden , Eurbeffifches Borwert in der Graffhaft Anhalt s 
amd eine anfehnliche Pachtung Schaumburg in einem Winfef, 
unter dem Schloße Schauen: den diegahn bildet, 3 Stunde 
burg, deffen Einwohner nah von Schaumburg. Nah anz 
Deefbergen pfarren. dern heißer e8 Sramberg. 
CTorbabh, die Hauptftadt der Crautheim, das chemaligeMapyıns 
Grafichaft Walde und die ers zifche, nun Salm Feiferfcheid # 
fe unter den 5 Deputirten Bedburgifche DOberamt. SS. 
Städtenander Stter. Sie ift Krautheim. 
der Gig des Hofgerihts und Lreugberg, die Furheffifiche VBog; 
eheilt fich in die alte umd neue tcy und Ereußberg dad Dorf. 
Stadt, deren jede eine befons G. Kreußberg. 
- dere Kirche hat. Hier ift auch Crifftel, (die ) entfpringt in der 
ein Goumnafium von 6 Klaffen Graffchaft Eppftein und fALE 
und 7 Lehrern. Der Dre hat bey Dberkrifftell in den Mayn. 
verfchiedene Wolenmanufaftus Criffzel, Trifjel auch Griftel 
ren. Daß dem ehemaligen nis Naffau : Ufingifches Dorf im 
derländisch. Feldmarfhallgür Amte Ydftein an der Güldens 
fien Georg Friedrich zu Wal bad, ı 3 Stunden von König: 
decfvon den verceinigtenftieders  ftein. 
landen aus Marmor und Ala: Eröftelbad), ein Somls : Brauns 
bafter errichtete Marmor fteht feififches Dorf am Solmsbach, 
in der Neuftädter Kirche und ander Gränze des heffendarıms 
nimmt die ganze Geite des ftädtifchen Amtes Bugbach. 
Ehorg ein. Croffdorf, ı Stunde von Giefs 
Craftfolms, folmsbraunfelfifches fen im Naffau : Weilburgifchen 
Dorf an der Solmsbah an Amte Gleiberg. Die Herren 
einem Wald. Geinen Namen von Lefch und von Mühlens 
hat es von feinem Erbauer beim haben hier Güter. 
Eraft von Solms. Die von Crumbad) , f. Krumbach. 
MWerdorf undBufeef hatten fonft Crumbach, heffendarmftädtifches. 
bier auch Güter. Iutherifches Dorf in Dberhefs 
Crainfeld, f. Kranichfeld. fenim Amte Blanfenftein, mit 
Crainfeld, Ereginfeld,ein uralteer ıgo Einwohnern. 
Marktfleken im beffendarm: ECrumftadt , heffendarmflädtis 
ftädeifchen Amte Fißberg von fche& Pfarrfirchdorf im Amte 
8o Häufern und 408 Einwohs Dornberg, smifchen Stocdftadt 
nern. Der Ei eincd Gerichted. und Pfungftade, von86uSers , 
Cransberg, Kransberg ein dem Ten. e 
Grafen von Baffenheim gehört: Lulte, mwaldedifches Pfarrfirhs 
ges Kirchdorf, 2 Stunden von Dorfim AmteWetrerburg. Hier 
Friedberg, 3 von Pomburg find gute Manufafturen in , 
an der Höhe. Tuch, Zeug, und Blüfdh. Zum . 
Craffenberg , einzelner Hofinder Biüfch Hat man jegt, fatt de& N 





image 
not 
avallable 


Dankerfen 112 


11 Damm 
Damm, Eurerzkanzlerifch. Dorf burg. Die Einwohner pfarrerr 
an der Afchaffbach im Dbers nach GSeiferrshanfen. 
amte Afchaffendurg, ı Stunde Danterfen, Hof, denen von Diet: 
- davon. furt gehörig im Eurheffifhen An: 
Damm, an der Salzbutte, ein theil der Graffhaft Schaums 
Incherifched-Furheffifches Dorf burg. Die Einw. pfarren nach 
im Gerichte Lahn. Die Einwoh:  KEißbergen im Mindenfchen. 
ner'pfarreh auch nach Lohre.. Dannenberg, f. Tannenberg- 
Dammersfeld, das Fuldaifche, Dannrode, ehemals Dainrote „ 
auf der Nhön darf mit dem auch Dainrode, eine! Stunde 
Würzburgifchen eben dDafelbft von Zranfenau im £urheffis 
nicht verwechfelt werden. Au: fchen Amte Sranfenberg- 
Ber den geräumigen Baulich; Danftadt , Dorf am linfen Ufer 
feiten der fuldaifchen Schweis der Tauber im leiningifchen 
zeren, und befonders der ganz Amte Bifchoffsheim. 
maffiv erbauten Wohnung des Darmfladt, (die) Bach in der 
Auffehers, fieht man bier aus obern Graffchaft Kagenelenbos 
Ber den Hoferäcdern und et: gen. Erfälltmit der Schwarz: 
was Waldung an der Abneis bachin den Nihein. 
gung nichts als Wiefen, die Darmftadt, das fürftl. Heffifche 
theilszum Heu machen benugt; Haus. G. den Artikel Heffen, 
theild vom DViche abgemweidet mo das dahin gehörige abges 
werden. Nach Brof. Heller handelr wird, 
in Fulda Barom. Meffungen, Darmftadt, wird zwar fchon in 


liegt diefe Schweizerey 4219 
ZFoifen über die Meeresfläche, 
ift ao nur gegen 5 Parifer 
Schub niederer als der Kreuz: 
berg. M. f. d. fränf. Merk. 
vom $. 1796. ©. 212. 

Dammshof, (der) Einzeln, den 
Ecenfen von Schmweinsberg 
gehörig, im heffendarmftädtis 
fchen Amte Kirdorf. 


Dammsmüble, (die) einzelne. 


Mühle, den Schenken von 
Schweinsberg gehörig im bef: 
fendarmftädtifchen Amte Kirs 


dorf. 

Danighofen, Dönighofen, Dorf 
im vierberrifehen an der Mühl: 
bach , zwey Stunden von Rafs 
fau , vier von Kagenelenbogen. 
Die Gemeinfchaft des Dorfsift 
zwifchen Heffendarmftade, Nafi 
fau »Ufingen und Naffau : Weis 


- burg. 
Danterode, heffifches Dorf von 
20 Häufern im Amte Rothen: 


fehr alten Zeiten unter dem Mas 
men Darmundesftatt ange= 
führt; ed fam aber erffim 14, 
Sahrhundert unter dem Srafen 
von Kagenelenbogen in die Hd» 
be. Sm Jahr 1530 bemilligte 
Kaifer fudwig dem Grafen Wils 
heim von Alt» Kagenelenbogen, 
Daß er, um Darmitadt, dag bis 
her nur noch ein geringes Dorf 
war, ingrößere Aufnahme zu 
bringen, zu einer Stadt und 
Feftung machen, einen Wochen; 
marft und einen Sjahrmarft 
anlegen dürfe. Um diefe Zeit 
erhielt die jegige Altftadt ihre 
hohen, wohlverwahrten, oben 
mit einem breiten bedecften 

Gange verfehne Mauern, mit 

vielen Thürmen, nebft einem 

tiefen aber trockenen Graben 

und tmurde,nach damaliger Art, 

eine beträchtliche Feftung. The 

erftes Schloß erhielt die Stadt 


‚erft ums Jahr 1361, das aber. 
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115 Darmftabt 


Die ganze Fänge ift 319 and Die 
Hreite ı5ı rhein, Fuß int Lich: 
ten, Dasinnereded Gebäudes 
ift ganz frey, von feiner Säule 
unterflüßt, und jeder Fremde, 
der zum erfienmal in dafjelbe 
tritt, wird durch die unerwarte: 
te Weite auf eine angenehme 
- Art überrafht. Seine ganze 
Höhe beträgt 83 Fuß; allein es 
ift fonderbar, Daß daß eigent: 
liche Gebäude nur 52 Fuß da: 
von einnimmt, und die übrigen 
5ı Fuß das Dach ausmachen; 
es würde diefes einen Mißs 
fand verurfachen, wenn nicht 
der Baumeıfter durch eine wohl: 
erfundene Täufchung die unge: 
wöhnliche Höhe deffelben ge- 
mindert hätte, indem er daß 
deutfhe Dach gleich einem 
Manforden » Dach gebrochen 
vorftelt. Das Rifalit mit feis 
nem gebrochenen Dach umd 
Fronten trägt noch viel zur 
Merkleinerung des hohen deuts 
fchen Daches bey, und eg iftauf 
Diefe.Art ein unvermeidlicher 
Sehler des Gebäudes glüdlich 
verftecht worden, Weberhaupt 
fcheint der Baumeifter bierinn 
eine befondere GStärfe zu be 
fißen; die Schornfteine, 16 an 
der Zaht, die einem Gebäude 
von diefer Beffimmung gewiß 
nicht gut laffen würden , wenn 
fie über das Dach hervorragten, 
werden von niemand bemerft; 
fie find in den Dicken Mauern big 
unter da8 Dach geführt und alss 
dann fo gefchleift, daß fie den 
Nauch durch die Dachfenfter 
wegbringen, Das äußere Ans 
fehen des Gebäudes ift einfach 
and-folid, Die Mauern am Ri: 


falit haben g Fuß und die am. 


übrigen Theil des Gebäudes 6 
Zug in der Die, Die Kon. 


srefortS, welche eine Art von 


Darmfladt 11@ 
Mrcade formiren, geben den 
Wänden cine deflo größere 
GStärfe, welcheß allerdings n d> 
thig ift, da die ganze Laft des 
Hangwerfsund Dachesaufder- 
felden ruht. Alte an diefem Ge. 
bäude angebrachte Verzierumnzs 
gen haben auf feineBefimmung 
einen gemwiffen Bezug, Sin dem 
Fronton ift dag fürfil, Wappen, 
auf defien Spiße Bellona und 
auf beyden Geiten ein Löwe, 
mit Kriegsgeräthen umgeben , 
in der einen Pfote ein Schild, . 
mit &, &,, in der andern ein 
Schmwerd haltend , angebracht. 
An den beyden äußerfien Enden 
ded Daches fiehen Armaturen, 
und ziwifchen denfelben und den? 
Sronton auf jeder Seite 8 brens 
nende Sranaten, An da8Hauptz 
gebäude find an jeder fchmaten 
GSeitenoch fleine Flügel ange= 
bauet; in dem einen befindeg 
fich unten und oben cin artigeg 
Kabinet, in dem andern gebt die 
Treppe zu den auf dem Darbe 
befindlichen Geräthfammern 
hinauf, Das ganze Gebäude 
ficht rundum frey, auf der eis 
nen Seite fchließt fich der berr> 
fchaftl, Garten, auf der andern 
der Paradeplaß, welcher mehren 
re hundert Schritte enthält, an 
Daffelbe, 

Der für jedermann geöffnete 
englifche Garten ift reigend, 

Die Stadt wird in die Alts . 
und Yreuftadt eingetheilt und 
zählte in etwa 550 Häufern und 
dem zum Amte Darmfladt ges 
hörigen Drte Beffungen , nebft 
einigen Forfihäufern und Vor: 
werfenim Sf, 1802, 13,002 Gets 
len, Die Stadt allein aber 
nebft den dazu gehörigen Mühs 
len, Höfen und Häufern außer 
der Stadt, ohne Militair , 
9853 Seelen. Die Häufer der 
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 Boßheit, ohne daß er fich weh- 
ven fonnte, gefchlagen, fo führ: 
te ihn der Frankfenfteiner Bo; 
the; war aber der Mahn in ofs 
ner ehrlicher Fehde gefchlagen, 
fo mußteer den Efel feldftleiten, 
Durgermeifler und Math zu 
Darmfladt fchrieben 1556 an 
Die Herren von Frankenftein 
‚am den Efel, der franfenfteinis 
che Keller fchicfte ihn auch, 
wiewohl unter vorgeblicher Un: 
wiffenheit diefed8 alten (es 
Brauche, Damals brauchte ihn 
ber Rath zu Beflrafung einiger 
Bürger, die fich übel gehalten, 
u anderer Zeit aber bewahrten 
fich Die Herren von Franfenftein 

‚ ausdrüdlich,dag fie denEfel nur 
. gegen die böfen Weiber, Die ibs 
re Männer gefchlagen, zu ftellen 
verbunden feyen. Und dieß be> 
mwährtein, fomohl dem Inhalt 
als feinem Bürgerfiyl nad 
merfwürdiged® Schreiben von 
Schulteis und Scheffen des 
bHöffen Yunderts zu Darm» 
ftadı an QJunfer Dans von 
Sranfenftein , und defien Brus 


Daßbah u20 
ftadt indbefondere der Franfen- 
fteiner Efel, oder Shultbeig 
und Schöffen vom böfen eo 
dazu beygetragen, wird nie 
mand vermutbhen, menigftens- 
fchweigen die Alten davon, 
Genng, man fand im folgenden 
aan weder Efel noch 

felöiehen nöthig. Auh muß 
ich zur Rettung biefiger Stadt 
nicht vergeffen, daß ihr Diefes 
ungalante Berwahrungsmitgef 
gegen die weibliche Nedbermachg 
nicht ausfchließlich einbeimifch 
war, Als fih 1595 eine Frau 
zu Maulbah, Amts Homburg 
an der Ohm, gegen ihren Wann 
ungehorfam ermwielen und ihr 
fogar gefchlagen hatte, fo bes 
richtete der dortige Keller, Georg 
Nüdig, den Vorgang an die 
Regierung zn Marburg, mie 
Dem unmaßgeblichen Bedenken, 
Daß, wie ihn etliche verficherten, 
in foichem Fakt, na altem 
Brauch, die Frau auf einem 
Efel reiten und der Mann, der 
fih fchlagen Laffen, den Efet 
leiten mülfe, 


der, GeorgsKinder, SG, Wents Daßbad), ander Würdbach, nafs 


Hell. Landedgefdh. pag. 520, — 


Noch im %. 1588 foderte der 


0 
fürfti, Keller, Johann Senger, 
weil wieder einige Weiber ihre 


fau » ufingifche8 Dorf in ver 
Herrfchaft SFoftein, Diefes 
Dorf gehört einem Freyberrn 
von Gallen, 


Männer gefchlagen, den fran- Datterode,heffenrothenburgifches 


Eenfteinifchen Efel nach Darm: 
fladt, mit dem Anhang, daß 
ihn die Herren von Franfenflein 
nicht allein bieher, fondern im 
Nochfall auch nach Pfungftadt, 
. Niederramftade und andere Dr: 
te der Dbergrafichaft zu ftellen 
hätten, gegen welches Leßtere 
‚aber auch Ludwig von Franfen- 


reformirtes Pfarrfirchdorf, & 
Stunden von Sontra, im Ams 
te Efchwege. Der Pfarrer die; 
fe8 Dorfes hat in der Feldmarf 
Datterode Die Hohe und niedere 
Sagd, fallende Lehengelder und 
einige andere Dienfte. Leßtere 
werden ihm aber fireitig ges 
madt 


. fein heftig proteftirte, — Wie Dauborn, Deüborn, naffau Dil: 


bat fich feit der Zeit die Welt 
- verfeinere! Wie ift ed mit der 
weiblichen Sanftmuth ganz ans 


Ienburgifhed Dorf an dem 
MWiesbache, im Amte Ham 
flätten, 


ders geworden! daß in Datın: Daubringen, beffendarmflädtis 
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Deiingroda, fatholifches Piares melde nach Gladendah pfarz 
Eirchdorf im untern Eichöfelde, ren. 
jur Amtsvogteep Gieboldhau: Diefenbady, Solms; Braunfels 

. fen gehörig. fifches Dorf am linfen Ufer Der 

Dettingen, ehemaliges mapynzis Pahn unmeit Braunfels. 
fches, nun heffendarmftädtis Difentuech, Hof, in einer rauben 
fches großes fatholifches Pfarre Gegend im Kappelerthal, eher 

. Eirchdorf am Mayn im Amte malsdem Biigoff von Straßs 
Steinheim, Auf der Ebene vor burg, nun dem Kurfürftien von 

- diefem Drte wurden 1743 den Baden gehörig. 

27. Jung die Sranzofen von Diefich, am rechten Ufer Der 
den Engländern und ihren®er: Lahn, ehemals frierfher nun 
bündeten gefchlagen und über naffan: weilburgifcher Flecken 
den Dapn zurückgerrieben. im Amte Limburg. Hierift eine 

Deuna , adelicher Weiler im  fchöne Kirche und eine Pofks 
obern Eichöfelde, ein Theildefs flation. 
feldigen gehört in Das Gericht Dilheim, evang. Iurher. Pfarr: 
Hayn. firchdorf indemSolms:Braums 

Deute, Fleined reformirtes Dorf  fFelfiichen Amte Greifenftein. 
von 2ı Häufern in dem Furhef: Diedelsheim, oder Dilsheim,das 
fifchen Almte Felöberg. : Gericht. | 

Deuten,, aufder Rhön am Flüß: Dilsheim, großes Pfarrfirchdorf 
chen Ulfter , ift eines von den in der Graffchaft Vienburg, ı 
fogenannten 4 Suldaifchen Ub Stunde von Büdingen an der 
fierdörfern an der würzburg. Scembadh. E8 hat ein eigenes 
und eifenachifchen Granze. Gericht und einen herrfchaftl. 

Deurfehfeld, Dorf im badenfchen Hof. Der Theil de8Hrts, der 
Amte Ertenheim in der Drs Oberndorf heißet, gehört nach 
tenan. Büdingen. - 

Didershaufen,reformirtes Dorf, Didelftädt, Filtalfirchdorf im ers 
deffen Einwohner nah Sip: furtifchen Stadtamte; die Eins 
pershaufen pfarren, in dem mohner pfarren nach Meichens 
Furheffifchen Amte Homberg. Dorf. 

Didrüd, Hof oberhalb Rothens Diedenhaufen, naffau: weilburs 
burg, wohin er auch ind Amt gifches Dorf, nicht weit vom 
und Kirche gehört. Diefer Dof - Urfprung des Mitrbachs, oder 
gehört an Kurheflen. der Fer, 2! Stunden von Weils 

Diebach , hinterm auch unterm burg. | 
Syaag, Dorf in der Graffhaft Diedesheim, am Main, ehemas 
Viendurg, im Gerichte Büdins  liges mainzifches, num Furerzs 
gen. E8 gehört nach Büdine Fanzlerifhes Dorf im Amte 
gen. Ben Ddiefem Dorfe liegt Gteinheim,.ı Stunde von dar 


ein großer Wepher. nau. Für Zußgänger ift bier 
Diebach, f. Aulenbarh auch Lan: eine leberfahrr. 

gendiebach. . Diedorf, zwifchen dem adelichen 
Diedenhaufen, heffendarmftädtis: Gericht derer von Daarftall, 

fches Iutherfches Filialfirchdorf und dem FE. preuß. Amte Bis 


- in Oberheffen, im Amte Blans fchoffsftein, gemeinfchaftlicheg 
fenflein, wit 127 Einwohnern, Dorf im obern Eichöfelde, 
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Dietershof 


Diffen 128 


Dietershof, (der) von 2 Häufern Diffen, am Fuße des Dberbergeß, 


im furbeffifchen Amte Schwars 
zenfels. 


- Dierhard, am Flüßchen Mühle 


bach , beilenrorhenburgifches 


im furbeflifchen Amte Gudenss 
berg, Landfchaft Schwalm, dies 
fes Eleine reformirte Dorf liege 
+ Stunden von Briffte. 


Dorf in der niedern Grafichaft Ditershaufen, Filialdorf von 25 


Kabenelenbogen , Amtd Ho 
benftein. 
Diifchhaufen, furbefifcher Weis 


Häufern am linken Ufer der 
Schwalm, im Eurheffifchen As 
te Ziegenhapyn. 


ler in DOberheffen, gehöre cheild Dittershaufen, an der Fulda, © 
zum Amte Reigberg, theils zum Stunden von Caffel, gehört ing 


YUnte Kaldern, 2 Stunden von 
Darburg. 


Amt Neuftadt, hat ı6 Häufer 
und pfarrt nach Dörrenhagen. 


Dilshof , (der) liegt im heffens: Dodenhaufen, auch Zoltenhans 


darnıftädtifchen Amte Umftadt 
nicht weit von Zeilnhard. 
Dilshofen, heffendarmftädtifches 
Dorf im Amte Lichtenberg, in 
der obern Grafichaft Kagenelens 
bogen, mit ı29 Einwohnern. 
Dingeringhaufen ,  adeliches 
Gut im waldecffchen Amte Eis 
fenberg. 

Dinglingen, an der Schutter,, 
evang. Pfarrfirchdorf in der 
Hrtenau , zur naffaus ufingi: 
fchen Herrfchaft Lahr gehörig, 
in einer ungemein frucht: 
baren Gegend. Der Dre hat 
ı50 Bürger und 600 Geelen. 
Das Bisthum Ehur hatte hier 
ehemals fchöne Güter, Die aber 
mit Schwarzach ausgewechfelt 
worden find. | 
Dinkelrode, Eurbeflifcher Weiler 


von 5 — 6 Häufern im Für: Dörlinbach, 


ftentyum Hersfeld, Amts Lan: 
def. Die Einwohner pfarren 
nach Schref ; Lengsfeld. 

Dippad), nach andern auch Dips 


fen, linf& dem Flüßchen Wetter, 
im Eurbeflifchen Amte Wetter ; 
es wird in deutfch und franzds 
fiih Dodenhaufen eingetbeitft. 
1720 ließ fich eine franzöftfche 
Kolonie hier nieder; fie beftund 
aus 40 fehr niedlich gebauten 
Häufern, welche zu beyden Seis 
ten der durchziehenden Lands 
firaße in gleicher Entfernung 
von einander lagen. 1758 find 
einige der Koloniften nach Wie: 
fenfeld im Amte Erenberg vers 
fegt worden. Die franzöfifche 
Gemeinde befleht unter einenz 
befondern Kommillair. 

Deutfch Dodenhaufen beftehe 
nur aus 8 Häufern und mache 
mitimenau eine Gemeinde aus. 
a 4 auch eine herrfchaftliche 

üble 


der Benediftiner 
Mannsabtey Ettenheim: Min: 
fter gehöriges Dorf in der Drs 
fenau. Die Einwohner pfarz 
ren nach Schwaighaufen. 


yachs,am rechten Ufer der Wers Dönges, furbeffifches Dörfchen , 


ra, Sutherfches Kirchdorfe.im 
£urbeflifchen Amte Friedewald, 
deffen Einwohner nach Berfa 
im Eifenachfchen pfarren. Dies 
fer Ort war vor 1735 nur zum 


Theil Heflifch. Seit Diefer Zeit 


wurde Eifenach anderwärts 
itfchädiger. 


+ Stunde von Frauenfee, wo: 
hin ed zum Amte gehört. Nahe 
bey diefem Drt ift der Dautfee 
und Elferfee. Erfterer bat feis 
nen Abzug und ift etwa 8 Mors 
gen groß. Auf Ddeinfelbigen 


fchwimmt ein flaches Stud Er: 


de, oder eine Krnfle , die unge 
fähr 
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sehr, an der Mühlbach, Dorf im Ehrenfels, Schloß und Hof aı 
DVierherrifchen, 2 Stunden von einem Berge am Dhein , i 
Nafan. Nheingau, ehemals Mainzifa 

sEehrenbreititein,, fat. Hermanni nun Raffau : Ufingifech. 
Petra, auch Erenberti Saxum, s£hringen, an der Erpe, reformi 
vor Zeiten Frmftein, ift die auf te8 Pfarrfirchdorf im Furbef 
einem hohen Berge oder vich- fchen Amte Wolfshagen, i 
mehr abhangenden Felfen lie Diemel Diftrifte. 
gende Feftung, Hermannsitein, Ehringshaufen, am Flüßch: 
die ehbemalg Trier, nun in iv Dil „ Solms : Draunfe 
ren Ruinen Nafans Weilburg fifches Dorf im Amte Greife 
gehört, Koblenz gegenüber, mit  jtein, zwifchen HDoben : Solm 
welchem fie Durch eine fliegende und Wezlar. . 
Brücke zufammen hängt. Schon sEibingen. unweit Geifenheim ar 
zu Kaifer Julianug Zeiten will Nhein, ehemaliges mainzifches 
man allda ein Kaftell gefunden nun naffau: ufingifches Pfarr 
haben. Hermann Hillin, Erz:  Firchdorfund BenediftinerPon 
bifchoff zu Trier, ift der eigentli: nenflofter im Rheingau „ 
che Erbauer der Fefte Ehren: Stunden von Ford. 
breitftein; fo nannte man fie Eich, beffendarmftädtifches Dor 
wegen ihres breiten und geräu: im Amte Prungftade in de 
migen Umfangs, bernach nach „ obern Graffchaft Kagenelenbo 
feinem Erbauer auch Hermann: gen mit 76 Einwohnern. Der 
ftein. ı48ı nahm Kurfürft Dafigen Gottesdienft verfich: 
Sohannl. mit Markgraf von ein Kaplan von Vrungftade. 
Baden mefentliche DBerbeffe: sEichelbach, ehemals dem Mitter: 
rung vor, befonders gab er ei: flifteDdenbeim, nun KRurbaden 
nen Brunnen, der 280. Schub  gHehöriges Dorf in der Gegend 
tief, mit unglaublicher Mühe des fürftl. Lerningifchen Grädt: 
durch den Felfen gehauen wur: chens Hilsbach. 
de. Diefe Feftung fann nur sEichelbach , nafau : nfingifcher 
von einer Seite, oben auf der Hof und altes Schloß im Am: 
Höhe, wo fie eine Ebene hat, te Weilnau, 2 Stunden von 
angegriffen werden. Auch hier  Ufingen. 
fanden die Franzofen in dem SEichelhain, heffendarmftädrifches 
legten unfeligen Krieg taufend Filialfirchdorf im Amte Wriche 
Schwierigkeiten. Die Ausficht  flein von 4o Häufern und 342 
von der Feftung ift eine deralk Einwohnern, dic nach Engelrod 
lerfchönften am Rhein. Unten pfarren. 
am Berge liegt dag Thal Ehren: Bichen, Schloß, auch der Eihhof 
breitfiein, von einigen auch genannt, an der Fulda. Che: 
Philippsihal oder der neue mals war es cin Sommer:Auft 
Pau genannt, nedft dem Dre enthalt der Nebte, jeßr iftes ein 
im Thal; f. diefen Artikel. Dev firftt. Sagdbaus. Die Ein: 
für Deutfchland fo traurige wohner pfarren nah Mecklar. 
Friede von Lünevitie hat auch HEichenberg , gräfl. Schönbornis 
Hier viele Monumente dent: fche8 Dorf im Fürftenehum 
fhen Muths und Kunftfinns Afchaffendurg, © 4 Stunden 
vernichtet. von der Stadt. 
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pogteyen: Haarburg, Schar: 
fenjtein, Sleichenftein, Bifchoff; 
fen ,„ Greifenftein, Treffurt 
und Muftenberg. Die geiftl, 
Stiftungen: Reiffenftein, Beu: 
ren, Anneroda, Zell, Hülfen: 
berg und die adelichen Berich» 
te: Bodenhaufen, Bodungen, 
Dükinglöwen, Gör;, Hagen: 


u 


meitert u. Nacheiferer gefunden 
fo, daß fich nun an gedachte: 
Drte dienöthigen Walfen, Fa 
bereyen, Breffen u. d. gl. befti 
den. Bon 1680 — 1775 tft D 
Zahl der Weberftühle auf 300 
angemwachfen ,„ welche mit di 
Feldarbeit abmwechfelnd 30,0c 
Menfchen befchäftigen. 


Haarftadt, Danftein, Keudel , Eichsmubhle, (die) einzelne Mübh! 


Knorr , Rinfingen , Dftein, 
Schwarzburg und Weiers. 
Zum untern: Die Stadt 
Duderftadt, nebft den Dörfern 
de8 Stadtrathe. 2 Amtsvog: 


im beffendarmftädtifchen Amt 
Müffelsheim, in der obernGra 
fhaft Kagenelenbogen; Di 
Einwohner pfarren nach Grof 
geram. 


teyen: Gieboldhaufen und Lin: gEidengefäß, heffenkaffelifche8 5: 


dau. Die Klöfter: Geroda 
und Teiftungenburg und Die 
beyden adelichen Berichte: 
Wefterhbagen und Winzinge 
roda. 

Die Neligion in diefem Fänd: 
eben ift Eatholifch,, Doch wohn: 
ten auch viele Proteftanten bier. 
Geitdem c8 Preußifch iff, wer; 
den die milden Grundfäge der 


lialfirchdorf in der Graffchaf 
Hanau s Münzenberg im Amt 
Altenhaßlau ; die Einwohne 
pfarren nach Ultenhaßlau. 


gichen, beffenfaffelifches refoı 


mirte8 Pfarrfirchdorf in de 
Graffchaft Hanau s Münzen 
berg, im Amte Windeden ; di 
Dafigen Eutheraner pfarren nad 
Windecken. 


Duldung immer weiter aus: Bife, Eyffa aufden Karten, In 
‚ gebreiset. therfches Kirchdorf, nicht wei 
Um die Snduftrie im Lande, von dem heffendarmftädtifcher 
die fich auf Rafche, Etamine, Städtchen Alsfeld, zu deffer 
Kamelotte, Plüfche, ordinaire Amt e8 gehört, von 105 Häu: 
Zücher, Flanelle, Leinwand ıc. fern, in welchem 379 Seelen 
erftreckt , hat fich befonders ein wohnen. 
ausgedienter Dragoner, Na: sEigehof, ı Stunde von Neufirs 
‚mens Balentin Degenhartt, chen im Gerichte Nöllshaufen, 
fehr verdient gemacht. Er lebs in der Graffchaft Ziegenhayn. 
te 1680 zn Großbartioff, woer Die Einwohner pfarren nach 
mit ı2o rhn. Thaler nach und Schrecdbad. 
nach mehrere Weberfüble er; $Binertshaufen, Solms; Mödel: 


richtete. Mit Diefem Eleinen 


Kapital hatte er, da ed damald Laubach und Schotten; 
andern beißt e8 Uenertshaufen. 
nufafturen fehlte , die Wolle Ebra, f. 


überall in Deutfchland an Ma: 


heimifches Kirchdorf zwifchen 


nach 


Sbra. 


mohlfeil war und deren Pro: sBilhaufen, Das Amt ift mit dem 


dufte hoch im Preife flanden, fo 
viel gefchafft, dager ein DBermös 
gen von 5600 Mthalern hin: 


Amte Rhoden verbunden. G. 
den Artikel Rhodan, das mal; 
decffche Amt. 


rerlich. Seine Kinder haben Eilhaufen , waldecsiches Kirch: 
dDiefe Arbeiten immer mehr er: 


dorf am Tinfen Ufer der UIrbe, 
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= Stunde von diefem Dertchen burg, = Fleine Stunden von d: 
in die Haune fällt, liegt im fur: Stadt. Hier haben die Fre: 
heffifchen FürftentyumNersfeld,  berren von Efch einen, Hof. Rı 
Umts Dauencdk. be bey dem Dorfe liegt ein alte 
selbe, (die) Eleines Slüßchen, ents  verfallenes Schloß,gleiche8 Ne 
fpringt im Waldeckfchen, fließt mens. 
bey Naumburg vorbey aufsElgershaufen, folms:+ braunfe 
Frißlarzuund fließet unterhalb fifches Dorf im Amte Greifen 
diefem Städtchen in die Eder. flein, 2 Stunden von Derbori 
selben, der Kamilie von Burtlar Elgershaufen, im Eurbefifche 
zuftändiges Pfarrfirchdorf am AUmte Bauna, 2; Stunden do 
Slüßchen Elbe, von welchem 08  Gaffelgelegenes Pfarrfirchdor| 
den Namen zu haben fcheint, Z  reformirter Religion , von 4 
Erunde von Naumburg im: HDäufern. Dicher pfarren 
Fürftenthum Sriglar. Die kur: Filiale. 
befiifhe Landeshoheit wahre Ellar, nafau : dilfenburgifche 
das Amt Gudensberg dafelbfi. Dorf an der Lafterbach , in 
Die Gefchichte Fennt auch eine AUmte rengersfirchen, 2 Stui 
adeliche Familie von Elben. den von Hadamar. 
gElbenrod, heffendarmftädtifches $Ellenbach , Dorf, im Oberamı 
Dorf im Dberamte Alsfeld von Lindenfels, in der fogenannte 
224 Seelen. Ihalzent, wo die Centgerich 
gElberberg, der Familievon Butt: gehalten werden. Dier mol 
lar gehöriges Dorf, die fih sum nen 176 Seelen. 
Unterfchied von den übrigen $Ellenbach, (Hof) im Furbeffifche 
Buttlar, von Elberberg nennen. Amte Neuftade. Die Einwol 
E8 liegt in der Landfchaft an ner pfarren nach Heiligenrod: 
der Schwalm, im furheffifchen Er bat einen Privateigen 
Amte Gudensberg. thümer. 
sElberode, gemeinhin der Mönchs: Ellenberg , zwifchen der Fuld: 
hof, ift Heflenrothenburgifch umd der Edver, gehört:ing Fur 
und liegt im Gerichte Bilftein. beffiiche Amt Melfungen uni 
yElbersdorf, gehört fowohl nach pfarrt nach Breitenan. 
Spangenberg in _Rurheffen ins Ellenhaufen , lutherfches Pfarr 
Amt, ald auch zur Kirche. firchdorf mit 2 eingepfarrteı 
gElbertsmühle, (die) einzelneMühs Drten, von 24 Häufern, im fur 
le in dem beffendarmftädtifchen beffifchen Amte Kaldern. €: 
Amte Pfungftadt in der obern Hiegt ı 3 Stunden von Marburg 
Graffchaft Kagenelenbogen ; gEllenrode, fehr Eleiner Drt, 
die Einwohner pfarren nah Stunde vom Klofter Hayne, 
Niederbeerbach. Stunde von Gemünde, im Für 
sElfershaufen, Amts Melfungen fienthum DOberheffen , furhefft 
in NMiederheffen,, zur Bfarrey  fchen Antheile. 
Dagobertshanfen gehörig. Ehe: yEllenrode, reformirtes Dorf von 
mals befaßen e8die von Jung: zo Häufern, im Bezirfe dee 
fen Münzer; feit 1771 aber ift Furbeffifchen Amtes Borken 
e8 wieder Derrfchaftlich. E8 gehörte diefer Ort ehemalg 


Klgershaufen, nafau : weilbur: der Familie von Hoff, nun ge 
gifches Dorf im Amte Weib bört cd denen von Hattenbarh 
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Erfurt 


Mit Obi, worunter fich die 
YAuguftinerfirfchen auszeichnen, 
ift Erfurt reichlich verfeben. 
Sn den 5 Fahren von 1785 — 
der Errichtung der Prämienfafs 
fa — an, bis ı7Ög find von 
den Einwohnern 1655 Schwede 
Doft:und andere nüßgliche BAus 
me gepflanzet worden. 


An Holzleider Erfurt einigen 


Mangel, ungeachtet Die Berge 


ftar£ mit Holz bemachfen find 


und fich daß Forfiwefen bisher 
in gutem Stande befand. Die 
Holzreichften Gegenden find 
MWilleröde, Tonndorf, Wittern 
und der Öfeiger. 1792 ents 
hielt das erfurtifche Gebiet 
166,092 Morgen Aderbau, 
10,500 Morgen Wiefen, BB 
Morgen Weinberge, 7477 Mors 
gen Holz, 2877 Morgen Vieh: 
meiden, 1218 Morgen Leeden 
und 2877 Morgen gemeine Läns 
Dereyen. | 

Unter den minerslifchen Pro: 
duften verdienen erwähnte zu 
werden: der Sand: und Fil: 
teirftein zu Tonndorf, derzener: 
. und Hornftein auf dem Stoll 

berge und Ningelberge, der 
Strabiftein bey Gifpersteben , 
der Fafpis in der Dagobert: 
ftädter Thongrube und bey 
Tonndorf, der Quarz bey Bi: 


leben und Dberniffa, die Kriftals 


le bey Tonndorf und an der Ge: 
ra, der Amerdyft dafeldit, der 
Schiefer bey Wittern und am 
Steiger, der Kal bey Hochs 
heim, der Trippel bei der Burg 
und bey Hochheim, der Alabas 
fter bey Elxleben, der Eriftallifirs 
te Spath bey Tonndorf, der 
Eifenocher bey Arbih und 
Windifhhokhaufen, die Steins 
£ohlen bey Walfchleben, Mühl: 
berg und am Steiger. 


Das Erfurter Gebiet wurde, 


Erfurt 164 


fo lang es Mainzifh mar, 
Durch einen Statthalter regiert. 
Daß erzbifchöäfl. geiftliche Ger 
richt beftund aus einem Präs 
fiventen, einem Sicgler, drey 
geiftlichen und einem weltlichen » 
Henfiger. Der Meihbifhof 
hatte die untere geiftlihe Ges | 
richtöbarfeit alfein zu beforgen. 
Die Landesregierung hatte den - 
Statthalter zu ihrem Präfidens . 
ten und befland aus einem Dis 
reftor und BRegierunggräthen. -» 
Die Kammer hatte ebenfalls 
den Statthalter zu ihrem Pr - 
fidenten und beffund aug einem . 
Direktor, drey Hoffammerräs 
then und einem Sefretär. Daß 
Eivil: und Kriminalgericht hat; 
te einen Präfidenten, 6 Affefo: | 
ren,einenSefretär und eSchöp:, , 
pen., Diefes Kollegium war | 
ftätd mit einer aleichen Anzahl 
Fatholifcher und Aucherfcher . 
Beyfiger befegt. Diefed Ge . 
richt war in Eivil:und Krimis . 
nalfälfen, für wirkliche NRäthe . 
und Kanziceymäßige Perfonen, \ 
fo wie für alle andere Enrfürfti. | 
Bediente und Einwohner der . 
Stadt, die erfte nflanz; an. 
Daffelbige wurde von den furs 
fürftl.Uemtern, von dem Stadts 
rathe zu Sömmeroda, von der 
Zweyermannsfammer , oder 
Nolizeykommiflion, von den . 
adelichen und Hofpitalgerichten ' 
und vom Wafferamte , 
diefem aber ivieder an dag kurs 
mainzifche DOberhofgericht, ap: . 
pelirt. 

Dey dem Stadtrat, mels 
cher in die obere und untere 
Danf getheilt wurde, von wel: 
chen die Glieder der erften das 
Wahlrecht Hatten und wo daher 
genau aufdie Gleichheit der An: ' 
zahl der Fatholifchen und Iuthers _ 
fchen Perfonen gefehben wurde, 
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Erfurt 


ber Aber bey Dürgern im 'die 
Koft gegeben find. An fonftis. 
gen milden Stiftungen ift hier 
noch das große Hofpital, (wahr: 
fcheinlich von einem der Kur: 
fürften von Mainz geftiftet,) un: 


175 


ter der nfpektion der 5älteften - 


Hatbsperfonen Iutherfcher Kon: 
feffion, welchem das Dorf und 
die Gerichtsbarkeit Haine ge: 
hört; das Fleine Hofpital, wel: 
ches im Fahr 1400 von einem 


Fleischer und einem Schneider 


gefiifter worden ift, Daher auch 
die Sjnfpeftoren deffelben aus 


Diefen beyden Gewerfen genom: 


inen werden ; das fazareth, dag 
Armenbaus,dad von dem Koadı 
jutor, von Dalberg, geftiftete 
Elinıfche Fnftitut, mit welchem 
er ein fogenanntes Sanitäts 
Kollegium verband, bey dem 4 
in die 4 Theile Der Stadt vers 


£heilte Nerzte angeftellt find, die 
mainzifche 


bisher Furfürfti. 
ittwenkaffe, vom Kurfürft 
Friedrich Kart Fofeph geftiftet; 
Das von Demfelben errichtete 

fandhaus, in dem ehemaligen 

efuitenfollegium ; die ebens 
falı8 von demfelben geftiftete 


Brandaffefuranzkaffe, melche ' 
mit dem Steueramte verbun: 
den ift und die Prämienfaffe 


für ee und vaterländis 
fche Verdienfte, melche, fo wie 
Die vorige, gedachtem Kurfür: 
ften ihr Dafeyn verdanft. 
Erfurt ift and) der Sig einer 
Univerfitär , melche 138g die 


päpftlichen Privilegien zu ihrer 


Errichtung erhalten hat; 1392 


find thre Fakultäten befegt wors 


den ; 1396 ernannte Bapft Bos 
nifacius IX. die Erzbifchäffe von 
Mainz zu beftändigen Ranzlern 
der Ilmiverfirät, melche ihre 


&telle durch den jedegmaligen 


Weihbifchoff vertresen ließen 





. Erfurt 


und 1398 if fie eingemweihf wor; 
den. Zu der Univerfität gebö: 
ren 3 Kollegia. Die theologi: 
fche Falfultät war chedem ganz 
fatholifch , ungeachtet der Se: 
ntor der futherfchenSeiftlichfeit, 
Profeffor der augsburgifchen 
Konfeffion war und von dem 
Kurfürften 148 Mthir. Befolt 
dung erhielt. Seit 1767 find 
von dem Kurfürften, Johann 
Sriedrih Karl, außer Diefer 
Stelle, noch Fandere Profeffus 
ren der augsburgifchen Konfefs 
fion errichtet worden. Derfel: 
be erwarb fich auch noch das 
Durch bleibende Berdienfte um 
die IIniverfität, daß er fie Durch 
einen botanifchen Garten, ein 
Theatrum anatomicum, ein 
Collegium clinicum , eine 
Sternwarte, eine Reitbahn, ein 
Konviftorium und durch Frey: 
fifche erweiterte, auch eine bes 
ftändige afademifhe Kommifs 
fion und eine Univerfirätsfaffe , 
zu welcherer die Sonde fchenfte, 
errichtete. Zuvornocdh, 1705, 
hatte die Univerficät den Grafen 
von Boyneburg zum Meftor 
erhalten, welcher eine Profeffur 
des Staatsrecht8 fliftete uhd 
1778 wurde von dem Koadjur 
tor, von Dalberg, das Debams . 
meninffituet errichtet und ein 
eigener Profeffor Dazu ernannt. 
Die Brofefforen der augsburgis 
fchen Konfeffion zeigen ihre Lef: 
tionen unmittelbar nach denen 
der Fatholifchen PBrofefforen, 
nach welchen fie überhaupt bey 
afademifchen öffentlichen Feyer: 
lichfeiten den Rang einnehmen, 
in Dem gewöhnlichen Leftiongs 
verzeichniß , an. Die übrigen 
Fafultäten findv mit Profefforen 
beiderKonfeflionen gleich befeßt. 
Der Univerfirär ffeht die is 
vils und Kriminalgerichtäbars 
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99 
Sure arba wird, am Nedar, dem WumT Tin 
rien zannheim nd Las hat. Yinweit dverjeib!d ur 
Renburg, ? Stunde von eufienen DIE Eder. Sit liegt 2 Stunden 
rad yon zriglar uno hat = ZgHore 
gedaı harmftädtifcbed 1 uf dem gelten, Art effen Zuffe 
ber! prarrfirhP eg im Amis fie liegt ehr D 8 ScKhlP Gele 
tt Weich mit 2 smüuhien berg, AU eleburs e hbri= 
Dar Ol Gericht d, zu wel HM Thür und» pälter diefeS 
ehem gebött * Sieinielda, SWR nun unberohnba rc Hl (06€ 
enbaufe Geftridh Helperde erden AM ninerbeHältmiflel 
ain , doinget , eiched , gebrausht unddeswegen nebft ei: 
Stumpertent? ; ndhanfen igen klein neuangelegfen 
Selobadı ı flei ana! ebänden mrhalfen- 
Dort auf nem Wefterwalde, im ‚jährigen ge harten ieh 
hier umd auf dem eiligenberge 
vanzofen N urichiedeneninlt 


Amte Dittenbur®: 
armftädtifhe® d 
fefigeicht: 
inder Graffbaft 


Selotrücen ei 
wurhertche® Kitialtirhtott im 
mie utrichfteitt, mit 99% Eins Selsberg ı Dorf 
wohne, ienach HabenHanien Genburge Dieleie, im Reichen» 
piart pacer ©*° it. E wurde 19 
gell I DHbers nd rtederi fl 5. Jah hundert n ging von 
Se f eftermalde , sporien, Amtman von Eberds 
icchl j Marienberd- berg » anne von Wenders 
peendarmftD nd Kunigumt / gipfen Pr 
8 Tochter pefeflen , ie «8 
ofen Ludwig 


Seubadı, (der 
i Amte yirichfteit- 
e Amt > im 3. 49° an 
fenburg für 900 fi. ver 


gischen 
Selsberg heit 
esirt gans on pepicpenlemtert 
umgebel » Gupendberd ; kauft haben. 
Syomberd fungen- Die $ gberg: Sl endarmfäde Bill 
Ehmwalm der Hirh ndurd £ vhdorf im geheim, 
diefes Am 3 gebör obernt Srarihaft K eneten 
agusHa aeFranconie d bogen, esmn genanfen 
and unter dem Höheren andges taffel eine Ö einde aus. 
Außer Felds Einwo) farren nach 
genhetm 


gichte von Keen. 
d Gt gehören d0: u : 
S ndsdort: geboppelter BEN 
D»b und Untert 


fen Der Dr) 
thaunfe. 
Kelsberg ı (Stadt) fleine Stadt päufer 
in griederheien ‚99 Häus Seenberg ı oder Gehrenderd 20 
| t gepormirten Kir; 1m Ye Ö dengberd 
yon denen ein na 
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Sıı Frankfurt 


den Rang nach der vorigen. — 
Ein befonderes Handlungskolles 
gium ift jegtniche bier, aber der 
Handeldftand harüberhaupt daß 
Mecht, Derfonen aus feinem 
Mittel auf der erfien und zweis 
ten Rarhsbanf zu haben. Die 
Handwerker werden eingetheilt 
in die Rathsfähigen und nicht 
Hathöfähigen, weil aus einigen 
eine gewifle Zahl Perfonen auf 
Der unterfien Rathöbanf feyn 
müflen. Narhefähig find aber 
Hur die Megger, Schmiede, 
(überhaupt Feuerarbeiter,) Be: 
der, Schuhmacher, Gärtner, 
Kürfchner, Lohgerber und Fis 
fcher, und zwar von uralten 
Zeiten her. Durch das Coms 
mifionsdefret von 1616 find 
aber die Zunfte und alled Zunft 
recht abgefchaft; dem zufolge 
auch die Meifter Gefege und 
Drönungen vom Math nebs 
men müffen. Beyfaflen And 
Diejenigen Einwohner, welche 
fich hier zwar Häuslich niederges 
laffen, aber das Bürgerrerht 
sichterlangt haben. Diefedürs 
fen feine offene Laden halten, 
nicht ind Kleine handeln, auch 
‚Zeine Speditionen übernehmen, 
mit feinem Bürger in Kompag: 
nies Handlung fiehen, Feine lie: 
gende Güter befigen, Fein Vieh 
halten, Eeine Döcerey treiben 
und müffen verfchiedene Gebüh: 
ren höher entrichten, al& die 
Bürger. — Juden dürfen ots 
Dentlicherweife nicht geduldet 
werden, al& folche, die von dem 
Kath ausdrüclich auf die foges 
nannte Stättigkeit angenons 
men worden. Diefe aber dürs 
fen einen, wiewohleingefchränf; 
ten Handel treiben und find auch 
Durch ehemalige Eaiferl. Sicher; 
Heitäbriefe gefhügt. Sn der 
Schagung und faft allen andern 





Sranffurk 2ı2 
Abgaben und Auflagen werben 
fie den Bürgern gleich gebafsen. 
Sn ältern: Zeiten wohnten. fie 
unter den Ebriffen, und erfl 1462 
ward ihnen diejenige: Befondere 
Straffe angewiefen „ welche fie 
noch jegt bewohnen „ Die mit 
Mauern verfehen ift und Durch 
3 Thore verichloffen werden 
fann. Die Mannsperfonen 
müffen zum Unterfchiede vor 
ben chriftlihen Einwohnern 
fhwarze Mäntel tragen. 

- Die Magiftratsverfafung ift 
jest folgende: Der Rasfrseflehe 
aus 45 Perfonen, welche in 3 
Bänke adgetheilt find. 2) Auf 
der erften und oberften figen-Die 
Gerihtöfchöffen, deren 14 fepn 
müffen, wozu auch feit 1606 der 
Gerichtsfchuktheiß ald vorfigens 
ber Schöff gehört; a) zur zwei> 
sen Bank gehören ebenfalls 14 
Derfonen, und 5) auf der dritten 
figen wieder ı4 Natheglieder, 
welche die Genannten des gröfs 
fern Kathe von den DHandwers 
fern genannt werden. Die Mit: 
glieder der a oberften Bänfe müfs 
fen entweder aus den Gefellfchafs 
ten Alt: Limburg und Frauens 


‚ftein, oder fonft angefehene Bärs 


ger feyn. Don den kimburgern 
folfen ih indeß nicht mehr ald 
ı4. und von den Frauenfteinern 
nicht michr ald 6 zugleich im 
Math en ; aber wohl, nach 
BHeichaffenheit der Umftände wer 
niger. In Anfehung Der übris 
gen vorzüglichen Bürger wird 
infonderheit auf Graduirte und 
nächftdem auch auf den Hatts 
delöftand gefehen. Das Wahls 
recht übt Der Rath felbft von urs 
alten Zeiten ber aus. Ein feh- 
lendes Glied der erften Banf 
wird Durch die Mitglieder derfels 
ben auß der zweiten erfegt und 
zwar erfi Durch die Stimmen, 


N 
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359 Heften 


Derluft, 


Heffen E60 
_ Bewinn. 
Die pfälzifchen Aemter Lin: 


> Denfels, Umftade, Ogberg; die 


Einen Seit der Graffchaft Kefte der Aemter Algen und Dps 


Kabenelenbogen , Braubach 
Emd, Kleeberg, Epftein und 
das Dorf Weiperfelden. 


penheim 
Der Keft des Bischums 
Morme. 

Die Abteyen Seligenftadtund 
Marienfchloß bey Nocenburg. 

Die Probfley Wimpfen von 
8— er Ertrag. 

Die Reichsftadt Friedberg. 


Die Größe der fAnamelichen befiifchen £änder betrug cher 


mald von 


Heffenkafel 


167 [) Reiten 


Heffendarmfladt 104 — — 


! 
Nun aber von Kurhefln eis. 


nige [] Meilen mehr. 

Und vom Landgrafen von Hef: 
fendarmftadt wohl etliche 40 [] 
Meilen und darüber, nur mit 
demilnterfchiede, daß Die Kultur 
MWeftphalens in Nückficht des 
Bodens und des Volkes erft 
werden muß, waß fie in mans; 
chen abgetretenen Theilen der 
beffendarmftädtifchen Befigun: 
gen fchon war *). 

Das Klima und der Boden 
find fo verfchieden, als die fans 
Deögegenden verfchieden find, 
die zufammen den heffifchen fans 
Deöbeftand bilden. Yriederhefs 
fen wird nach den Flußgegenden 
eingetpeilt. Sie find Die Fulda, 
die Werra, die Diemel und die 
Schwalm. 

Oderheffen harzwwar noch vies 





271 [] Meilen. 

le "Bälver und anfehnliche Ber: 
ge, aber die Abdachungen derfel: 
bigen find fchon niedriger ale in 
Miederheffen und dieneuern Ans 
falten zur Betreibung des Acker: 
baus und zur Ermeiterung der 
Diehzucht haben hier fchon viel 
Eingang gefunden. Daß gilt 
noch mehr von der Braffchaft 
Hanau : Münzenberg, Der obern 
Graffchaft Kagenelenbogen und 
den neuerer Zeit an Deffen: 
darmfladt gekommenen pfälzis 
fchen Aemtern. Die Graffchaft 
Schanenburg hat an den Ufern 
der Wefer viel fandigen Boden ; 
Schmalkalden trägt außer 
Barchfeld und Breitungen fein 
Brodforn nicht; ein glei- 
ches gilt von der Herrfchaft ts 
ter. Ergiebig an Wein, Ge 
traid und Dbft aller Art find die 


*) Sch habe mit gutem Worbedacht Anfland genommen, durch Zahlen @e- 


winn und Werluft auszudrucken. 


E$ fcheint zu einer richtigen Angabe 


nod) zu früh. Wie Gaspariinden Cartong zu der 4.Ausgabe feines Lehrbuchg 
©®. 164 und 166 folgende Angaben verantworten will 
Kurhefien 270 [] M. Voltsmenge 470,000. Einf, über 2,000,000RKthl. 


H.Darmfadt 30 =—— —— 


4090, 000, u 800,800 u 


400 [] M. VWolsmenge 870,000, Einf, über 2,300,000 Rthi. 
muß ich ihm und Me inen Necenfenten zu verantworten überlaffen. Bofchh. 
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387 Hohleiche 


Hohleiche , Hof in der furheffifchen 
Graffchaft Ziegenbayn, in dem 
der Familie von Dörenberg ge: 
börigen Gerichte Breitenbach 
am Herzberge. _ 

Hol, Hal, Furerzfanzlerifches 

° Dorf im Amte Afchaffenburg. 

Hollerborn, heißt eine an Quellen 

- reiche Gegend in der Graffchaft 
Hanau, im Amte Bergen, gleich 
oberhafb dem Dorfe Feefenheim. 

-&8 ift der Plaß, wo die Schiffr 

‚ leute landen. D6 ein Dorf da 

5 geftanden habe, ift unbefannt. 

Hollerich , in die ehemalige Präs 

. monftratenfer Abtey Arnftein ges 
höriges Dorf, nun Nafan: Weil: 
burg gehörig , am Dreufelbach 
in der Grafihaft Anhalss 
Schaumburg, 4 Stunde von 
Nafau. 

Hollerfen,, eine Wüftung im fur: 
heffifchen Antheil der Graffchaft 
Schaumburg, im Amte gleiches 
Namens. 

Holiftein, am Flüfchen gleiches 


Holzapfel 988 


grafichaft an den GrafenAdolph 
von Naffau: Dillenburg‘, der 
1656 flarb und auch feinen 
männltchen Erben, jondern nur 
etliche Töchter hinterlich, Davon 
die jüngfte, gleichfalls Charlotte 
genannt, wieder die Grafichaft 
Holzapfel befam. Sie brachte 
Diefelbe an ihren Gemahl Lebe 
recht, Fürften zu Anhalt: Bern; 
burg und flarb noch vor ihrer 
Mutter 1700. Weil fie nun feis 
se leibliche Erben hinterließ , fo 
wurde diefe Sraffchaft von dem 
Hanfe Naffau abgefondert und 
gehört nunmehr dem Haufe An: 
halt? Berndurg. Eine Linie 
diefes Daufrs Anhalt: Schaum: 
burg: Doymbeligt fie. Sie liege 
an der Lahn und gehört zum 
oberrheinifchen Kreife, befteht 
aus dem Schloße Schaumburg 
und5Dörfern. Weder auf den 
Neichss noch Kreistagen mird 
Sig und GStimme vom diefer 
Graffchaft geführt. 


Namens, gehört ins Amt Lich: Polzapfel, fchöner Flecken und 


tenau in Kurheffen, hat 30 Haus 
fer und pfarrt nach Reichenbach. 
Holftein, (die) fließt im Furbef- 
fiichen Amte Lichtenau , beym 
Dorfe gleiches Namens. 
Holungen, dem Klofter Geroda 
- auf dem untern Eichsfelde zu: 
fiändiges Pfarrdorf. 


Schloß in der Graffchaft glei: 
ches Namens. , E8 hat firh da: 
feibfi eine franzöfifche Kolonie 
angefiedelt. 


Holzburg,, an der Schwalm, 


Dorf in der Furheffifchen Graf: 
fchaft Ziegenhayn,, im Amte 
Neukirchen. 


Holzapfel, (die Graffchaft) unweit Holzerode, heffenrothenburgifches 


der Lahn; fie hat ihren Namen 
“von dem berühmten Faiferl. Ge: 
neral Peter von Holzapfel, fonft 
auch Melander genannt, derden 
Drt Holzapfel und Die Gegend 


Dorf in der Herrfchaft Pleße, 
mit einer Ziegelhütte auf der 
Slurmarf Ddiefes Dorfes, die 
Hölle genannt. Die Einwohner 
pfarren nadı Spanberf. | 


umher in eine Neichsgraffchaft Holsbaufen , veformirtes Pfarr; 


verwandeln ließ, die von ihm 


firchdorf im Eurheffifcheu Amte 


den Namen befam. Eshinterließ Grebenftein. 
diefer General keine männliche Holzbaufen, beffenfaffel. Marft: 


Erben, fondern nur eine Tochter 
und einzige Erbinn, Namens 


flefen an der Erlenbach, mit eis 
ner reformirten und Iutbherfchen 


Charlotte, Die 1707 ftarb. Durh Kirche. 
diefe Erbeochter Fam die Reiche; Holzhaufen, Enrbadenfches Dorf 
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455 Kirdorf Kirfhhaufen 456 


Kirdorf, naffan s weilburgifched Bauren eingerhan find. Beynz 
Dorf an der Lahr, 3 Stunde Schloße ift cin großer Ohftgars 
unterhalb Weilburg. ten. Hier wird viel Viehzucht 

Kirnbac), Kürnbach, Marftfleden getrieben. 
mit einem Schloße unweit Güg: Kirfchhaufen , ehemals 'mainzi: 

; Singen an der Würtembergifchen fches, nun heffendarmftädtifches 
Grenze. Er hat 1077 Einwohs Dorf in der Nähe von Heppens 
ner, wovon 3g4 Würtemders beim, zu deffen Amt e8 gehört. 
gifch, die übrigen aber Heffen: Kirfchhofen , naffau s weilburgis 
Darmflädtifch find. Heffendarms  fches Dorf an der Fahnn im Amte 
ftadt ‚hat hier einen Vogt. Weilburg, 3. Stunden von 

Kirnbach , beffendarmftädtifche® Braunfels. | 

‚Dorf im Amte Lichtenberg, in Kirfchrod, naffauifches Dorf im 
der obern Graffchaft Kagenelens Amte Foflein, » Stunde davon, 
bogen, deffen Einwohner nah zmwifchen Kirchberg und Cams 
Großbiberau pfarren. Der Ort berg. 
hat 141 Seelen. Kißlau, Dorf und Speyerfcher , 

Kirrdorf, auch Körrdorf, Andale nun Kurbadenfcher Amtsfig an 
Schaumburgifches Mfarrkirchs der Kramichbach. 
dorf in dem fogenannten Vier: Klarenberg, mainzifches Borwerf 
berriichen. im beffendarmflädtifchen Gebie: 

Kirfchahl,, wird eine Gegend zwi: teauf der Südfeite des Maing, 
fchen Hanau und Frantfurtam das nun Heffendarmftädtifch ge: 
Main genenne, Durch welche Die worden ift. 

Lanpftraße zieht. Sie zieht fich Klavenbergshof, auch Clarens 
vom Sandhügel vor dem Nins  bergshof, einzelnerHdofamMain 
derhofe bis an die Braubach. unterhalb dem Dorfe Dcrifftel. 
E8 war chedeffen mit Hecken und Klebe, am Flüßchen Aule, Eurbef: 
Düfchen bewachfen und zum fifches Dorf im Fürftencehum 
Gtraßenraub bequem, daher Hersfeld, im Amte Niederaule. 
Die Gegend in einen üblen Ruf Die Einwohner pfarren ebens 
fam. Segtiftes ein lichtesund dahin. ’ 

_ offenes Feld. Kleebad) , (der) fällt in die Lahn. 

Kirfchberg, Jagdhaus des Land: Kleeberg , f. Eleeberg. 
grafen von Heffendarmfladt im Kleeftadt, f. Cieefladt. 

Amte Nidda, im Gerichte Burk Kleidelburg. (Forfihaus)im Darm 
barde, fädtifchen Amte Bertenberg in 

Kirfchgarten, Iutherfched Dorf in Oberhefien. 

Dberheflen, im darmftädtifchen Klein, Flüßchen in der ehemaligen 
Amte Grünberg, mit 316 Ein: mainzifchen Kellerey Neuftadt , 
wohnern, die nah Merlau Die jegt zum Eurheffifchen Fürs 
pfarren. fenthum Sriglar gehört. E8 

FKirichagarten, Eurheffifcher Weiler fällt in die WWohre. 
von 8 Hänfern im Almte Dayne, Kleinabr, f. Aar. 
gehört zur Gemeinde Löhlsdorf. Kleinallmerode , in der Furhef: 

Kirfhgarthäuferhof »_ ehemals fifchen Bogtey Nuckerode liegens 
pfälzifches, nun furbadenfches des veformirtes Pfarrfirchdorf 
Kammeralgut in der Nähe von von 45 Häufern. E8 gehört 
Lampertheim, wo 5— 6 Hofs dem Klofter Wilhelmi. 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 





447 Kranichfteim 


fattfam befannt - gewordenes 

- Dorfamrectenlifer desMaing, 
unterhalb dDemfelbigen liegt cine 
Papiermühle. Der Örtiftreich 
an Wein und Dbfibau, hat aber 
im legten Kriege ungemein ges 
titten. 

Kranichftein, einzeln, deffen Eins 

- wohner zur Gemeinde des File: 
end Arheiligen gehören , wo: 
hin fie auch pfarren. 

Kraftsmühle, einzelne Mühle im 
heifendarmftädtifchen Amte Fichs 
tenberg, in der obern Sraffchaft 
Kagenelenbogen , liegt bey No: 
dan, wohin die Einwohner auch 

. pfarren. 

Fragenhof, an der Zulda, Filial 


Srantheim 448 


Deutfchordifche; gegen Mitters 
nacht an daß pfälzifche Aınt:Bors 
berg; gegen Mittag an dag Hos 
benlohifche; gegen Abend an 
das würtembergifche und reichd? 
rieterfchaftliche Gebiet. Als cd 
noch Mainzifch war, gehörten zu 
diefem Dberamte, Die Umt8vogs 
teyen Krantheim,, Ballenberg , 
Niederhall und Rap . Die 
legte ift Durch den Reichs Depus 
tations Dauptfchluß an Hohens 
Iohe abgetreten worden. Neuerer 
Zeit find diefe Befißungen von 
Salm: Neiferfcheids Bedburg zu 
einem Sürftenthum, mit demfRas 
men Fürftentb)umgrautbeim, ers 
hoben worden. 


von Ehlen, im Eurbeffifchenfand» Krantheim, ehemals Mainzifches, 


gericht Ahna. Die Einwohner 
befennen fich zur evang. rvefors 
mirten Kirche. 

Kranidybach , (die) entfpringt in 
der Gegend von Bruchfal, fließt 


nun Salnı: Keiferfcheid s Beds 


burgifches Städtchen. 
Krebed;, preuß. Bfarrfirchdorf im 


untern Eichsfelde, in der Amtös 
vogtey Gieboldhaufen. 


bey Kislau vorbey und fällt in Kreidach, Weiler von 14 Häufern, 


den Nhein. 
Krantenbagen , Eurbeffifches Ius 
therfches Dorf, Das nach Erten 
.pfarrt , in der Grafichaft 


im beffendarmftädtifchen Ober: 
amte Lindenfeld. Die Kirbisr 
bach lauft durch den Hrt und 
treibt 5 Mühlen. 


Schaumburg, im Amte gleiches Kreffenbach , beffehfaffelfches re 


‚MRamens. 
Kragenau, (die) Bach in der 
Graffchaft Dberfagenelenbogen. 
Er ergicßt fich in den Rhein. 


formirtes Filialfirchdorf in der 
Graffhaft Hanau : Münzen: 
berg, im Amte Sclüdtern. 
Die Mutterfirche ift Wallrod. 


Kraufenberg, Weiler von 7 Däus Kreuzberg, die Eurhefiifche Bogtey 


fern , in der Eurheffifchen Graf 
Schaft Ziegenhayn, Amts Rölss 
haufen, wohin auch die Einwoh: 
ner pfarren. 2 
Krauthaunfen, an der Ulfe, Weiler 
im Bezirf ded furbeffifchen Am: 
te8 Sontra, mit 22 Hänfern. 
Er gehört dem fürftt. Haufe Def; 
fenrbeinfels. 
Krautheim, das ehemalige Mains 
‚zifche, nun Salm ; Neiferfcheids 
edburgifche DOberame. E6 
. Liegt dißs und jenfeits der Fagfl. 
Gegen Morgen grenzt ed an das 


im Fürftenehum Niederheffen, 
Landfchaft an der Werra. Gie 
beftehbt aus dem Schloße Phis 
lippsthal; den Dörfern Kreuz 
berg, Oberzelle, Dillartshaufen; 
den Döfen Unterzelle, Niederns 
dorf, Badelachen, Unterneurode, 
Möhrich,, Rippe, Schwerge, 
Thalhaufen und Heiligenrode. 
Die Vogtey hat feinen eigenen 
Beamten, fondern fteht unter 
dem A{mtmann zuBadh.Sie wird 
zum Fürftenthum Hersfeld ge 
respekt, von welchem ed ehemale 
eine 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


Lemingen 


Durch den .Reih8 Deputa: 
tions Danptfchluß erhielten der 
Grafv. Leiningen:tDefterburg 

a) der ältern Linie 

die Abtey und das Klofter ZII> 
benftadt in der Wetterau, mit 
ber Landeshoheit in ihrem ges 
fchloßenen Umfange. 

Eine immerwährende Rente 
von 3000 fl. rhnl. 

b) der jüungern Linie 

die Abtey sEngelihal in ber 
Wetterau. 

Eine immerwährende Pente 
von 6000 fl. rhnl. 

Das find die Entfchädiguns 
gen diefeß gräfl. Haufe. An 
den alten Befigungen find erhals 
ten worden : die Herrfchaft es 


471 


fterburg , f. d. Art. wobey der 


gemeinfchaftliche Antheil beyder 
aräfl. Häufer,, als Wefterburg, 
Die Stadt zu bemerfen if. Ber 
fonders befigen die Chriftophis 
fche Lınie Willmerode, Berzhau, 
Gerfaßen und einen Theil von 
Gerfenroth; die Beorgifche 
Linie aber das Gericht Bemuns 
den und das obere Gebiet, zu 
welchem die Dörfer Dergerotb, 
HalbE und Stahihofen gehören. 
Zur Gemeinichaft gehören noch: 
der FledenWältersburg und die 


Leiningen 472 
Herrfhaft Schabef. ©. jebes 
unter feinem Ramen. _ 

Die Glieder diefer Linie find 
der evang. Iutberfchen Religion 
zugetban. 

I. Die jüngere gräfl. keinin, 
gifche Linie. Emich IX. hinter: 
kieß 2 Söhne, Johann Philipp 
und Emich X., die zwei Linien 
ftifteten, al die Linie 
») Leiningen: Dachsburgs Hars 

tenburg. 

2) Leiningens Dachsburg : Hels 
desheim oder Zalfenburg. 
Die ältere Eirie, die fich im 

den Dürkheim» und Boden: 
heimifchen Aft theilte, ift 1779 
in den Fürftenftand erhoben 
worden. Außer einer Birilftims 
me auf dem NReichdtage erhielt 
fie durch den Neichd Deputas 
tions Hauptrezeß 

ı) die Mainzifchen Hemter Dei 
tenberg, Buchen, Seeligen: 
tbal, Amorbah und Bis 
fchoffsheim an der Tauber = 
144 [] Meilen, 12,300 Eins 
wohner und 153,000 fl. Eins 
fünften ; 

a) nach $.25. des Deputationg 
Hanptfchlußes alle Güter und 
Einkünfte des Domfapitelg, 
mwenigkens in 3 Aemtern; 





3) die Würzburgifchen Aemter . 
Grünfeld von gıı Häufern. 6000 Einw. u. 30000 fl. Einf. 


‚Lauda ı 3[] Meilen. 4000 — — 2doon — — 
Nipperg i=- 160 —_— — dBbo— — 
SHartbeim 2 20— — 6000 — u Baoon — — - 


43 —  — 17600 — — g5U00 — .— 

4) die pfälzifchen Aemter Bors Haus Salm : Keiferfcheid » Bed; 
berg und Mosbach von6;[] burg die Abtey Gerlachsheim u. 
Meilen, 28,000 Einwohnern das Dorf Diftelhaufen abges 

und 157,000 fl. Einfünften; - treten worden ift. 

5) die Abteyen Gerlachsheim Wenn man, auch nach Abzug 
und Umorbach, von 125,000  diefer an das Yaus Salını Reis 
fl. Einkünften ; ferfcheid » Bedburg gegebenen 
lovon aber neuerer Zeit für Entichädigung, den Betrag der 

die auf Amorbach zruhende fürftl. Leiningifchen Befigungen 

Diente von 92,000 fl. für dad zufammen vechnet: fo ergiebe 
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479 Leutershanfen 


Lichtenfel 8 476 


geutershaufen, grofie® Eurbabens Gichtenfels, Dasmwaldeckfche Amt, 


fches Dorf an der Bergfiraße, 

2; Stunden von Heidelberg, 
nordwärfs. E8 hat eine ange: 
nehme Lage, ift aber mit Eeinem 
Kießenden Baffer verfehen. In 
134 Häufern wohnen bier 757 
Seelen. 

Severinghaufen, Weiler an der 
Twifte,im waldef.Amtefandan. 

Zeydheden ,  beflendarmitädtis 
sches Pfarrkirchdorf von 324 Ein: 
mwohnern, im Amte Bingenheim 
an der Horlof, 2 Stunden von 
Aßenheim. 

Seybgeftern, heffendarmftädti: 
fches Dfarrfirchdorf van 1350 
Häufern und mehr ald 600 Eins 
wohnern, im Amte Hüttenberg. 


enthält das Städtchen Fürftens 
berg und GSadfenburg, nebft 
Smminghaufen, 2 Pfarrfirch- 
Dörfer Münden und Menfirchen, 
das Kirchdorf Nadern und die 
Schlößer und Weiler Lichtens 
feld, Bugfichen, Eifenbed, 
Campf, Sand und Hlecfenberg. 
Diefed Amt liegt im Süden der 
Graffchaft Walde „ wo edan 
Niederheffen grenzt ; Öftlich Liege 
ihm die Derrfchaft Ftter, nörd: 
lich das waldedfche Amer Eifens 
berg und mweftlih Das Herzog: 

thbum Weftphbalen. So _ flein 

diefed Amt ift, fo fließen doch 

darinnen die Delfe, die Drfe und 

die Uar. 


Seyfewald, gräfl. Dfenburgifches Lichtenfels, Schloß und Weiler 


orf im Gerichte Wölferborn, 
nach Wächtersbach gehörig. 


amflüßchen Drfe, in ver Graff. 
Walde, der Sißeines Amtes. 


Leyftatt, Slecdden und Schloß in Lichtenau, (Amt) grenze mie den 


der Graffchaft Pfenburg, im 

Gerichte Dilsheim, 3 Stunden 

von Büdingen. Das Schloß 

gehört Wfenburg: Büdingen, der 
lecken aber in die Burg nad) 
riedberg. 

Dich, das Amt, Städtchen und 
Schloß an der Wetter, in einer 
ungemein fchönen Gegend, 5 
Stunden von Gießen, -einer 
gräf-. Soimfifchen Linie gehös 
rig, Die davon den Namen führs 
te, aber nun ausgeftorben ifl. 
Das Stadt Privilegium iff von 
1306. Auf dem alte Schloße 
haben viele Herren von Falfen- 
ftein refidirt. Gegenwärtig ift 
ein großer Waflergraben um 
daffelbige geführt. Sn der Kirs 
she dafelbft, 1507 erbanet, find 
viele alte Srabfehriften. 

Bichenrod, Ligerode, gräfl. Dfens 
burgifches Kirchdorf im Geriche 
te Reichenbach, beym Urfprunge 
ver Salzbad. Es gehört nach 
Birfein. 





Aemtern Neufladt, Melfungen, 
Spangenberg, Zudmwigftein und 
Bilftein. Die Gegend deffelbis 
gen ift raub und unfruchtbar, 
fo, daß in manchem Jahr die 
Zietfchen nicht zur Neife foms . 
men. Es wird zur Landfchaft 
an der Fulda geredhnet, 06 «6 
gleich diefen Fluß wicht einmal 
berührt. Die fämmtlichen in 
diefem Amtsbezirfe liegenden 
Drtfchaften find: Walburg an 
der Wohre, Ludenbach, Belmer 
de, Haußen, Romrode, Fürftens 
bagen, QAuentel, Reichenbach, 
KHopffelde, Holftein, Wicfersros 
de, St. Ditilien, Friedrichsbrüs 
ee, Harmutbhfachfen, Waldfaps 
pel, Haffelbach, Küchen, Wolls 
ftein, Retterode, Gleimerode, 
Hambacb, Steinholz. Gie gea 
ben zum Pügericht auf das 
Kathhaus nach Fichrenan. E$ 
ift Daher auch nicht, wie andere 
Furheffifche Aemter,, in Schöm 
penflühle eingerheilt. 
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51 Marfgraffchaft Markkönel b52 


 erfte Senat Zwifchenfigungen: Diefe Drganifation fing nie 
hat, feine drey Dauprfigungen, dem erften May 1803 an, pda 
und an den Tagen der Haupt: alsdann alle in den.neuerworber 
figungen des erften Senats, feine nen Landen proviforifchernanraf 
ne welche bloß und alle in den alten anders 
vom Bizepräfidenten, zwei für die obgenannten Gefchäft$: 
Kranzneetublum und einem Gegenflände beflandenen Difazs 
rechtögelehrten Mathe gehalten ferien und Deputationen aufges 
werden. 1öft und ihr Auftrag erlofchers 
c. Das Hofgericht beforge die feyn, und die neue Drdnung 
Nechtöpflege in allen Streitigfeis der Dinge, in Erwartung der 
ten über Mein und Dein, und einer jeden Stelle mit der Zeig 
in allen Straffachen; die dem zu gebenden befondern. Inftirafz 
Hofrarhe vorbehaltenen Säle tion, nach den bisherigen Ges 
ausgenommen. Es ift Kichter fegen, Prinzipien, Gefchäftßs 
erfier Inftanz; im den bürger: normen und Formen eintreters 
lichen Streitigfeiten aller fanz:  foll. 
leyfäßigen Derfonen, und Ap: Narktöbel, reformirtes Pfarrs 
pellarionsrichteer über alle Firchdorf in der Graffchaft Has 
amtsfäßige Perfonen in Sas naus Münzenberg, im Amte 
eben, welche 100 Gulden oder Winderfen an der Köbels oder 
Darüber betragen. Yan Sachen Krebsbadh. Statt des Zehnten 
zwifchen Se und 100 fl. if. e8 giebt der Drt nur den Dreyfigs 
blos Revifionsrichter. ften. Er bat auch fonft nogh bes 
Fur die badifche Pfalzgrafn Tondere Vergünftigungen. 
fhaft am Ahein, tft ein Hofs Marktvippad) , f. preuß. Sieden 
rarhsfollegium und ein Dofge am Flüßchen Vippach, hat 
richt zu Mannheim errichtet, Thore u. jährlich eFahrmärfte. 
nach gleicher Eintheilung wie Hier wird eine anfehnliche Fafas 
in Karlsruhe und Kaftadt, nur merie unterhalten. Das Schloß 
daß wenige Näthe angeftelt ifdie Wohnung des Amtmanns. 
find. Das Schloßgut ift in Erbzine 
Für das obere Sürftentbum ausgegeben. Hier ift eine alte 
am Bodenfee befieht nur ein umd neue Iutherifche Kirche, 2 
Hofrarhsfollegium aus 3 Sena: - Schulen, ı Waflermühle, ı 
"ten, dem flaatsrechtlichen, berrfchaftl. Windmühle und 2 
dem ftaatswirthfchaftlichen Gafthöfe. 
und dem gerichtlichen, welcher Marpach, (der) einzeln in der 
das Hofgericht diefes Fürften: Schricsheiner Cent des Obers 
thums ausmacht. Zugleich amtes Heidelberg. Er gehörte 
werden alle die in den rheinis zu den urfprünglichen Stif: 
fchen Landen an eine befondere tungsgütern des Klofters Lorfch, 
Kirchenfommiffion verwiefene und gehört zur Gemeinde nach 
Eirchlihe Staatögefchäfte von Hohenfachfenheim. - - 
diefem Kollegium beforgt, und Wartels, naffau sdilfenburgifcher 
zwar dad GBekonomifche im Weiler im Fürftenedum Fulda, 
ftaatswirthfchaftlihen, das im Amte Neuhof, a Stunden 
ubrige aberim flaatsrechtlichen von Schlüchtern. 
GSenatr. Martenberg, f. Adorf. 
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539 Meffeld Meltenbach 540 


tiefungen, Diefe äußert wils relkenbach, Molfenbach, Eurerzs 
den und mwüften Gruben führen Fanzlerifher Hof im Fürftens 
den Mamen: die Teufelslöcher. tbum Afchaffendurg, zum Amte 
Der Schladhtrafen macht den zu Afchaffenburg gebörig. 
Vordergrund des Bergtrichters Mielnau, Eurbeffifches Dorf, f. 
und der in der SpißedesTrih: Wetter, die StadE. 

terd befindlichen fogenannten Yelfungen, das£kurheff. Amt, e8 


= EB u WEB ED u 


a UT - 


mMoorwiefe. Sjnder einen Ede 
diefer fumpfigen Wiefe fieht man 
den in der Tradition fo berühmt 
gewordenen Srau SHollenteich. 
Segtift nur noch ein bloßer Waf: 
fertümpel von 40 biß 50 Fuß im 
Durchmefler vdafeldft. Ueber 
Frau Dollenteich und der YIoOot> 
wiefe ragt die Morgenfeite des 
Hergtrichters mit einer Felfens 
fuppemweitvor. Diefes fich fehr 
auszeichnende Vorgebirg beißt 
die Kalbe, ©. Dr. Schaubs 
DHefchreibung des Meißners und 
L.v. Münchhaufen in den Heffis 


liegt oberhalb Caffel an der Zul. 
da und grenze mit Dem AUmte 
Menftadst, ven ANemtern Lichtens 
au, Spangenderg, Domberg 
und Feldberg. ES begreift eis 
nen Theil des Niedforftes und 
hat2o Dörfer: Schwarzenberg, 
Kehrendach, Kirchhof, Dbermek 
fungen, Adelshaufen, Dagos 
bertöhaufen, Ditheim, Körle, 
Lubenhaufen, Wagenfurt, Aıbs: 

haufen, Wollrode, Empfershaus 

fen, Gurbagen, Ellenberg, Bir 
chenwerre, Malsfeld, Röhren: 

fure, Elferdhaufen, Grebenan. 


BEI PIEHEREDTRFEIIER Ip. II. Melfungen, (Stade) an der Zul 


&.ı6ı. 

Wietfeld, preuß. Dörfchen im Er: 
furter Gebiete, im Amte Tonns 
dorf in einer unfruchtbaren &e- 


da, 5 Stunden von Caffel, cvon 
Spangenberg. Eine mittelmä: 
Bige Landftade Miederbeffeng, 
Doch fo geräumig, Daß ein ganz 


gend. Die Einwohner pfarren zes Regiment darinnen liegen h 
nach Klettbach. fann. Der Kehrendach fließt I 
Mellar, veformirtes Pfarrfirh- durch Diefelbe. Sie hat 5 TShos 1 
dorf im Amre Rothenburg gele? re, das Brüdfenthor, bey dens M 
gen, von 70 Dänfern. 5 Drte - felbigen geht eine fleinerne Brü: hi 
find hieher eingepfarrt. che von 5 Schwibbogen über die % 
Melbach, rirterfchaftl. Dorf 2 Fulda, die 1595 00n Quaderftei: ih 
Stunden von Bingenheim. Heß nen aufgeführt wurde. Die Y 
fendarmflade übt das Kirchens Stadt har 300 Häufer. Das gl 
recht. feibft ift ein fürftl. Schloß, das R 
wielbacherhof, Solme: Braun: von 1550 — 1554 gebauet wors a 
felfifcher Hof im Amte Hungen, Ddenift. Das Schloß fteht auf N 
unweit dem Dorf Melbah. Er der Stadtmauer, Der Ddazugebisr im 
iftein Antheilvon der Sraffehaft rige Zufigarten liegt außer dems |" 
Hünzenberg. felbigen. Hier find auch 2 Kirs It 
Melchendorf, E.preuß. Pfarrdorf chen und ein Hofpital mit einer Im 
im Erfurter Gebiete, in daß Kirche. Sin erftern find 2ı Dos ii 
Stadtamt gehörig. fpitaliten und ı5 Erfpeftanten. h 
Mielgershaufen, FEurbefl. Dorf Die Nahrung der Einwohner ber y 
von 3o Häufern im Aınte Feld;  ficht größtentheils in DVerarbeis Y 
berg. Die Einwohner pfarren tung des Holzes, daß fie aud eis I 
nem zur Stadt gehörigen Walde, h 


sach Genfungen. 
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483 Reuifch 


Nidda 584 


grenzt nordofiwärtd an das Yridda, die Graffchaft. Sie liegt 


banndverfche Amt Münden, 

anferdem füdwärts an die furs 

beflifchen Aemter Ludmwigftein, 

Lichtenau und Melfungen. Das 

ganze Anıt begreift 35 Schöp: 

yenftuhl, das Stift Kaufuugen 
und einzelne Dörfer. 

ı. Schöppenftubl, Großalıneros 
de, Heiligenrode, Bettenhaws 
fen, Sandershaufen. 

s. Schöppenfiubl, Bolinierdhau: 
fen, Ochshanfen, Krumbach. 

3. Schöppenftuhl, Dörrenhagen, 
Ditterdhaufen, Dennhaufen, 
DBergshaufen. | 

3 Schöppenftuhl, Dberfaufuns 
gen, Eiterhagen, Wattens 


bad. 

Das Stift Kaufungen und 
die einzelnen Dörfer: Nieders. 
fauf, Waldau, Wieft, Helfa, 
MWickenrode, Efchenftruth, Wells 

 rode, Windhaufen. 

Creutich » Heffendarmftädtifches 
Silialfirhdorf im Amte Fichten: 
berg, in der odern Graffchaft 
Kagenelenbogen, es zählt 8ı 
Einwohrg, welche nach Nieder; 
modau pfarren. | 

Creuweilnau, f. Weilnau an der 
MWeilbach. 

Creuweilnau, auch Weilnau, naf- 
fausufingiches Schloß und Amt 
an der Weilbach, ı 3 Stunden 
von Ufingen. 

Lreuyfenburg, auch Welfchdorf,. 
von vertriebenen Franzofen am 


in der Wetterau am der Nied, 
oder Nidd, und begreiftdiehens 
tigen Aemter Nidda, Bingen 
heim und Lißberg. Gegen Abend 
wird fie von der Grafichaft 
Solms begrenzt; Mitternadts, 
mwärts ftöße fie mit dem hefiin- 
darmfiädsifchen Antheil von 
Dberhefien zufammen, dem 
fie num einverfeibet ift. Gegen 
Morgen berührt fie Stollberg: 
Gedern, gegen Mittag das 
Pfenburgifche und das Gekiet 
von Friedberg. Sie hatte ihre 
eigenen Grafen, die aber fehon 
ıöng mit Graf Engelhard im 
männlichen Stamme erlofchen. 
Seinetande famen an dic Öra- 
fen von Ziegenbayn, und von 
diefen an Heffen, von welchem 
e8 dem Haufe Darmfladt zu 
Theil wurde. 

Der Boden diefer Graffchaft 
ift fehr fruchtbar. Jim Amie 
find beträchtliche Waldungen 
und ifchereyen, nebft beträcht: 
lichen Wilddbahnen. Man hat 
zum nüglichen Verbrauch des 
zer Glashürten angelegt. 

a8 Salzwerf zu Salzhaufen 
ift nicht unberrächtlich. Bey 
dem vielen Flachfe, der in Sicler 
Gegend gebaut wird, findet, fi) 
auch viel Spinnerey und Weber 
vey. Manzähle im Amte gegen 
700 feineweber, auch viele 
Strumpfieber. 


Ende des ı7. Fahrhundertsan LIIdda, das heffendarmftädtifche 


gelegtes Kirchdorf an der Kös 

nigsbach, 2 Stunden von Offen; 

bad am Frankfurter Wald. 

vrivda, das Städtchen am Finffe 

gleiched Namens. - Sie liegt 

unter Dem Bogelöberge, hat 200 

Häufer und 1401 Einwohner, 

3 Stunden von Laubach, ches 
mals Hieß fie. Riddaha, auch. 
Npihe. 


‚gangden, 


Amt. Außer Nidda, dem Städt: 
chen, enthält ed die Dörfer Bell: 
much, Eichelsdorf, Fauerbadh, 
Geißnidda, Glaßhütten, Streits 
bayn, Schelhaufen, Kohden, 
Michehein, Dber: 
lais, DOberfchmitten, Nabertd: 
haufen, Salzhaufen, MRodheim, 
Unterfohmitten, Steinheim, 
Wahernhanfern, nebft verfehie- 
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5695 Niederrodenbach 


Niederrodenbach, an der Noben: 
bach, £urheflifches reformirtes 
HB rarrkirchdorf in der Graffchaft 
Hanan:Münzenberg, im Amte 
DBucherthal, mit 101 Einwohs 
nern. Die dafigen Lutheraner 
pfarren nach Büdigheim. Die 
Hauptnahrung der Niederroden: 
bacher ift Ochfenmäften, deren 
jährlih 7 — 800 fett gemacht 
werden, und der Dandel mit 
Nübfaamen. UnmweitdiefesDrtg 
find in der Bulaumaldung, nach 

j Danau zu, Ueberbleibfel des ches 

maligen St. Wolfgangflofters 
und der dazu gehörigen Kapelle 
zu finden. est fteht in der Ges 
gend ein berrfchaftl. Jagdhaus. 

Miederrosbach, beffendarmftädtis 
fches Pfarrfirhdorf von Iyı 
Einwohnern, im Amte Ober 
roßbach. 

Niederrospbe, Eurbeffifched Dorf 
im Amte Wetter von zo Häus 
fern. Die Einwohner pfarren 
nach Dberroßphe. 

DNiederfcheld, naffausdilfenburgis 
fche8 Dorf an der Dill, wo fie 
die Scheldbah aufnimmt, ı 


Nicderföhjerhite 596 


te Sellerfer irrig Selgerwmaßer 
quilt, im Cambergergrunde, 
an der Emsbach, a Stunden 
von Rimburg, 3 von Nunfel. 
Das Dorf an fich iftgroß, aber 
ein wenig bedeutenderDrt, Doch 
befinden fich dafelbft einige wohl- 
erbauten Wohnungen für Kurs 
gäfte. Der Brunnen, wo Daß 
allgemeingefhägte mineralis 
fche Waffer quilft, ift etwas von 
dem Drte, aber in einer anmıu» 
thigen Gegend, gelegen, jenfeit8 
eines Forellenbached. Mitflars 
fem Qurlien und Sieden dringe 
das Waffer aus der Quelle here 
vor. E8iftein Flared und bels 
les Wafler, dad einen nicht gar 
fcharfen, fondern gleichfam fAuı» 
erlich fakigen Gefhmad. und 
etwas Laugenhaftes - bey .2 
führt.  Diefe8 mineralifche 
MWaffer Hält fich unter der.finie 
und wird daher ftatt Ballafl biß- 
weilen nach Dftindien geladen. 
An dem Befiß de Dorfes und 
Brunnens behauptet Naffaus 
Dittenburg auch Anfprüce zu 


aben. | 
Stunde unterhalb Dillenburg. Niederfölzerhöfe, (die) liegen im 


Miederfchleidern, eigentlich ein 
weftphälifched, gur Freygrafs 
Schaft Düdinghaufen Bee 
Kirchdorf, das dem 
Walde gehört. 

Miederfeelbach, naffauufingifches 
Dorf im Amte Fdflein, a Stun: 
den von Wisbaden. 


£urheffifchen Gerichte Peterd- 
berg, im Fürftenthum Hersfeld 
und gehören Privatperfonen. 


rften von Niederthalhaufen, an der Mohr: 


bach, hat 3o Häufer und pfarrt 

nach Benhanfen, ins Amt aber 

ea es nach Rothenburg in 
iederbeffen. 


Miederfeemen, am Seemenflüß: Niedertiefenbach, an der Dreifchs 


chen, Kirchdorf im Stolbergis 


fchen Amte Ortenburg, ı Stuns 


de von Gedern, mit einigen 
Mühlen. Es gehört dem Gras 
fen von Stollberg:Nodla. 


Hiederfeylof, gräfl. Schönbornis 


bach ,  befienrothenburgifches 
Dfarrfirchdorf in der niedern 
Graffchaft Kagenelenbogen, im 
Amte Reichenberg. 


Hiederurf, großes Pfarrkirchdorf 


von 100 Häufern im Furbefli 


fched Dorf, 2 Stunden von  fchen Amte Borken, der Familie 


Afchaffenburg. 


Miederfelters , -naffauweilburgis 


von Urf und den Lömwenfleinis 
fchen Sanerben gehörig. 


fcehed Kirchdorf, wo dad berühms Diiederurfel, dem Grafen von 
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berg haben Hier Eiige LEiis KODERFOLN , beiienDarmanine 
fiten. Dorf von 30 Häufern und < 
&berrod, Dberrad, ‚neuerer Zeit Seelen im Dberanite Aldfe 
erft angelegtes Dorf im Gebiete im SKürftenebum Hberhefl 
der Neicheftade Frankfurt, 3 Die Einwohner pfarren nm 
Stunde davon, unfern dem Nomrod. 
Main. 1689 war diefes Dorf Wberroth, auch Oberrad, 
von den fireifenden Franzofen Meichsftade Frankfurt geböri 
von Grund aus abgebrennt. Dorf unfern vom Main, 
Hberrod, naffau:dilfenburgifched Stunde oberhalb der Stade 
Dorf im Fürftentbum Fulda, ı &berroth, naffau = ufingife 
Stunde von der Stadt. Dorf imAmteFpftein, 14 St 
Gberrode, zum Unterfchied_von Denvondiefer Stadı, 2Gtun 
Mittels und Niederrode, Dorf von Camberg. 
in der naffau:oranifchen Cent Oberrupsrod, naffau-dilfenbu: 
aDankebng, im Sürftenebum fches Dorf im Amte Biberft 
Sul im Fürftenthum Fulda. 
ee einzeln im Fürften: Oberfcharbach, heffendarmftä 
thum Hersfeld, im Gerichte Pe: cher Weiter von ı7 Haut 
tersberg, den £imbergerfehen Er: im Dberamte Lindenfelg, in 
ben gehörig. Eent HDammelbad), am St 
Oberrombacd, naffau:dilfenbur: bächlein. 
gifches Dorf im Amte Burg: Oberfchefflenz. großes fürfkl. 
baun am Walde, die Steina ge: ningifches Dorf 5 Stunden 
nannt. Mosbach, in der Kellerey 
©Oberrosbacd) , das beffendarm: bach, neben dem Dorfe fli 
ftadtifche Amt. Außer dem die Lenzenbach vorbep. 
Pfarrfirchdorfe begreirt es noch Fahr 1774 beftand die Ben: 
einige Höfe und Mühlen. An rung aus 463 Seelen. Die 
dem Amte Rosbach hat Trier bi8 bäude in o Kirchen, 5 Schu 
1666 Antheil ‚gehabt. Man 75 bürgerlichen und Gemei 
zählte 1776 in diefem Amte 12350 häufern. Das Klofter Uı 
Menfchen, die 254 Familien bach und der Sreyberr von 
ausmachten, 254 Wohnhäufer, zu Bödigheim befigen den gr 
5 Mühlen und 158 Scheunen. Zebent. 
Sm Städtchen Rosbach wohnen Hberfcheld , naflau : diflenb: 
viele Slanellmeber. fche8 Dorf auf dem Wefter 
Gberrosbach, geringes Städt: de im Amte Diffenburg at 
chen von gı3 Seelen, zwifhen GScheldbah, 2 Stunden 
Homburg vor der Höhe und Dillenburg. 
Friedberg. Oberfchmitten, beffendarmfi 
©berrosphe, Furbeffifches Prarr: fches Dorf von 285 Seele 
firchdorf im Amte Wetter von Amte Nidda. 
. 3ı Häufern. ©berfchneppenbach, gräfl.S 
Oberroßbach, Dörfchen auf dem bornifches, zur Mitten 
Wefterwalde im Kirchfpiel Em:  fenerbares Dorf 2 GSti 
merichenhayn. von Meerhol;. 
Oberroßbach, naffaudilienburg. &ber- und Cliederfehönde 
Dörfchen auf dem Weftermalde. auch Oberallemuhle, D 
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647 Habe Kambadh 648 


beffen, im Amte Blankenflein, Haufe Heffen -Mheinfeld ge 

mit 66 Einwohnern, die nach börig. 

Gladenbach pfarren. KRambadh, naffau-ufingifches Dorf 
Bade, Eurheffifches Därfchen in an dem mwaldigen Berge der 

der Graffchaft Schauenburg, Trompeter, ı Stunde von Wiss 

die Einwohner pfarrennahhatı baden. Die Einwohner pfarren 


tendorf. nah Sonnenberg. 
Badeburg, Hof im Eurheffifchen Kambacı, Ramhol;, das gräfl. 
Amte Kaufchenberg. Degenfeldifche Dorf, gehört zu 


Badenhaufen, auch Nadendaw dem fränf. Ritterfreife, zum 
fifcher Hof, der Familie von Ka: Kanton Rhön und Werra. Se 
denhanfen gehörig, im Eurhefjis - meinhin Nomerts. 
fchen Amte Kirchhayn. RBammelsmübhle, (die) beym Dorf 

Rödgen, ehemals mainzifches, Ftter in der befiendarmfiidti- 
nun naffau:nfingifehes Kiofter chen Herrfchaft dDiefes Namens. 
im Rheingau an der Wisbade: Kamfchied, Hefenrothendurgifcher 
ner Grenze, ı 3 Stunden von Weiler im Amte Hobenftein, in 
MWishaden, nach andern auch der niedern Graffchaft Kasıns 
Nödgen. elenbogen, die Einwohner pfars 

Rädgen, Dorf im Bufecferthal, ı "ren nach Bärfiädt. - 
Stunde von Giefen. Die von Kamfel, auf den Karten Ranfel, 
Münch und Buferf befiten e8 ehemals mainzifches, nun naf: 
gemeinfchaftlih. SS. Nödgen. fausufingifches Dorf im Amte 

Rädgen, Solms: Braunfeififche8 LKorch unweit Kaub. 

Dorf im Amte Hungen, unweit Rangenhof, (der) am Flüßchen 
dem Wetterfluße, ı Stundevon Warne, er gehört fomohl zu Ame 
Fanbadh. als auch zur Kirche nach Zieren: 

Rädgen, f. Rödges. berg in Kurheffen. 

Bainrod, heffendarmftädtifched Rannenberg, £urbeffifches Dorf 
Dorf nebft 3 Mühlen von 468 in der Graffchaft Schaumburg, 
Einwohnern, die nach Schotten in der Hattendorfer Bogtey, die 
pfarren, wohin fie auch in da6 Einwohner pfarren nach Segel: 
Amt gehören. orft. 

Bainhardts, Dorf im naffausorar Ranfpacı, Weiler von 6 Häufern, 
nienfchen Centamte Johannes deffen Einmbhner nach Zeile 
berg, im Fürftentyum Fulda, im pfarren,. in der Eurbeflifchen 
Amte Geifa. Graffchaft Ziegenhayn. 

Bainhardshain, heffendarmftäd: Kanftatt, Nahnıftadt, Stollberg. 
tifche8 Dorfvonoa7 Häufernim Gedernfcher Flecken im Amte 
Landgerichte Grünberg, die Eins. Gedern, ı 5 Stunden von Dr: 

 wohner pfarren nach Wirberg. tenburg und von Nidda. 

Raith, einzelner Hof in der Graf: Ranzbach, Eurheflifches Dorf im 
fhaft Hanau: Münzenberg, im Amte Lande, im Fürftentyum 
Amte Schlüchtern. Die Eins Hersfeld. Die Einwohner pfar: 
mwohner pfarren nah Schlühs ven nach Schenflenggfeld. 
tern. Rappelmuüble, (die) einzelne Müb: 

KRambach, im £urbeffifchen Amte "Te in dem befiendarmjtädtifchen 

- Wanfried gelegened reformirr Amte Ulrichftein, bey dem Dorfe 
tc8 Pfarrfirchdorf, dem fürftl. Wohnfeld. 
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655 Keimboldshaufen 


bat über ı00 bürgerliche Häus 
fer, darinn 118 Familien wohs 


nen. 

KReimboldshaufen, an der Ssber, 
£urbeffifcher Weiler des Fürften: 
thumg Hersfeld, im Amte Nies 
deraule. 


Keinheim 656 


Hrte Kuickhagern im beffenkaf; 
feifhen Anıte Ahne Big gegen 
Helmershaufen zınd.an die Zuls 
da und Wefer, wo die Diemel 
hinein fließet. Sn Demfelbigen 
find flarfe Wildbahnen und .des 
trächtliche Maflungen. 


Beimershaufen, Weiler von 7 Keinbeim, am Flüßchen Gern 


Häufern im £urheffifhen Ge: 
richte Yohre. 

Keimrorh, heffendarmftädtifcher 

Weiler von 150 Seelen im An: 
te Örebenau, mwohin auch die 
Einwohner pfarren. 

Reinbruden ı 
fches, nun beffendarmfiädtifches 
Dorf,im Amte Steinheim. 

Keiners, naffausdiltenburgifches 
Hrarrkirchdorf auf dem Wefter: 
mwalde. 

Beinershaufen, mwalded. Kirch 
dorf im Amte Riederwildungen, 
nicht weit von der Stadt Wil: 
dungen, 
trefflichen mineralifchen Warfer 
wegen befannt. 

Reinhardts; an der Steinaubach, 
reformirtes Filialkirchdorf in 
ber Graffchaft Hanau: Münzens 
berg, im Amte Schlüchtern, Die 
Einwohner pfarren nach Dinters 
fteinan. j 

Keinhardts, naffausdillenburgi: 
fcbe8 Dorf im Fürftencehum Zul 
da, im Umte Seifa, an einem 
Walde. 

Beinhardtshain, heffendarmftäd: 
tifches Dorfim Amte Grünberg, 
o Stunden von faubach. 

Beinhardsfachfen, NReinhardss 
faffen, DorfimDberamte Amor: 
bach, 100 ehemals der Prälat 


von Amorbach die Bogteplich: 


£eit hatte, an der Grenze der 
Graffchaft Werthheim. 
Reinhardswald, (der) im Eurhef: 
fifchen Amte Sababurg, vor 
mals Keynerswalt. Ererfireckt 
fih von Iimmenhaufen und dem 


ehbemald mainzis- 


der Drt ift feiner, 


prin;, im beffendarniftädtifchen 
Ymte Lichtenberg, in der obern 
Graffchaft Kagenelenbogen, hat 
eine Dfarrfirche mit 2 Filialen 
und ift der Sig eines Unteramts. 


Keinrod, Rainrod, Dorf von 3ı7 


Seelen im Amte Alsfeld, im bef: 

fendarmftädtifchen Antheil des 

Surftenehyums Dberheffen. Die 

Einwohner pfarren nach Hopf 

garten. 

Reinrod, an der Nidda, Dorf im 
beffendarmflädt. Amte Schot 
ten, 2 Stunden von Nidda. 

Reimsdorf, Furheflifches Dorf im 
Amte Rodenberg, in ‚der Graf 

“ fehaft Schaumburg, die Eins 
mwohner pfarren nach Upelern. 

RBeinfen, Reinebold, auch Reinfer 

 Bauerfchaft, Furbeflifcher Weis 
ler im Amte NRodenburg, in der 
Graffchaft Schaumburg, die 
Einwohner pfarren nach Hever: 
fen im Büdeburgifchen. 

Reifenmuble, (die) eingelneMPübhle 

‚im beffendarmftädtifchen Amte 
Pfungfiadt, in der obern Graf: 
fchaft Ragenelenbogen, die Eint 
mohner pfarrem nach Nieder 
beerbach. 

Reistirchen, Pfarrfirchdorf im 
Bufecfer Thale an der Wiededs 
bach, im Bezirke des heffendarms 
ftädtifchen Dberamtes Giefen. 
E8 hatte ı8o@. 304 Seelen. 6 
gehöre der Drtdenen von Bufel 
und von Trotte. 

Reistirchen: naffausweilburgifched 
Dorf im Amte Hüttenberg, 3 
Stunden von Wezlar. 

Reigen, an der Wefchnig, Weiler 
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KRodenfüß 


Schloßeander Wetter, im Ams> 
te Königftein, der Siß eines Eis 
fterzienfer Nonnenklofterd und 


671 


NRodebach 672 


im Gebiete der Burg Friedberg, 
unmeit Altenftatt und Lindheim, 
5 Stunden von Bingenheim. 


einer Chemals mainzifchen, nun Rodebacdy, auch Rodenbach, nafı 


heffendarmfiädtifchen Kellerey, 
. unweit Bugbad. 
Rodenfüß, veformirtes Pfarr- 


fau:dittenburgifche8 Dorf auf 
dem Welterwalde an der Rafpens 
bach, im Amte Haper. 


firchdorf im Eurheffifchen Amte Rodenbach, auch Rodenbach, f. 


Gontra. 


Dbers und lInterrodenbad). 


Rodenituhl, naffan-dilfenburgis Rodebreite, Förfterhaug, pfarrt 


fches Dorf und Bergfhloß am 
Ulfterflüßchen, im Fürftenthume 


nach Dberfaufungen, gehört ind 
Furbeffifche Amt Nenftadt. 


ulda, nicht allzumeıt von dem Kodemann , turbeffiiched Dörfs 


tädtchen Geyfa. 
Roders, Ruders, naffau-dillen, 
burgifched Dorf an der Daun, 


im Amte Madenzell, 3; Stunde Koden, 


oberhalb Hunfeld. 
Rodshbaufen, £urhefitfched Dörf> 
chen im Amte Domberg. 
Rod, f. Roth. 


chen von 20 Häufern, deffen Eins 
mwohner nach Wasmutrhshaufen 
pfarren, im Amte Homberg. 
naffau » Dillenburgifches 
Dorf im Amte Brüdfenau, 2 
Stunden Navon. 


Rodenbach, Meyerey im Eurbef: 


fifchen Amte Franfenberg. 


Boda, Dörfchen im Eurbeffifchen Kodenberg, dag Purbeflifche Amt 


Amte Frankenberg, die Einwoh- 
ner pfarren nah Münchhaufen. 
Roda, preußifches Pfarrkirchdorf 
im Erfurter Gebiete, im Amte 
Tonndorf, der Boden der Ss 
gend ift nicht fehr fruchtbar. - 

Bodau, hefiendarnftädtifches Fi- 
kialfirchdorf im Auıte Lichten- 
berg, in der obern Graffchaft 
Kagenelenbogen, mit ıdı Ein; 
mwohnern, welche nach Großbies 
beran pfarren. 

Rope, (die) Bad. Er entfpringt 
in dem ehemals mainzifchen, 
nun beffendarmftädtifchen Amte 
Diepurg, giebt den Dörfern 
Dber s und Niederrode den Nas 
men, fließt Durch dad auch Mains 
zifch gewefene, nun heffendarm: 
ftädeifche Amt Steinheim und 
fäut oberhalb Rumpenheim in 
den Main. : 

Kodebadh, am Flüßchen gleiches 
Namens. Diefed Dorf liegt in 


in der Graffchaft Schaumburg. 
E8 grenzt an das Amt Sachen: 
bagen, das Büceburgifche und 
das Amt Kalenberg. Das Amt 
hat Salziwerfe und mineralifche 
Waßer. Die zum Amt gehörigen 
Drte find außer der Stadt Kos 
denbergen, Grove, Großs und 
Kleinnenndorf, XWaltringhaus 
ven,Niche,Delfinghaufen,Kreuzs 
riehe, Mehren, Mehrenmwiehe, 
Nordbruh, Niengraben, d» 
denfermohr, Hohnhorft, Mar 
the, Hafte, Dhndorf, Horften. 
Diefe fammtlichen machen die 
NMiedervogtey aus. Die Ober 
vogten enthält Appelern, Pohs 
le, Reinsdorf, Großenhegedt 
dorf, Kleinhegesdorf, Lieren, 
Sooldorf, Bedenvdorf, Dtten 
fen, Schottlingen, Kiepen, Ab 
gesdorf, Roderbergerthor, Mühe 
lenftraße, Deidebrink, KReinfen 
und Neinebol 


der Vogtey Germerode und Kodenberg, die Stadt, liegt im 


pfarrt nach Germerode. 


Furheflifchen Antheil der Graf 


‚Kovebach, and) Rodenbach, Dorf .fchaft Schaumburg amSlhechen 
ne 
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65 Hödrenkaften | Hohnhaufen 656 


waren zugleich Erbinarfihalle;, Einwohner pfarren nach Ties 

von ihnen Fam es anlegtere zus fFenort. 
gleich mit dem Drt. Rohnhaufen, ander Lahn, Dörf: 
Röhrenfaften, auch Nehrfeften, chen von ı3 Häufern im £urhefs 
Furhefiifches Dörfchen in der fifchen AmteNeigberg, die Eins 
Graffhaft Schaumburg, inder mohner pfarren nach Marburg. 
Nattendorfer Vogtey, die Eins Kohrbach, (die) entfpringt im 
wohner pfarren nach Dberfirs AUmte Rothenburg bey Ludwigs; 
ef, läuft über Niederthalbau: 


chen. 
KRöhres, f. Röhrig. fen, Gerfterode, Tann, Hihor: 
Köhres, f. Wallenrod. bad und Reilos bey Ludwigs: 


Höhrich, oder Röhre, Hofinder aue in die Fulda. 
furheffifchen Bogtey Kreuzberg. Rohrbach , heffendarmftädtifches 
Röhriche, einzelner Hofin derhef- Pfarrkirchdorf im Amte Fichten: 
fenfaffelfhen Graffchaft Has berg, in der odern Graffchaft 
nan: Münzenderg, im Amte Kagenelenbogen; die Einmwoh;: 
Schlüdtern, die Einwohner ner, deren ed ı48 hat, find refor: 
Dfarren nah Schlüchtern. nirt, Deutfche und Wallonen. 
Röhrings, hefienfaffeliches Dorf Rohrbach, Furheffifches Dorf im 
an der Seite des Burgbergs, in Fürftentbum Hersfeld von 30 
der Graffchaft Hanau, im Amte Häufern, am Fklüßchen Rohr: 
Dieber, die Einwohner pfarren bach. 
nach Bieber. Rohrbach, Dorf auf dem Wefter: 
Röhrshayn, kurheffifcher Weiler mwalde in der Graffchafe Witt: 
von ı2 Häufern in der Graf» genftein-Berlchurg. 
fchaft Ziegenhayn, die Einwohs Kohrhof, Eurbadenfcher Sof in 
ner pfarren nach Miedergränges der Kirchheimer Cent, im Ober: 
bad. amte Heidelberg; er wird von 
Römmersberg, auch Nömmerd: 16 Familien bewohnt, die 76 
haufen, Kirchdorf im Eurheffisr Seelen ausmachen. GSonft hieß 
fchen Anıte Borken, die Einwoly der Hof Nohrbeim. 
ner pfarren nach Niederurf.. Aohrberg, Eatholifches adeliched 
Bömershaufen, beffendarınfläd; Kirchdorf auf dem obern Eiche: 
tifches AIutherfches Filialfirch: Felde, in dag Gericht derer von | 
dorf in Dberheffen, im Amte Bodunghaufen gehörig. | 
Blanfenftein;, die GSeelenzahl Kohrhorn,; F. preuß. Pfarrdorf | 
beträgt 201 5; Die Mutterfiihe im Erfurter Gebiete, im Amte 
ift Gladenbach. Sömmeroda, deffen Einwohner 
Köthges, Dörfchen in der naffaus fich meiftentheild von Spinnen | 
oranifchen Cent Fohannesberg, nähren. 140 hat e8 der Kath 
im Fürftenthum Sulda. zu Erfure Eäuflich an fih ge | 
Bohden, Furheffifches Dorf, def bracht. 
fen Einwohner nach Selenhorft Rohrenfee, preußifches Zitialdorf 
pfarren, in der Wefervogtey, im Erfurter Gebiete, im Amte 
im Eurbeffifhen Antbeil der Mühlderg, zu diefem Dorfege ; 
Graffhaft Schauenburg. hören 836 Morgen Landes. f 
Bohnhof, au der Werra, auch Kolfshagen, Eurheffifches Dorf 
Löwenhof, einzeln im Eurheffis inder Graffchaft Schauendurg, | 
- fhen Ange Trauenfee, die in der Hattendorfer -Bogids , 
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687 Nüdigheim 


Fürften von Naffausüüfingen zus 
gehörige Schöne Marktfledden im 
Rheingau, Bingen gegenüber, 
wo einer der berühmteften Rheins 
meine wädhft, ı Stunde von 
Winfel. 

Ruüdigheim, reformirted and Ius 
therfches Kirchdorf in Der Grafs 
{haft Hanau: Münzenberg, im 
YAmte Hucherrhal, mit 5 einge: 
pfarrten lutherfcehen Drten. Dier 
war eineKommendedesjohannis 
ter oder Malthefer Ordens, mel» 
che aber eingegangen und Der 
Sranffurter Kommende einver: 
leide worden if. Das Drdenss 
haus, ader fogenannte Klofter, 
ift aber noch in feinem Welen 
und wird von einem Verwalter 
bewohnt. Dem Drden fleht 
auch das Patronatrecht der Da: 
figen reformirtin Kirche zu. Die 
Iutherfche Kirche ift 1697 ers 
bauet worden. 

KRuüdingshain , heffendarmftädti: 
fches Dorf von 460 Einwohnern 
im Amte Schotten. 

Rüdingshaufen, hefendarmftäd: 
tifches Dorf von 5ı4 Seelen 
im Amte Allendorf an der 


Lumda. oo: 

srüpiedbor, Hof im Zweiherri: 
fchen zwifchen den Dörfern Wol: 
merfcheid und Eppelfcheid, 2 
Stunden von Caub. 

KRübhnde, Bach im Eurheffifchen 
YAmte Feldberg, in der Land: 
fchaft an der Schwalm. 

KRühnde, Ffurhefifches Dorf am 
Bächlein gleiches Namens. Die 
Hiefifchen Erben haben hier ei: 
nen Sreyhof. 

KRülfenrod, heffendarmfiädtifcher 
Weiler von 188 Seelen im Amte 
Homberg an der Ohm. 

Nuüffelsheim, das hefiendarmftäd: 
tifche Umt. E8 macht eigent: 

 Jich die Spißeded Winfeld auß, 


Küffelshgeins 688 


Main und Rhein bey ihrem Zus 
fammenfluß bilden. Diefes 
Amt ift erft in den weuern Zeiten 
entftanden, ald das Ame Dorns 
berg zu mweitläufig wurde, dem 
die Wolfsfehlifchen und anderen 
Güter durch Kauf beygebradt 
wurden. E8 fihließer einen 
Theil des Rieds oder Riedlandes 
in fich, ingleichen den pagus Ge 
rau, oder das fogenannte Ges 
rauerland. Der Boden trägt 
viel Setraid, befonderd Waizen 
und Spelz; und enthält 25,241 
Morgen Aderfeld, 2477 MI. 
Wiefen, 1993 Mg. Weideland. 
Außer den Flecken Trebur, Freds 
fiade, Rüffelsheim und Großges 
rau findet man darinnen Die 
Dörfer Baufchheim, Bilchoffs 
heim am Main, Kleingerau, Kdı 
nigftädten, Baunheim, Waller 
ftänten, Worfelden, Mönchs 
bruch, Wiefenthal; ferner 8 ber 
fonders liegende Mühlen, 498: 
fe und ı Rheinau, 5 Forfthäur 
fer und » Zügelhütten. Diefes 
Amt hat Durch den franz. Revor 
Intionsfriegungentein viel gelit: 
ten. Man zählte indemfelbigen 
1801. 5267 Seelen, welche 1300 
Familien ausmachten, 946 
MWohnhäufer und 648 Schew 


hen, 

KRuffelshbeim,  beffendarmitädtis 
fher Slecden und Schloß am 
Main im Amte Rüfelsheim, in 
der obern Graffchaft Rageneden: 
bogen, mit einer Pfarrkirche und 
ı010 Einwohnern. 

Kudelshaufen, eine Wüftung im 
Furbeflifchen Amte Waldfappel. 

Rudershaufen, auf der Kirch. © 
Nuttershaufen. 

Rudershaufen, fatholifchegPfarr 

 firchdorf auf dem untern Eich 
felde, in der AUmtsvogrepn Bit 
boldhanfen. 


. feitwärts Kelfierbach, deh der Rudolf, Dorf von 82 Häufeen 
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69 - Anttershanfen 


Saalmünfter 690 


Kuttershaufen, heffendarmftädti: Rydftein, Hof auf dem Be 


fcher Weiler im DOberamte Gie: . flerwalde, im 
fen, im Gerichte Lollar, die Eins 
wohner pfarren nach Lirchberg. 


der Grafı 
fhaft Wittgenftein + Wittgem 
fein. 


©, 


Gaalmünfer, Städtchen „am 
Flüßchen Kinzig, ı 3 Stunden 
von Wefterbach, 5 von'Steinau, 
an Der Landfiraße zwifchen 
BGelnhaufen und Fulda. Es 
gehört zum Fürftenthbum Fulda, 
die von Dutten zum Stolzenber: 
ge haben hier auch Befißungen. 
Die Kirche dafelbft ift fhon g6o 
vom Erzbifchoffe Luibert zu 
Mainz eingeweihet worden. 

Saalfcheid, Dorf an der Dürft: 


barb ı Stunde von Naffau, 2 


von Kagenelenbogen. Ehemals 


die beffifchen Aemter Helmerss 
haufen, Trendelburg, Dofgeid 
mar und Grebenftein, auch ein 
fleiner Theil des Amtes Ahne. 
Seinen Namen bat e8 von dem 
alten Schloße Sababurg. Zu 
diefem Amte gehören die Dörs 
fer Bederhbagen,. Bade, der 
Geißelwerder, Dehlheim, Pip _ 
poldöberg, Wahlhaufen, Homs 
breßen, Sottesbühren, Arnborn, 
Heißebek, Gottestreu, Gemwif: 
fensruhe, DBeberbedf und der 
Kiofterhof, die Weißhütte. - 


‚gehörte 8 3ur ‚Abtey Arnftein, Sababurg, Eurheffifches Schloß, 


nun ift es Raffau: Weilburgifch. 
Sarrbed;,: auch Sarbfe,;: fleiner 
£urheffiicher Weiler in den:Sraf: 
fhaft Schaumburg, : die Eins 
‚wohner. pfarren. halb:narch Dos 
benrode, halb nad. Erter.'- 
Saafen , heffendarmftädtifcher 
Weiler von a2 Häufern, mit-5o 
Seelen, im Fürftenthum Dber: 
heffen, im Amte Grünberg, die 
Einwohner pfarren nach Wir: 


erg. " 
Eaaflen, an der Geiß, Eurheffis 


fches Dörfchen im niederheffis 
fchen Gerichte Neuenftein: von 2o 
Häufern, die Einwohner pfarren 
nach Raboldshaufen- 
Sababurg: Das furheffiiche Amt 
im Fürftenthum Niederheffen, in 
' der Landfchaft an der Diemel. 
€8 liegt meiftens am linken Ufer 


von dem ein Amt im Fürftenthws 
me Miederhefien den Namen 
hat. E3 liegt auf einem hohen 
Berge mitten im Reinhardswals 
de und. dient noch gegenwärtig 
zu einem Sjagdfchloße. Merk: 
würdig ift bey dDiefem Schloße 
ein Thiergarten. Er hatim ms 
fange eine dDeutfche Meile und if 
mit einer 14 Schub hohen Mauer 
umgeben, wozu die Steine von 
den Mauern des alten Schloßed 


Schönberg verwendet wurden. 


Mitten Durch diefen Thiergarten 


fließet Die Tonna oderDonne, ein 


Foreltenbach. Die Gebäude dies 
fe Thiergartens find neuerer 
Zeit wieder erweitert worden, 
und dienen bisweilen dem Hofe 
zu einem angenehmen Sommer: 
aufenthalte. 


der Wetter. Seine Grenzen find Sachfenberg, waldedfches Städt 
dassgurbraunfehiweigifche,. dam 


chen an der fadlichen Grenze der 
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715 Schmalberrbad 


zen. Daß hiefige Benebiftiner 
Klofter war vor Zeiten fehr bes 


Schmibt.- 716 


fürftlich maldeffched far 
firchdorf. 


rühmt, lag in der wirzburgir Schmidt, Schmitren, Dorf im 


fchen Didced und hieß coeno- 
bium Solitarienfe; weil «8 in 
einemticfen Walde gelegen war. 
Nun ift dad ehemalige Klofter 
eine reformirte Landfchule. Die 
Sotichii, berühmt durch ihre 
Schriften, haben ehemals hier 
gelebt. 


Schmalbeerbadh, heffendarmftäd: Schmira, 


tifches Filialfirchdorf im Amte 
Geebabh, in der obern Graf: 
Schaft Kagenelenbogen, mit 35 
Einwohnern, welche nach Nie: 
derbeerbach pfarren. 
ESdhmalena, (die) Bad im Hers 
zogthbum Weftphalen. Er ent: 


fpringt zunächft der Landflraße 


von Mefchede 


Ber fich in die Mön. 


Schmalnau, naflausdilfenburgis 
fche8 Dorf im Fürftenthum ul: 


ehemaligen furmaingifchen, nun 
naffau:ufingifchen Amte Neifens 
berg, an der Weilbach, zwifchen 
Homburg an der Höhe und Kr 
nigftein. Es gehört dem Grafen 
von Baßenheim, die Unterthas 
nen fleuren zum Nitterort Dit 


teirhein. Ä 

Iutberfches 

NMfarrfirhdorf mit a Gefchoß: 

freyen Klofiergütern im erfurti: 

eo Gebiete, im -Amte Mühl 
erg. 


evang. 


Schmitten, Vorwerk in dem hefs 


fendarmfiädtifchen Amte lllrichs 
Bar bey dem Städtchen Ulrich: 
ein. 


nach GSonft, Schmittenmühle, (die) einzelne 
nimmt die Heffe auf und ergies 


gräfl. Dfenburgifche Mühle an 
der Niedtbah, z Stunde von 
Birftein, wohin fie auch zur Ges 
meinde gehört. 


da, ander Sulta, ı Stunde von Schmittershofimühle, (die) ein: 


Menherd. Die von Wenhers 
befigen hier auch. einige Güter. 
Scdmeimuhle, (die) einzelne Müh: 
fe im Heffendarmftädtifchen Umte 


zelne Mühle im Heffendarmftäd: 
tifchen Gerichte Heüchelbeim. 
Sie gehört zur Gemeinde Rod; 
beim im Dberamfe Giefen. 


Pfungftadt, in deg obern Graf: Schmitthof, (der) befiendarım 


fchaft Rakenelenbogen, die Ein: 


ftädtifcher Hof im Dberamte 


cu pfarren nach Pfung: Alsfeld, im Fürftenehum Ober: 
adt. heffen. 
Schmelsmühle, (die) heffendarm: Schmittlothheim, evang. Inther: 


ftädeifche einzelne Mühle im 


fche8 Kirchdorf im der hefiens 


Amte Biedenkopf, die Einwoh: © darınflädtifchen Herrfchaft Site 


. ner pfarren nach Friedensdorf. 


ter, von 236 Seelen. 


Schmerlenbacdh. EifterzienferNon: Shmötthof,(der) mit einer Muhr 


nenflofter mit einem Dorfe auf 
Dem Speßhardte, im Eurerzlang: 


le, gehört. der Familie: von 


Schenk zu Schweindberg, im 


lerifchen Dberamte Afchaffens  heffiendarmflädsifchen Amte Kir 


burg. dorf. 
Schmie, (das)Flüßchen entfpringt Schneeberg, fürftf. Leiningifche? 
Pfarrfirchdorf im Dberamte 
Ymorbach, das in einer wald! 
reichen Gegend liegt. - Ei 
Schnepelshof, (der) an der Zul’ 
da, gehört nach Melfungen-ind 


- auf dem Schwarzwalde, fließt 
durch die Graffchaft Dohenge: 
soldseck und fällt in die Schut: 


ter. 
Schmillinghaufen, anderWande, 
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725 Schrecdhof 
gemachten Einfaffung eine weite 
und reizende Ausftcht. 

Schredhof, (der) fürftl. feining. 
Hof auf einem Berge, füdmwefts 
wäÄrts des Dorfes Düdesheim, 
in der zum Dberamte Mosbach 
gehörigen Kellerey Necarel;. 

Schredsbach, an der Schwalm, 
£urbeffifches Vrarrfirchdorf in 
der Graffchaft Ziegenhayn von 
50 Häufern, im Amte Nehkirs 


chen. 

Schreibershütten,. Yfenburgifcher 
Hof und Jagdhaus im Büdins 
ger Wald, unweit Wiedermuß, 
2 Stunden von Meerboll. E8 
schört nach Wächtersbach. 

Schreufe, ehemald Scruoffi, res 
formirtes Silialdorf in dem furs 
heffifchen Gerichte Biermünden, 
im Sürftentyum DOberbeffen. 

Schriesheim. großer, nun Eurba: 
Denfcher Marktflecken im Ober: 
amte Heidelberg, der Sig einer 
Cent, die fonft zu Sachfenheim 
war, am Fuße des Dahinter lie: 
genden Ddenwaldeg, 2 Stunden 
von Heidelberg nordmweftwärts. 
Aus den römifchen Ucberbleibs 
feln folge der Schluß: daß die: 
fer Bezirk fchon unter den erfien 
römifchen Kaifern bewohnt ges 
twefen. Durch den Flecken fließt 
Die Kanzelbach, melche bier 9 
Mahl: und a Schleifmühlen 
treibt. Unter Dem Flecken zicht 
die befannte Bergftraße vor: 
über. Hier find 5 Kirchen, 3 
Dfarr:, 5 Schul: und 245 ans 
dere Häufer. Der Ort befigt 
gegen Bovo Morgen Walduns 


gen. 

Schriesheimerhof, liegt 2 Stun: 
den vom Flecken diefes Namens 
und ift erft für den Uuffeher der 
GSchricsheimer Waldungen im 
Sahr 1759 erbauet worden. 

Shriesheimercent, (die) ein Theil 
des aan Eurbadenjchen Dberanıs 


Schriedheimerent 1794 


. te8Heldelberg. Diefe Cent fängt 


2 Stunden oberhalb Heidelberg 
an und erftreckt fich auf 5 Stums 
den unterhalb derfelbigen. Gie 
begreift alfo alle Orte, die auf 
der rechten Geite ded Nedars 
und an der fogenannten Berg 
firaße liegen. ihre Länge bes 
trägt durchgehende 7, die Breite 
aber nur 2 und am Ende bi8 5 
Stunden. Gie grenzet gegen 
Morgen an das ehemals im 
Ddenwald gelegene Furmainzis 
fche, nun beffendarmfiädtifge 
Gebiet; gegen Mittag an das 
heffendarmftädt. Amt Hirichs 
born und die Herrfchaft Nedars 
fteinach ; gegen Abend fcheidet 
fie der Neckar’von der Kirchheis 
mer Cent; gegen Mitternacht 
macht daß beffendarmftädtifche 
Amt Heppenheim die Grenze 


. Die von'Hirfchberg trugen im 


14. Fahrhundert von den Pralys 
grafen das Centamt zu Lehen. 
An Fahr 1430 wurde dag Weiß 
thum der Cent ;u Sachfenheim 
errichtet und der Bfalzgraf für 
den oberften Jauch und Herr 
derfelbigen erfannt. Die Cent 
begreift 16Dörfer,alsziegelhaus 
fen, Netenheim, Handfchuhbs 
heim, Doßenheim, Sehriedt 
heim, Leuteröhaufen, Urfenbad), 
Großfachfenheim, Hohenfachs 
fenheim, Lizelfachfendeim, FU 
vesheim, Heddesheim, Feidens 
heim, Walftatt, Käferthal, Klos 
fter Neuburg, Sandhofen. 

7 Weiler: Oberflodenbad, 
Steinflingen, Wüftmichelbad, 
Nippenweiler,  Niedenmeiler, 


Heiligfreuz oder Admannsweis 
ler und Hilfenbabn. 

ı0 Meyerhöfe: der Muden 
ftürmerhof, der Neizenholzerhof, 
Scharrhof, Haarlaf, Schwar 
benheimerhof, Marpach, Hlad 
bütte, Sürftenbaus. 





image 
not 
avallable 


1% Schwalbach 


heim Münfter gehörig. Die Eitts 
wohner find leibeigen. 
Schwalbaf)y;, auch Kieinfhmwal: 
bah, Spimss Braunfelfifches 
Dorfe Stunden von Braunfels. 
E8 war chemald der Siß der 
Herren von Schwalbach und 
bat mineralifche WBaffer. 
Schwalbad), Das Kirchipiel. ©. 
gangenfhmwalbach. 
Schwalefeld, am Frterbach, wal: 
Deckfche8 Dorf, in der Nähe def: 
felbigen liegt da8 SchloKSchwars. 


Shwalm ‚728 


halb dem DoreSchrecdendbad,, 
in der Graffchaft Ziegenhayn 
und über Die Stadt diefed Na: 
mens und dag Städtchen Treifa 
nater Allendorf in der Landes 
burg in das niederheffifche Amt 
Borken, in welchem fie fich jiems 
lich lange vermweilt. Sie ziehet 
weiter in das Amt Homberg und 
Feldberg, in welchem legtern fie 
fich bey Dem Dorfe Kuhnde, dem 
Schloße Altenburg gegenüber, 
mit der Eder vereiniget, 


leberg, gemeinhin die Burg ge Schwalm, (Landfchaft an der) 


nannt. 
Scwalenberg, gemeinhin die 
- Burg genannt, Schloß im al: 
deeffchen Amte Eifenberg, gegen 
die weftphälifche Grenze. 


Schwalheim, heffenfafelfches Fi 


Jtalkirchdorf in der Graffchaft 
Hanau: Münzenberg, im Amte 
Dorheim, die Einwohner pfars 
ren nach Dorheim. E8 liegt 
an der Wetter. Die mineralis 
fen Wäffer diefes Dres find 
von den Nachbarn fehr gefucht 
und halten das Mittel zwifchen 
Dein Selterfer und Schwalba: 
cher Brunnen. Merfwürdig ift, 
Daß bey Reinigung diefes Drunz 
nend faft afjährlich vömifche 


macht einen beträchtlichen Theil 
des Fürftenthums Miederheffen 
aus. Sie grenzer aogen Abend 
mit der Graflshaft Walderk und 
den nun zum Fürftenehum Friß: 
lar gehörigen. Nemtern Raums 
burg und Ben: nebft dem hefs 
fifichen Amte Wolfhagen; gegen 
Mitternacht an die Landfchaft 
an der Fulda und zwar an die 
heflifchen Aemter Ahne, Banııe, 
Melfungen, Spangenberg und 
Kotdenburgz Mittagwärts mit 
dem Färftenthum Hersfeld und 
Der Öraffchaft Ziegenhayn. Die 
dahin gehörigen Aemter find: 
Gudensberg, Feldberg, Doms . 
berg, Borfen und NReuenftein. 


Münzen auf diefem Grunde ge Schwalzhof, Hof und Mühle an 


.  funden werden. 
Schwalheimerhof, einzelner dem 


der Mühlbach, im Amre Reis 
chenberg, ı Stunde operhald 


Deutfchen Orden zuftändiger Hof Maftätten. 
im beffendarmflädtifchen Amte Schwalzmuühle, (die) beffenros 


Schotten mit einer Mühle. Die 
Einwohner pfarren nach Unten 
_ widbdersheim- 
.Schmalheimermühle, (die) hefs 


thenburgifche Mühle an der 


Mühlbach in der. niedern Graf 


- Schaft Kagenelenbpgen, im Amte 


Meichenberg. ; 


fendarmftädsifche einzelne Müb: Schwanheim, urbadenfchesDorf 


le im Amte Bingenheim, die 
Einwohner pfarren nach Beer: 


ftadt. 
Shwalm, (die) fie entfpringt auf 


6 Stunden von Heidelberg of 
füdwärfs. Ehemals hieß «6 
auch Schwanden. ES hat eh 
liche 30 Häufer und a Mühlen. 


heflifchen Gebicte, am Borgebir: Schmanheim, ehemals Eurmains 


gedes Vogelsberged, Sie gehet 


zifches, nun naffausufingifches 


über Alsfeld und Fümme obers Kirchdorf im Amte Dächft, jens 
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5 Schwarzenfels 


Schweiger 752 


den, um bemerkbar zu maden: Schweigern, fürftl. Leiningifcher 


daß bereitd damals, als der 
Erbvertrag 1643 zmwifchen dem 
Haufe Heffenfaffel und dem 
Grafen von Hanau errichtet 
wurde, erfierem dicfe Aemter 
pfandmeife eingethan worden 
feyn. Sn welcher Eigenfchaft 
fie feither befeffen wurden, bis 
weilen fommt auch noch der Nas 
me Dfandherrfchaft vor.. Das 
Amt SchwarzenfelS ind befons 
dere grenzt an die Nemter 
Schlüchtern und Brandenftein, 
an die fuldaifchen Aenıter Neu: 
hof und Brücdenau und an den 

_ Heichsritterort Ahoen und Wer: 
za, namentlich die Befigungen 
der Freyherren von Thüngen. 

Zum Amte Schwarzenfels ge: 
hören außer dem Drte diefed Nas 
mens: Motgerd, Ererbfrig, 
Breünings, Neuengronan,Zün: 
dersbach, Dberzelie, Deubach, 
Detershbaufen, Weihersbad ; 
dann die Dormwerfe Güntherg- 
hof, Grieshof, Dierershof, Wil: 
lingshof und der Ebertshehof. 

Schwarzenfels,unmeit der Sinn, 
£urbeflifcher Aımtöfig u. Schloß, 
Das größtentheild verfallen ift. 
Hier ift ein anfehnliched Blau: 
farbenwerf. 

Shwarzenhaßel,. beffenrothen; 
burgifches PVfarrfirchdorf von 
30 Häufern im Gerichte Seif: 
fertshaufen. 

Echwebda, reformirtes Pfarr: 
£irchdorf im Eurbeffifchen Amte 
Efchwege. EB gehört Denen von 
Kendel. 

Schweben, nafau sdilfenburgi: 
fche8 Dorf im Fürftenehum Zul: 
da, im Aınte Neuhof, 13 Stun: 
den vom Amtsfige. 

Schweighanfen, odeliches der 
u von Stein gehöriges 

orf ı Stunde von Raffau, 2 
»on Draubarh. 


Maritfleden im Oberamte Bors 

berg, + Stunde von Borberg 

nordoftwärts. Durch den Sieks 
fen fließet dDielmpfer. Sm. 

1784 zählte man in Diefem 

Marftflefen ı8d2 Familien, 2 

Kirchen, » Schulen, 165 Däufer 

nebft 3 Mühlen. Bon Frudt 

und Weinzehnten bezicht der 

Bu von feiningen 3 und der 

En von Lömwenftein» Werth 

eim i. 

Schweidershaufen, auh Schwehs 
fersbaufen, Dorf in dem ehe 
mals zwifchen Kurtrier und Nafı 
fau:Dilfenburg gemeinfcaftlis 
chen Amte Camberg, 2 Stunden 
von Söftein. Der Eurtrierfche 

. Antheil ifimun Raffan: Weilburs 


_ sifch. 

Schweidershaufenr Schweigerds 
haufen, beffendarmfiädtifches 
Dorf, f. Schwirfardshaufen. 

Schweinsbel, waldeckfches Pfarks 
firhdorf im Amte Eifenberg, 
an der Grenze Des Heffens 
darmflädtifchen Kirchfpiels Ei 
melrode. ’ 

Schweinsberg, Städtchen und 
Schloß den Schenfen von 
Schweinsberg gehörig, im Bes 
zire des Eucheffifchen Amtes 
Kirhhayn am rechten Ufer der 
Dhm, 3 Stunden von Marburg, 
von 100 und einigen Däufern. 
Diefem Schweinsberg hat Kai 
fer Ludwig aus Bayern 1332 
folche Nechte erteilt, mie fie die 
Stadtfrankfurt hat. Schweind; 
berg ift der Geburtsort des bes 
rühmten Nechtögelehrten Job. 
Georg Eflor, der fi auch, Sei: 
nem Teftamente zu Folge, dar 
felbft begraben ließ. S. Weids 
lich8 Leben der Rechtögelehrien 
Th. 1. ©. 128. 


Schwenge, Hof in der DVogte) 
‚ Kreuzberg in Kurheffen gelegen, 
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755 Sedbach 


Sedbacd; heffenkaffelfches reforr 
mirtes und Iutberfches Pfarrs 


Firchdorf in der Grafichaft Has 


nau: Münzenberg, ih Untte 
Bornheimerberg, ı Stunde von 
Sranffurt. Der Drt hat eine 
Iutherfche und reformirte Kir: 
ehe. Die Neformirte liegt auf: 
ferhalb des Dres und Heißt Die 
SHergfirche.-. Die Familie der 
 GSchelm von Berg hat bier. 2 
- Güter. - 

© 


orf am linfen Ufer des Nefs 
fard zwifchen Mannheim und 
Heidelberg, in der Kirchheimer 
Cent. E83 war eheniälsrine Bes 


Seeheim 736, 


Seldbers, Staffel, Beedenfir; 
chen, Wurzelbach, Bickenbac, 
Harbenau,. Jngenheim, Mals 
hei, Dberbeerrbah, GSchmal: 
beerbach, Stettbadh ; dann zo 
Mühlen und 5 Höfen. 

Das Anıt war ehemals Erin 
ebifch, ift aber nach vielen dars 
ber geführten Streitigkeiten 
im FJabr 1714 an Heffendarms 
ftadt für 207,500 fl. uberlaffen 
worden. 


edenheim, großes Eutbadenfches Seebeim, heffendarmftädtifches 
VB rarrkirchdorf im AUmte Ser 


beim, in der obern Graffchaft 
Kageneiendbogen, bat 672 Eins 
wohner. 


fisung ded Schloßes Schauen Seehof, fürftt. Leiningifcher Wei 


burg, Deffen Befiger e8 von Dem 
Klofter Lorch zu Lehen trugen: 
Der Hrthat ı Kirche,e Pfarrs, 
8 Schul: und 189 gertieine Häus 
fer. Rordöftlich Ded Orts fließet 
der Near. Die Chaufide von 


ler im Dberamte Boxberg vol 
ı2 Familien: Die Katholiken 
Sfarrennach Win difchbuch ; die 
Meformirten nach Scillingfätt 
und die Lutheramer nach Epp 
lingen: 


Mannheim nach Schwesingen Seehof, heffendarmftädt. Weiler 


ziehe Durch Daffelbige, an wels 


im Sürftenthunt Starfenburg, 


cher das herrfchaftl. Nelaishaus in der Nähe von Heppenheim, 
befindlich ift. er niacht mit Lorch eine Ger 
Geebad), daB lange Thal mit fe: meinde, ve ; 
nen Banernhöfen.: &. Kapper Seehof, einzelner deutfchzordt 
lerthal. feher Hof unweit Oberrad mit 
Geeburg, fatholifches Pfarrkirche einem großen Wenher, im Ge 
Dorf auf dem untern Eichöfelde, biete Der Neichsft ade Frankfurt, 
in der Amtsoogrey Gieboldhan: + Stunde Davon. : 
fen. Geelbach, furheffifcher Weiler von 
Seeheim, (das heffendarmftädtir 15 Häufern, im Fürftenthum 
- fche Amt) liege in der obern HOberheffen, im Gerichte Lohr, 
Graff. Kagenelenbogen, zwis die Einwohner pfarren NA 
fchen den Aemtern Lichtenberg Lohre. 
morgenmwärts, dem Drte Dorn: Seelberg, an der Erfenbach, bel 
Berg nord » und weftwärts und fenhomburgifches Dorf ı Stun 
dem Amte Zwingenberg gegen de von Homburg an der Döhk, 
Mittag. Dervorzüglichfte Rab; 2 Stunden von Ifenbeim. 
tungsjmweig der Einwohner dies Selbadh, Sälbach, Wiedrunfels 
fer Gegend ift der Bau der Far: fche8 Dorf im Niederamte, ı5 
berröthe. Zu diefem Amte wurs Stunden von Runfel. ; 
den gezählt 2412 Einwohner. Seelheim, das Eurheffifche Gericht 


Außer Secheim findet man da: 


feroft die Dörfer: Balkhaufen, ein Beftandtheil ae 
ir 


in Sürftenthum Oberbeiien 
Ahayn 
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GSödel n44 
der Samilie von 


743 Einsheim 


Schwarzenfeld , dann vor dem : Stammhans 
auch mir 3 zur Graffchaft Ha: HDutten. - ; 
nau: Münzenberg gehörigen Södel auch Seel, Dorf in der 
Städtchen vorbey, und ergieest Graffchaft Lich , zwoifchen Fried: 
fih in dieSaal, furz zuvor ald berg und Bugbach. Die Derren 
fich Diefe mit dem Mayr vereis von Bappenheim haben bier cin 
niget. fchönes Gut. E8 gehört deur 
Einsheim, geringes Städthen Haufe SolmsKödelhein. 
im Eifenzgau „ 6 Stunden von Sömmerda, Daß f. preuß. Amt 


Mosbach. an der ENenzbah, im erfurtifchen Gebiete. Es ent: 
dem Fürften von Leiningen ge 
hörig. Dberhalb der Stadt auf 
einem Derge liegt ein Ehorftift, 
ehemals ein Klofter. In der 


hält nicht mehr, außer dem 


Städtchen Sdinmerda , alß die 
Dörfer Schallenburg und Rohr; 
born. 


Stadt, dem Stifte und_cinem Sömmerda ‚ die f. preufß. Stadt 


‚ Nabe dDabey liegenden Hofe zähft 
man 1500 Geelen. Der Drr hat 
4 Kirchen, 4 Pfarrhänier,, 2 
Schulen, 217 Däufer und 5 
Mühlen. 
Eippershaufen ,  Furbeffifcheg 
Prarrfirchdorf von etlichen 2o 
Häufern im niederheffifchen Um: 
te Homberg, in der Kandfchaft 
an der Schwalm. 

Eoden, Dorf, das ehemals dag 
Domfapitel zu Mainz, und die 
Stadt Franffurt gemeinfchaft: 


lich befeßen haben, ı Stunde 


von Königsftein, 2 von Döchft, 
und in Gemeinfchaft verwalten 
ließen. Die hiefige Sakzfiederey 
ift ein Fünftlich gebaute Werf. 
An der Sole wird nicht der ges 
ringfte Salzgefchmack verfpüret, 
und dennoch wird ein vorzüglis 
ches Salz daraus geliefert. Die 
Sal;fiederey gehört der Familie 
von Malabert zu Frauffurt; 
den Zehnten bat nun Naffaus 
Ulingen, vormals Mainz, das 
Doimfapitel und Frankfurt ges 
meinfchaftlich. 

Soden, an der Saljbadh , ziir 
ihen dem Kurerzfanzler und 
dem Secyherrn von Hutten ge: 
meinfchaftliches Dorf, ı Stun: 
de von Saalmünjter, gleich Da: 
ben hegt Der Stolzenberg , Das 





an der Unftrut mit 5 Thoren. 
Bon der Mitternacht: Morgen 
und Mittagfeite ifE fie mit einer 


‚ Mauer umgeben , auf der 6 


Shürme fieben. Durch den An: 
bau der Dörfer : Neudorf, Mols: 
dorf, Ober: und Niederbersporf, 
Hohenberg und gun Theil Raiıs 
Rede erweiterte fich diefer Ort im 
ızten Jahrhunderte zu einer 
Stadt. Sie theile. fich in 2 Ge 
meinden, die Gt. Bonifacins 
und Pertersgemeinde, Davon jede 
ihre eigene Kirche hat. . Das 
Amthaus, aus dem Ueberreftem,, 
des grafl. Fchwarsburgfchen 
Schloffes erbauer ‚liegt an der 
Unftrut. Das NRathhaus, das 
anf dem Marfte ftebt, ift 1658 
erbauf. Zn den 20 Kommuns 
häufern gehört auch Das Natds 
baus, das Kinderfrauenhaus 
und die Stadtfehreiberey. Die 
Hauptnahrung der Einwohner 
ift die Branneweinbrennerey, 
die Schweinzucht und der Ader: 
bau. Hier ift auch eine Tuchnas 
nufaftur , und e8 wird viel ge 
fponnen. Die hiefige anfebuliche 
Mühle hat einen Del: Greupen 
und Walkgang. An Handiver; 
fern zähle man 139 Perfonen. 
Auch find hier 4 Gafthöfe und 2 
Apotheken. Die vier Jahrmdek 


| 
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nö 


Spangenberg 


bige grenzende Aemter find Mel 


fungen , Lichtenau, Bifchhau:- 
fen, Sontra , Rotenburg und 
Homberg. Der Miedforft ers 


firceft fich Aber einen großen | 


Sheil. diefed Amtes. Spangens 
berg war ehemals eine Herr: 
fchaft, deren Befiger fich Ders 
ren von Spangenberg und Tref: 
fure fchrieben. Landgraf Hein: 
rich II. und fein Mittregent Dt: 
to fauften Diefe Derrfchaft um 


eine beträchtliche Summe Gel: . 
des. Das Amt iftreih anGrüum .. 


den, in welchen fich herrliche 


Spangenderg na 
FSranzofen enobert. Syn den äl- 
tern Zeiten diente ed einigen 
heffifchen Landgrafen, als Dt: 
to dem Schüßen, und. Ludwig 
I. zu einem Aufenthalte , jegt ift 
es ein heffiiches Staatsgefäng: 
niß, befonders für  DVerbrecher 
aus dem Kriegsftande. Der auf 


dem Schloffe befindliche Bruns 


nen ift65 Klaftertief. DasWafı 
fer wird daraus in einem fehr 
großen Eimer, der dg Maaf 
hält, durch 2 Efet Heraufgetre> 
ten. Das Fann in einer Stunde 
nicht mehr .ald amal gefcheben. 


- Sifchwaffer befinden , befonders Spangenberg, (Stadt) hatzre 


findet man trefliche Forellen. 


Das ganze Amt beficht außer _ 


der Stadt Spangenberg. auß 4 
Gerichten, ald da8Geriht Mär: 
haufen , wo Bergheim, Günfte: 
rode, Schnellrode, Weidelbach, 
Dockerode und Dinfeldberg; das 
Gericht Fanda oder Prieffe, wo 
Nfieffe, Bifchofferode, Sterle 
feld, Naufis, Landefeld und 
Mebebach ; das Bericht Schem: 
mersmarf, wo Schemmern, Ge 
bau, Burghofen, Degerode, 
Hegerode undMeckelsdorf. Daß 
Gericht Fulda, oder Neumors 
fchen, wo Alt: und Neumors 
fehen, Eonnefeld, Hupe, Shach, 
MWichte und Diemerode nebft den 
adelichen Dörfern: Heinebach, 
»Beisfört, Bingfört an der Zub 
da, Friemen, Eibersdorf, Eit: 
mannsfcee, Schloß Heidau , 
Grüneis, Kaltendah, Hal: 
bersdorf, Stolzingen und Stol- 
zenhaufen. 


fofmirte Kirchen und 2oo Häus 
fer. 6 Drte find eingepfarre. nr 
der Dauptfirche liegt nach dem 
Zeugniffe des Grabfteins Phi: 
lipp8 ded Großmüthigen 2. Ge 
mahlinn, Margaretha-von der 
Saal begraben. Außer den 
Mauern von Spangenberg lie 
gen auch Däufer unter dem Nas 


‚men der VBorfladt. 
Spechbach, mittelmäßiges Furs 


badenfche8 Dorf in der Meckeds 


. heimer Gent, im Elfenzgau , 4i 


Stunde von Heidelberg füds 
wärts, chemalß fol der Drt 
Spechtbach geheiffen haben. 
Dftmärts des Drts Iäuft das 
Apfeibächlein, Das zu Efchela 
brumm in die Schwarzbach fällt, 
wefiwärts die Mannbach. Der 
Drt zählt 70 Häufer. 


Spedswintel, Dorf von 4o Häus 


fern in Fürftenehum Oberbeffen, 
im Amte Raufchenberg,, wohin 
auch die Einwohner pfarren. 


Spangenberg , (Schloß) liegt im Speichards , naffau:dilienburgis 


Amte gleiches Namens, pfarrt 


auch nach Spangenberg. Die 
des Gchloffes Stunde von-dem Städtchen. 


Seftungsmerfe 


fche8 Dorf im Fürftenthum Zuls 
da, im Amte Brüdenau ı 3 


Spangenberg werden noch heu: Speiermühle, (die) liegt beyDeiß 
tiged Tages unterhalten. Die feld in der heffiendarmftädtifchen 
Befagung beftcht aus Snvalis Herrfchaft Ftter. 


den. 1758 wurde ed von den Spefhardt, der Wald liegt an 
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© 


& 


Staben 


mit unter die Sruchtbarften ber 
ganıen Wetterau. Hier ift auch 
ziemlicher Weinbau und zwey 
mineralifche Waßer, die gefchägt 
werden. 

taden, der Marktfleden am 
Stüußchen Nidda, das mitten 
durch den Dre lauft, ı Stunde 
von Aßenheim. 
Hurg war vormals fell. Man 
muß über 6 Brücken geben, ehe 
man hinein fommt. Gonft find 
auch einige woblgebaute adeliche 
Häufer bier. Am Drtfließt ein 
mineralifches Waßer; ein anı 
dere außerhalb demfelbigen. 
tadtamt, das Erfurtfche. 
beftehbt urfprünglich . aus dem 
Küchenmeiftereyamte und dem 
eigentlihen GStadtamte. Die 
Küchen oder Erbftiftifchen Gr 
ter waren: Wittern, Hochheim, 
Daberftadt, Melchendorf und 
Direelftädt. Ghre Abgaben ber 
fianden, bı8 fie Preußifch wur: 
den, in Pieferungen für den fur: 


Stärkioß 96 


eine Mühle in heffenbarmftäd; 
tifchen Amte Homberg an der 
Dhm, wohin auch die Einwoh: 
ner pfarren. 


Stärklog, Weiler von 20 Häufern 


im Fürftenehum Hersfeld, im 
Amte Hanne, die Einmwohrer 
pfarren nach Krufpis. 


Die dafige Staffel; Stoffel, Heffendarmftäd: 


tifches Frlialkirchdorf im Amte 
GSeeheim, in der ober Graf: 
fchaft Kagenelenbogen. Diefes 
Dorf mache mir Balfhanfen 
und Feldberg eine Gemeinde 
aus, bat 45 Einwohner und 
pfarrt nach Bredenfirchen. 


€8 Staffurt, Staffort, ehemals Bar 


den fchon- gehöriges Dorf im 
Dberamte retten, ı Stunde 
von Weingarten, Ddeffen Eins 
mwohner auch in den vor Wein: 
garten liegenden Todtenader ber 
graben werden. Der 1599 den 
Meformirten zu Gefallen hier 
verfaßte liber Staffortenhis hat 
davon feinen Namen. 


fürfit. Bedarf, wogegen fie von Stahihofen, Dorf im ebern Ger 


andern befreyet waren und ge 


gen andere Dörfer gemwiße Frey: 


heiten voraus hatten. Außer 


richt, dag dem Daufe Leiningen 
Georgifcher Linie ausichließlich 
gehört. 


dieien beficht das Amtnoch aus Stallberg , . naffau :diffenburgis 


ı0 Dörfern, Witiern, (MWits 
terda) Friedrichsdorf, Daber: 
fade, Melchendorf, 
ftadt, Hochheim, Möbisburg, 
Kirchheim, Werningsiceben, Wal: 


ches Dorf im Fürftenthum Zul 
da, im Anıte Brückenau. 


Ditteld: Stallhofen, Dorf auf dem Vu 


fterwalde, in der Graffchaft Leis 
ningen Wefterburg- 


thersieben, Egftädt, Bechflädt: Stammheim, zur Ganerbfchaft 


Hd, Windifchholzhaufen, Pie: 
Derniße, Büßleben, Urbich und 
Willroda. 


" Stadtworbis, preuß. Städtchen 


auf dem obern Eichsfelde, zum 
Unterfchiede der nahe gelegenen 
Kirchdörfer Breitenmworbis und 
Kirchmorbis. Hier befindet fich 
ein Sranzisfaner Klofter und eis 


in Staden gehörigeß Dorf, 1: 
Stunden von Lindheim. 


Stammen; am Flüßchen Eße, der 


adelichen Familie von Papsen: 
beim zugeböriges Dorf von 62 
Hänfern und 3ıı Einwohnern 
tm niederheffifchen Amte Iren 
delburg, die Einwohner pfa 
ren nach Hümme. 


ne 1778 angelegte Ledermanıs Stammelsmühle, (die) einzelne 


faftur. 


Mühle in dem ehemaligen bei 


Etadimuble, (die oberfie) Heißt  fendarmftädtifcen, nun naflat: 
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TE ne nn 


59 Starfensurg 


26) $.O6berg, 27) F. Rofengar: 
teu, Maulbrerau, Steiner und 


Stein . 60 


der niedern Graffchaft Kaben: 
elenbogen, ı3 Stunden von Ra: 


Lampertheim, 28) 5. Zelfenhbaw ftädt. KR 
fen, 29) Forftrevier Steinheim, Stein, altes zerftörtes Schloß auf 
50) 5. Hörftein, 51) 5. Geißel: " einem Felfen, im eigentlichen 


bach, 32) F. Mühlheim, 33) $- 
Großfrogenburg und Dberros 
denbach, 34) DOberförfterey Ei 
chen, 35) Dieburger Mar£, 56) 


Sürftentdum Naffau, gleich dey 
der Stadt und dem Scloße , 
Naffau. ES ift das Stamm 
haus der Herren von Stein. 


‘, gemeinfchaftlicher Zorft Kürm Stein, gehört zur Kellerey Ne: 


ach. 
Startenburg, das chemald main: 


dena, die num fürftl. Leinin 
gifch ift. 


zifche, nun Iandgräfl. heffifche Steina, Weiler von 11 Häufer in 


.. Dberamt. Ein Theil des jepis 
gen Fürftenchum, der fchon 
oben befchriebenifl.. S.dafelbft 
auch feine Unteradtheilungen. 

WARENaNN das Berafchloß, 
beym ‚Städtchen Heppenheim 
‚ander Bergftraße. Die Feflung 
Siear oberhalb dem Städtchen 
auf einem hoben mit vielen 
Daumen ummwachfenen Berge, 
zu welchem nur ein Weg durch 
ein Thal gebet. Es ift mehr; 


der Eurheflifchen Graffchaft Zie 
genhayn, die Einmohner pfars 
ren nach Niedergränzebad). 


Steinad), ehemals Steinada, 


Bach im Dberamte Heidelberg, 
in der Kelferey Walded. Gie 
entfpringt nächft dem fogenann; 
ten Klingerhof, unmeit Abtfleis 
nach, nimmt die Bersbach und 
andere Eleine Bäche auf und 
pa bey Necarfteinach in den 


ecfar. 
mals und 1689 von den Sranzo- Steinau, Amt. Diefes Fleine 


fen, vergeblich belagert worden. 
Stauffenberg, heffendarmftädtis 
fche8 Dorf von 474 Seelen im 
Dberamte Giefen, die Einwoh: 
ner pfarren nach Kirchberg. 
Staufenbach. Fatholifches Filial: 
. ort im ehemaligen mainzifchen 
Dbderamte Amödneburg, die Ein: 
wohner pfarren nach Anzefahr: 
Stedenrod, naflaus ufingifches 
Dorf am Flüßchen Ard, im Am: 
te Sdftein, ı Stunde von Lan: 
genichwalbach. 
Steden, Städten,heffenhomburgis 
‚ Sched Dorf 3 Stunde von der 
Hefidenz Homburg. 
Öteden, Städen, Wiedrunfelfches 


Ame hat mit dem ihm zunächft 
liegenden Amte Schlüchtern eis 
nen und eben denfelben Beam’ 
ten. Es grenzt an das mainzi 
fche Amt Drb, an den Huttens 
fihen Grund und an das Fuldais 
fche. Sjn Steinau ift-daß herr 
fchaftl. Schloß anfehntich, nod 
anfehnlicher das dafige Bor 
werf. Das ganze Amt ift ful 
Daifches Lehen. Außer dem 
Städtchen Steinau gehören zu 
diefem Amte das Dorf Seiden 
rod und der Hof Hundsrüd. 
Wegen feiner Unbedentenheit 
bar ed mie Schlüchtern einen 


- und eben denfelbigen Beamten. 


- Dorf im Niederamte, unfern Steinau, heffenfaffelfche Stadt an 
der Fahn, 3 Stunde von Runfel. 
Steffsushaufen , f. Stephand: 
haufen. | 
Steigerhof, heffenrheinfelfifcher 
‚of im Amte Dobenflein, in 


der Landftraße die von Franfs 
furt nach Fulda führt, am der 
Kinzig, in der Graffchaft Da 
nau- Münzenberg, im Amte 
Steinau, mit einer reformirteu 
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765 Steinfurt 


Steinfurt, zum Nitterort Öber- 
rhein fieuerbares Dorf zwifchen 
Dusbach und Friedberg. 
gehört dem freyherri. Gefchlech: 
te Löw von Steinfurt. 

&teinfurtsmuhle, (die) Tiegt im 
Fürftenehum Dberbeifen, im far: 

beffifchen Gerichte Kohr, beym 
. Dorfe Holzhaufen. 
Gte'afranz , 
. Dorf im Amte Foftein, 2 Stuns 
. den von der Stadt. 

Steinhaufen, nafau:diffenburgi: 
fched8 Dorf an der Daune im 
Zürftenehum Fulda, im Amte 
Biberftein. 

Steinheim, heffendarmftädtifches 

- Dorf von 5u Häufer und 405 
Geelen an der Dorloff, im Amte 
Nidda. Die Einwohner pfars 
ren nach Rodheim. 

Steinheim, naffau:ufingifcher Hof 
zwifchen Niedermallauf und Eis 
feld, im Rheingau. 


naffau s ufingifches- 


Steinheim "64 


Bath, auch Wiefen and Acker: 
eld. 
E$ Steinheim, das Amt. 


Eine Ab: 
theilung des Dberamtd, befteht 
außer dem Städtchen Dber 
oder Groß: , oder auch gerades 
hin Steinheim aus den Dörfern 
Nicderfteinheim, Bieber, Dies 
tesheim, Haiuftadt, Großaus 
beim, Kleinaubeim, Kammer 
fpiel, Mühlheim, der Fafanerie 
und. dem Sfagdhaufe bey Steins 
beim, 2 Ziegelevyen, ‚die Mains 
hütte und Dölfenhütte zwifchen 
Dber: und Piederfeinheim und 
der alten und neuen Düfte mit 
einem Wirtdshanfe ‚zwifchen 
DBieber und Mühlheim. Das 
ganze Amt Steinheim enthielt 
im vorigen Fahre 4832 Seelen. 


Steinheuteroda, Kırchdorf auf 


dem obern Eichefelde, der ades 
oo. Familie von Wencrs 9% 
rio. 


| Bi: 5 
Steinheim, auch Oberfteinheim, Steinsberg. Anhalt:Schaumbur: 


oder Großfteinheim, Das ebema: 
ige furmainzifche, num heffen: 
‚Barmftädtifche Amt. 


gifches 
Scloße 


orf 3 Stunde vom 
Schaumburg gegen 


Esmad: Kapenelenbogen. 


te ehemals einen Theil der Graf: Steinsfurt, fürftl. Leiningifched 


\ fchaft. Eppenftein oder Epftein 
aus. 1424 verfauften die Dys 
‚‚naften von Eppftein das Städt 
chen Steinheim nebft 14 Dörfern 
au das Erzftift Mainz. 
Das Dberamt Steinheim if 
 "z mit feinen Unterabtheilungen bes 


‚fchrieben unter dem Artikel Steinfauten, 


: Gtarfenburg, daß Fürftenehum. 
Das Schloß Steinheim ift 
ziemlich hoch. Fam Srädtchen, 


Dorf an der Elfenzbach, in der 
Kellerey Hilsbach, von 6ı ı See- 
len. Hier find 3 Kirchen, 3 
Schulen und 86 Häufer. 


Steinhols, gehört ing Furheffifche 


Amt Lichtenau und pfarrt nad 


Wallburg. 

heffendarmfiädtü 
fcher Hof im Amte Nidda, die 
Einwohner pfarren nahSchwikr 
feröhaufen.- 


das 850 Seelen enthält, ift die Steinflingen, Eurbadenfcher Weis 


große Linde merfwürdig und die 
3 Stunde vor demfelbigen lie: 
‚gende "Safanerie, deren Bezirk 
fi ı 3 Stunden erftrecfet und 
ringsum mit einer Mauer um: 
geben if. Gie wird in den al: 
ten and neuen Önrten unterfchies 
den; im alten find fhdne Woh: 


ler in der Schriesheimer Eent. 
Er macht mit Dberflodendad 
und Wüftmichelbach eine Ger 
meinde ang, Die alle im Anfange 
de Dvdenmwaldes liegen. An 
Gebäuden zählt man bier ı 
Schute, 23 bürgerliche Dänfer 
und. 2 Mühlen. 
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795 Teiche 


CTeidhe, twimgenftein-wittgenfteitts 
fher Weiter in der Eifoffer 


Mogtey. 

Teichmüble, (die) heil endarmftäd: 
tifche einzelne Mühle im Für: 
ftenebum 
Kirdorf, die Einwohner pfars 
ren nach Lehrbadh- 

Teichmühle, (die) einzelne Mühs 


Shalhanfen 176 


"wohrer pfarren nach Schenf; 
lengsteld. 


Thalhaufen , Hof der Furheffiichen 


Bogten Krengberg , Deffen Eins 
mwohner eben dahin pfarren- 


Dberheffen , im Amte Thalheim, naffau=weilburgiiche® 


Dorf im ehemaligen Furtrieris 
fhen DOberamte Camp, in der 
Gegend des Rheins. 


te im heffendarmftädtifchen Am: Chalbof, (der) liegt im Bezirk 


te Lichtenberg , in der obern 
Graffchaft Kapenelenbogen, fie 
liegt bey Wembad). 
Teiftungen , fatholifches Narr: 
firchdorf auf dem untern Eich 
felde im adelichen Gerichte Dever 
von Wefterlagen. 
Teiftungenburg ‚ 

-  Monnentlofter, 3 Stunde von 
Duderftadt auf dem untern 
Eichöfelde. Es hat eine Ab» 
tifinn und einen Brobft. 
Daß Klofter Hat die Gerichts: 


de £urhefiifchen Amtes Wigen- 
haufen, und pfarrt nach Erms 
fchwerd. 


Chalitter, an der Stter, beflens 


darmflädeifche® Dorf von 113 
Seelen. Die Einmohner pfar- 
ren nach Dbernburg. 


Cifterzienfer Thalreichenberg , fleined unter 


dem Schloße Neichenderg im der 
niedern Graffehaft Kagenelen 
bogen liegendes Dörfchen, ı 
Eleine Stunde von St. Goar#’ 
haufen. 


barkeit über das Dorf Beften: Chalzent, (die) nacht einen Theil 


dorf. 

Teltenheim , f. Delkenheim das 
unrichtig Dellenheim gedruckt 
ift. &8 liegt ı 3 Stunden von 
MWisbaden. 

Teufelsfeemühle , (die) fürftt. 
pfenburgifehe Mühle an der Ers 
ienbach, 4 Stunde von Dffen- 


bach. f 
Teufelsthal, f- Sehnhof.: 
Teutfchdodtenhaufen, auch Dods 

tenbanfen f. Dodenhaufen. 
Chalbadh, (die) entipringe 3u 

Preitenwiefen im pfälzifchen 

Hoeramte Lindenfeld, treibt 5 

Mahlmühlen, nimmt 2 Hächs 

lein auf, und fällt bey Rims 

bach in die Welchniß. 
Thalbrunnen , ift eines von den 
3 Minerat-Waffern vor der walk 


decfifchen Stadt Wildungen. E8 
wird dem Schwalbacher offer 


gleich geachtet. 


Thalhaufen, 


chen im AmteLandee. Die Eins 


Thann, an der 


Eurhefifches Dirk: Thiergarten , „zwwifchen Der 


des nun befiendarmftädtifchen 
Dperamts Findenfels aus, und 
befteht nur -aus ıo geringen 
Dörfern , Die meiftentheils welt’ 
und nordwärts von Lindenfeld 
diegen. Sie beftehen aus lauter 
Hubdgütern. Das Centgericht 
wird zu Ellenbach gehalten. 
_ Die dahin gehörigen Orte find: 
Gladbach, Winkelfchlierbad ‚ 
Eulsbah, Ellendach, Linnens 


bah, Erlenbach, Seidel: 
bad , Landenwefchnig und 
Banzmeiler. 


: NRöhrbach, fur 

heffifches Dorf von etlih 50 
Häufern im Fürftenftenthum 
Hersfeld. Die Einwohner 
pfarren nach Mecklar. 


Tiergarten, (der) herrfchaftli 


cher Hof in.der Graffchaft Dies 
burg ‚unweit Büdingen , wohin 
er auch gehört. 

Rede 


und dem Seigerbach, mar 





image 
not 
avallable 


779 Zraifa 
Bucherthal, 3 Stunde von Nie: 


"derrodenbah. Ehedem gehörte 


Diefer an den Grenzen des ehe> 
mals zwifchen Mainz und Has 
nau gemeinfchaftlich fFreyger 
richtsliegende Hof einer adelis 
chen Familie, die von ihn den 
Namen führte, und ibn als ein 
banauifches Tehen befaß. Set 
gehört er in gleicher Eigenfchaft 
dem von GSaviany. 

Traifa , Treife, Trevfe, Eurhefli- 
fche Stadt, } Stunden vou Zie: 
genhbapun am linfen Ufer der 
Schwalm,über die hier eine fteis 
nerne DBrürdfe führt von 450 
Häufern. Sie ift Die vornehms 
fie Stadt der Graffchaft Zies 
genbayn, und eine der fo gets 
nannten Fegftädte der Furbeffi: 
fchen Lande, wohin auß einem 
Theile die Ritterftenern gefendet 
werden müßen. Auch find fchon 
mehrere fandtage in Derfelbigen 

- gehalten worden. 

Traifa, beffendarmftädtifches Fi- 
Sialkirchdorf in dem Amte 
Dfungftadt, in der obern Graf: 
fchaft Kagenelenbogen mit 200 

inwohnern. Die Mutterfirche 
ift Niederramftadt. 

Era an, Treisbach , f. Dreiss 

A 


ch. 
Traisbah, Hof in ber Graf: 
Schaft Ziegenhayn , im Almte 
Schönftein. Die Einwohner 
pfarren nach Breitenbach. 
Traiße, Zreis einzeln, dem Für: 
ften von Naffauslifingen gehös 
rig im Rheingau, am Rhein 
zwifchen Elfeld und Erbach. 


Treinfurt „Ba 
Kagenelenbogen , er bat eine 
Dfarrfirche und 1052 Einwohs 
ner. Diefer Ort ift zu merfwärs 
dig in der alten Deutfchen Ges 
frhichte, ald8 das feiner bier 
nicht etwag weitläufig erwähnt 
werden müßte. Er darf midi 
mit andern in Deutfchland ver: 
mwechfelt werden, und die villa 
Tribur ift von dem daben gele: 
genen Palatium befonders zu 
unterfcheiden. Daß erfte war 
eine gewöhnliche Meichstomaine 
(curtis, villa regia) die mit 
andern umber gelegnen Süterh 
zu demPalatium gefchlagen wors 
den. Die villa T. war ohne 
Zweifel älter ald dag Palatium, 
doch Fomme feines Derfelbigen 
vor dem 9. Jahrhundert vor. 
Höchft wahrfeintich war Karl 
der Große der Erbauer, dem 
vermutblich die Machbarfchaft 
von Frankfurt Die Beranlaffung 
sad, auch imribur, um das 
fo viele faiferlibeDomainen und 
befonders Reichömälder herums 
lagen, einen Pahaft anzulegen. 
Am Fahr Bea wurde eine Kir: 
chenverfammilung bier gehalten 
ten, der 22 Bifchöfe Dr 
ten. m Anfang des 16. Sat: 
hunberts waren noch Ueberrefte 
von Mauern des Palatiumd zu 
feben, das fo viele Kaifer bei 
wohnt hatten. In der Mitte 
des 13. Fahrhunderes überlich 
König Wilhelm diefen Ort ald 
eine Neihepfandfchaft dem Gras 
fee Diethberd von Kagenelen 
vg 


en. 
“ Traffenberg, Hof in der heffen: Treinfurt, Ddiefed Dorf gehörte 


kaffelifchen Graffchaft Hanaus 
Münzenberg ‚ im Amte Schlüch: 
tern. Die Einwohner pfarren 
. nach Schlüchtern. 

Trebur ,  beffendarmftädtifcher 


Marftflefen im Amte Nuffels: 
heim, in der obern Graffchaft 


ehemals Kurmainz, nun if € 
dem fürfilichen Haufe Löwe 
fein Wertheim zugetbeilt. 


Trendhof, einzeln im Fürfen: 
thum, zulda, beym 


Prarrdorf 
Poppenhaufen, ı z Stunden 
von Gersfeld. 
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"83 Trensbach 


u: 


Trode „04 


fcher Marfefledfen von etlichen Trobe, heffendarmftädtifcher Wels 


5o Hänfern im Fürftenthum 
Dberheffen. ‘ 

Treysbadh , Dreisbach, folmss 

braunfelfifches Dorf im Amte 
‚Greifenftein, ı Stunde von 
Hohen:Solms. 

Treysfeld , naffandillenburgis 
fche8 Dorfim Fürftenehum Sul: 
da, im Amte Eiterfeld ‚a Stun: 
den von Geifa. 

Lreyß, auch Treyß:Müngenberg , 
an der Werter, Filialkirchdorf 
im Amte Münzenberg , ift halb 
banauifh , halb folms-brauns 
feififch. Die Einwohner pfarren 
nach Müngenberg. 

Treygborlof, folms-laubachfches 
Dorf am Hortlofflüßchen , im 

- gräfl. Amte Uephe, ı Stunde 
von Hungen. - 

Treyß-Munzenberg , zwifchen 

Solms Laubach nnd dem Haufe 
Stolberg  gemeinfchaftliches 
Dorf an der Wetter, unfern 
dem GStädhen Münzenberg, 
3 Stunden von Fich. 

Trienz, fürftl. leiningifcher Weis 
Ser von 16 Häufern,, a Stunden 
von Mosbach nordwärts. Der 
große und Fleine Zehend gehörte 
dem Klofter Amorbach. 

Teifch, einzeineds Wirthbehaus, 

dem Haufe Heffen:Rochenburg 
gehörig imAmte Pleße. DieEins 
mwohner pfarren nach Spanbed. 

Troden:sErfurt, an der Dimd; 
bach, Eurheffifches Dorf im 
niederbeffifchen Anıte Borcfen 
von 27 Häufern , Die Einwohner 
pfarren nach Borken. 

Tröchtelborn, an der Neffe, E. 
preuß. Dorf im Amt Alach , das 
nun zum Amte Mübhlberg ges 

Schlagen if. = 

Troefel , beffendarmftädtifcher 

Weiler von 167 Seelen in der 

Amtsvogtey Türth, in der Cent 

Abrfteinach. 


fer von 108 Seelen, die nad 
Altenbufeef pfarren, im Gerichte 
Lolter, im Fürftenehum Obers 
beffen. E83 gehört der Familie 
von Bufedl. 

Trohn, Zron, Thron, Hof indem 
ehbemald zwifchen NafausDils 
Ienburg und Kurtrier gemeitts 
Fchaftlichen Amt Wehrheim, ı 
Stunde von Ufingen, an eis 
nem Bache. Der furtrierifche 
Antheil ift nun an NRaffausWeils 
burg gekommen. Chemald 
war Tron ein Eifterzienfer Ren: 
nenflofter. 

Trompeter, (der) fo heißt ein dos 
ber Berg in der naffausufingis 
fchen Herrfchaft Sjöftein, der 
auf das hohe Gebirg,, die fo ges 
nannte Höhe, führt auf der 
Spige deffeldigen , welche wegen 
einer oben befindlichen Fleinen 
Ebene die Platte heißt, hat der 
Fürft von Naffau:lljiingen ein 
artiged Jagdhaus bauen laflen, 
wovon man eben Die vortrefliche 
Ausfiche bat, wie gwifchen 
Main; und Schwalbach auf den 
dortigen Anhöhen, indem man 
in einer ausgedehnten Ebene den 
Rhein in feinem majeftätifchen 
Gang in Fleinen Krümmungen 
daherfließen fieht, zugleich die 
Städte Oppenheim und Mainz,ı, 
den prächtigen Acheingan , nedfl. 
einem Theil desdarmftädtifcheh, 
nun auch naffau:ufingifchentans 
des, Fngelheim und einen Theil 
der ehemaligen Yfalz, Furz die 
berrlichfte Augsfiche und eine der 
vortreflichften und mannigfals 
tisften Naturfcenen vor Augen 
bat, die von der Höhe im der 
Entfernung noch einen vermehrte 
ten Glanz erhält. 

Trubenbaufen ‚an der Gelfter, in 
der Eurheffifchen Bogtey Rüde 
ode liegendes, mar Zube 
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07 Hifenthat 


Marfrflecken in der obern Graf: 
fchaft Kagenelenbogen. . Die 


Umfer:Wiefen 08 


dba, am der Umbach, 2 Stun: 
den von Schlüchtern. | 


Einwohner , zu welchen mehrere UlmfeswDiefen , fie haben von 


einzelne Mühlen und Höfe ges 
hören, machen zufammen 1173. 

Yiffenthal , _ beffenrheinfelifches 
Dorf im Amte Rheinfels, ı 
fleine Stande von Goarshaus 
2 Stunden von Naftädten. 

 Ufbaufen, nafau:dillenburgfches 
Dorf im Fürftenthum Fulda, 
im Amte Großlüder, ı Stun 
de von Blanfenau. 

Yllfa, heffendarmftädtifches Pfarr; 
firchdorf von 100 Häufern und 
738 Seelen im Amte Stornfels. 
Die Freyherren von Schrauten: 
bach haben hier einen adelichen 
Hof. Andere fchreiben Upßa. 


Llfe, (die) fie fällt bey Wich- 


mannshaufen in die Suntra. 

Ulfen , reformirtes Pfarrfirchdorf 
im Bezirf des furbeffifchen Am; 
te8 Sontra, am Flüßchen gleis 
ches Namens. E8 hat 126 Haus 
und 4 eingepfarrte Drfe. 

Ula, evang. Iutherfches Pfarrs 
firchdorf im erfurtifchen Gebies 
te, im Amte Yymannsdorf, 
Weimar ift Kirchenpatron. E8 
bat hier auch 2 Freygüter , und 
Die. obere und niedere Jagd. 

Ulm, Slüßchen im folmssbrautts 
felfifchen Amte Greifenftein. €8 
entfpringe zwifchen den Dörfern 
Um und Holzhaufen und fäut 
bey Bisfirchen in die Lahn. 

lm, im folms-braunfetfiichen Am: 
te Sreifenftein, ein Dorf, unweit 
deimfelbigen entfpringe dasgiüß; 
chen Ulm, 

Ulmbach, (der) entfpringe in der 
Gegend des Wogelöberges im 
freyherrlichen von riedefelfchen 
Gebiet, und fällt zwifchen Stei- 
nau und Saalmünfter in die 
Kingieg. 

Hlmbad, , nafau-diffenburgis 
de Dorf im Zürftenehum Zuls 


und Garnmeberen. 


dem vorbenfließenden Bade 
Ums oder Dims den Namen, 
ber bey Gombet in die Schwalm 
fällt. Sie liegen zwifchen Bor 
fen und Trockenerfurt. 


Ulrichftein, (Amt) diefes Amt liege 


mit den Dayugehörigen Gerichte 
anf u. in der Gegend des Vogels: 
bergs, (Fugalisberc) einer rau: 
ben nnd gebirgigen Gegend eis 
nes Theild ded Dberlohngaues 
und Der alten Buchonia , oder 
des alten Buchwaldes ;wifchen 
der Wetterau und dem Zuldais 
fhen, anrichtig fcheint man das 
Darinn liegende Gebirg Vogels 
berg auch Ficfelsberg zu nennen. 
Der Umfang deffelbigen ift ges 
gen 10 Meilen, und alles auf 
demfelben ift oulfanifch. Utrichs 
ftein fol der Höchfte Punkt diefes 
Gebirgs und ein DBafaltfelfen 
feun. Was das rauhe Elima 
den Bewohnern des Mogeld 
berg verfagt,, erfegt die benad: 
barte Wetterau reichlich. Das 
gegen haben fie ungemein viel 
Sutter für Pferde und Rindvieh. 
Hier ift deswegen. ein Geflütte, 
und die Bichmaft und der Hans 
del mit gemäftetem Vieh nährt 
Die Bogelöberger reichlich. Auch 
die Schafzucht ift hier bedeus 
tend, und man verarbeitet bie, 
gewonnene Wolle felbft. Hier 
findet man auch viel Flach3bau 
m Fahr 
ı801 zählte man in diefem Amt 
9884 Seelen. Das Amt befteht 
aus den Gerichten 
a) Ulrichftein, 
b) Bohenhaufen, wo Altenhain, 
Seldfrülen, Heckersdorf, Köl: 
zeuheim , Dberfeibertgirod, 
Sellenrod, 3 Höfe und 19 
einzelne Mühlen. 
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79% 


Unftade 


hen, gehören in bas Amt Amor: 
bach, Brendsbah, Großzims 


mern, Dabizheim, Kleinums . 


fiade, Niederheinsbah, Rays 
bach, Richen, Sembd, Spach 
BEN IEN, Zeilharde, Wächterss 
a 


Umftadt, das Städtchen, auch 
Großumftadt, liegt zunächft an 
der befiendarmftädtifchen Brens 
e gegen der Grafichaft Erbach, 
at gegen 450 Bürger, die durch 
Landbau, vorzüglich Färberrds 
thebau und Biehmaflung fich ers 
nähren. Der Dre ift fehr alt 
und war urfpränglich eine Eds 
nigl. Billa, oder Keich8domais 
ne, zu welcher viele einzelne Güs 
ter gehörten und weil fie zufams 
men der Gerichtsbarkeit Dded 
Profurators der Billa oder des 
Fönigl. Meyerd unterworfen 
waren, fo gab diefes ohne Zmeis 
fel nach Veräußerung derfeiben, 


Undeftäde‘ 


dem Kurfürften mit 1600 fl. abs 
gefunden. Landgraf. Philipp 
vermachte feinen Kindern von 
der Margaretha, außer andern 
Drten, auch den heffifchen Ans 
theil an Umftade ; al® diefe Fas 
milie ausgceftorben war, fielen 
ihre Befigungen wieder an Hels 
fen. m Anfang des 3ojähris 
gen Kriegs verlor Pfalz auch feis 
nen Antheil an Umftadt. Hefien 
befaß e8 bı8 zum Ende diefed 
Kriegs allein, wo Pfals feine 
Hälfte rwieder befam. Die heit 
fifche Hälfte gebörte den hefiv 
fchen Linien gemeinfchaftlic, 
1666 aber fam der rotbenburgis 
fehe Antheil an Darmfladt und 
1708 taufchte Darmflade aud) 
den Fafjelfchen Antheil ein. 
Durch den Reich 3:Deputation® 
Hauptichluß ift Heffendarmfiadt 
zum alleinigen Befig von StadE 
und fand gefonmen. 


798% 


ine Entfichung des anfehnlichen Undeftädt, am Fiüfchen Grams 


Lands oder Eentgerichtd, das 
von der Stadt den Namen führs 
fe, Die erfie Gelegenheit. Die 
fuldaifhen Schentungsbriefe 
machen und zuerft mit Umftade 
bekannt. Kurfürft Ruprecht zu 
Dfalz handelte fie nebft Amt und 
Cent dem Stifte ab und befaß 
fie biß 1405 mit Hanau gemein: 
fchaftlih. Weil Kurfürft Phis 


me, großeß evang. Iutherfches 
Marskirchvorf im erfurtfchen 
Gebiete, im Amte Azmanndı 
dorf, mit einer Mühle. Die 
Gemeinde hat gBo Kthir. Gr 
meine Einkünfte. Die Gemein 
de hat ı2, die reich fundirte Kite 
che aber 4 eigene Häufer. Der 
hier befindliche Frepe Gicdelhof 
bat verfchiedene Gerechtfame. 


hilipp und die Grafen Danau Ungedanten, Eatholifches Pfarr 


in Diefem Fahre in die Reiches 
acht erklärt wurden, frhenfte KR. 
Marinilian die Stadt, das 


firchdorf Dicht an der walded> 
fchen Grenze, im jegigen Fur 
ftenthum Sriglar. 


Amt und Cent dem Landgrafen Unhaufen, auch Nunnhanfen, 
Wilhelm von Hkeffen für die wis Dorf im Eurheffifchen Amte 
der Pfalz verwandten Exekus - Sontra, die Einwohner pfarren 
tiondfoften. Da er die Stadt nach Neffelroden. 

vergeblich belagert hatte: fo Linterderfcheid, f. Dberderfceid, 
verglich fi hierauf Landgraf linkel, ehemaliger Eurkölnfher, 
aaa 1521 mit dem Kurfürs nun nafausufingifcher Fleden 
en Ludwig dahin: daß fie die im Amte Linz. Bey Unkel findek 


Stadt: gemeinfchaftlich befigen fich im Rhein ein Zelfen oder 
wollten. Yanau wurde. von großer Stein, der intelftein ge 
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795  Unterleichterdbach Unterreichembäh ob 


Unterleichtersbach, naffausdilfens Sürfterehum Fulda, & Stunde 
burgifche8 Dorf im Fürftens von Macenzell. 
shum Fulda, im Amte Brüf Unterreichenbach, aräfl. Dfensurs 
fenan. Ä A ı gifches Dorf am Fiüäßchen Keis 
Unterliederbach, ehemaliges befs chenbach, ı Stunde von Bir 
fendarmftädtifches, nun naffaus ftein. Der Sig eines Gerichte. 
ufingifches Filtalfirchborfinder Hier ift ein anfehnlicher herr 
Herrfchaft Epitein, in der nic- fchaftl. Hof mit einer Mühle. 
dern Graffıhaft KRagenelenbos Linterrieden, Filialoorf von Wizs 
gen, mit 262 Einwohnern, die zenhanfen in Kurbeffen, wohin 
nach Dberliederbach pfarren. ed auch pfarrt. E8 befteht aus 
Unterlinsphermübhle, (die) Hefiens 58 Häufern und gehört denen 
darmftädtifche einzelne Mühle von Berlepfch und dem fürfil. 
im Amte Battenberg, im Fürs Haufe Heffenrorhenburg. 
ftenthyum DOberbeffen, : die Ein: YInterrupsdorf, naffau:dilienburs 
mwohner pfarren nach Bromdfirs gifched Dorf im Amte Biebers 
en. ftein, 23 Stunden von Gergfeld. 
Untermoditadt, gräfl. Yfenbur: Unterfcharbach, geringes heffens 
sifches Dorf, ı Stunde von Ddarmfiädrifches Dörfchen von 
Staden. Der Gig eines Gas 17 Familien in der Cent Walds 
‘ richtes, das in das Amt Büdins michelbach, im: Oberamte Lin 
gen gehört. denfeld, mit einer Mühle an der 
Untermühle, (die) hefiendarm, Mühlbach. 
frädeifhe Mühle im Gerichte Linterfchefflenz, fürftl. Leiningt 
Dautphe, in Dberheffen, die fches Dorf an der Poftfiraße 
Einwohner pfarren nah Bus von Mosbach nach Wirzbarg. 
 chenaun. E Hier find 2 Kirchen, ı Schult, 
Xintermüble, (die) einzelne Mühle 178 bürgerliche Häufer, 2 Mühs 
im beffendormftädtifchen Amte Ien, ı Schäferey. Die 5 Dir: 
Dberrosbarch, zunächft bey dem fer Schefflenz Haben nicht nur 
Amtsfiße. j ein gemeinfameg Dorf: fondern 
Untermüble, (die) einzelne Mühle auch ein befonderes Frevel- und 
in der ehemaligen hefiendarms Hubgericht. Dazu it ein Obers 
ftädtifchen, nun naffanufingie fehultheiß, ein Anwald und 6 
fchen Herrfchaft Epftein, in der Schöffen, aus jedem Dorfe zwei, 
niedern Graffchaft Kaßenelens beftellt. 
bogen, die Einwohner pfarren Lnterfchmitten, heffendarmftäd‘ 
nach Teftadt. tifches Dorf an der Nidda, von 
Hnterneumüble, (die). einzelne 60 Häufern und 32ı Seelen, 
Mühle im heffendarmftädtis - die Einwohner pfarren MA 
fchen Amte Rüfelöheim, in der Nidda, mohin fie auch) ins Amt 
obern Graffehafr Kagenelenbos gehören. | 
gen, die Einwohner pfarren Lnterfchnepfenbach, Unterföneh” 
nach Großgeran. penbarh gemeinhin, vitterfchaft" 
Lnterneurode, Hof von 7 Häus Dorf im Gebier des Grafen mo . 
fern in der Eurheffifchen Vogtey Schönborn, 2 Stunden ®O 
Kreuzber Meerhoß. 


9. 
Yinternieft, an der Nieftbach, na» Unterfhönmattenwag ,  PIAT 
fausdiltenburgifches Dorf im  Eirchdorf von zog Seelen, 
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799 Urfel 


rel, Derzel, naffawsdiffenburgt: 
fihe8 Dorf im Amte Umbadh, 
2 Stunden von Schlüchtern. 


Nach deu 


fich eine reformirte Kirche Der 
Drt hat gute Strumpfmanus 
fafturen, die von vertriebenen 
Life, (die) auch Usbach genannt, umd bier angefegten franzöfif, 
entfpringe unweit Gravenmis: Proteftanten angelegt find. 
bach, giebt dem Städtchen Ufins Iffeln,, mwaldeckiched PBfarrfirdr 
genden Namen, fließt bey Fried: Dorf an der Diemel, im Amte 
berg vorbey und fällt bey aners Cifenberg. Ds 
bach in die Wetter. Utpbe, fonft Ddif, großes Some: 
Lifenborn, Dorfin der Graffchaft Laubachfched Dorf an der Hors 


Stollberg: Gedern, im Amte 
RN, ı Stunde von Ber 
nige. 

Ufingen, an der Usbach, Stadt, 
Schloß und Grafichaft. Eher 


lof, der Sit eines Amteb, a 
Stunden von fi. Ein herr 
fchaftl. Hof dafelbft ift fchön ge» 
baut und hat einen anfehnlichen 
Garten. 


deffen war e3 die Mefidenz der Utterihshaufen, f. Detershaufen. 
ürften von Naffawslijingen, 3 Uzberg, evang. Jutherfches Dfarrs 


tunden von Friedberg, 5 von 
Weilburg. Das Schloß if 
wohlgebaut und bey demielbis 
gen ift ein fchöner Garten anges 
legt. Sin der Vorfinde befindet 


firchdorf im erfurtfchen Gebiete, 
im Amte Aymannsdorf. Die 
Einkünfte der Gemeinde find 
fehr anfehniih, Pfarr und 
Schule find gut fundirt. 


D, 


Dach, am linken Ufer der Werra, Vacha, das Eurheffifche Amt. Die 


über welche hier eine fleinerne 
Brücke geht, 8 Meilen von Cafs 


fel und 4 von Schmalfalden. - 


- Sieliryt eben, hatgerade Stra; 
fen und ift nicht übel gebaut. 
AUS fie noch im fuldaifchen Befig 
war, wurde fie mit Graben, Wält 


- den und Mauern umgeben und . 


bat2Thore. Die Gefchichteges 

denft der Mergenfnechte zu 
 DVach, fervi beatae Mariae 
virginis, oder auch nur gerade: 
zu lervi Mariae, einer Art 
Mönche des 135. Jahrhunderts, 
die bier einen Aufenthaldort 
gehabt haben follen. Die gros 
ben Leinwandmannfafturen und 
der beträchtliche Sarnmarft zu 
Darha find befannt. 


fe8 Ant ift urfprünglich ein der 
ftandtheil des jegigen Bischums 
os Der Abt Sohannes von 

ulda verpfändere ed ı406,.ail 
Landgrafdermann I. für 12,000 
wichtiger Gulden. Landgraf 


Te ae den Pfandfchils 


ling 161 1 mit 9696 fl. und erhielt 
vom Abt Johann Friedrich: 
daß e8 erblich und fo lange ein 
Landgraf von Deffen am Leben 
fey, bey Heffen bleiben folle. 
Barha, das Amt, liegt an der 
Außerften Grenzevon Heffen und 
fwird, Die Bogtey Kreuzberg auds 
genommen, blos von eifenadis 
fihen, fuldaifchen und reich 
ritterfchaftl. Defigungen umges 
ben, Tenthorn RuDeE, . 
oflte 
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805 


Biermünden 


Kelbach, Kirrdorf, Herold, Ers 
geröhaufen, Egenroth, Mabers; 
hayn, Langichied, Greberoth, 
DMartert, Oberwallmenach, faus 
tert, Mettershayn und Bertens 
dorf. 2) Naffan:Diegifche be: 
Ar aus Marienfels, Ehre, 

erg, Hunzel, Bremerich oder 
Dremberg und Natrenhaufen 
oder Attenhaufen. 5) Das fin: 
gifche und MWeilbnrgifche wurde 
unter Dem Namen ded Saats 
brudifchendYuartiers begriffen 
und enthielt: Dörrenholzhaus 
fen, Deffigbofen, Geifig, Sing: 


hofen und DObertiefenbach. Eine 


andere Eintheilung - war nach 
neun Kirchfpielen; ı) Kirchfpied 
Meyer. 2) DBachheim. 5) Mas 
rienfels. 4) Dörrenhoßzhaufen. 
6) Singhofen. 6) Kirrdorf. 7) 
Egenrorh. 8) Dbermallmenad. 
9) Bettendorf. Die Landesho: 
beit hatte jeder über feine Leideis 
gene auch in des andern Quar: 


Bierrmünden 804 


fen. : Diefe8 Gericht begreift 
außer Biermünden nur Schreu: 
fe, Dberorfe und Hermanndı 
berg und liegt unter Franken: 
berg an der Edder. E8 grenjt 
an das Darmftädtifche und 
MWaldeckfche und Hat mit Deffens 
ftein, mit welchem e8 zufammens 
bangt, einen Amtmann. €&s 
gehörte der Familie von Dal: 
wig, als diefe Finie mit Johann 
Reinhard von Dalmwig zu Caffel 
ausftarb, 509 e8 der Kandesherr 
als ein eröfnetes Lehen ein. Bor 
der Dalmigfchen Familie haben 
e8 Herren befeffen, die fich von 
Diermünden gefchrieben. u 
Urkunden heiße cd DBerminne, 
Birmine und bey Schannat 
Fiermenni, woraus wohl Rir: 
mont nicht entffanden feyn fann, 
zu Deren Samilien-Stammjig 6 
einige machen wollten. Die 
herrfchaftl. Gebäude fammt der 


 "Meyerey find anfehntich. 


tieren. In Polizey: und Kirs Diermunden, an der Eder, refors 


"benfacheu genofß dad Haug Hefs 
fen noch einige andfıhließende 
Mechte. - Legtere flunden dem 
Haufe Heffenfaffel allein, erftere 


mirted Dorf, der Gig eined fur: 
beffifchen Gerichts im Fürften: 
thum Dberheffen. . Die Einwod: 
ner Pfarren nach Frankenberg. 


aber dem Haufe Heffenrheinfels: Diernheim, Fatholifches Pfarr 


Mothenburg zu. jenes hatte 
auch die Land oder Deeresfoks 
ge und die damit verknüpfte 
Ausnahme 
jedoch blo8 über die hHeflifchen 
Leibeigenen in allen Quartieren. 


Eiche Marburgifche Benträge ' 


Thl.4. ©.79. Weil aug diefer 
Gemeinfchaft viele Unbequem: 
lichfeiten entftanden find, fo 
wurde zu Naftätten im Fahr 


firhdorf von 1751 Geelen in 
der nun befiendarmflädtifchen 
Amtsvogtey Lorfch. 


zu Kriegsdienften, Dierweiler, beißen die anf der 


Markung des Städtcheng Ebers 
bach liegenden Dörfchen Wim: 
mersbach, Fgelsbach, Rocdenau 
und Dlecfersbah. Sie maden 
mit einander eine Gemeinde 
aus, die 1794 aus 95 Familien 
beftand. 


rad — 75 ein Vergleich dahin Piefelbach, Pfarrfirchdorf im er: 
geichloffen: daß mit Aufhebung furtfchen Gebiete, im Amte U 
alter Gemeinfchaft jeder feinen mannsdorf. Der alte Henne 
Diftrike an Dörfern, Höfen, bergfche Frenhof alıhier ift.Derr’ 
Mühlen haben follte. fchaftlich und Gorhafches Lehen. 


Viermünden, das Eurheffifche Ge: Vilbel, das nun zwifchen Kurbel 
richt im Zürftenehum DOberbefs fen und Heffendarmflade gemein: 
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807 Biss  Wöckelöbergerhof 808 


bolzen, Zerzen, Darkfen, Kruts cher Weiler von 6 Häufern in 
feberg, Weibfe und das VBors der Cent Waldmichelbah, im 
werf zum Stau. Dberamte Kındenfels, mit einer 
Disbed, ver Furheffifche Flefen Mahlmühle. 
im Amte Schaumburg, nahe Dödelsbergerhof, (der) einzelner 
an der Wefer, oberhalb der .Bof in dem bheffendarmftädtis 
Stadt Didendorf. Fn dem Fleks chen Amte Wirichflein, bey dem 
fen Fifchbeef, von weichem die Dorfe Ködpingen. Die Eins 
DVogtey den Namen hat, ift ein mohner pfarren nach Stumper 
Faiterl. freyes Intherfched Fräus temrod. 
leinftift, Ddeflen Konvent mit Döhl, evang. Iutherfched Diarr: 
Einfchluß der Priorinn und Uebs Firchdorf am Flüßchen Afel, in 
tifinn aus 10 Fräulein befteht. der heffendarmftädtifchen Herr: 
Dor der Neformation war’ es fehaft Sitter. Der Sig dei 
ein Klofter BenediftinerÖrdend. Amts von 406 Einwohnern. 
Anfänglich für weibliche, nach» DWöltersberg, Franziskaner Klos 
gehends für männliche, da ed fer auf einem hohen !berge im 
Korvep zu einer Koloniemachte. FürftentyHum Fulda, ı Stunde 
Der weltphäk Friede fegte die von Brücfenau. . 
neuen Antömmlingen aus Kor: Volkershaufen, das heflifche Ger 
ven bald wieder aus dem Befißs richt, liege im Buchifchen Quar: 
ftande. Noch wird dasalte Klo» tier Des fränf. Mitterkreifes. 
ftergebäude von den Stiftsfräu: GE. diefen Artikel im topogra 
lein bewohnt. S. Dolle Ges phifcheitatiftifchen Wörterbucde 
fchichte der Graffhaft Schaum; des fränkischen Kreifes. 
burg ©. 29. - :  Völkershaufen, im Fulrheffifchen 
Difebed, Visdeek, Weiler im Eurs ' Ant Efchwege liegendes, nach 
heffifchen Amte Wolfhagen, in Altenborfchel pfarrendes Dorf, 
der niederheffifchen Fandfchaft denen von Verfcehür. und Hatt: 
an der Diemel, die Einwohner Dorf gehörig. 
pfarren nach Ehringen. DVölteringhaufen, maldeciches 
Digerode, Furheijifches Dorf im - Kirchdorf im Amte Landan. 
Anıre Friedewald gelegen... Es Döltershayn, am Slüßchen Efje, 
bar reformirte Einwohner, die : der Familie von Meifebug gebds 
nach Heringen pfarren. rige8 Dorf von 24 Häufern, im 
Doderode, im Eurheffifchen Ge . niederbeffifchen Amte Homberg. 
richte Bilftein fiegendes, nad : Die Einwohner Pfarren nad 
Abterode pfarrendes Dorf. E8  Xemsfelpd. 
gehört dem fürftl. Haufe Deffen: Dolkfen, Weiler im £urbeffifchen 
Nothenburg und befteht aus Ancheil der Brafichaft Schaum: 
17 Häufern. burg, in der Erter Bogtep. Er 
Doderode, gehört nach Spangens macht mit Wefeberg, an der fip: 
berg, wovon ed nur eine Stum pifchen Grenze, eine Gemeinde 
de entfernt ift, zum Eurbeffifchen aus. 
Amte und nach Weidelbadh indie Döllnershof, der Familie von 
Kirche. Die Einwohner befens . Diede zuffändiger Hof in der 
nen fich zur reformirten Res . Grarichaft Zıegenhayn, im As 
ligıon. . te Rölldpaufen.. Die Einwohner 
Dodelsbach, _heffendarmflädti: pfarren nach Sınmichenhayn- 
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Wachftädt dıe 


2B, 


Wabern, anfehnliches Eurbefis 

fches Dorf im Amte Homberg, 
ander Efze. Diefes anfehnli: 
che Dorf liegt im Winkel, den 
bie Edder und Schwalm bey ih; 
rem Zufammenfluße bilden. 
Das bier befindliche fchöne 
fürfll. Schloß und 
if vom Fandgrafen Karl ers 
bauet. Die zwifchen den beps 
den Flüßen mit Eichenwäldern 
bewachfene Ebene ift zu einer 
Balfnerey benuget worden, mo 
der Hof alljährlich Neigerbeiße 
hält. Auch ift hier beym Schloß 
ein anfehnliche® berrfchaftl. 
DVormerf. Das Dorf ifi wegen 
des Fürftenlagers von der Eins 


Wachftddt ’ 


der Davon benannten gräfl. 8i: 


nie, unmeit der Kinzig, ı!Stum 


den von Büdingen. E8 ift der 
Sig eines Amtes. | 
prenß. Fatholifches 
Kirchdorf auf dem obern Eicher 
felde, im Amte Sleichenftein. 


Garten Wächtersbach, Wüftung im hefr 


fendarmftädtifhen :Dberamte 
Umftade. Das Dorf ift im 30 
jährigen Kriege eingegangen 
und die Einwohner find nad 
Umftadt, das nur 2 Stunde das 
von liegt, gezogen. Sie machen 


dafelbft noch heutiges Tages um - 


ter fich eine befondere Gemeinde 
aus, die fich ihren eigenen 
Schultheißen wählt. 


quartierung frey. Auf den Ebe: Wältert, Wäldert, Dorf im Iweis 


ich dafelbft wird jährlich über 
einen Theil der Soldaten Revne 
gehalten. | 
Wacenbuchen, heffenfaffelfches 
refoumirtes Pfarrkirchdorf in 
der Graffchaft Hanau Münzen; 
berg, im Amte Bucherthal, hat 
95 Häufer und 444. Nicht weit 
von diefem Dorf entfpringt ein 
ungemgin:reines und gefundes 
Waffer,: welches durch eiferne 
Nöhren mit großen Koften nach 
Hanamgeleitet worden ift. Die 
Samtliegon Edelsheim hat hier 
einen fehönen Freyhof. Ä 
MWadenfchwend, fürftl. Leiningi: 
feher Weiler von 20 Wohnungen 
in der zum Dberamte Mosbach 
gehörigen Kellerey Lorbach. Der 
Hrt wird von lauter Katholiken 
bewohnt, die fich 1740 eine eis. 
gene Kapelle erbauct baden, bey 
welcher ein Einfiedier wohnt. 
MWäcrtersbac), gräfl. Dfenburgts 
des Städten und Mefiden; 





berrifchen, ı 3 Stunden von Ras 
flätten, 3 vom Schlangenbade. 
Nicht weit von diefem Drte ent 
fpringt die Mühlbach. 


Woagenfeld, großer £urheflifcher 


Sieden, gleich unter dem Schlos 
Be Auburg, von 250 Häufern. 
Das Uebrige f. unter dem Artis 
Eel Auburg. 


Wogenfurth, ı 2 Stunden von 


Melfungen, Amts gleiches Ras 
mens. Filial von Grebenan. 


Woghäufel, Dorf und berühmter 


Wallfahresort im ehemaligen 
Bistum Speyer, nun furbas 
denfcher Derrfchaft, 2 Stunden 
von Philippshurg. Die Kapııs 
ziner verfehen den Gottesdienft 
dafeldfl. Matthias von Nas 
mingen, Bifchoff zu Speyer, 
har hier zuerft 1473 eine fchöne 
Kapelle erbanet:: 1614 famen 
zur Aufnahme der Wallfahrt 
Kapnziner dahin. Das anfeht 
licpe Klofter dafetpft fliftete der 


nz 
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815 - Waldau 
. Waldau, am Wahlbach, im Amte 


Neuftadt, ı Stunde von Eaffel 
gelegen. Das Det hat eine refors 
mirte Pfarrkirche und 72 Häus 
fer. Auf dem dabey liegenden 
Fägerhaufe werden die Hunde 
zur Parforce:Fagd abdgerichtet 
und unterhalten. Desgleichen 


bie Falken zur Neigersbeiße. 


Waldan fommt im ı3, Fahr: 


; . hundert umter dem Namen MWals 


> da- vor. 


* 


—— 


Die Kirche des Drts 
iff erft feit 1740 erbauet. 

alded, die Graffchaft. Gie 
grenzet gegen Norden an dag 
nun preuß. Sürftenthum Paders 
born, gegen Morgen an Nieder; 
heffen und das Fürftenehum 
Srislar, gegen Mittag an Dbers 
und Niederbeffen und gegen 
Abend an das Herzogthum Welt; 
»halen. Der Slächen: Janpalt 
beträgt ungefähr 2o gevierte 
Meiten; alfo nicht 34, wie YIor; 
mann, nicht 57 
angiebt. Die Zahlder Einwohs 
ner fann man jegt auf nugefähr 
40,oon angeben; 72,500 fagt 
Normann, aber gar viel zu freys 
gebig. Die befte Karte von Wal: 
deck ift von Nicolai, einem ge: 
Bornen Waldecker; der zulegt 
Neftor am Gymnafium zu Ror: 
bahwar. Gie ift 1733 bey den 


‚ Hommannifchen Erben in Nürns 


berg erfchienen und gründet fich 
auf Meßungen. 

Das MWaldedfche i nach 
Sciögers Briefwechfel, Thı. 3. 
Heft 16. ©. 209., eines der 
Höchften Pänder in Deutfchland. 
Es entfpringen daher Wiele Zlüs 
Be in Demfelbigen, die fich nach 


‚allen Richtungen binmwenden ; 


als nördlich die Yar, die Urbe, 
die Twifke, die Dimel,.die Ahr, 


Die Tftterbach, Die Watter, die 


Erpe; füdlich durchfirömt eg die 
Eder, in welche die Werbe, die 


‚ wie Randel 


MWalder 816 


Nege, bie Ftter, die Are fallen; 
die Delfe, die Drfe, die Nhene 
und Die Yar fallen auch in die: 
felbige. Die äegend von Arol; 
fen allein barWaffermangel. 

Seiner hohen Lage wegen ift 
Die Luft Falt, aber doch rein, 
trocken und gefund, daher denn 
-felten, oder doch mit wenig Ge 
fahr, anfteckende Krankheiten 
mwüthen. Außer der Auszehrung 
ift bier Feine endemifche Krantı 
beit befannt. GSeldft gegen diefe 
find die Neifen nad Holland 
wirffam, mo die veränderte 
feuchte Eufı Erleichterung fchaft. 
Eine eigene Krankheit, die die 
Waldeder außer ihrem Vater: 
lande leicht befälte, ift dag Zeim: 
weh, wiees bey den Schmweizern 
und fappländern gewöhnlich ifl, 
Doch ift e& auch leicht zu heben. 
Bon der Kälte, in dem nördlis 
chen Theile wenigfteng,, zeugen 
in den vielen Waldungen die 
Bäume, die für ihr Alter und 
ihre Stärfe nur furzftämmig 
find. Auch finder fich hier die 
weißen und fchwa rjen Spielar: 
ten von Thieren, die fonft nur 
nördlich”. oder fehr Hoch liegen: 
den Erdfirichen eigen find, hier 
häufiger, als in andern Gegen: 
den Deutfchlande. 3. DB. bie 
weißen Gangdroffein (turdus 
muficus), die grauen und 
hwarzenEichhärnchen,fchwarz: 
braune Kreuzfüchfe, Hermeline 
oder Wiefel, die Jahr aus und 
Jahr ein ihre weiße Farbe bes 
halten. . 


Der falten Lage ungeachtet 
find die Sommer, wie im gebirs 
gigen Wallis, oft außerordent 
lich heiß. Der Waldungen find 
ungemein viele. Won ihnen 


führt das Land den Namen. Sie 
beftehen meiftens aus Bächen 
und Eichen, auch aus Nadelhils 
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Sig’ Walde 


sftabafier murde fonfigudlborf weiche® Hrarrtirhbörfer find 5; 


gebrochen ; die Gruben find aber Blofe Kirchddrfer find = Gellerßs 
ehlen aus DEF Eder, 


© 6 in pollem Gand, bes Königshagen, Yıraff, at Dee 
fen erde,  Kloftet! , ber: uud 


Dadıfchie Niedermwerbe, Huhlen an Der 


fatten: Schieftt. Man ficht 
Torf. Bon ver mi: flußber Herde und EDer, Mmeide, 


neralifchen Mapern, fiehe Wils Seibaherhot- 
dungen ?C . | fe8 Amtes find Bear wittag 


Die Sannfoftuten ded Lat die hHeflen 


des erfirecden fich außerdem auf Schaft Frter. UM a 
Such, 308, pärch , Dove “ peckfche. Amt Niedermwildn7 
Katmank, Etamie : gen; gegen MIOr en :D6 

ed auch pie num beflifche, ehemals mainis 


Papier. S 
. Eifen verarbeitet” und ausge fee Amt. Ya 
führt. / i 
B ach rühmt von dem heffen ; 88 
. c 


art gefunden ‚habe, 
5. Zum Theil eührt dad geht, finder man noch Darinnen: 
mehreften Die eigerbach, die Werbe, die 


SHanren einige ahre in hottän: ee und Welt. 

Difche’Dientte gehen ; dashe um Walvded, Heine Stadt in der Graf 

i da ihnen Ihr schaft diefes Namens, melde Ä 
e 


) an 
Ueber Randftände, pilitair, ° das Berg hloß 
gandestollegien Aortammung YAmfan 


des gandesheren, T | 
| nd Kreis, 90V wohnbar gemacht morden, M 


nig „um eich ur 5 
ftaat,, Landeseintheilung in 9 demfelbigen wurde ein Theil dd f 


Yemter, f- Huhn und or; Archios aufbewahrt; 9 Ä 
an fagung dafeibft und die 


an N 
alded, Das t, ent ält 2 dafelbft warten Gefangenet I) 
Städte, Walde und Sadfens wurden zur Arb angehalten | 
haufen ; ı5 Dörier, als Berg’ Sy jährigen Kriege haben | 
eim, Boehnt, Kleinert, ffol- die Sranzofen o Fahre lag dats | 
dern an Der Eder, Hemfurt an innen aufgehalten. 7 g aber | 
ch einer £arged ' 


einghawien, Nepe,  murde es ihnen na 
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823 Walfe | MWallernbarıfen 824 


Dorf führt die von Heidelßerg von Wallenftein zugehöriges 
nach Mosbach ziebende fand» Schloß und Dorf in Niederheh 
und Poftitraße. Der Dre hat fen, im Amte Homberg. Nah 
55 Häufer. | dem Ausfterben diefer adelichen 
Walfe, (die) entfpringt an den Familie am dad ganze Gericht 
Grenzen des hHeffifchen Amtes am Kurbefien, wie auch das 
Allendorf, anf dem Eichsfelde Amt Neuenftein. 
und fällt in die Werra. Wallernbaufen, heffendarmftäds 
Waltmüble, (die) liegt bey Dies tifches Pfarrfiechdorf von 46g 
 denkopf im beffendarmftädtis Seelen im Fürftenthum Ober: 
- Tchen Antheil des Füurftenthums beffen, im Amte Nidda. 
Dberheffen. Wallersdorf, Dorf mit 3 Mühı 
Waltmüble, (die) einzelne Mühle Ten im beflendarmjtädtifchen 
im befiendarmflädtifchen Amte Antheil des Fürftenehums Oder: 
fungftadt, in der obern Grafs beffen, von 206 Seelen, im Us 
Schaft Kagenelenbogen, die Ein: te Grebenan. s; 
wohner pfarren nach Nieder: Wallerftsdten. heffendarmflädti: 
becrbad). fche8 Filialfirchdorf im Amte 
MWallau dasehemals heffendarm: Hüffelsheim, in der obern Grafı 
ftädtifche, nun naffau:ufingiiche  fchaft Kagenelenbogen. 
Ant. EB liege in dem Winkel, Einwohner , deren 461 find, 
Den der Diain bey feinem Ein: pfarren nach Grofgerau. 
fluße in pen Nbein bildet. ©. Wallhaufen, Dorf auf dem obern 
‚hierüber den Artikel Eppftein,  Eichfelde, in dem adelichen Ges 
die Kellerey. richte derer von Danftein. 
Wallau, gemeinhin Ballen, nafs Wallmübhle, (die) einzeine Mühle 
 fau: ufingisched_ Dorf an der im hefiendarmftädtifchen Amte 
Landftrage von Döchft nach Wis: PDfungftadt, in der oberu Graf; 
baden. Der Sig eines Amtes. fchaft Kasenelendogen, die Ein 
Wallau, befendarmflädtifhes mohner pfarren nach Eberfladt. 
lutherfched Pfarrfirhdorf in Walrod, hbefienfaffelfches refor 
DHberheffen, im Grunde Brei mirted Pfarrkirchdorf in der 
tenbach, mit 582 Einwohner. Graffchaft Hanau: Müngenberg, 
Walldorf, befiendarmftädtifches im Amte Schlüchtern. 
seformirtes Pfarrkiechdorf im Walluf, f. Dbers und Rieder: 
YAnıte Kelfterbach, in der obern mwalluf. 
Graffchaft Kagenelenbogen, mit Wallthuren,. die fürfil. Leiningl 
orı Einwohnern. a fche Kelferey, welche einen Theil 
Wallenrod, der Familie von des Dberamtes Amorbach aus: 


Kiedefel zugeböriges Pfarks machet, in einer holzreihenGer 5 


‚ £irchdorf von 150 Häufern und gend, wo gute Viehtriften in ; 
604 Einwohnern, ii der Cent den Thälern find. 
Lauterbach. Wallthüren, großes Farholifches 

Wallenrod, beffenkaffel. Kirch: PDrarrfirchdorf im Dberamte 
dorf zwifchen Schlüchtern und Amorbach, mit einer fehr befuch: 

. Birflein. E8 macht mit dem tem Wallfahrtsfirche, die von 

.. gleich dabey Hiegenden: Drte . KRapuzinern verfehen wird. 

‚ Röhres eine Gemeinde aus. Walrabenftein, ander Würsbad, 

Woallenein, ehemals der Familie altes zerfidrteds Schloß mit. e& 
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851 Wehr MWeidenbach 859 


‚Webrholz, großer und mohlger gehört ins Furheffifche Gericht 

bauter Hof und Meyereygut Altenftein und pfarrt nach Ads 
Weilburg gegenüber, unfern der bach. 
Brücde; der Hof hat die freye Weidenbad, an der Mühlbach, 
MWirthfchaftsgerechtigkeit. Das  heffenrothenburgifches Dorf im 
Dabey gelegene Wäldchen, von Amte Hohenftein, im der 
welchem eigentlich der Hof den mniedern Grafihaft Kaßents 
Namen bat, heißt das Wehr: elenbogen, 3 Stunden von 
holz. Auf dem obern Theile Kaub, 3 von Naftätten. 

- Deffelbigen find die Waßer Res Weichhaus, f. Ziegenhayn die 
fergoirs, Drey große Gebäude Stadt. | 
von Stein, in welche die zum Weidenhaufen, auch Weidelhaus 
Theil in einer Entfernung von fen, Dorf in der Graffchaft 
ı Stunde befindliche herum lies Wittgenftein.Wittgenftein,, im 
gende Quellen aus jenen dad Danffer oder Fifchelbacher Viers 
Maffer über befagte Hölzerne tel. | 
Hrüde in die Stadt geleitet Weidenhaufen, heffendarmflubdti: 
werden. E8 finden fi auch fches Filialfirhdorfin Dberhefr 

in diefem Wald viele Bafaltfteis fen, im Amte Blankenftein, mit 
ne und guter Traßflein. 556 Einwohnern, die.nach Glas 

Wehrhaufen, Filialdorf im Eur: Denbach pfarren. st 
hefliichen Amtexanded, 3 Stun: Weidenhaufen, im Bezirk des 
den von Mannsbach, die Ein: Eurheflifchen Gerichts Bilftein 
mohner pfarren nah Schenk; liegendes, nach Niddamighaw 
lengsfeld. = fen pfarrendes Dorf von de 

Wehrbaufen, Eurbefjifcher Weiler Häufern. Es gehört dem fürfll. 
im Fürftenthum Oberbeffen, in Haufe Heffenrothen burg. 
Gerichte Kaldern, die Einwoh: Weidenhaufen, naffausweilburs 
ner pfarren nach Dagobertds gifches Dorf im Amte Gleiberg, 
haufen. unweit derfahn, =» Stunde von 

Weiboldshaufen, Turheffifched Giefen. 

- Dorf im Fürftenebum Oberhefs Weidelbach, Eurheflifches Pfarr: 
fen, im Gerichte Lohr, die Ein. Firchdorf reformirter Neligion, 
mwohner pfarren nach Kirchfärd. im Amte Spangenberg gelegen. 

Weibte, furheflifches Pfarrfirchs Es Hat 3 eingepfarrte Filiale. 
dorf in der Braffchaft Schauny Weidelberg,, Weidelburg, heißt 
burg, in der Bogtey Fifchbef. Die in ihren Ruinen auf einem 

Weichersbach, Dorf in der odern  fehr hohen Berge liegende Burg, 
Graffhaft Hanau,ander Sinn, in der Nähe von Sppinghanfen, 
im Amte Schmwarzenfeld, 2 3 im niederheffifchen Amte Wolf 

. Stunden von Schlüchtern. bagen. An Altern Zeiten war 

Weide, Wittgenftein: Witrgenfleie fie immer ein Gegenftand ded 
nifcher Dof im Feudinger Viers Zanke zwifchen den Nachbarn. 
tel. | MWeidmüble, (die) heffendarmftäd» 

Weidenau, naffau: dilienburgis tifche Mühle im Fürftenthum 
fche8 Dorf im Amte Ulmbah, Dberbeffen, im Amte Lißberg, 
3 Stunden von Neuhof gegen die Einwohner pfarren nad 
daB Miedefelfche Gebiet. Erchenrod. 

Meidenbad, am Flüßchen Walfe, Weiffenbach, Kfabamı) 

e 
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Meilburg 836 


fommen foll. Der 250 Morgen 
haltende Thiergarten, mit fei- 
nem fchönen Lufibaufe. Alle 
Wege um die Stade ber find in. 
gerader Linie angelegte und mir 
den fchönften finden und andern 
Bäumen in der beften Drödnung 
bepflanzet. Bürger ind zu Beits 
burg cımwa 240. ie fleinerne 
Brücde über die Lahn ift 1768 
neu erbauet worden. Sn der 
Borfladt von Weilburg haben 
Megierungd- und Archivgebäus auch die Neformirten öffenuliz 
de, Das Auıthaug, das alte und chen Gotteödicnft. 

neue Gymnafium.  Erfteres Weilburg: (das Amt) iff Gergigt, 


855 Meilburg 


wächshaus des Gartens, ber 
Marftall, das Reithaus und die 
vielen fhönen Statuen, Bafen, 
Gallerien, Springbrunnen, Als 
leen u. dgl. im Schloßgarten ges 
rühmt. Sn Garten fleht eine 
Kirche mit einer fchönen Orgel 
und andern nicht gemeinen ars 
chiteftonifchen DBerzierungen. 
Sonft find außer dem Nathhaus 
und Voftbaus an Gebäuden be: 
merfbar, die Hoffammer, die 


dient jegemur zur deurfchen Annas Hataber ein fchönes fruchtbare 

Thal au der fahbn und fchöne 
Steinbrüche. Außer Dem Städt: 
hen Weilburg gehören dahin: 
Gelters, das mit Piederfelters 
nicht verwechfelt werden darf, 
Sreyenfels und Efchershauien, 
Das zerftörte Bergfchloß Bhilipp: 
flein und das Dorf Mehlbad, 
nebft Kirfchhofen und Grä 
fened. 


ben und Mädchen Schule. Leßs 
tercs aber ift ein maflives Gus 
bäude, 3 Stocwerfehoch, mit 
einem Manfarden: Dab. Man 
findet: Darinnen einen gros 
Ben Saal, 4 Auditoria, eine Bis 
bliochefftube und cin Zimmer 
zur Aufbewahrung marbemati; 
fcher Aunftrumente. Re nd 
Prorektor wohnen hier und Eins 


nen jeder ı2 auch mehr Penfio: Weilmunfter, (da8 Amt) naffau: 


nairg halten. Diefes Gymnas 
fium ift neuerer Zeit immer in 
einem guten Auf gefianden. E8 
findet fich auch in der Stadt ein 
Zucht» und Arbeitshaug nebft 2 
anfchnlichenBrauhäufern. Mit 
einem derfelbigen ift auch eine 
MWollenmanufaftur und Leinens 
Weberey verbunden. Syn legtes 
rer wird bejonders der fchönfte 
Damaft verfertiget. m herr: 
fhaftl. Semügsgarten, im Jayn 

enannt, unterhalb der Brücde, 

ehr die Münze- Dabep ifteine 
faft 100 Schuh lange fünftlich bes 
derfte aber nur hölzerne Brücke, 
ohne einen einzigen Pfeiler, über 
die fahn. Bor der Stade ift 
der geräumige Todtenacker mit 
einer Kapelle, diean Geftalt und 
Bauart mit der zu SJerufalem 
beym heiligen Grabe überein 





MWeilmünjter, 


mweilburgifches Amt an der Weil: 
bach. Sn diefer Gegend werden 
viele Eifenfteine gegraben, auf) 
giebt es viele Waldungen; beyur 
Fleden, von welhem Das Aut 
denNanen hat, wird ein Silber 
und Kupferbergmwer£ betrieben, 
worinn filberbaltiger Bley 
glanz, weißer Hlepfpath, Kos 
boit, Kupferlazur,, Rupfergrün 
und Malachit auf Gängen 


brechen. 

das Grädtcen, 
oder vielmehr der naffausmweil: 
burgifche Flecken, weil defen 
Mauern eingegangen find, livge 
an der Weilbadh,2 Stunden von 
Braunfeld. Hier liegt dad all 
geführte Kupfer: „und Gilber 
DBergwerf. Hier ivird aud um: 
gemein viel irdened Geihtr! 
verfertiget. Die Mühle bey 


w 


| 


image 
not 
avallable 


835g Weismühle Weißemar 840 


genannte Schwarzes und + Landeshoheit und Sjagd betrift, 
Stunde davon der Deppenhelfer abgetreten worden. 

Wepher, welche von den alten Weißemar, Wiegmar, nafan 
Burgiehen Heppenheft noch meilburgifches Dorf unfern der 
übrig find. Lahn, im Amte Gteiberg, ı 

Weismüble, (die) liegtim beffen- Stunde von Giefen. | 
darmftädeifchen Amte Fichten: Weißemarbach, (die) einzeln nicht 
Berg, in der obern Graffchaft weit von dem vorhergehenden 
Kapenelenbogen, die Einwohner Dorfe Weißemar, ı Stunde 
pfarren nad Roßdorf. vom Schloß GSleiberg. 

Weiffebutte, Hof von 4 Häufern Weißenbach, im Eurbeffifchen Ans 
im Eurbeffifchen Amte Saba: te Wißenhaufen liegendes, nad) 
burg, die Einwohner pfarren Hilgerdhaufen pfarrendes refor: 
nach Dehlshein. mirtes Dorf. E8 gehört dem 

Weiffel, ehemaliges yfälzifches, Haufe Heffenrotbenburg. 
nun naffausufingifches Dorf, Weißenborn, an der Srenfe, kur: 
ı : Stunden von Caub. Edges beffifches Dorf von einigen 40 
hört in Das Amt Bacharadh- Häufern im Amte Dberaufe, in 

Weißeleryöhe, (die) heiße diejes Der Graffchaft Ziegenhapyn, die 

nige Höhe im VBierherrifchen, die Einwohner pfarren nach Dberr 
durch den zu Bad Ems den 30. Aule. 
SFuny 1770 getroffenen Vergleich Weißenborn, fatholifches Pfarr: 
von Haufe Darmfade an Firchdorfauf dem untern Eid 
die Vierherrfchaften abgetreten Feldes e8 gehört der reichen Br: 
worden ift. Sie liegt zwifchen mediftiner Übten Geroda. 

‚ den Dörfern Ober: und Nieder: Weißenborn, Weiler im Bezirk 
tiefenbadh, Dber: und NMieders des Furbeffifchen Amtes Son 
Sifhbach, begreifet den Hof tra, der aus 2ı Häufern ber 
Dleidenbach und Die HDaarmühle  fieht und deffen Einwohner nad 
am Flüßchen Durft und befichet Breitaw pfarren. Er gehört 
übrigens wmeiftens in Waldun: dem fürftt. Haufe Heffenrorhens 
gen, wenig Land und einem ziems burg. 
lihen Stüf Haide. Wegen Weißenborn, im £urheffifchen 
den obgemwalteten Streitigfeiten Amte Wanfried gelegenes, nad) 
ift im ernannten Vergleich eine Altenborfchel pfarrendes Dorf, 
finie von Süden nach Norden dem fürftl. Haufe Deffenrorhens 
gezogen und Ddarnach getheilt burg gehörig. 
worden. Den öÖfllichen Theil Weißenborn, gebt ins furhefi 
nach Niedertiefenbach, Dbers: fche Amt nach Friedewald und 
undNiederfiichbach, auch Erichd: ebendahin in die Kirche. 
haufen, welcher den Hof und die Weißendieg, oder Wüftendieg, 
Mühle enthält, befam Darınz Hofvon 2 Häufern, deffen Eins 
fadt; die Vierherrfchaft aber  wohner nach Franenfee pfarren. 
den mefllihen nach Nethardt Ergehört dem Bringen von Hefs 
und Dbertiefenbach, der aus fenphilippsthal. 

-Walvung und NDaide befteht. Weißenhaffel, liegt im Eurhefii- 
Durch einen Vergleich von 1774 fchen Gericht Nentershaufen, 
ift Iegterer au das Hans Hefiens die Einwohner pfarren nach 
Fasfes, jegt Rurheflen, fo viel die Denns. HDier haben die von 
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845 MWelmigheim Wemclihhaufen 844 


war diefed Schloß der trierfchen mifcht und pfarren nach Öbers 
Dberamtmanns von Dberwefel, Namftadr. 
MWelmich und dem Aınte Hop Wemelichhaufen, Dorf anf den: 
pard. Segt ift ed verflört und Wefterwalde, in der Graffchaft 
unbewohnt. feiningen:Wefterburg. 
Welmigbeim, am rechten Ufer Wendehaufen. prenß. Fatholifche® 
des Yiaing, indem nun Kurhefs Kirchdorf auf dem obern Eich6s 
fen und Heffendarmftadtgehädris Felde, im Amte Treffurt. 
gen Frepgerichte Alzenau, a Wendershaufen, im Bezirf des 
Stunden von Hanau und eben Furbeflifchben Amte Fudwigfkcig 
fo weit von Afchaffenburg. Die Hiegendes, nach Dberrieden 
Einwohner pfarren nah Hörs pfarrendes reformirtes Dorf. 
fiein. Don diefem Drte wird Wengeroth, dem Haufe Leinins 
das Amt Alzenau auch Das Sreys gen, Georgifcher Finie, gcehöri- 
Bericht Welmigheim vor dem ged Dorf in der Heriichaft Wer 
PFerge genannt, fterburg, mit einem landedherrs 
Welfchdorf, f. Friedrichsdorf, fchaftl. Lufthaufe. 
Neupfenburg und Waldenburg. Wentebach, der Familie von 
Welfchehof, (der) f. Buttenfiäds Schenk gehöriges Dorf im Fürs 
ter Dof. ftentbum Dberheffen, im Ge 
Welfhengehau, Wittgenfteins richte Neizberg, die Einwohner 
MWirrgenfteinifcher Hof im Feu: pfarren nach Frohnhaufen. 
dinger Viertel. Wenigendorf, naffau=dillenburs 
melihmubhfe: (die) beffiendarms gifches Dorf im Fürftenrhum 
ftädeifche Müble im Amte Kir; Fulda, im Amte Geißa. 
dorf, im Fürftenehum Oberhef: Wenigenumftadt, Eurerzfanzleris 
fen. Sie macht mit Bernsburg ches Dorf im Amte Großofts 
eine Gemeinde aus. beim. | 
Wältersburg, be: Wenigenhafungen, Filialdorf 
mauerter Slecken auf dem Wes von Wolfshagen, Fandgericht® 
fterwalde, in der Graffchaft feis Abna, in Miederbeffen. Die 
ningen-Wefferburg, er ift bey: Einwohner find evang. refors 
den Häufern gemeinfchaftlih. mirt. Der Ort hat eine herrs 
Dbgleih die Einwohner des fchaftl. Meyerey. 
Dris Leibeigen find, fo hat doch Wenings, fürftl. Yfenburgifche® 
der Drr befondere Freybeiten. Schloß und Städichen, e Stuns 
Der Dre. bat zwar eine Kir; den von Büdingen und eben fa 
che, aber die Einwohner pfars weit von Birftein. Diefer Ort 
ren in die Stiftskirche nach ift der Witwenfig der Fürftins 
Sal;. nen von Pfenburg: Birftein. 
Welfede, Furheflifched Dorf inder Wennefamp, farbeflifcher Weiler 
Graffhaft Schaumburg, inder in der Grafichaft Schaumburg, 
Wefer Vogtey, die Einwohner im der Vogtey Erter, die Ein: 
pfarren nach Segelborft. mwohner Pfarren nach Hohenz 


Wembac, beffendarmfiädtifche® rodt. 
Silialfirhdorf im Amte Fichten: Wenzingerode, adeliches der Far 
berg, in der obern Graffchaft milie von Baumbach zugebäris 
Kagenelendbogen. Die Einwohs - ged Dorf in der Landfchaft an 
ur, Deren e8 ı2ö hat, find vers der Schwalm, im Lömenfleinis 
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847 Werra 


Belhnig 848 


fie in das Heffifche Amt Baha, Wefchnig, f. Wafchnig. 
gritt wieder aus dem Heffifchen Aefe, (die) fie Foınnt aus Nieder: 


und kommt nach vielen Krüm: 
mungen über Treffurt in die hefz 
fifchen Aeımter Wanfried, Efch: 
wege, Altendorf und Wigenhaus 


beffen, fließer durch Die walded; 
fen Aemter Wildungen und 
Walde und fällt beyim Dorfe 


Meerge indie Eder. 


fen. Bey Heidemünden tritt Wefeberg. an der kippifchen Gren: 


fie in das Braunfchweigifche 
und verliert, nach ihrer Bercinis 
gung mit der Sulda, ihren eigen: 


ze, furbeffifcher Weiler in der 
Graffhaft Shaumburg, in dir 
DVogtey Erter. 


thümlichen Namen; denn fie Wefer, (die). Unterdiefem Namen 


heißer von nun an Wefer, che 
mald Wierha, Werra. 

Berra, die fandfchaft an derfelbis 
gen macht einen Beftandeheil 
des Fürftenehums Niederbeffen 
und begreift die Aemter Alten: 
fein, Wigenhaufen, Ludwig: 
fein, Rücerode, Bilftein, Ger 
merode, Efchmege, Wanfried, 
Bifchhaufen und Sammt:Ge: 
richt Bopneburg, Waldfappel, 
Sontra, Bach und die Bogtey 
Kreuzberg. 

WBerfau: altes zerfallenes Schloß 
in der Kirchheimer Cent des fur; 
badenfchen Dberamts Heidels 
berg, im Kraichgau, zu welchem 
die Dörfer Neilingen und Hof: 


befucht auch diefer Fluß die bes 
fifchen Befigungen an verfcie 
denen Drten. Gie geht dur 
die niederheffifchen Aemter Gre 
benftein und Sababurg, nimmt 
bey Karlshafen die Diemel auf. 
Feder Graffchaft Schaumburg 
fomme fie wieder in das Hefir 
che und fließet vor Rinteln vor: 
bey. Länger verweilen im hefr 
fifchen Gebiete diegtüffe minde, 
derer Berrächtlichfeir, die fi 
bey Hanndverifh-Minden un: 
ter dem Namen Wejer vereinir 
gen, ald: die Fulda, die Wer: 
ra, die Diemel, die Eder, die 
Schwalm, die fahn, die Ohm, 
die Stter, die SFoffe. 


fenheim gehörten. Unter den Wefervogtey, das Eurheffifche 


alten Gemäuer ift noch cin guter 
Keter: Die übrigen Gebäude 
find der Schafhof, den die Erb: 
beftändner zu bewohnen haben. 
Werfau, beffendarmftädt. Pfarr; 
£irchdorf im Amte Lichtenberg, 
es macht mit Bierbach eine Ge: 
meinde aud. Der Einwohner 
von beyden Dörfern find 4oı. 
Mershaufen, Dorf auf dem obern 
Eichsfelde, in dem adelichen Ges 
richte derer von Hanftein. 
Merthheim, f. Wirchheim. 
Wefchnis, entipringe auf- dem ' 


Amt in der Braffcha ft Schaum 
burg im niederrheinifch= weft: 
phälifchen Kreife. E8 beftehet 
als eine Unterabtheilung des 
großen Schaumburgifchen Am: 
te8 nur aus den Dörfern Nhos 
den, Segelhorft, Welfede, Gro: 
genmwieden, Kleinwieden, Abe, 
Kohlenfiädt, Engern, Hode 
mann, Weftendorf, Deckbergen, 
Dftendorf, Rofenthal; der Hd: 
fen: Sroßs und Kleinnelihof,. 
Coverden, Echteringhaufen und 
Danferfen. 


Dvenmwalde, fließt bey Wein: Wefterfeld, Eurheffifcher Meiler 


heim vorbey,, bilder den Sce 
auf welchem das Klofter Forfch 
- liege und fällt bey Stein in den 


im Amte Sande, die Einwoh‘ 
pfarren nach Schenflengd 
eid. | 


Niyein. Weftehaufen, preuß. Eacholifchee 
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851 


Wten 


ing furheffifche Amt Zierenberg 
gchörig. 


‚ Beten, waldeckfched Pfarrfirch: 


dorf im Amte Rhoden, unmeit 
der Diemel, an der paderborns 
fchen Grenze. 

Werter, das Furheffifche Amt im 
Antheil des Fürftenthbums Ober: 
beffen. Diefed Ant wird in fei: 
nem füdlichen Theil, etwa auf 
anderthalb Stunden in der fans 
ge, von der Lahn berührt, nörds 
lich zieht e8 gegen die Edder. 
Seine Grenzen find: Das Amt 
Sranfenberg, dDießerihte Schön: 
fäde und Kaldern, dann die 
Darmftädtifchen Yemter Bieden; 
£of und Bartenberg. Ehemals 
war es eine Grafichoft, und 
machte einen Theil des befann- 


Wetter 852 


Antheil an Heffen verfsst. In 
der Folgezeit wurde es in ein 
Anz verwandelt. Die Geichichs 
te gedenft auch einer Cent Wets 
ter, welche mit in die Graffchaft 
MWetter gehörte. Das Amt Wet: 
ter beftcht außer der Stadt gleis 
che8 Namend ı) aus dem Ober; 
amte Wetter, dahin gehören 
Melnau, Amenau, Oberndorf, 
MWarzebabh, Dreisbach, Obers 
und Riederasphe und Hoßfelden 
an der fahn, 2) daß Gericht 
Münchhaufen,, Dbers Unters 
und Mittelimmershaufen; 3) 
daß Unteramt Wetter, wo Nies 
dermwetter, Dodenhaufen, Dber> 
und Niederrosphe, Gittingen, 
Sarnau, Sterzbaufen, Warzes 
bach ynd Wollmar. 


ten Dberlohngaus aus, deffen Wetter, die Furbeffifche Stadt im 


eriies „Zauptgericht oder Grafs 
fıhaft zu Wetter, dag andere 
Kuc)heslo geheiffen. Der Name 
Fommt von dem oberften Ges 
richtsftubl,, und der Drt, mwo 
ihn der Richter aufgefchlagen , 
lag wahrfcheintich zwifchen War: 
Burg und Gießen, und ift das 
heutige Rachelshaufen im Amte 
Blanfenftein. Der Graffchaft, 
dem heutigen Umte Wetter, gab 
die Stadt Wetter den Namen, 
und weil das Gericht vermuthb: 
lich vor dem dortigen adelichen 
Nonnenftift, al8der öffentlichen 
Maliftadt, gehalten wurde, fo 
heißt fie feltfamer Weife in Ur: 
Funden auch die Graffchaft 
Stift. Die Grafen von Batten: 
Berg, die mit dem alten Grafen 
von Wittgenftein, einerley Nas 
mens waren, hatten diefeg Gras 
fengerieht fchon im 12.YJahrhun; 
derte im Beliß. m Fahr 1238 
überließen fie die Hälfte davon 
. ou Rain: fpäterhin einen ans 

dern beträchtlichen Theil an Def 
fen. +458 wurde der maimzifche 


Fürftenrhum Dbderheffen, an der 
Mettfchaft, 4 Stunden von 
Marburg. Die Stadt Wetter 
ift nicht gar groß. Den Nach: 
richten von der oberbeffifchen 
Stadt Verter zu Folge, die Dr. 
SFoh. Jakob Plitt zu Franffure 
am May 1769 herausgab : fol 
fie ehemals größer gewefen feyn. 
Vorber , che fie zur Stadt erho: 
ben wurde, ift fie ein Dorf ge 
mwefen , daS zum Unterfchied des 
in der Nähe derfelbigen liegen: 
den Dorfes Niederwetter, Ober: 
wetter gebeißen hat. Die befon: 
derfte Aufmerkfamfeit ift dag in 
der Stadt liegende adeliche 
Stift, 1015 von 2 Schweltern, 
Adelmund oder Almudid, nnd 
Diefmund oder Digmudis aus 
Schottland, fürfungfrauen ge: 
ftiftet. Zur Zeit der Keformas 
tion wurden Die Einfünfte Dies 
fe8 Nonnenflofterd für unvers 
mögende Töchter aus alten ade» 
lichen Heffifchen Gefchlechtern 
verwendet. Die Berwaltung der 
ganzen Stiftung flebe unter ci» 
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855 


Grenze der Wetterau an dem 

Tanne hinauf bi8 zum Einfluß 
der Kinzig, und an der Kinzig 
binauf bis über Gelnhaufen. 
Zwifchen Ddiefem Theil des 
Mayns umd der Kingig und der 
gegenüber fließenden 'Nıdder 
liegt ein Stüdf der Graffchaft 


Metteran 


Hanau, daß zu den Memtern _ 


Büchertdalu.Windecken gebört. 
E8 fommen daraus die Dörfer 
Dezienheim, oder die heutige 


Stadt Windeden, Oftheim, Ei: 


chen, Erbftadt, Mosdorf, Was 


ebendbuchen, Hochitate, Dörnigs . 


beim, DOberdorfelden und der 
Kinzigheimerhof. Dor dem 
mainzifchen Dorfe Höchft, wo 
fit) die Vorgebirge ded Spefs 
farts erheben, weicht Die twetter- 
- anifche Grenzlinie auf die linfe 


Seite der Kinzig ab, und lauft 


“uber die Spige der Gebirge auf 
Der Schneefchmelze fort, fo, daß 
Das mainzifche Gericht Wert: 
heim, die hananifchen Uemter 
Biber und Forhaupten, Das 


mainzifche Amt Orb fammt der 


SKellerey Burgjoß, und das ha: 


nanifche Amt Steinau, bis.an 


Den Deflinger Berg bin, noch 
alle der Wetterau zufallen. Auf 
der Seite des Amtes Forhaups 
ten ftic$ der franfonifche, in die 
_ Mirzburger Didces gehörige 


- Ginnagrund ehbemald Sinna: 


_ gardn, und in der Gegend von 


nifhe GSaalgau, den fchon 
. Schlüdtern zugehörte.. Don 
“dem vorerwähnten Bellinger 


Derge ziehe die Grenzlinie auf 


der Schneefcehmelze über Ulm: 
bach und Ereffendach an Buchos 
 nien bin,» erreicht bey Erain: 
. feld den Dberlohbnganu und den 
 Herchenheimer Berg. 

Die Graffchaft Pienburg ge; 
Ört, das Wenige ausgenom: 


Wetterau 856 
nen, was auf der linfen Seite 
der Kinzig noch in den Maynıs 
gan fällt, ganz in die Wetterau. 
Desgleichen das flollberg=ges 
dernfche Gebier mie Anbegriff 
bes mit Hanau gemeinfchaftlis 
chen Amtes Drtenberg. Sie lies 
gen gröftentheil® gmwifchen der 
Kinzig undRidder. Dörfer Eennt 
man auß Diefer Gegend in zahl: 
reicher ziemlicher Anzahl, aber, 
von den heutigen Dauptorteu 
weiß man um fo viel weniger. 
Die angrenzende Stadt Geln: 
haufen an der Kinzig ift erft im. 
Sahr 1170 von Kaifer Fried; 
rich I, erbant worden: aber Die 
arg, von der fie den Namen 
führt, muß ungleich älter feyn; 
weil fich fchon im Fahr ı1208 
ein gewißer Graf Ditmar, Stifi 
ter des Klofterd Selbola dars 
nach benannte. Die Graffchaft 
Nidda, ‚oder die heutigen Arm: 
ter Nidda, Bingenheim und Fiß; 
berg machten fammt dem Amte 
Schotten einen - beträchtlichen 
Theil der alten Welteriu aus, 
Die ‚befannteften Drte waren 
Bingenheim und Echzell, auch 
Nidda, die Dörfer Schotten, 
Gögen, Neinrod, Rüdigeshain, 
das Pfarrdorf Herchenhain mit 
feinen Filialen Sichenhaufen 


und Hartnannshain, endlich 


Bufenborn und Bräungeshain, 


‚die Außerfien Grengorte der 
Steinan der gleichfallß franfor _ 


Wetterau gegen den Dberlohns 


‚gay. Diefem zu Folge gehören 
"alfo zur Wetterau Die Höhen des 


Mogelsberges und das heutige 
zum Amte Nidda gehörige Ges 
richt Crainfeld,, noch auf der 
Seite de8 Dberlohngans. Aufs 
fer den bereit8 angegebenen Dr; 
ten diefer Gegend Fommen auch 
die Dörfer Berftatt, Ezholders 
bach , Belmut., Burfardts, 
Schwicershaufen, Wingers: 


a 
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659 MWetterburg 


Kagenelenbogen, Niedeler nebft 
der Herrfchaft Eppftein fammt 


Meyerhof Ste 


Wetter, und fällt bey Dem Dorfe 
Göttingen in die Fahn. 


vier Meichöftädeen Frankfurt, Weyerhof, gräfl. vfenburgifcher 


Gelnbaufen , Friedberg und 
Merlar. Unter der nördlichen 
hergegen den Wefterwald. E86 
ift aber Diche Abrhrilung im ges 
nıeinen eben ganz außer Ge: 


Hof, 2 Stunden von Wächterss 
bach, wohin er auch gehört. 
Dey diefem Hofe ift ı Mühle, 
ı Fifchweyher und ı Kalche 


brennerey. 


brauch. Kein Rhrinländer wird Meyhersbach, gemeinhin Weis 


die Stadt Brunbah, Dillens 
oder Wisbaden in die Wetterau 
fegen. So viel fcheint indeffen 
gewiß, daß fich der Namen und 
Umfang Des metterauifchen 
Grafenfollegiumd mwobl ur 
fprünglich auf den Umfang der 


chersbah, an der Siun, furbef: 
fifihe8 Dorf im Amte Chwars 
zenfeld. Die Neformirten pfars 
ren nach Motgers, und die Luz 
theraner in den der Familie 
von Ihüngen zuftändigen fräns 
fiiben Marfıfleden Thüngen. 


vormalıgen werterauiichentand: Weyhr, heifindarmfiädtifches Fis 


Vogfcy gründet. 
MWerterburg. dag waldeeffcheXnit, 
f. Fandau, 


lialfirchdorf von 199 Seelen in 
der Amtsoogtey Fürch, in der 
Ent Mörtenbac). 


Wetterburg, an der Twifle, ein Weybrs. Das naffausdillenburgis 


großes Prarrfirchdorf und ein 
adeluherSig miteinem&chloße. 

Metterfeld, folms-laubachifches 
Dorf an der Wetter, 3 Stunde 
unterhalb Faubadh, 2 ; Stunde 
von fi. . 

MWerterodsmuüble, (die) liegt bey 
Großbicberau im Amte Lichtens 
berg, in der obern Graffchaft 
Kagencienbogen. 

MWertefingen, reformirtes Pfarr: 
firchdorf im Berirf des £urbei: 
fifchen Amtes Zierenberg gele: 
gen. E38 gehört Denen von der 
Malsburg. 

MWerrges, Weitged, yfenburgis 
fche8 Dorf unweit der Salz 
bach, im Gerichte Reichenbach, 
2: Stunde von Gedern. Der 
Drt gehört nach Birflein. 

Mettfaffen, heffendarmftädtifches 
Dorf von 518 Seelen im Für: 


fienehum Dberheffen, im Amte Weybrs ı 


Grünberg. Die Einwohner 


piarren nach Nicderohmen. 


fche Gericht im Fürfteneguam 
Fulda, an der fütterbach, wel: 
che in die Fulda fließt. Außer 
Weyhers gehören dazu Die Drte: 
Hertenhaufen, Gchmalenau, 
Haubenthal, Röderheit und Se; 
chof. Diefes Gericht if nun 
ganz fuldaifch, und nach umd 
nach meıftens aus adelichen Si: 
ben und Gütern zufammenge- 
fauft worden, wie denn erfi um 
Sabr 1799 DieDerren von&bers: 
berg genannt von Weyhers ihre 
noch übrigen Antheile an dem 
Gerichte Lütter vor der Haard 
und dem Vogteyamte Wepherg 
dahin verfauft und vertaufche 
haben, Der Kanton Rhön und 
Werra im fränfiichen Ritters 
freife erhebt Daber noch Steuern 
von den meiften Unterthanen 
dDiefes Gerichts. 

großes Latholifches 
Prarsfirchdorf: im Fürftenthum 


- Fulda, der Sig eines Aıntes. 


MWertfchaft, (die) entfpringe bey Weylers, gräfl. von Schonbortts 
fched Dorf an der Afchaff, im 
heutigen Fürftenehum Afchaf: 


Ernfthaufen im Arte Franfens 
* berg, 5 Stunden von der Stadt 
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867 Miefenfelb 


und Echul: und 48 bürgerliche 
Häufer. 
Mierenfeld, im Burgmwalde, franz. 


MWildfachfen 868 


Sranffurter Wald, ı Stunde 
von Dffendbadh. Er gehört dem 
deutfchen Droven. E 


Kotonie im Eurheffiichen Antheil Wildfachfen, ehemaliges heffen: 


des Fürftentyumsd Oberbeffen, 
im Amtı Frankenberg. Die 
Defiger find Erbmeyer, denn 
die allda gewefene Mevyerep ift 
vererbt worden 1754. Ehemals 
fo Wiefenfeld cin Johanniter: 


Darmitädtifches, nun naflaus 
ufingifches lidiereoneet” in 
der Derrfchaft Epftein, im der 
niedern Graffchaft Kagenelen: 
bogen, mit ıg2 Einwohnern, die 
nach Brecfenheim pfarren. 


Haus gewefen feyn. S.Guden Wild. und Aheingrafen, (die) f. 


©. 549. Die Einwohner pfar: 
ren nach Louifendorf. 

Wierenfeld, : naffaaı s diffenburr 
sifched Dörfchen im Fürftens 
thum Sulda, 3 Stunde vom 
Städtchen Beißa. 

MWiefenfeld, Farbolifches Prarrs 
firchdorf auf dem obern Eicher 
felde, in dem adelichen Gerichte 
derer von Danftein. 

Wiefenmuüble, die) ind Amt Fichs 
tenau in Niederheffen gehörig, 
pfarrt nach KReichenbadh. 

Wiefenthal, ehemals Speyerfcheg, 
nun furbadenfches Dorf an der 
Salzbach, unweit der chemalis 
gen Meichsfeflung Philipps; 
burg. 

Siefenthal, heffendarmftäbdtifcher 
Weiler im Amte Rüfjetsheim, 
in der obern Graffchaft Kagens 
elenbogen. 

Wilde Yagdfchloß im Amt Ros 
thbenburg gelegen. Es gehört 
der rothendurgifchen Linie; ehe: 
malg hieß ed Blumenftein und 
liegt 4 Stunden von. Korhen: 
burg in einem Walde. Ed pfarrt 
nach Dberfuhl. 


Wildehagen, nach andern Widde: 


bagen, Hof im mwaldecfchen 
YAmte Eifenberg. 
Mildı birfchhof, (der) einzelner 


den Artifel Salm. 


Wildungen, die Stadt. Man 


fennt Deren 2 unter dem Nas 
men Alts und Niederwilduns 
gen. Niederwildungen ift von 
Yırwildungen nur durch ein 
Thal getrennt. Grftere Stadt 
liegt an einem Berge und iftdie 
zweite unter den Deputirten 
Städten der .Graffaft. Eie 
hat ein Waifenhaug, vor der 
Stade ein Hofpital und eine 
Schule von 5 Klaffen. Ander 
Kirche ift das Denfural, weldes 
die Hereinigten Niederlande ehe: 
malsihrem General, Sofiad von 
Walde, fegen ließen. Jnder 
Nachbarfchaft der Stadt find 3 
Gefundbrunnen; der Salzbruns 
nen, der Thalbrunnen und der 
Stadtbrunnen. Die bepdener: 
fien find unter ihren Namen zit 
fuchen ; der legte ift eine halbe 
Stunde von der Stadt und ent 
hält ein Stablwaßer, das flärs 
fer ift, ald das Selterfer, aber 
fhwächer, al das Yyrmonter. 
Altwildungen, das Stadtchen, 
auf dem Berge, ift unbedeutend. 
Die Stadtmauer von Wildums 
gen foll von Fafpisfteinen, die 
bey Dundsdorf gebrochen wer’ 
den, aufgeführt fepn. 


befiendarmftädtifehper Hof im:Wilhelmsbad, (das) unmeit dem 


Amte Gernsheim. Er mat 
mit Wattenheim eine Gemein: 
de auß,. 


furhefiiichen Luftfchloße DPhir 
lippsrube und der zunächft das 
bey liegenden Safanerie, in eis 


Wildhof, (der) einzelner Dof im ner Tleinen Waldung, in Der 





image 
not 
avallable 


Bm Wilhelmssad 


der fünftlichen Einfiedlerey, der 
Durch einen Mechanisurug mit 
dem Kopfe nickt und mwandere 
weiter durch den fiillen Hayn. 
Um Ende trift man auf einen 
Scießplag und ein Schügen: 
baus, wo im Sommer wochent: 
lich einigemal nach der Scheibe 
geichoffen wird. Auf dem Wege 
nach Dochftädt liegt eine Meyer 
ey. 

Wenn man eine von den Pyrs 
monter, Karlsbader, oder nur 
eine der naben Schwalheimer 
Duchen hieher zaubern fönnte, 
fo würde Wilhelinsbad eines 
der befuchtsfien Bäder in 
Deutfchland feyn, worauf ihm 
feine Yage in einem der fchöns; 
ften Striche Deutfchlands, mans 
che andere natürliche DVorzüge 
und Die gemachten Verfchönes 
rungen Durch die Kunft einen 
gerechten Anfpruch geben. Geis 
ne Umgebungen find höchft mas 
lerifch und freundlich. Der 
Meg von Frankfurt führt dahin 
durch die üppigen Sluren, wel: 
che der Main durchfließt, in eis 
niger Entfernung von fanft ems 
porfleigenden Anhöhen befränzt. 
Stenfeits des Flußes, auf feinem 
linfen Ufer, fiehe man die Gars 
tenhäufer der Frankfurter fich 
noch lange längft der Anhöhe 
dahınziehen; dann folgt Ober: 
rad, ein fehönes Dorf, das in 
Morddentfchland für eine Fleine 
Stadt gelten würde, und höher 
hinauf fieht man das freundliche 
Dffenbach auf einen grünenTeps 
pich liegend, von den hohen Daps 
yeln feiner Alteen und Gärten 
befchattet. — Finfs der Chauffee 
fteigt Hinter den Dbft: und Wein: 
gärten Die Höhe von Bergen ems 
por, wo imSahr 1759 der Mar: 
fchall Broglio die Schladht ge; 
gen den Herzog von Braun 


Milhelmdbad BR 


fchtweig gewann. Auf dem al 
ten Wartehurm ftand der franz. 
Feldherr, bis der Gieg dem 
deutfchen Yanier entwich. Die 
Ausjicht von diefer Höhe auf die 
weite Flur, die der Main in 
fanften Krümmungen durch: 
fließt, ift fehr anziehend. Sie 
murde im Fahre 1800 am ı2, 
SFuly aufs Neue mit Blut ge: 
düngt, als Die deutfchen Trups 
pen, aus Kaiferlichen und Wain: 
gern beftehend, die aufder Höhe 
von Bergen fiehende Divilion 
Eolaud angriffen und fie fall 
fchon erfliegen hatten, als der 
Sieg den flärfern Franzofen 
ward. — Die Ehauffee von Ha: 
nau.der, das nur eine fleinc hal 
be Stunde entfernt ift, ift nicht 
minder vortreflich unterhalten 
und führt durch eine blühende 
Landfchaft und an der Fafane: 
rie vorbey, die einen fchönen 
GSpagiergang darbietet. — Aber 
weder Diefe Vorzüge der Lage, 
noch die großen Koften, die der 
Landgraf auf Wilhelmsbad ver: 
wandte, noch die preifende Bu 
fchreibung von dengroßen Wir: 
fungen des Waßerg, welche im 
Fahr 1794 der werflorbene 
Drunnenarzt Hettler zu Hanau 
berausgab, Eonnten feinen Ruf 
in medizinifcher Hinficht ,grün? 
den. EB ift ein gewöhnliches 
eifenhaltiges Waffer, in wel 
chem durch Hilfe der Luftfäure 
etwas Eifen aufgelöäft ift. Auch 
ift etwas weniges Bitterfalz 
darinn. Der Brunnen mar 
fchon faft gan; wieder vergeffen, 
als der Landgraf Wilhelm IX. 
jene Anlagen machen ließ und 
ihn den Namen Wilhelmsbad 
gab, da er vorher gewöhnlich der 
gute Brunnen genannt wurde. 

 Wilhelmsbad wird daher me 
niger von Kranken, als von Ge 
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875 WilhelmshöhersWVorfkabt 


Wilhelmsthat 876 


Straßendamm, der auf beyden Wilhelmsthal, fonft der Bockähei: 


©eiten mit Linden und Efchens 
bäumen befegt ift. Die Lands 
grafen Wilhelm IX. und Fries 


merbof, Solms: Braunfelfifcher 
Hof an der Wetter, ı Eleine 
Stunde von Friedberg- 


drich II. haben fih um die Vers Wilhelmsthal, das Furbeflifche 


fhönerung ded MWeißenfteing 
fehr verdient gemacht, fo, daß 
er mit feinen großen und vor; 
trefliden Anlagen, Grotten, 
Kascaden, Gpringbrunnen, 
Lufwäldchen, Kinfiedeleyen, 
Dosquerd u. Dgl. unter Die 
fihönften und bewunderungss 
würdigften Kunftwwerfe in Euros 
pa gehört. Neuerer Zeit hat 
diefed Schloß von feinem 2. 
Schöpfer, Dem regierenden Kurs 
fürften, die Benennung der 
MWilhelmshöhe erhalten. 4. 
NahtundF. Schröder, ein geifts 
voller Zeichner und ein £reflicher 
Kupferfiecher, haben feit 1796 
Die Unfichten Diefes Prachtwerfs 
in 4 Parthien geliefert. Das 
Hauptgebäude der heutigen 
MWilhelmshöhe ift gegen Eaffel 
gerichtet. Die 2 langen ih: 
gel aber gehen nach der Seite 
des Habichtswaldes und fehlies 


Ben einen großen 4 ecfigten Plab- 


ein, in deffen Mitte "fih ein 
Springbrunnen befindet. Die 
4. Seite ift offen und gemwähret 
dem Auge den prächtinen An: 
blick DesKRarlsberard. Die Ge: 
mächer des Schloßes find mit 


Schloß im niederheflifchen Amte 
Grebenftein, in der Landfchaft 
an der Diemel. Diefes Wils 
beimsthal ift ein neu angelegtes 
Schloß mit einem prächtigen 
Ruftgarten in einem engen Thale. 
Sein Erbauer ift Landgraf Wil: 
beim VIII. Man hat durch dies 
fe Anlagen verfucht, Das Maubhe 
und Unfruchtbare dDed Bodens 
und der Gegend durch die Kunft 
zu bändigen. Das Gebäude 
beftehbt aus dem Hauptbau nnd 
2 Flügeln. Die Grotten und 
MWaßerwerfe waren einzig in 
Heffen, bis fie durch Die Anlagen 
des MWeißenfleins_ übertroffen 
wurden. Die Gebäude und 
Gärten, die noch immer mit ic 
ler Sorgfalt unterhalten wers 
den, haben zu allen Zeifen viele 
Keifende und Auswärtige dahin 
gezogen. In Schminke Be 
fchreibung von Eaffel findet fi 
ein eigenes DHauptftück über Wil: 
heimsthal mie einem Kupfer. 
Zunädft dem Schloße Wils 
belmsıhal befindet fich auch eine 
berrfchaftl. Meyerey, zı2 welcher 
Wilhelm VII. anfehnliche, Ge 
bäude hat errichten laffen. 


den Eoftbarfien Menblen und Willersdorf, Eurhefifches Dorf 


einer Sammlung Tifchbeini: 
fcher Gemälde gegiert, die fe: 
hensmwürdig if. mn dem von 


im Sürftenthume Oberheffen, im 
Amte Frankenberg, die Einwods 
ner pfarren nach Rofentbal. 


Landgraf Friedrich II. angeleg: Willershaufen, reformirtes Pfarr’ 


ten Luftgarten verdient die Wafı 
ferfunft jedes Kenners Aufmerf: 


Firchdorf im Eurheffifchen Amte 
Sontra. 


famfeit, weil fie bey einem ziem: Willershaufen, Eurheffifcher Wei: 


lichen Dicken Horne das Waßer 
zur Höhe von ı50 Fuß und 
darüber treibt. 
BilhelmshöherVorftadt, f. Caf 
- fel, die Stadt. | 


» 


ler im Fürftenthum DOberheflen, 
im Gerichte Lohr, von ı2 Häus 
fern, die Einwohner pfarren 


nach Münchaufen. 
Bi 


amsdorf, naffansufingiläher 
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879 


- Wimpfen 


bier 87 geboren worben und 63 
find geftorben. Das merfwür: 
digfte bier ift die GSaline, die 


aber doch von feinem großen; 


Umfange if. Gie gehört der 
Stadt und ift in neuern Zeiten 
ein Zankapfel zwifchen dem Ma: 
giftrat und der Bürgerfchaft ges 
weien. Gegenwärtig mwird- fie 
nicht mehr felbft verwaltet, fon: 
dern ift in Pacht gegeben worden. 
in ıo Jahren hat die Stadt 
von der Saline 15,106 Zentner 
gutes Salz, 11352 Zentner Vieh: 
Sal, ı059 Meß Galjflein, 
6411 Meß Salzbögig und 5554 

deß Dornfchlag erhoben, wel: 
ches an Geld einen Werth von 
47,686 fl. 40 fr. beträgt. Bon 
diefen mußten noch die Befols 
dungen und die Unterbaltungs: 
Eoften des Werk beftritten wers 
den, fo, daß nach Abzug diefer 
mweniges für die Stadt übrig 
blieb. Und doch wurden die Ges 
bäude derfelben, vor ungefähr 
50 Fahren, mit einem Aufwans 
de von 150,000 fl. von der 
Stadt erbaut. Der geringe 
Ertrag des GSaljwerkes, bey 
den großen Unfoften, erregs 
te viele Unzufriedenheit und den 
Munfch, das Werf ganz einges 
ben zu laffen. 1787 wurde fie 
an 6 Bürger auf ı0 Jahre un: 
ter der Bedingung verliehen, 
daf die Pächter den Zchnten 
an die Stadt liefern und inner: 
halb diefes Zeitpunfts 6000 fl. 
an die Saline verbauen follen. 

Der Magiftrat der Stadt ift 
en und beftehbt aus 3 

ürgermeiftern, von welchen eis 
ner Vogt zu Wimpfen im Thal 
und der andere Bogt zu Doch 
fiade ift, einem Stadtfchultheis 


Ge, Nathifonfulentsm, Stadt: 


fchreiber und Archivarius, ı Res 
giffrator und 6 Senatoren, | 


Winpfen Be 

Der Magiftrat-vermaltet die 
höchfte Zurisdiftion in politis 
fchen, bürgerlichen, Erimmineb 
len und firchlidhen Fällen. 

Das Gtadtgericht ift dem 
Magiftrate untergeordnet und 
hat die erfte nftanz in Schuld» 
fachen und Schlägereven ; au 
wählet der Magiftrase fomohl 
ale Rarheherren al8 die Beyfig 
zer ded StadtgerichtS. 

Sin der Stadt find 2 Geiftlis 
he; ein Ctadtpfarrer und 


‚ Helfer; ein Rektor der lateini: 


fben Schule une 2 Deutfche 
Schulen. 
Die Einwohner find theile 


“ Bürger, theild Schugverwand; 


te und befennen fich alle zur 
evang. Autherfchen Meligion. 
Alle Stade:Einwohner mwaren 
der Sjurisdikftion De Magis 
ftrat8 unterworfen, außer das 
Dominifaner Klofter, dag geilt: 
lihe Spital und der fogenannte 
MWormferhof, darinnen fich ei: 
ner aufhält, der den Namen eis 
nes Amtimanng führet und Doch 
nicht Die geringfte Furisdiktion 
batte, fondern nur die Einfünf: 
te verwaltete, welche dag Dom: 
Fapitel zu Worms in der hielt 
gen Gegend bezog. Diele 3 Ge 
bäude waren von der Jurigdif: 
tion des Magiftrats eremt. Der 
Grund davon ift in den um 
glücsvollen Unfländen zu fus 
chen, in welchen fih Schwaben, 
vornehmlich aber die Hiefige er 
gend, von der Reformation an, 
bis auf den Religigugirieden, 
befunden bat. Zwar wurden 
das Dominifanerflofter, das 
geiftliche Spital, der Wormfer: 
hof fammt dem KRitterflifte 
im Thale, von dem König Gus 
ftav N: der 1632 hier wat, 
der StadE gefchenft, wovon der 


Donationsprief noch im Drig!: 





image 
not 
avallable 


883 


Bincherode 


Wincherode , Eurheffifcher Weiler 
im Amte Rölshaufen, in der 
Graffchaft Ziegenhayn. 

Minded, beißt‘ eine alte zerfallene 
Burg oberhalb dem Furbadens 
fhen Stäbchen Weinheim, die 
fchon im ı9. Fahrhundert ges 
ftanden, und war für jene Zeis 
ten eine wahrhbafte Feftung. Db 
Daß adeliche Gefchleht von 
Winde, deffen im 15. Jahrhuns 
dert gedacht wird, mit Ddiefer 
Burg in DVerbindung geftans 


Winden 084 


bem Flecken Dfihelm. or der 
Stade Winderfen, die ehemals 
Dedelbeim, Tezelnheim hieß, 
und als bambergifches Leben an 
Reinhard I. Herrn zu Hanau 
gefommen, auf einem hoben 
Berge lag ein Schloß, das mit 
einer großen Anzahl von Burgs 
mannen befeßt war. Bis zum 
Fahr 1456 haben die Herren 
von Hanau auf demfelbigen 
ihre Refidenz gehabt, jegt ift es 
die Wohnung des Beamten. 


den, tft noch ungemiß. Winden, naffau:ufingifches Dorf 
MWindeden, Amt in der Grafs im Amte Weilnau an der Weils 

fhaf Hanau: Münzenberg. Div bach, ı ! Stunden von Neucns 

fe8 Amt Jiegt am linken Ufer weilnan, 

des Nidderflußes, längft dem Winhain, der Familie von Nieds 


AUmte Bucherthal, das ed auf 
der einen Seite begrenzt. Außer 
dem hanauifchen Amte Born: 


heimerberg grenzt ed auch an Windhaufen, 


Die Kellerey Naumburg, das 
burgfricöbergifche Gebiet und 
daB Henburgifche. Wiefens 
wachs, Fruchtbau und Walders 


efel zuftländiger Hof im Gerichs 
te Dberohmen. Die Einwohner 
pfarren nach Miederohmen. 
beffendarmftädtis 
fches Iutherfches Zilialfirchdorf 
im Amte Wirichitein mit 452 
Einwohnern, die nach Fulda 
pfarren. 


trag machen die hauptfächlich: Windhaufen, ı 3 Stunden von 


lichten Nahrungsquellen diefrs 
Amtes aus. Außer dem Städt; 
chen Winderfen an der Nidder 


Eaffel im Amte Neuftadt geles 
gen. Der Drt gehört dem Herrn 
von Schlieffen. 


gehören in diefes Amt der Winohoff, Sommerfchloß des 


.  Marftfleden Dftheim, die Dörs 
‘fer Eichen, Großniederdorfeld, 
Marfföbel und die Höfe Hirz: 
bach und Bayerdrod. 
MWinvdeden, heffenfaffelifche Stadt 
in der Braffchaft Hanau: Müns 


zenberg, im Amte Windeden, Windifchbuch ‚ 


an der Midder, a Stunden von 
Hanau und 4 von Friedberg. 
Seit 1589 hat die Stadt eine 
eigene reformirte Kirche, vorber 
war fic ein Filial von Dftheim. 
Außer der Stadt ift eine Inther: 
fche Kirche, Die erft feit 1720 
erbawer worden ift. Außer ihr‘ 
zen cigenthbumlichen Waldungen 
Hat die Stadt noch eine gemein: 


Sürften von Nafau Weilburg 

eym Dorfe Dbaufen. &8 war 
ehemals ein ganz regelmäßiges 
jierliche8 Gebäude mit einem 
großen Frrgarten, neuerer Zeit 
fam der Hof felten dabin. 
initrelmäßiges 
fürftl. leiningifches Dorf, ı 
Stunde von Borberg füdmwärts. 
Die Fandfiraße von Heilbronn 
nach Nürnberg ziehet durch den 
Drt, der e Kirchen, 2 Schulen 
und 54 Häufer hat. Der fatho: 
lifche Pfarrer gehört in das 
wirzburgifche fandfapitel Buch: 
beim. Die Reformirten pfarren 
nah Schillingftadt. 


fchaftliche Marfwaldung mie Windifchholshaufen, evang. Ins 
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891 Wisbaden 


Wißlog Bga 


Dberamted und ber Hoffams burg gehörig. EB if hier eine 


mer. Der Pfahlgraben, wel; 
chen die römifchen Feldherren 
zur Dedefung des Nheins in 


Galine. Die Herrn von kön 
zu Steinfurt befien hier au 
Güter. 


der Wetterau zogen, berührt Wißloch, Furbadenfhes Städt; 


die Stadt. Diele Urkunden der 
fränfifchen Könige find von 
bieraug Datirt; weil diefe hier 
einen Palaft hatten, wozu ver: 
muthlich Die warmen Bäder die 
vorzüglichfte Gelegenheit gaben. 
Die angenehmen Umgebungen 
Misbadens find noch nicht fo 
benußt und einladend durch die 
Kunft gemacht worden, als ed 
für die Nahrung der Einwohs 
ner zu wünfchen wäre. 


SWBisbaden, ehemalige Herrfchaft, 


nun Das Dberamte am Nhein 
hat guten Weinbau, vortreflis 
Maldungen und vicle fchöne 


eben, 5 Stunden fübwärıd von 
Heidelberg in einem flachen 


- Shale, am Fuße des allda ans 


fangenden Gebirged. €8 ges 

hört zu den Ältefien Gütern dies 

fer Gegend, und zu den erften 
Gtiftungsgütern des Klofters 
Lord. Der Drt ift fehr nahr: 
haft, hat 4 Kirchen, 5 Pfarr» 
5 Schul: und 247 gemeine 
Hänfer nebft 9 Mühlen“ Die 
Marfung enthält 1588 Morgen 
Ackerfelder, 235ı Mg. Weinber: 
ge, 554 Mg. Wiefen, 24 Mg 
Gärten, 2o Mg. Winde, 54; 
Mg. gemeinen Wald. 


Gegenden. Ehemals war es Wittelsberg , das Eurhefifche ©: 


eine alte NeichSherrfchaft, wel: 
che die Grafen von Naffau 
wahrfcheinlich fchon im ı2. 
SFahrhundert unmittelbar von 
den Deutichen Kaifern erbielten. 
E83 gehören dazu die Dörfer 
Moßbach, Schierftein, der Files 
Ken Sommenberg die Refidenz 
Biberih, die Höfe Nürnberg 
und Klarenthal. 


Wisper, Flüßchen in der niedern 


Graffchaft Kagenelenbogen. E8 


richt macht eigentlich einc 
Theil des Amtes Kirhhayn, i 
Fürftenthum Oberheffen, w 
dem ed auch einen u. Denfelbig 
Amtmann bat. Durch das A 
Amdneburg im Fürftenteh: 
Sriglar wird e8 von Heffen 
fchieden. Es gehören dazu 2 
teldberg, Betershaufen, Bo 
haufen, Möiht, Frauenb 
Hohnhaus, Hauerheyde uni 
Kappelerböfe. 


entfpringt beym Weiler diefes Wittelsberg , das Furbef 


Namens, und fällt bey Lorch’in 
den Rhein. 


Misper , beffenrothenburgifcher 


Dfarrfirchdorf von 3ı Häu 
der Sig eined Gerichts im 
ftenthbum. Dberheffen. 


Weiler nahe bey Springen, Wittern, (Witterda) preuß. 


beym Urfprunge' des Wifperbas 
ches, 2 Stunden von Naftädten. 


Wiffenthal, ehemals Furmainzis 


fhes, nun gräfl. werthheimi: 
fched Dorf, unmeit der Stadt 
Werehheim. 


Bißelsheim, Dorf an der Wet: 


ter unmeit Steinfurt unter 
darmftädtifcher Fandesboheit in 
Das Amt Bilbel ‚und Hosen; 


dorf im erfurtifchen Stadt 
der ehemalige Dauptort T 
fannten Küchenddrfer , 

fige verfhiedene Privi 
Trift: Dar und Brau 
tigkeit ıc. und eine Ge 
einnahıne von 324 Mti 
welchen fie 10 Häufer, u 
fer ven Kirhengebäuden 
len 3u unterhalten bat- 
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Wittgenftein 


ziwifihen den Herzogthümern 
erg und der Graffchaft Darf. 

Durch die neuen in Deutfchs 
land eingetrertenenBeränderun: 
gen verlor der Fürft von Witt: 
genftein Berleburg dieDerrfchaft 
Neumagen an der Mofel und 
Henisbach, nebft den Anfprüchen 
des Haufes auf Sayn:Altenfir: 
chen und Hachenburg. | 
Dagegen wurde gegeben: 

Dem Fürfienvon Sayn. Witt 
genftein Berlenburg eine Nente 


Wittmarshof 806 - 


fried von Sponheim, deffen 
Großmutter eine Gräfinn von 
Sayn gewefen, die Graffchaft- 
Sayn aufs meue zu Leheh. 
Don diefem ffammen die nach: 
maligen Grafen von Sayn und 
Wittgenjtein in grader Linie 


ber. \ 
Bey dem Kefidenzfchloße 


- Wittgenftein ift auch ein herr: 


fcbaftliche8 Pachtvorwerf, ein 
MWirthshaus nebft verfcehiedenen 
andern Däufern. 


von 15000 fl. auf das Herzog: Wittmarshof, fehr anfehnfiches 


tbum Weftphalen, und 

die als rechtmäßig anerfann: 
ten Anfprüche de8 Daufes Sapn: 
Witrnenftein auf die Grafichafs 
ten Sayn-Altenfirchen und as 


eg follen durıh die zwis 
u 


fehen Kurbaden, den Fürften 


heifenrotbendurgifches Ber: 
werk, deffen Einwohner nach 
Sattenhaufen pfarren. EB liegt 
in einem angenchmen Thal im 
Amte Neuengleichen. Es ift. 
der Gig des rothenburgifchen 
Amtmannd. 


von Nafau und den Grafen Wigenhaufen, das Furbefiifche 


von Say: Wittgenftein getrof: 
fene Webereinfunft befriediget 
werden. R 

fm mwelterauifchen Grafen: 
follegium und auf den oberrheis 
nifchen Kreidtagen bat jedes 
der regierenden Häufer eine 
Stimme. 


Bitrgenftein, dad alte gräfl. Ne; 


“ 


fidenzfchloß auf dem Weller: 
walde oberhalb dem Städtchen 
Laasphe, 8 Stunden von Mars 
burg an der Yabn auf einem 
hoben Felfen. Das Stamms 
baus der chemaligen Grafen 
von Wirtgenftein.. Schon im 
d. Jahrhundert foll ed erbauct 
worden feyn. Die eigentlichen 
Grafen von Wittgenftein find 
um das Jahr 1360 augsgeflors 
ben. Gie hinterließen nur eine 
Erbtochter, welche an Salen: 


sinum Grafen von Sayn vers 


mäÄhlt war, und ihm das ganze 
Land zubrachte. Mach deren 
Abfterben gab Kurfürft Ludwig 
von der. Pfalz dem Grafen Gott 


Amt im Fürftenehum Nieder: 
befien, in der Landichaft an der 
Werra. Diefes Amt gehört, 
wie dad Amt Ludmwigftein, zur 
rothenburgifchen Quart. Die 
Ndelichen, innerhalb dem Bes 
zirfe deffelbigen liegenden Ges 
richte findet man um die Stadt 
Wigenhaufen herum, meiften: 
theild am rechten Ufer der 
Werra. eine Grenzen find 
weft: und nordwärts das Dans 
növerifche. Das Eichsfeld 
morgenwärtd, und das: Amt 
Eudmwigftein gegen Mittag. Der 
gerühmtme Weinwahs Diefes 
Amtes muß man eben in dem 
Sinn nehmen, in welchm ders 
feldige nach Lage und Klima ın 
Miederheffen denkbar if. Die 
DHeftandtheile Diefes Amtes find, 
die Stadt Wigenhaufen, das 
Gericht Bodenhaufen dies und 
jenfeits der Werra, mo Eichen: 
burg, Dermannrode, Ingftrode, 
Gelfter, das Gericht Berlepfch, 
wo Gertendach, Mollenrelde, 
Marz 
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gu3 Wüllentod 


Hfenburg 904 


ullenrod, auch Katholifch- Wil Wurtwullerod, zum Unterfchied 


lenrod, gräfl. Pfenburgifches 
Dorf, ı Stunde von Birftein, 
wohin es in das Amt gehört. 
MWürs, Wers, ehemaliges Furs 
trierfches, nn naffauweilbur: 
gifched Dorf an der Würsbach, 
im Amte Limburg an der fahn, 
ı 2 Stunden von Runfel. 
Würth, ehemals mainzifches, nun 


fürftl. LömwenfteinsWershheimis 


fche8 Dorf. 
MWufsmorbad, f. Amorbadh. 
Wuüftens, auch Mittelems, naf 


von KatholifchWüllerod, gräfl. 
Dienburgifches Dorf im Gerichs 
se NReichendbah, 2 Stunden 
oberhalb Birftein, wohin es ges 
hört. E38 waren beyde Wüller 
rod ehemals Suldaifch, find aber 
an Vfenburg ausgetanfcht wors 
en 


Wülmerfen, der adelichen Zamis 


lie von Stochaufen gehöriger 
Weiler im Furbef. Ante Tren: 
delburg, wohin auch die Ein: 
wohner pfarren. 


fausufingifche® Dorf an der Wüftefeld, Hof im Amte Nor 


Ems, im Amte oflein, ı 
: Stunden von Königftein. 


thenburg, der nah Braadh 


pfarrt. 


Wuüftbeuteroda, fathol. Prarıs Wurftorf, Würsdorf, naffan-ufin: 


firchdorf auf dem obern Eich8s 
 felde, im adelichen Gerichte des 
rer von Hanftein. i 
HWuürtthal, nach andern Wüflaal, 
im Biebergrunde, Eurerzfanz, 
ferifche8 Dorf im Fürftenthum 
Afchaffenburg. EB gehört im 
das Ams nach Afchaffendurg. 


MWurzelbach, 


gifched Dorf im Amte SFdftein, 
+ Stunden von dem Amte. 
heffendarmftädtis 
fches Filinlfirchdorf im Amte 
Geeheim, in der Graffchaft 
Kagenelenbogen, die Einmoh: 
ner, deren es 55 bat, pfarren 
nach Beedenfirchen. 


D. 


Kfenburg, die Sraffchaft. Sie 
. wird eingetheilt in Die obere und 
untere, oder niedere Sraffchaft 
Pfenburg. Die obere Brafı 
Schaft Venburg gehört zum 
oberrheinifchen Kreife und liege 
in der Wetterau. Sihre Bren 


zen find gegen Morgen dag nun 
naffau s oranifche Fürftenthum 
Zulda, die zum Nitterorte Rhön 
und Werra im fränfifchen Rits 
serfreife firuerbaren Befigungen 


derer von Hutten und von Nieds 
. efel; gegen Dirternacht die ef: 
fendarmjtädtifhe Graffchaft 
Nidda, die Graffchaft Stoll 
berg:Gedern und das Amt-Drs 
tenburg; gegen littag die Graf: 
fchaft Hanau und das Furcerzs 
Fanzlerifche Amt Orb; und ges 
gen Abend ebenfalts Hanau und 
das Gebiet der Burg Friedberg. 
Sie ift ungefähr 5 Z deutfche 
Meilen lang und a big 2; Meis 
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Yenburg 
und fi) in 3 regierende Linien 
tbeilt: 


a) Yenburgs Büdingen ; 
b) Penburg-Wächtersbach und 
c) Venburg: Meerhol;. 

Hfenburg Birftein ift der re; 
formirten Religion zugethan; 
unter feinen Unterthanen find 
Daher diemeiften reformirt, Doch 
find auch Iutherfche Kirchen und 
Fatholifche im Sande. Die res 

gierenden gräfl. Häufer find 
“ evang. lutherifch. 

Alle 4 regierende Linien ha: 
ben beym Keichstage Gig und 
Stimme im Vetterauifchen 
Neichd Grafen Kollegium und 
auf den oberrheinifchen Kreis; 
tagen. 

An Ländern befigen 
ı) Re Fürft zu Penburg-Birs 
ein: 


Das Gericht Reichenbach, wo 
außer dem Flecken Birftein 16 
Dörfer, 3 Höfeund ı Fagdhaus. 

Das Gericht Wenings, ein 
Städtchen mit einem Schloöße, 
4 Dörfer und einige Höfe. 

Das Gericht Wolfenborn, ges 
meinfchaftlich mitWachtershach. 

Das Bericht Selbold, wo 
Langenfelbold, 2 Dörfer und o 
Höfe. 


Das Gericht Diebach von 3 
Dörfern, 1. Schloß und einigen 
Höfen. 


Das Dberamt Dffenbach, wo 
auch das Städtchen Hain, 8 
ae einige Schlößer und 

e. 


2) Menburg: Büdingen, das 
gräfl. Haug: 

Daß Gericht Büdingen, wo 
außer der Stadt ı3 Dörfer, 4 
Höfe, ı Fagdfchloß mit einem 
Shiergarten. 

Daß Gericht Dilsheim von Z 
Dörfern, ı.Dof und ı Schloß. 


Dfenburg 


Das Gericht Mocdftadt von 
5 Dörfern. 

Die Ganerbfehaft Staden ge: 
meinfchaftlih mit der Burg 
Sriedberg und dem Dern von 


dm. 
5) Daß gräfl. Haus zu Wächs 
tersbach : 

Das Gerichte Wächtersbach, 
außer dem Flecken diefes Ras 
mens, 2 Dörfer und ı Hof. 

Das Gericht Spielberg von 
ıı Dörfern und dem Hof Weis 
ershof. 

" Das Gericht Wolfenborn ges 
meinfchaftlich mit dem FZürften 
von YfenburgBirftein, der 5 
Dörfer, Wächterbach aber 2: 
Wolfenborn und Michelau, hat. 

Das Gericht Aßenheim mit 
Hanau und Solms:Nödelheim. 

Das Bergfchloß Ronneburg 
mit einem Hofe. 

4) Das gräfl. Haus Dienburg- 

Meerhol;: 

Das Gericht Meerhoß;, ı 
dleden, 6 Dörfer und ı Hof. 

Das Gericht Lieblos von 5 
Dörfern. 

Das Gericht Ecfardshanfen 
don 4 Dörfern und dem Schio; 
Be Marienborn. 

Durch die großen Berände, 
rungen, Die das Entfchädi: 
gungs-Werf in Deutfchland 
nach fich 308, ift bey dem fürftl. 
Afendurgifeen Haufe blos das 

orf Deriftel an NaffausUfin: 
gen abgetreten worden. Die 
dafür erlangten Entfhädiguns 
gen find: das Dorf Gaing: 
beim, nahe am Rhein, mit den 
Heften der Abtey von Jakobs: 
berg auf der rechten Rheinfeite, 
ausgenommen daß, was im Ger 
biete des andgrafen von NHef- 
fenfaffel liegt und das Dorf 
Bürgel bey Offenbach. 


908 
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gu Ziegelhaufen 

Ziegeihaufen, mittelmäßiges kurs 
badenfhes Dorf am rechten 
Wer des Nedard, ı Stunde 


Ziegenhapn 912 


Wisenhaufen. Es hat58 Häus 
in und gehört denen von Dutts 
ar. 


oberhalb Heidelberg, im der Ziegenhayn, die Graffchaft. Noch 


‚Schriedheimer Eent. Sn ı2 
ne zählt man dafelbft 66 
eelen. Hier find a’Kirchen, 
3 Schulen, 100 Käufer nebft 
6 Mühlen. Die meiften Eins 
wohner find, weil die Feldınars 
fung nur 229 Morgen Ackerfeld, 
122 Morgen Wiefen und 22 
Lorgen Gärten enthält, Fi 
fcher, oder Holz; und Stein: 
bauer. Das beym Dre fließen: 
de Steinbächlein treibt auch 
2 Buldermübhlen. Ä 
Siegelhuütte, (die) einzelne im befs 
fendarmftädtifchen Amte Rüfs 
felsbeim, in der obern Graf; 
fchaft Kagenelenbogen, die Ein: 
tohner deffelben pfarren nach 
Kaunheim. ' 
Ziegelhutte, (die) einzeln, deffen 
Einwohner zur Gemeinde des 
Zieddend Arbeiligen gehören, 
wohin fie auch pfarren. 
Ziegelhütte, (die) einzeln liegende 
Ziegeley im beffendarmftädtis 
{chen Amte Dornberg, in der 
niedern Graffchaft Kagenelen- 
bogen. Die Einwohner mas 
chen mit Wolfsfchlen eine Ges 


" meinde aus, wohin fie auch 


-pfarren. 

Ziegelyütte, (die) liegt einzeln 
oberhalb Corbadh, im walder; 
fchen Amte Eifenberg. 

Ziegenberg, heffendarmftädtifcher 

eiler von 
Amte Bupbadh, die Einwohner 
‚vfarren nach Dochweifel. 
äiegenberg, im Bezirk des Furbefs 
fifchen Amtes Wigenhaufen lies 
gender, nach Ziegenhagen pfars 
render und denen von Buttlar 
geböriger Hof. 

Ziegenhagen, reformirted Pfarr; 

firchdorf im Furbeflifchen Unte 


13ı Geelen im. 


erwartet Diefe Grafihaft und 
ihre ehemaligen Befiger eine Be: 
arbeitung, wieDenneberg Durch _ 
5. A. von Schulteß und Kagens 

elenbogen durch H. B. Wen 
erfuhr. Bis Ddieß gefchehen 
feyn wird, muß man fich ims 
mer mit der Wahrfcheinlichkeit 
bebelfen: daß. die Grafen von 
Ziegenhayn von der heffifchen 
Negenten: Familie abftammen. 
Denn Friedrich Ludwig IV. des 
Eifernen, Landgrafen in Deffen. 


und Thüringen, dritter Sohn, 


bauete die Stadt Ziegenhayn 
und nannte fich zuerft einen 
Grafen davon. 1457 trug 
Graf Tohann zu Ziegenhayn 
diefe Graffchaft mit ihrem Zu: 
gehör dem Landgraf Ludwig. 
zu Deffen zu chen auf und en: 
piieng fie wieder zu Erbmanns 
Lehen. Fohannes Dttonig, Erz: 
bifchofs zu Trier ältefter Bruder, 
der Starke genannt, gieng den | 
18. April 1450 mit Tode ab und 
Heffen nahın von dem eräfnes 
ten Mannlchen Befis. Graf 
Adolph von Hohenlohe, der 
des Ichten Grafen Johannes 
Schweiter zur Ehe hatte, er: 
regte zwar darüber einen weit: 
läuftigen Nechtöfireit, der fich 
aber 1495 durch den Eaiferl. 
Ausfpruch endigte, Fraft deffen 
die Graffchaft Ziegenhayn dem 
Landgrafen, weil er fie dem leb; 
ten Befiger auf feiner Rückreife 
aus dem gelobten Lande abge: 
Fauft, zuerfannt wurde. Ge 
wöhnlich wird jegt Ziegenhapn 
unter Niederheffen begriffen. 


dlegenhayn, das Furbeffufche Amt. - 


8 flößt gegen Mittag an das 
Ame Naumburg im Sürfiens 
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95  Bimmerdrode 


Zum Haus 916 


(hen Häufern gemeinfchaftli: Zum Zaus, Hof in der niedern 
c)i8 Dorf, ı Etunde von dem Grafichaft Kagenelenbogen, an 


Einierbade. 
Zimmersrode, der Familie von 


Silfe zugehörige® Piarrfirch: Zum Stau, 
DBufh zu Hünefeld gehöriges 
Vorwerk in der Bogtey Fifch: 


dorf von etlihen 6o Häu: 
fern, im Lömwenfteinifchen Grun: 
de, jun der Furbeffifchen Lands 
fchaft ander Schwalm. 
Simmern , evang. 
 Pfarrfirchdorf an der Neße, 


der Pabn, 3 


Stunde von 


Schaumburg. 
der Kamilie von 


ad in der Sraffchaft Schaum: 


bur 
Iutherfches BR: Baßents f Gaßendad , f- 


Gapen 


ını erfurtfchen Gebiete, auf eis Zur Schmidt, im Bezirk ded hefi 


nem Derge, im Amte Alach, 
‘ das mir dem Amte Mühlberg 
verbunden ift. 
Simmern, im Thale, evang. In: 


fendarmftädtifchen Amtes Kör 


nigsberg an der Bieberbacdh, 
nicht weit von Feßberg, 15 
Stunden von Giefen. 


tberfched Pfarrkirchdorf im ers Zuzenhaufen. Eurbadenfche8 Dorf 


furtfchen Gebiete, im Amte, 
Azmanrsdorf. 
Deeinnahme jährlich 
652 Rtbir. 


ine, Vorwerk in der Graffchaft 


beträgt 


Mitrgenftein. Wirtgenflein, im 


Seudinger Viertel. 

‚öltfenber: ‚, haffau  dilfenburgt: 
ihe8 Dorf im Fürftenchum 
Fulda, 2 Stunden von der 
Stadt. 

Zitiers, naffau sdilienburgifches 
Dorf im Fürftenthum Fulda, 
im Amte Geyfa, 2 Eleine Stun; 
den von der Tann. 

Horn ‚ Heffen: Rothendurgifches 
Dörfhen an der Landftraße 


Die Gemein: 


oder vielmehr Marftfleden, 
4 Stunden von Heidelberg, in 
der‘ Meckedheimer Cent. Schon 
frühzeitig achörte der Dre dem 
adelichen Gefchlechte von Den: 
ningen. Die Elfen; fließet 
durch diefen Marttflecken, in 
weichem fich ein alted verfalle 
nc8 Schlößchen und vor dems 
felbigen ein adelidyer Hof, das 
Agnesthal, oder daß Freudens 
Bergifche Schloß genannt, fid 
findet. E8 gehört jegt denen 
er, Marioth. Hier ift ı Kir 

che, ı Dfars, 2 Schul: und 
ı2o bürgerliche Käufer, nehfl 
einer Mühle. 


von Langenfhmwalbach nad St. Zweiffeldorf, ehemaliges mainzi 


re : Stunde von Langen: 


fche8, nun furheffifches Dorf 
in FürftenthHum Friglar. 


fchied 
Zundersbac), auch Zünferdbach, Zwergen. am Flüßchen Warne, 


-» mit Fulda gemeinfchaftliches 
Furhefiifches Dorf im Amte 
Schwarzenfeld. Die Einwoh: 
ner pfarren nach Motgerg. 


im Eurbefiifchen Amte Zierens 
berg. Diefes Dorf, fo nad 
Niedermeifer pfarrt, gehört 
zum Theil denen von- Spiegel. 


Sufchen, mwaldecffches Städtchen Zweiten, Pfarrfirchdorf im 2b 


im Amte Niederwildungen, an 
der Grenze von Heffen, an 

dem Fleinen Flüßchen Elbe. 
Hier haben die Reformirten 
im ganzen Waldecffchen ihre 
färffte Gemeinde. 


- 


wenfteinifchen Grunde, im kurs 
beflifchen Aınte Borken, in der 
Landfchaft an der Schwalm, 
von ı00 Käufern. Die von 
Lömwenftein und von DI 
baben Hier Höfe 
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©. ı, 3.4 ift gu tilgen; mweil dee großeZehent gehört dem ehemms 
nachfolgende Artikel der richtis Tigen Stift Wimpfen im Thal, 
ge ift. Ä » als eine Zugehör des Patronatı 
©. 4, 3. 24 von oben: Affoltern» rechts. Der Eleine dem Inthers 
bad), wittelmäßiges Dorf im  fchen Pfarrer des Drtß. : 
heffendarmftädtifchen Dberamte ©.5, 3. 18 von oben: Ahlenmub: 
Lindenfels, in der Cent Ham: Ten, (die) ihrer find 5. Gie lies 
melbach, von 28 Häufern und ı gen bey Grebenhain im beffens / 
Mühle Er fol 298 Einwoh- darmftädtifchen Amte Lißberg- 
ner haben. Ehemals hieß der S.5, 3.23 von oben lies Schlüchr 
Dre Affaltern, daher auch noch tern für Schleichtern. 
einige Affalterbach fchreiben. S.7, 3.28 von oben: Alberts- 
Meben dem Dorfe fließget die Hof, (der) Eurheflifcher Hof im 
Ulvenbach vorbey. . Die Ulvens Amte Frauenfee. Die Einwohs 
höfe f. im frank. Wörterbuche. ner pfarren nach Kleinvacha. 
®.5, u von oben: Aglafter; Albinifche Burg, (die) f. Dieburg. 
haufen, mittelmäßiges Dorf S.g, 3. 10 von unten lies Gans 
im Elfenzgan, 6 Stunden von erben für Ganerber; Meißen: 
Heidelberg, zu deffen Dberamt bug flatt Meißenburg; 3.5 
es gehört, in der Stüber Cent. Srielingen für Frinlingen. 
Ehemals gab e8 eine eher G.9, 3. 5 von unten lied Homberg 
von Agileifterndufen. Hierauf für Dudensberg. 
war e6 eine Befigung derer von Allendorf, heffendarmftädtifches 
Hirfchhorn. Segt befigen. ed Dorf von 460 Seelen im Amte 
. als ein Keimgefallenes pfälzie Battenberg, mit 2 Mühlen und 
fche8 Lehen die von Wiefer. der Kolonie Dfterfeld. Die 
Durch das Dorf lauft die Ze Einwohner pfarren nach Bats 
Serbach und unterhalb de8Dors Kenfeld. x 
fe8 nordoftwärts die Schwarz: Allendorf, an der Lahn, heffens 
bach. Bende Bäche, nebft der darmftädtifcher Weiler, mit 3 
ober dem Dorfe entfpringenden Mühlen, von 250 Seelen im 
NRitterbach treiben hier mehrere Yımte Hüttenberg. 
Mühlen. Der Dre hat ı Kir, ©. 10, 3.16 von unten lieg: ift mit 
ehe, & Schulen, a bürgerlihe Uhlersbach ein und daffelbige, 
Dänfer und 4 Mühlen. Der Nicptig HeißtderOrt Ahlersbarp, 


r 
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Mainz, wie auch aus feinen Be: S.24, 3. ı2 von unten feße Hinz 


ftandeheilen zu erfehen ift . die 
MWiefoph im deutfchen Zufchauer 
 Heft4. ©. 11, alfo angiebt: 
Sn Anfehung der Zuftiz und 
Molizey beftcht es aus den Boys 


zu: G. mehr davon unter dem 

Artikel Wüf:-Amorbach. 

. 25, 3. ı8 von oben: Angel: 

eu f. Leimbady auch Weiß: 
ach. 


teyen 1) Amorbach, 2) Burten Angelo, mittelmäsiges Eurbas 


mit GSeligenthal und Kuchien, 
5) Wallthüren, 4) Buchen und 
5) Mudan. 

Zum DOberamte gehören 70 
Städtchen, Dörfer und Höfe, 
wovon Wallthürn, Schneeberg, 
Meilbach,, Kirchzell, Mudau, 
Buchen, Altheim, Sch! <rbach, 
Burfen und Berolsheim Die 
erheblichften find. 
Doch meift geringen Drtfchaften 


In 14 je. 


denfched Dorf in der Medkess 
beinter Cent, im Dberamte Heis 
deiberg. i Zum lnterfchied des 
ander wurtembergifchen Grenze 
gelegenen Dorfes Waldangeloch 
wird ed auch Ganangeloch ge: 
nannt. Unterhalb de Dorfes 
gegen Süden liegt die Burg 
Angelohb. Der Dre hat ı kir: 
che, 2 Schulen und 46 bürgers 
liche Hänfer. 


batte die Abtey Amorbach die Angelsberg, Eurerzfanzlerifches 


Vogteylichfeit. Verfihiedene an; 
dere gehörten blos zur Cent. 
ie Einfchiuß der abteylichen 


Dorf im Freygerichte, wo Defs 
ae einen Markmeifter 
t. 


vogteybaren Einwohner giebt S. «6, 3. 14 von oben. i Auf vies 
man die DBevölferung diefes len Karten heiße der Ort Arnss 
Dberamtd auf 19 — 20,000: bad. 
Seelen an; und den Flächen: 3. 29 von oben: Appelftädt, kur: 


Innhalt mwenigftense auf 9 [J] beflifcher Weiler im Amte Freus 


Seiten. Der eigentliche Reich: 
thum diefer Gegend befteht im 


den Waldungen des Ddenwals ©. 27, 3 


des, wiewohl ed auch nicht an 
fruchtbaren Gründen fehlt, die 
aber größtentheild der Abtey 
. zehntbar find. Man nimmt die 
jährliche Einfünfte des Ganzen, 


©. 27, 


denberg. Die Einwohner pfars 
rennadh Baßum. 

.7 von oben. Sie ent: 
fpringt unfern dem naffau:ufin: 
gifhen Amtsorte Wehrheim 
und fließet bey Bleidenfladt und 
Adolphsecf vordey. 

3. ı8 von unten licd Zies 


mit Einfchluß der Steuer, auf  gelhütte ftatt Zügelhütte. 


5u,ooofl. an. 
für jest ein auffallendes Miß: 


Wenn man bier S.28, 3. 10 von oben lies Sabar 


burg für Salbaburg. 


verhältniß zwifchen diefem und G.29, 3. 14 von oben feße hinzu : 


dem Amte Miltenberg findet, 
muß man erwägen: daß zu 
Miltenberg ein einträglicher 
Land: und Wafferzolt ift, daß 
dorteinguter Handel, Waaren s 
und Menfchendurchzug Die Ac: 
cifen ergiebig macht und daß 


Durch den neueften Reich8depus 
tations Dauptfchlug find Arne: 
burg und Altenburg, von wels 
chem fchon oben die Nede war, 
dem Fürften und Grafen von 
Soims zur Entfchädigung zur 
getheilt worden. 


endlich dort feine Abten die bes G- dı, 3. 13 von oben: Asbach, 
mittelmäßiges Dorf im Elfenzs 
gaus, 6 Stunden von Heidels 


ften Güter befaß. 
©. 23, 3. 16 lied flanden für fand. 
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gut swifchen Sachfenhaufen und 
Heupfenburg, auf der rechten 
Seite de8 Main. Der jegige 
DHefiger ift ein Frankfurter Ein: 
wohner. 

©. 41, 3. 22 undo5 find zu tilgen. 
Sie find im folgenden Artikel 
enthalten. - 

©. 4ı, 3.40 von oben: Bargen, 
beträchtliches Dorf 7 Stunden 
don Heidelberg in der Stüber 
Cent, im Dberamte Heidelberg, 
an der Saul: und Wollenbach, 
von etlichen 7o Hänfern. Ehe: 
mals dbefaßen e8 die von Eren: 
berg als bifchöfl. Wormfiiches 
Leben. Dach deren Abfterben 
fam ed an bie Grafen Crag von 
Scharpfenftein ; ald diefe auch 
außsftarben, fam c8 an die bi: 
fhöfl. Kammer. -Fege it es 
Kurbadifch. 

©. 44, 3. ı0 von unten. Hier 
werden alle SortenGemüßes im 
Lcberfluß gebauet. 

©. 47, 3.22 von oben lic Schlo: 
Ge, mit dem ein fchöner Garten 
verbunden ift, wohnt der Aınts 
mann. 

©. 47, 3. 28 von oben: Bell: 

muth, beffendarmftädt. Dorf 

im Amte Nidda. Die Eins 

wohner pfarren nah Schwifs 

fardöhaufen., Wir 

.47, 3. 5 von unten lied 

nah gemeinfchaftliches Dörfs 

chen: Sm ıc. 

©. 47, 3. 17 von unten: Bel- 
terehau 


IS) 


fen, Eurbeflifches Dorf 


im Sürftenthum Oberheffen, im 
Amte Kirdhayn, im Gerichte 
MWittelsberd, wohin auch die 
Einwohner pfarren. 

©:48, 3.9 von oben: Esmadt 
eine Unterabtheilung des Obers 
amts Starfenburg aus und ift 
der Sig einer Amtöfellerey und 
Amtsvogtey, zu welcher legtern 
außer dem GStädtrhen Ben 


heim die Dörfer Fehlheim und 
Kleinrohrheim nebft dem Bors 
heimerhof und Rheinzofihaufe 
schören. 


©. 50, 3. ıg von oben: Berds 


ftraße, (die) ift die gewöhnliche 
Benennung der vortrefflichen 
Fandftraße, die von Darmftade 
bis Heidelberg zieht, in einer 
der vorzüglichften Landfrhaften 
Dentfchlandes. Derbefte Strich 
berfelbigen begreift 8 Stunden 
von Bensheim bi Heidelberg. 
Der Weg ift mit welfchen Nußs 
bäumen befeßt. Auf der einen 
Seite find faft ununterbrochen 
zufammenhängende Berge, oben 
mit den fchönften Waldungen 
bedeckt, weiter herab gegen die 
Ebene aber mit Weinftscken bes 
fest. An beyden Seiten fieht 
man die fchönften fruchtbariten 
Felder, die an vielen Orten mit 
vortrefflihen Dbftbäumen be 
Pflanze find, wodurch dag ganze 
Land Das Anfehen eines feucht: 
baren Gartens befommt, und 
MWicfen, wworunter hier und da 
auch viel Tabak gebaut wird. 
Eigentlich find 2 nebeneinander 
binlaufende Straßen, Die obere 
dicht am Fuße der Berge und 
die untere welche in eine” gerins 
gen Entfernung von den Bergen 
ganz durch Die Ebene geht. Auf 
der einen Seite geben die fchd? 
nen, überall bewwachfenen Berge, 
die hie und da mit alten, theild 
noch bewohnbaren, theild vers 

laffenen oder zerfiörten Schild: 

Bern befegt find, auf der andern 

Seite aber die höchft fruchtbar 

ren Ebenen Dem Auge eine große 

Mannichfaltigkeit der fchönften 

Gemäplde zu fehen. DieLands 

fragen felbft, fo wie auch alles 

benftraßen find durchang ınit dos 

ben fehr waldigen Nußbäumen, 

auch andern Dbftbäumen Be 


«91, 
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Birfet, Fatholifcher Weiler im Ums 
fang des nun heffendarmflädtis 
fchen Dberamtes Oßberg. 

&.64, 3. ıd von unten: Bifchof; 
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von 246 Seelen im Amte Burg: 
gemünden. Die Einwohner 
BE nah Burggemüns 
en. 


fen, befiendarmftädtifches Fir ©. 69, 3.5 von unten: Bleyau, 


liaidorf im Amte Königsberg, 
von 556 Einwohnern, welche 
nach Altenfirchen pfarren. 

&.65, 3.6 von oben: Wegen 


(die) einzeln im heffendarmftäd: 
tifchen Amte Keifterbach. Die 
Fatholifchen Einwohner pfarren 
nach Aftdeim. 


der virlen Weinberge licgt-die; G. 70, 3. 52 von oben: Bodel, 


fe8 Dberamt in hoher Schay: 


auch Bogel, f. Auburg. 


jung und wie man von glaubs G.70, 3.53 von oben: Hobitatt, 


»mwürdigen Zeugen verfichern hs 
ee (f. Deusicher Zufchauer, Heft 
4. ©. 113.), kann folche, mit 
Einfchluß von Schupf und der 
fonfligen Steuern, nur zu ı2 
Simpeln gerechnet, im Durchs 
fehnitte jährlich gegen 50,000 
Gulden betragen. 
mer s Einkünfte merden mit 
Schupf auf 35,000 fl. ange: 


fürfil. Leiningifche® Dorf im 

Dberamte DBorberg füdmwärts. 

ua der Marfuhg diefed Dorfes 

entfpringt Die Paarbach, die 

fih mit Der Umpfer verciniget. 

Der Drt hat 2 Kirchen und 74 
Aufer. 


6) 
Die Kam: BHobitadt, heffendarmfiädtifchre 


Dorf von a3ı Seelen im Amte 
Rampertheim. 


he 


fehlagen, fo, daß alfo der ganze G.70, 3.55 von oben für Hoden: 


Ertrag auf 63,000 fl. anzuneh: 
men wäre. 
&.65, 3. 10 von oben: man fchägt 


die Bevölkerung auf 1700 Ste S. 74, 3. 6 von oben: 


len... 

&.66, 3.9 von oben: Bladen. 
bof, (der) einzeln im Um; 
fang des heffendarmftädtifchen 
Amtes Gernsheim. Die Eins 
wohner pfarren auch nad 
Gernsheim. 


®&.68, 3. ıı von unten: Blanf: ©. 74, 3. 14 von unten: 


ftadt, fonft DBlanchenfiadt, 
Blaufeftadt, Dorf bey Schwezs 
zingen, ı 3 Stunden von Hei 
deiberg mweftmärtsd. Dier ift ı 
Kirche, 2 Scyulen und 77 bürs 
gerliche Häufer: Die Katholis 
fen find nah Schiweßingen eins 
gepfarrt. 


&.69, 3.3 von oben: Bleiders: 


bach, auf der linfen Seite des 
Meckars, Fgeldbach gegenüber, 
fürfti. Leiningifcyer Weiler. 

S.6g, 3.15 von oben: Bleiden- 
tod, heffendarınjtadsifches Dorf 


engem lied Hodenengern. 

.70, 3. 5 von unten lies Eobar 
nug für Cobanus. 

5018; 
vorf, miacht mit dem Hofe 
Glaudzahl eine Gemeinde aus, 
welche aus 295 Seelen beftcht, 
im befjendarmftädtifchen Xinıte 


Schotten, im Gerichte Widderd: 


beim. ‚Die Einwohner pfarren 
nach Dberwiddershein. 
Bor: 


berg, das chemald pfälzifche, 
nun fürftl.Reiningifche Oberamt. 
Es liege im alten Tauber oder 
Tubergau, michin nicht mehr in 
vem Hiheinifchen, fondern in 
dem eigentlichen Dftfranfen: 
E8 ift von den übrigen Furpfälzir 
fhen Dberämtern abgefondert 
und ganı vom Deuffchordifchen 
und ehemals mainzifchen Gebie: 
te umgeben. Bon Welten grenjt 
ed an den Ddenmwald; gegen 
Morgen an den Zauber Grund; 
nordwärts berührt ed den Main 
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Worte: „und Nieder“ zu til: 
gen. 

3. ı0 ift einzufchalten: des Fürs 
ftentyums Starfenburg. 

©. 120, 3.29 von oben: Dars: 
berg, hefiendarmftädtifcher Wei 
ler von 158 Geelen im Aınte 
Necarfieinac. Katholicken und 
Putheraner pfarren nach Nedar: 
fteinach. 

”&. 121, 3.3 von oben: Dauern; 
heim, großes hbeffendarmftädti: 
fhe8 Pfarrfirchdorf von 768 
Seelen im. Amte Bingenheim. 

©. ı2ı, 3. 10 vonoben: Daue 
tenzell, an der Zellerbach, Dorf 
in der Stüber Cent von 26 bür: 
gerlichen Häufern nebft einer 
Kirche und einer Schule. 

Dautphe, das beffendarmflädti: 
fche Gericht macht eine Unter: 
abtheilung des Amtes Bieden: 
Fopf. Die zu diefen Gerichte ges 
börigen Drte find: Allendorf, 
Buchenau, die Dber: und Ins 
termühle und der Hof Elmshans: 
fen, Combach nebft der Altmüh: 
le, Damshaufen, Dautpbe, 
Ecelöhaufen, SFriedensporf, 
Hertshaufen, Hommertshaus 
fen, Dolzhaufen, Mornshaus 
fen, Dberndorf und Amelofe, 
Silderg und Wolfsgruben. 

Dautpbe, beflendarmftädtifches 
evang. luthbasfchr8 Pfarrfirch: 
dorf von 26u Seelen. Der 
Sik eines Gerichtes im Amte 
Hiedenfopf. 

Darloch,  beffendarmftädtifcher 
Weiler im Amte Battenbero. 
Die Einwohner pfarren nad 
Bromdfirchen. 

©. 121, 3. 24 vomoben: Deiches 
rode, Hof im Furbeffifchen Amte 
Dakba. Die Einwohner pfars 
ren nach Bferdsdorf. 

©. ı2ı 3.30 von oben lic Diemel 
für Dinel, 

©. 124, 3- 16 von unten: Def: 
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fenbac), Dorf von 290 Geelen 
im beffendarmftädsifchen Amte 
Homberg an der Dhm. Die 
Einwohner pfarren nah Dis 
ofleiden. 

©. ı22 ift der 5. Artifel Derns 
bach zu tilgen; weil er mir Dem 
erfien einer und eben derfeibis 
ge ift. ’ 

©. ı22, 3.4 von unten: Deps 
poldsheufen, Hof im furbeniis 
Shen Amte Bovenden. Die 
Einwohner pfarren nach Ebois 
sehaufen. 

&. 125, 3. 29 von oben: Deus, 
Duig, Tuitium, Städtchen sur 
Mhein, ehemals Kölnifh, nun 
Naffan:Ufingifh, der Sradt 
Kölfn gegenüber. Es iffein urs 
alter Dre und foll von Teuto 
oder Thuifco den Namen haben. 
Am Städtchen ift eine Bencdik: 
tiner Manndabtcp, Die aus eı: 
ncm Gelübde Kaifer Dtto ILL. 
gegründet wurde. Unter ven 
Einwohnern ded Drts find viele 
Suden. 

©. 1235, 3. 29 vonunten: Der> 
bach, befiendarmftädt. Parrs 
firchdorf, das mit der Ober: und 
Untermüdle 290 Geelen ent: 
hält, der Gig cined Gerichtes 
im Amte Birdenfopf. 

Dianenburg. eigentlich Das Forft: 
baus an der Dianenburg, Def: 
fendarmftädtifch. Einzeln, Das 
mit Arbeiligen eine Gemeinde 
ausmacht, im YAnte Darm; 
ffadt. 

Dieburg, das hefiendarmftädtis ' 
fhe Amt, eine Unterabtheilung 
des Dberamtes Steinheim. Jin 
%. 1803 enthielt c8 5849 Seelen, 
Außer dem Städtchen Dieburg 
gehören zu demfelbigen die Der: 
ter: Kleingimmern, Nieders 


und Dberrode. 
Dieburg, das heffendarmftädei 
tädtchen, wo Graf von 


fehe 
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©. 136, 3. 14 von unten: Dürr: fendarmftädtifchen Autdvogtey 
elmbach, Weiler auf dem 14 Lorfh, im SDartenroder Ge 
Seelen fich befinden, in der bei: richte. 


E. 


©. 140, 3. 10 von oben: Echzell, S. 148, 3. 23 von unten: sEifa, 
großer hefiendarmflädt. Markt; hefiendarmftädtifches Dörfchen 
flecfen von 1213 Seelen, im Ans mit einer Mühlen von ı8ı See: 
te Bingenheim. An der Kirche Ien. Die Einwohner pfarren 
ftehen 2 Geiftlichen. nach Fronbaufen. 
sedardtsborn , Dorf mit einer ©. 149, 3. ı von oben lied Menoni: 
Mühle im heffendarımflädtifchen ten für Mennoniten. 
Amte Fißderge. Der Einwohs S. 149, 3. ı2 von oben: yBünfie 
ner, welche nach Schwidardds del Kapelle, liegt aufder Mar: 
haufen pfarren, find 244. fung des heffendarwmftädrifchen 
8- 2ı von oben: sEdelshaufen, Dorfes Wattenbeim, in der cher 
N farrfirchdorf von 240 Seelen maligen mainzifchen Amt8vogs 
im beffendarmflädtifchen Amte ten Gernsheim. 
Diedenfopf, im Gerichte Daut: ©. 150, 3. ı16von unten: SPifen, 
phe. hammer, auf der Au, macht 
©. 141, 3. 2 von unten: sEfols mit der Stadt Bartenberg «eine 
verbach, zwifchen Heffendarns Gemeinde aus. 
flade, Yenburg: Büdingen und ©. ı5ı, 3. 17 von unten: sElbrigs 
" dem Grafen von Etollberg: Ger haufen, Forfthaus un beiien: 
dern gemeinfchaftliches Dorf im darmflädtifchen Amte Battens 
Unteramte Fißberg. Der Pfar: berg, deffen Einwohner nach 
rer wohnt zu Ranftade im Stol: Bromsfirchen pfarren. 
berg:Sedernfchen. Der heffen: ©. 154, 3. 4 von oben: Elms, 
darmftädt. Einwohner find 87. bach, beffendarmftäde. Weiler 
©. 144, 3. 16: gEichelbergerhof, von 2ö5n Seelen, im Dberamte 
(der) einzeln von 16 Seelen be: Lindenfelg, in der Thalcent. 
wohnt, in der heffendarmftädti: ©. 154, 3. 6 von oben: yElms; 
fehen Amesvogtey Fürth, in . haufen, Hof, der mit Buchenau 
der Cent Altfteinach. eine Gemeinde ausmacher, im 
©. 144, 3. 11 von unten: Eichel» Amte Biedenkopf, im Gerichte 
fachfen, großes Dorf von 615 Dautphe. 


Geelen mit einer Ziegelhütte im gElpenrod , Heffendarmftäbtifches 


befjendarmftädtifgen Amte fiß: Dorf von 3og Seelen, im Amte 


berg, im Gerichte Burfardd8 Burggemünten. Die Einwob: | 


und Crainfeld. ner pfarren nach Niedergemän: 
JEichelsdorf, heffendarmftädtifches den. 

Pfarrfirchdorf von 5oı Seelen, ©. 155, 3. ı von oben: semichs- 

Pr Gerichte Nidda. müble, (die) bey Dberrams 
©. 145, 3. ı0 von oben: zihhof, Nadt, einzelne Mühle im beffens 

(der) einzelner Hof im Amte darmftädtifchen Gerichte Lich, 

Niederaule, im Fürftentbum tenberg. 

Dersfeld. ©. 156, 3. 15 von oben : sEınrichs. 
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Umte Wipenhaufen, im Fürften: 
‚thum Niederbefen. 
©. 194, :3: & von. oben: 
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| 948 
haufen, heffenrothenburgifches 
Dfarrfirchporf im Gerichte Bils 


Sehl- _fiein. 


hrim, beffendarmftädt. Dorf in G. 252, 3. 15 von oben: Srauen: 


der Amisvogtey Bensheim, von 
‚69 Seelen. Die Einwohner 
pfarren.nach Bensheim. 

©. 195, 3.25 von oben : Sellings- 

„haufen, Dorf von 255 Geelen 
im Gerichte Hehchelheim, im 

., beffendarmftädtifchen Oberamte 

n. Giefen. Die Einwohner pfars 

‚ten nach Nodheim, 

©: 197, 3. ı5 sonoben: Siedes 
muble, (die) jegt ein Sf, liegt 

. me£urheflifchen UmteRaufchens 
berg. Die Einwohner pfärren 

in die, Intherfche, Kirche mach 

> Naufehenberg. 

©. 197, 3: 25 von unten: Sins 
fenhof, (der) einzeln im .heffen 
darmftädtifchen Unteramte Als: 
feld. Die Einwohner pfarren 
nach Altenburg. 

Eintenhof: (der) bey Wimpfen im 
Thal. Heffendarmftade hat bier 
‚einen Freyjäger, zur Dberförs 
fteren Dirfchhorn gehörig. 

E::96, 3. 2 von oben: Sifch- 
bach, heffendarmftädtifcher Wei; 
ler im Uinteramte Alsfeld, von 
65 Seelen. Die Einwohner 
pfarren nach Holzdburg im Kur: 
beflifchen. 

Siihbah, Eifenhütte im Amte 
Haina. Sie gehörtzur Gemein: 
de in dem heffendarmflädtifchen 
Ante Löhkbach. 

©. 200, 3.7 von unten: Slodens 
bad), Weiler von 68 Seelen in 
der Cent Altfteinach, in der hefs 
fendarmftädtifchen Amtsvogtey 
Sürth. Ä 

©. 201, 3.9 von unten: Sorfts 
haus, zum Stein. Es macht 


mit Nordheim eine Gemeinde 
aus und liege im heffendarms 
Nädtifchen Amte Lampertheim. 
&.205, 3.2 von oben: Sranterss 


fee, das furheffifche Amt. € 
ftöße nur an das Amt Frieder 
walde gegen Werften und liegt 
an der Werra, feine übrigen 
Grenzen find das NeichSritter 
fchaftliche, Das Sachfen : Met 
nings und Eifenacdhiiche. € 
war vormals ein Klofter. Geis 
ne Berhältniffe find mit fanded 
die nemlichen, wenn gleich der 
Beamte zu Friedewalde es nicht 
verfiehet. Des Denediftinr 
Nonnenklofiers Franenfee, oder 
wie e8 geradehin Klofter See ge 
nannt wird, wird frhon in einer 
Urfunde von 1492 gedacht. Der 
große See an dem c8 liegt, ift 
von mehrern Fleinen umgeben. 
Merian giebt die Zeichnung da‘ 
von. Der große See hält 8 
Morgen: Weil bey Diefen vie 
len Seen oft Waffersgefahr zu 
fürchten war : fo find 1776durd 
einen Abzugsftolen die Wafler 
in die Werra geleitet worden, 
fo daß nun der Fleinere See da 
von völlig frey ift und zu Lands 
Wiefen gebraucht wird. Das 
im großen See ftehen gebliebene 
MWaffer macht nur noch rinen 
fleinen Behälter aus; weil er 
50 Fuß Hoch abgeleiter ‚worden 
ift, da er vorher 55 Zuß tief 
ftand. Der in diefer Gegend 
noch befindfiche Müßfee ift ber 
ftändig trüb, etwa 4 Morgen 
groß und fann nicht abgelaffen 
werden. Sege ift Srauenfee ein 
berrfchaftl. Vorwerk. Der Var 
ter bewohnt die neben der Kirche 
fichenden Klofiergebänupde. Seen 
diefer waflerreichen Gegend find 
noch der Hautfee bey Dönged, 
etwa 8 Acker groß, der Elfen 
fee, zo Arker groß, miche weit 
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©. 274, 3. ı6 von oben: Bere 
tenroth, gräaf. Lerningen: Wer 
‚ fterburgifches Dorf, das mit 
Raffau gemeinfchaftlich befeffen 
wird, indem befonderu Antheil 


der gräfl. Ehriftophifchen Finie. S. 287, 3. 6 von unten: 


©. 275, 3. 6 von unten: Gerfaß 
fen, gräfl. Keiningen: Wefterbur: 


Druckfehler, Berichtigungen 
©.297, 3. 5 von oben: 


958 


Bold: 
grindwald, Xiheininfel,. Eie 
fiche nnter der SFurisdiftion ded 


beffendarmftädtifhen WUmtrs 
Dornberg. 
Bons 


zenheim, nach andern Gunfels 
beim; f. Gunzenheim. 


gifched Dorf mit einem herr: Borrheim. Weiler von 6g Seelen, 


fchaftl..Dofe, der. ältern Linie 
des Daufes Peiningen: Wefters 
’ burg augfchließend zugehörig. 
®: 276, 3. ı6 von oben: BE 


in der Cent Altfteinach, in der 
Amtsooatey Fürch. Die Ein 
wohner pfarren nach. Mörten 
bad. 


thüurms, (dad) Hof, der zur &.088, 3.6 von oben: KBofpens 


Gemeinde nah Billertshaufen 
gehört, im beffendarmftädtıfchen 
Yınte Romrod. 

©. 276, 3. ı7 von oben lied Erbs 
Ichn für erblich. 

©. 200,3. 18 — flieht der Artikel 
Bieten, die Stadt, gredoppelt, 
mit wenigen DBeränderungen 
vom Erftern. 

©. UA, 3. 26 von oben: Blas; 
buttenmuble, (die) liegt in der 
beifendarmftädsifchen Cent Ars 
heiligen. 

©. 284, 3.54 von oben: Blatts 
bad), Dörtchen von 152 Scelen 
in der. Ihalcent, im beffendarm: 
ftädtifchen Dberamte Lındenfelg. 
Die Meformirten baben ihren 
eigenen Pfarrer. Die Karholi: 
fen pfarren nach Findenfels. 

©. 285, 3. 22 von oben: lei: 
inenbayn, Dorfmit einen Müh: 
le im befiendarmftädtifchen Ge 
richte Kirdorf, im Dberamte 
Alsfeld. Die Einwohner pfars 
ven nach Wahlen. 

©.285, 3.29 von oben: Bloß; 
fenwiefen, (die) Mheininfel. 
Sie fleht unter der Jurisdiftion 
des befjendarmftädtifchen Am: 
tc8 Dornberg. 

3.54 von oben : Bodenhof, (der) 
im £urbefifchen Amte Neüfirs 
chen. Die Einwohner pfarren 
nah Schrecefdbadh. 


rode. furbeffifcher - Weiler: im 
Amte Sraueniee. Die Einmoh 
ner pfarren nach Berfa im Ei 
fenachıfchen. 


©. 289,3. 15 voneben: Braßer: 


of, (der) einzeln im heffen 

Darmftädtifchen Gerichte Nidda. 
Die Einwohner pfarren nah 
Rodheim. 

©. 292,3,3 von oben: Breifens 
hainerhof, (der) macht mit Hei 
detbach eine Gemeinde aus, md 
liegt im heffendarmftädtifchen 
Unteramte Alsfeld. 

©.292, 3.25 von oben: Grein, 
Weiler von gg Seelen im heilen 
darmftädtifchen Amte Nedays 
fteinach. : 

©. 2g2, 3. 25 von oben: ud 
Nenjägersdorf; f. Diefen Ar 

- tifel. 

©. 292, 3. 7 vonunten: ren; 
muble, (die) macht mit demhef 
fendarmftädtifchen Amesdorf 
eine Gcimeinde auß. 5 
. 294, 3.5 von unten: Broßs 

breivenbah, Weiler von 4 
Seelen in der Cent Mörlen 
bad, in der heffendarmftadtt 
foben Amtsvogtey Fürth. 

©. 298, 3. 7 von oben feße hinzu: 
Es ift der Gig eines hefondern 
Untergerichts, und in Fiefathos 
fifche Kirche dafeldft pfarren Die 
Einwohner von Dberrodenbad. 
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©. 329, 3.8vonoben: Haune, ©. 550, 3. 4 vonunten: Seren. 
f. Dbers und Unterhaune. müble, (Die) liegt bey Der heffen: 

©. 5353, 3.5 vonunten: Zeden: Ddarmftädtifchen Stadt Homı 
bergen, Decenbergheim, refors berg an der Dhm. 

- mirted Siltaldorf. ES gehört Herenmühle, (die) regt im Herfen: 
zum Amte Drtenberg im Für:  Darmtädtifchen bey Komrod. 
ftentyum Hanau. ©. 551, 3. 9 von unten lieg Afys 

©.355, 3. ı7 vonoben: „Heidels lums für Alyimus. 
bach, beffendarmfädt. Pfarr: ©. 561, 3. 16 von oben iff zit: 
firchdorf mit einer Mühle und chen Taunus der Kömer, das 

. Höfen, von 243 Seelen. Komma zu tilgen. 

©.340, 3.55 von oben: Heiden, 3. 22 ift nach Unterfcheidungs: 
heimerau, auch die Fafobsber:; Namen hinzuzufegen: vdurd 
geran genannt, fieht unter der Die Benennung eine® Theile 
Surisdiftion des beffendarms Ddeffelbigen die Höhe, giebt. 
ftädeifchen Amtes Kelfterbah. 6.368, 3. 30 von oben lies Dorn: 

©. 542, 3.4 von unten: Heim: holzhaufen für Domholzhan 

“ brumn, Hof im heffendarmftäd: fen. 
tifchen Amte Hirfchhorn, wohin ©. 569, 3. 17 von oben lies Hall 
auch die Einwohner pfarren. für Sall. 

©. 345, 3-5 von oben: Heimerts- ©. 573, 3-4 von unten: Ye: 
haufen. Dorf von 518 Geelen, chelheim,' großes Dorf nebit 2 
im Gerichte Nomrod, im des Mühlen, von 855 Seelen. Der 

. fendarmftädiifehen Amte Als: Gig eines heffendarmftädtifchen 
feld. Gerichtes im Dberamite Giefen. 

©. 546, 3. 7 von oben: Helpers-» S.575, 3.5 von unten: „Yilters: 

. bayn, Dorf mit einer Mühle, Klingen, befjendarmftädtifcher 
von 464 Seelen, im Gerihte Weiler von 94 Seelen in der 

: Belda, im heffendarmfiädeifchen ent Fürth, in der Amtsvogtep 
Amte Wirichftein. gleiches Namens. ' 

3.5 vonunten: Zemsbach, ge: S.579, 3.7 von oben: Zochitadt, 
einger Weiler von 2ı Seelen Dorfbepder ehemaligen Keich$, 

‘im beffendarmfiädeifchen Amte nun heffendarmftädtifchenStadr 
Alzenau. Winpfen. 

©. 348, 3. 4 von unten : Hergers- 6.381, 3.9 von oben: Söriteit, 
dorf, Dorf mit einer Mühle Prarrkirchdorf voyg 782 Seelen, 
im beffendarmftädtifchen Amte im heffendarımflädtifchen Amte 
Alsfeld, im Gerichte Nomrod, Alzenau. 

- 900 189 Seelen. Die Einwohr ©. 383, 3. g von unten: Hof 
ner pfarren nach Hopfengarten. muühle; (die) bey Wadenrod im 
©.349, 3. 7 von oben: Hergersg: AUmte Nomrod, im heffendarm: 
haufen, heffenrotbenburgifcehes Nädtifchen Dberamte Alsfeld. 
Filialdorfim Amte Rothenburg. S. 584, 3. ı von oben: Hobens 
Die Einwohner pfarren nach eiche, E£urbeflifcher Weiler im 


Braad. Ante Bifchhaufen. Die Eins 
S. 549, 3. 24 von oben lied Dgs swohner pfarren nach Widr 
berg für Olsberg. mannshaufen. 


©: 350, 3. 17 von oben: Yerold, ©. 586, 3. ı vonunten: HHlhof, 
f. Deroth. (der) liegt zunächft dem Hefen 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


965 


Sranfreih, Böhmen, Scachfen, 
Schwaben x.  zufammenges 


L. 


©. 456, 3. 15 von unten: Lim 
merfpiel, beffendarmftädtifches 
farhol. Pfarrfirchdorf im Amıte 
Steinheim, von 217 Seelen. 
&.457,3.8v. unten: Sahnmuühle, 
(Die) liegt bey Stauffenberg im 
beffendarmft. Dberamre Giefen. 
©.458, 3. 25 von bben: Sams 
perisfeld, Furbheff. Weiler im 
Ante Lande. Die Einwohner 
vfarren nach Schenflengsfeld. 
©. 459, 3.26 von oben: Landed, 
das £urhefjifche Amt im Fürftens 
thum Hersfeld. Diefed und Das 
Amt Frauenfee machten ehemals 
einen Theil der Abtey Hersfeld, 
find aber fchon feit dem Bauern: 
krieg, für den dem Abte Crato 
von Hersfeld geleifteten Bey: 
fand, anfänglich Halb und end; 
lich nach Dem weitphäl. Frieden 
auch die andere Hälfte an Hef: 
fenfaffel gefommen. Als Kur: 


Druckfehler, Berichtigungen 


"$ 
braht — gar wmanierligt 
keute. 


Das Amt Lande liegt zus 
nacht dem Fürftenthum Herz 
feld und grenzt mit dem em: 
fern ‚Friedewald und Silber: 
fchlag, dem Gerichte etersberg, 
der Bogtey Kreuzberg und dam 
Amte Vacha. Gegen Mittag 
an das Buchifche Anartier, oder 
die unmittelbare Reichs freve 
Mitterfchaft Des fränf. Kreifes. 
Seinen Namen hätes von dem 
alten Schloße Fandıd. Di 
zum Amte gehörigen Derter fin? 
Schenflengsfeld, DOberleng: 
feld, Wehrshaufen, Rohihaufen 
Kansbach, Ausbach, Mozfer 
Hiltmes, Unterweißenborn, Far 
dershaufen, Conrode, Würtefelt 
Dinfelrode, Malkomee8,Schen 
folz, Fampertsfed, Nimro! 
und Thalhaufen, wovon D 
größte Theil nur Höfe und U 
ler von werigen Däufern find. 


fachfen megen feiner auf die Sanded, in feinen Ruinen lieg: 


Graffchaft Hanau: Münzenberg 
gemachten Anfprüche Genug: 
thuung verlangte, wurden fie 
Demfelben unterm ı2. April 
1756 abgetreten; Doch murden 
fie 1742 mwieder fäuflich auf 20 
Fahr und hernach den 23. Sept. 
1749 erblich und auf ewige Zei 
ten für einen gewißen Kauf: 
und Prandfcehilling an Heijen zu: 
riickgegeben, Doch mit dem augr 
drücklichen Bedingniß: daß e8 
bey der Eurfächfifchen Verfaf; 


des Schloß im eigentlichen $' 
fienthHum Hersfeld. Ein £ 
beffiiches Amt hat den Mat 
davon. Diefeds Schloß Wi 
» Stunde von Schenflengsr 
auf einem fehr ffeil in Die $ 
schenden Kopfe des auß ı 
foldyer Köpfe befichenden 

Decker Berges. Auf di 
Schloßberge fann man 

ganze Amt bi auf 2 D 
und Diefe auch Bon anderr 
pfen Diefes Berges überfch: 


fung, in welcher diefe Aemter S. 460, 3. 5 von oben: 


von Heffen übernommen wor: 
den find, verbleiben folle. Da: 
ber blieben fie von dem Fürftens 
shum Hersfeld adgefondert und 
werden nur, mas bey dem Artiz 


enau, liegt im Bezirk de 
endarmfiadt. Amite8 Reifie 
Derv. Schrautenbachifch: 
derfrelbigen fiht aucb unt 
SFurisdiktion diefe8 Umes 


fel Hersfeld das Fürftentgum S.463,3.5von utten: Sa 
bemerfet ift, dahin gezogen. 


thal, Dörfihen von 2g4ı ı 
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Madenrode, Weiler im Ante &.535,3. 13 von oben liedim Ir 
Nenengleichen , in der Furheff. sikel Mainafchaff für heim 
Herrfchaft Pleße. Die Einwohs darmftädeifches, urerzfanjlri 
Her pfarren nach Sattenhaufen. fches; für Amt Gteingeim, 

©. 516, 3. ı6 von oben ift hinzus Dberame Afhaffenburg. 
zufegen: Moch find zu bemer &. 536, 3. 6 von unten: Mit: 

» Een: Die Hebammenfchule, da8 Hof, (der) einzeln, der mit dem 
‚Sirurgifhe Kollegium, . das - Dorfe Waßerlos, im Ate AL 
Zeughaus, eine Stücgiegeren, zenau, eine Gemeinde mat. 
ein Münihaus. Die Lage der S.557, 3. 2g von oben: Yieiits 
Stadt zwifchen dem Nedar und bach, Hof im Fürftnehen 
dem NAhein ift vortheilhafter ald Hersfeld. Die Einwohner pfarı 
ihr Handel; doch hat fie 4 Tar ren mach Deröfeld. F 
badsmanufafturen, 2 Woufärs 3. 29 von oben lied Meifehug fu 
bereyen, eine Leinendruderey, Meifeburg. 
3 Bortenwürfer, 4 Meffer: ©. 539, 3. 5 von unten: 
fhmiede, ı Similormanufafs dhersgrund, Hof beym. Dor 
tur, deren Waaren unter dem Hopfgarten im heffendarmitt 
Namen Mannheimer GoId fehre tifchen Amnte Romrod. 
beträchtlihen Abfag durch ©. 542, 3.8 von oben: Yieng 
Deurfchland, Holland, feibft bach, Dorf mit £atholiic 
nach Frankreich und Schweden . und reformirten Einwohn 
haben, 5 Kupferfchmiede, 16 im Bezirke des heffendarmil 
Goldfcehmtede, 6 Hornarbeiter, tifchen Dberamtes Kindenft 
eine Gaffianmannfaftur, 4 Bende Glaubens: Berwat! 
Strumpfiweber, 7 Hutbmacher, , pfarren nach Waldmidelbi 
8 Uhrmacher, 3 Zumelirer und &.543, 3. ı2 von unten: \ 
4 Steinfchleifer. Die Beträchts  feler Sorfthaus. S: den Wi‘ 
Iıch£eit der Stadt läßt fic) Frey: Forfipaus bey Meßel. | 
lich mit diefen geringen Zahlen 3. ıg von unten: Yetterm! 
der Manufafturen und Sabrifs ame, (die) oder die Metterr 
mäßig arbeitenden Handwerker fche Aue, liege im Bezirke 
nicht wohl vergleihen. Urfache beffendarmftädtiihen AU 
diefes Mißverhältnißes ift dee Müßelsheim. Die Einmw 
hohe Arbeitslohn und Dabey der pfarren nach Aftheim. 
MangelanTagiöhnern. Noch ift S. 544, 3. 25 von oben: % 
in demWinfelder Stadt, wofih ein anfehnliches Eifenmwe: 
ber Neckar in den Nihein ergießet, viele elferne Möhren von’ 
eine fehr beträchtliche Bleiche. Form, wiein England, zu 
©. 519,3: ı6 von obenlied Storns ferleitungen gegoßen ft 
fels ffatt Stormfels. | Schon vor 5o «Jahren fi 
6.553, 3. 13 von unten: WMaßels die eifernen Röhren zu d' 
bad), (der) Hof im Furheffifhen nen Wafferleitungen in 2 
Amte Kreuzberg. Die Eintwohs  gegoßen worden. 
ner pfarren nach Dechfen. 3. 11 vonunten: WIichelfel: 
©. 554, 3. 25 von oben: Mauls einzeln im Bezirfe Des 
beerau, (die) Fagershaus von Ddarnfläde. Amtes Dort 
5° Seelen im heffendarnıftädtis G. 545, 3. 7 von oben ift 
. fohen Amte Lampersheim. ein und chen Derfelbige 
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furter Seite ftehende Thurm if Hurg gehörig, die hier. ein 
mit verfchiedenen Gemählden fehnliches Haus haben. ! 
verfehen. Dre bat Iutherifche und ve 
Dbden ©. 217 ift von den 14 mirte Einwohner. 
Duartieren Sranffurt3, woruns S. zıı, 3.7 von oben: GA 
scr-auch Sacfenhanfen begrifs bach, Weiler im Bezirk 
fen wird, Die Rede gemefen. heffendarmftädtifhen Ober 
Sin der Stade Frankfurt zähle tes Lindenfeld, mit reformi 
man 2997 Käufer, wovon in mmd, fatholifchen Einwohr 
Sadfenbaufen 79 find. Hier. Erftere pfarsen nad Wal 
an der Mainbrüde ift das ans chelbach, wie die fegtern. 
fehutiche deutfche Haus. Sn Z.ı5 von oben: Schlagpf 
den beuden Quartieren, meh (die) Eurheffifcher Hof ım 
che Sachfenyaufen Ausmacht, ftenthum Dberheflen, im | 
wohnt übrigens ein großer Wetter. Die Einwohner ! 

- Sheil derjenigen Menfchen, wel ven nach Münchhaufen. 
che ihr Brod mit Taglohn und S.7ı2, 3.4 von unten: Gd 

. Niedern - Handthierungen. vers. muühle, (die) einzelne N 
dienen. Die. GSachfenhäuferr bey Niederramfladt im 5 
Ytanden daher gemeinhin in Ddarmflädtifchen Amte P 
Frankfurt, fomohl in Rücficht fladt. 

‚ihrer Lebensart, ald ihrer-Ge S.714,3. ı von oben: Sd 
neigtheit, das. Faufirecht. zu  naufes, heißt ein Weiler in 
üben, in eben dem Ruf, als die fendarmftädtifchen Amte 
Ninfigen zu Nürnberg. ‘berg, defien Eatholifche Eüt 

®.700, 3. 15 von oben; Sand, nerzur Kirche nach Dgberg 
£urhefiifches Prarrkirchdorf an ren: 
der. Embs, im Fürftenthum Nies &.716,.3.2 von unten lies € 

‚derbeffen, im Amte Gudend: gelshof für Schnepelähof. 
berg, 3 Stunde von Merr: 3.6 von unten: Schneden 
haufen. le, (die) bey Niederramfic 

©.705, 3.7 von oben: Schachen: heffendarmft. Amte Pfun: 
muble, (die) liegt bey Nieder: Schneemühle, (die) lieg 
ramftadt im beffendarmflädts Großzimmern im beflfen 
fchen Amte Pfungfladt. ftädtifchen Amte Pfungft 

Schadenmühle, (die) ihrer find 3 Schneiders Ziegelhütte, Cd 
dey Dberramftadt, im beffens Arheiligen, wohin auch d 
darmflädtifchen Gerichte Lichs mohner pfarren. 
tenberg. G.7ı1B8, 3.6 von unten: € 

©-70g, 3. aı von oben: Schels bergerhof, (der) mad 
lenhof.,(der) liege im befiens. Höllshaufen eine Ge 

‚darmflädtifchen Gerichte Ulf. aus. ©. diefen Artikel. 

‚bey Stornfels, im Amte Schoß G. 721, 3. 6 von unten I 

ten. .:..: | liansherberg für Kilic 
8. 710,3. 16 von oben: Schifs berg. 
felbach, inäßige8 Dorf im Fürs S.722, 3.06. 0ben: Scyi 
fenthum Dberheffen, im Eurbefr  bachsau, liegt bey Afthei 
fifchen Amte Raufchenberg, den Hin auch die Einwohne 
„ gueminsifchen Erden zu Maws ven, im urisdiktion: 
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. ©.755, 3. 14 von unten: 
fenmuüble, (die) liegt bey Nies 
derramftadt im heffeudarmftäds 


905 


lars für Delzlars 


©.75ı, 3. 24 von oben lies Pfieffe S. 760, 3-4 von oben: 
Spie> 


für Dzrieffe. 


tifchen Anıte Pfungjtadt. 
©.755, 3.9 von unten: 
hosbad), au Hoßbac, fleis 


ned adeliched Dorf in der fur ©. 765, 


Drudfehler, Berichtigungen 
©. 749, 3.4 von oben lied Meg: ©. 756, 3. 5 von oben: 


Stadt: G.763, 


984 


Stätte 
bach, f. Stettbacherhöfe. 
Steiger 
böfe, auch im GSteigert, find 5 
Bauernhöfe, die mit dem hefr 
fendarmpftädtifchen Dorfe Dbders 
beeibah, im Amte GSeeheim, 
eine Gemeinde ausmachen. 

.32 von oben lied Dpnas 
Dpynaften. 


fen für 
2. 27 von oben iff nad 


bejjiihen Landfchaft an der Gtumden einzufchalten: „von.“ 
Werra, eine ftarfe halbe Stum G.772, 3.7 von oben: Stüh- 


de von Mitterode, ı Gtunde 
von Sontra. E38 gehört denen 
von Dundelöhaufen und von 
Diedefeld. Die Hinterfaffen 
der erftern Familie gehören in 
Das Ant Hundeldhaufen; Die 
Legtern aber in das Umt Sons 
sa. 


©. 774,3. 4 vonunten: Tannen: S.783, 3. 3 von oben: 


muble, (die) liegt bey Dabigr 


ren, Eurbeff. Filialdorf im Amte 
Srendenberg, daß zur Sraffchaft 
Schaumburg gehört. Es pfarrt 
nahNordwohl imHanöverfchen., 


©. 774, 3. 12 von unten: Sunds 


hof, (der) liege im Eurhefifchen 
Amte Felsberg. Die Einmohner 
Pfarren nach Genfungen. : 


Treys» 
bach, f. Drepsbad. 


beim, im ländgräfl. hefifchen re einzeln, der Familie 


Amte Umftadt. 

©. 775, 3. 15 von unten: Chal, 
einzeln im E£urheffifchen Amte 
MWigenhaufen. Die Einwohner 
er nach Ermfchwerbd. 

©. 778, 3.3 von oben: Todtens, 
haufen, im Eurbeffifchen Amte 
Wetter. ©. Dodenhanfen. 


 Todtenhaufen, Dorf in dem zum 


von Drad, jedoch obne Su 
richtsbarfeit, gehörig, 3 Stun 
den von bem furheffifchen Amte 
Heffenftein, wohin er in das 
Amt gehört. Wormals gehörs 
te er dem adelichen Gefchlechte 
von Derfch. 


3. 19 von oben lied Horlof flatt 


Hortlof. 


Gefammthofpital Haine gehds 3.2 von unten lied Fürth flat 


rigen Amte Haine, mit Iußhers 


fchen und reformirten Unter: ©. 784, 3. ı6 von oben: 


sbanen , ı 3 Stunden von 
Haine. u Urkunden heißt 
es Thudenhußen , Tudenhus 


Türth. 

Trobs 
fenbach, einzeln im Eurbefl. 
Amte Neunkirchen, in derrafich. 
Ziegenhayn. Die Einwohner 
pfarren nach Nölshaufen. 


“ 
©.782,3. 28: Trennfurt, f.richt G. 786, 3.4 von oben lied Arok 


tiger Treinfurt. 


fen für Arothen. 


u. 
©.790, 3. 5 und 9 lied Borberg ©. 795, 3. 8 von unten lied Un: 


für Bopberg. 


Ansheilfür Dre. 


. 20 von unten lied: Drte. Der G.7 
Den Antheil. 


tererthat flatt Unterthal. 


94, 3. 11 von unten: Linters 


isbaunn, richtiger Deis 
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9857 Drudfehler, Berichtigungen und Erganzungen. 


zunächft Folgenden einer und ©. 899, 3.5 von oben : 
cbenderfelbige. 


Werth, f. Wörth. Aufdem Wörth 
ben Yauterbach. 
©. 839, 3- ı0 von oben lied Brau: 


988 


Wobn: 
ijtadt, Furerzfanzlerifches Dorf 
im Frepgerichte. Dier wohnt 
ein befjendarmftädtifcher Marks 


meijier, 
"bad für Brunbach. G.901, 3. 2ı von oben: Wol« 
©. 869, 3.3 von oben: Weyer, tenberg, Furerzfanzlerifcher 
f. Ober : und Niedermweper. Weiler im Frepgerichte. Hier 


©.877, 3. gvon oben: Willings, wohnt ein heffendarmfiädtifcher 
bayn, Dorf im Fürftenehum Marfmeifter. 
Miederhefien, im Amte Hom: G.902, 3. 10 von unten: Worm> 
berg... Die Einwohner pfarren fer Zollhaus, auch ZoU- und 


nah Wernswig. 
©: 867, 3. 2ı von oben: Wie- 


fenmübhle, (die) liege im heffens - 


Darmflädtifchen Amte Nidda, 


Soritbaus am Wormfer 
Schrt, beffendarmftädtifches, 
einzeln von g Geeclen im Amte 
Lampertheim. 


wohin auch die Einwohner 3. 5 von Aunten: . Wredenhof, 


pfarren. 

©. 889, 3. 5 von oben: Wirs- 
bach), (der) Slüßchen, das in 
der niedern Graffchaft Kagens 
elenbogen bey Laufenfeel ent: 


einzeln im  beffendarmftädris 
fchen Gerichte Heuchelheim, der 
Familie von Wrede gehörig. 
Er macht mit Kleinlieden eine 
Gemeinde aug. 


fieht, Hey Kagenelenbogen vor; G. 904, 3. 14 von oben: Wüfle: 

beyfließt und in die fahn fällt. feld, Weiler im Eurhefifchen 
&.89g, 3.5 von unten: Wörth Ainte Lande. Die Einwohner 

Zollbaus, (daß) liegt id Be pfarren nach Schenfienggfeld. 

zirfe des hefjendarmftädtifchen S. 906, 3. 30 von oben lieg Kur: 

Amtes Lampertheim. Ed wohnt Fölln ftatt Kurföller. 

bier auch ein DOberjörfter. 3.139 von oben licd der für de. 


©. 909, 3.6 von unten: Zelle, des heffendarmftädtifchen Am: 
furbeflifches Pfarrfirchborf in tes DOgberg. Die Einwohner 
der Graffchaft Ziegenhayn, im pfarren nach Hering. 
Amte gleiches Namens. G. 923, 3. 3 von oben lied Win 

©. gıı, 3. 21 von unten: Ziegel: Eopp für Wiekoph. 
butte, (die) im £urheflifchen S. 955, 3. 20 von oben lic Me 
Amte Felsberg. Die Einwoh: Tanchthong flatt Melemsthon®. 
ner gehören zur Pfarrey Gen: &.947, 3. rı von unten lieg Dor: 
fungen. fe ffatt Amte. | 


&.9ı5, 3.24 von oben: Zipfen, S.954,3. ı2 von oben lieg Grund 
heim flatt Gundhelm. 


farholifcher Weiler im Bezirk 





image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


1005 


Derfuch 


1904 


Shuhmanufafturen, zu Buß: Stein- und Stahlfchneider, zu 


bach, zu Erfurt. 


Schufßermübhlen , zu Großalme Sterumpfmanufalturen , 


rode im furbeflifchen, wo fie 
Kicker genannt werden. 

Seidenzeugmanufattiuren, zu 
Caffel, zu Hanau, zu Erfurt 3, 
zu Frankfurt am Main 6, zu 
Diienbad. 

Eeifen. und Lichtermanufaktus> 
ren, zu Heidelberg, zu Caffel. 
Semilormanufaftur, zu Mann: 
heim, deren WBaaren unter dem 
Namen Mannheimergold fehr 
beträchtlichen auswärtigen 2b: 
{ag durch Deutfland, Hol: 
fand, felbft nach Franfreich und 
Schweden haben; mi Dffenbadh. 

Siamvismanufattiuren, zu Caf: 
fel, zu Erfurt, zu Sranffurt 
am Main. 

Biegeladmanufafturen, zu Cafı 
fel, zu Sranffurt, zu Erfurt. 

Epiegelglasfchleifen » und Blass 
polierwerke. | 

Spiegelmanufafturen, zu Lohr 
am Main. 

&piegeldofenmarufaktur. 

Spigeninanufafturen. 

Stahlfabrifen. 

Steirifäbrifen, im Pfenburgifchen 
zu Birftein, gu Büdingen, zu 
Heidelberg, zu Deliftein im Dfens 
burgifchen, zu Dberfirchen im 
Schaumburgifhen, zu Weil: 

mänfter. Eure 

SIEBTE, englifche 
zu GCaffel. 

Bteinfohlenbergwerfe, zwifchen 


Mannheim. 
zum 
Weben in Seide, Wolle und 
Seinen, zu Büdingen, zu Buß: 
bach, zu Laffel, zu Hanau, zu 
Erfurt viele Strümpfe und 
Mügen, zu Sranffurt am Main 
Strümpfe und Tücher in Seide, 
zu Friederihsdorf im Heffen: 
Bun auf 40 — 50 
tühlen, die große Seidens 
Strumpfieberey zu Heidelberg, 
zu Homburg vor der Höbe, im 
hefiendarmftädtifchen Amte Licht 
tenberg über go Weberftühle, 
auf welchen wochentlich Bo Dur 
gend Eleine Strümpfe, folglich 


ım Sahr 4000 Dußgend gewebet 


werden ; in der Graffchaft Nids 
da, für feidene Strümpfe 2, 
zu Dffenbah, 2 für leinene 
Strümpfe; im Wiltgenfteini 
fchen zu Schwarzenau. 

Zum Gtriden, im befiem 
darmftädtifchen Amte Biedens 
fopf, im Amte Bingenheim, im 
Amte Blankenftein. 


Tabatmanufafturen, zu Duden: 


ftadt, zu Erfurt 2, zu Sranffurt 
am Main 14. 

ı Schnupftabacfmanufaftur 
zu Großfarben, zu Hanau 5, 
zu Höchft die Manufaktur ded 
Bolongaro, zu Mannheim 2. 


Tabatespfeiffenmanufafturen,;s 


Großalmerode im Kurhefli 
nn ‚ im Naflaus Weilburgi’ 
en. 


Aßenheim und Bauernheim im Tapetenmanufaftuven, in Pa 


GSoimfifchen erft 1803 entdedt; 
find äußerft reichhaltig; am 
Habichtswalde in Kurbefien, zu 
Didendorf und Dberfirchen im 
furheflifchen Antheil der_ Graf: 
(haft Schaumburg, auf dem 


pier, die Mothnagelfche 44 
BTEHHnE am Main, zu Offen 


ach. 
In Wolle und Leinen zu Deu 
delberg. 
In Seide zu Heidelberg. 


Wefterwalde in der Herrfrhaft Teppichmanufakturen, 
Theerbrennereyen. 


Wefterburg. 





